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Die britische Regierung bringt 


Berzweiflungstand Albanien 


t 


Hilfe für Hungerleidende u. Heim: 
(oje dringend nötig. 
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Durazzo bald angegriffen. 


(Seliefert von der „Affoziiten Preife” und bom „International N € 
(„YJınternational Neiw8 Eervice.“) 

Rom, 5. Jan. Flüchtlinge, welde jocben von Albanien in Jtalien | 
eingetroffen find, jagen, dar ein Angriff der viterreidj-ungariidien und bul· 
gariſchen Truppen auf Durazzo, den Haupthafen Albaniens am Adriatiſchen 
Meere, unmittelbar bevorſtehe. Die Stadt wird von Serben, Italienern und 
albaniſchen Gendarmen verteidigt. Eſſad Paſcha, der ſich bekanntlich ſelber 
zum Herrſcher von Albanien einſetzte, und deſſen Palaſt in Durazzo ift, hat 
ſeine Gattin nach Italien geſandt. 

Thomas N. Page, der Botſchafter der Ver. 
um Hilfsſendungen nach Albanien erſucht, wo Zehntauſende von Kriegs: | 
flüchtlingen ohne Obdach und Nahrung ſind. Die italieniſche Regierung hat 
verſprochen, in dieſem Hilfswerk mitzuwirken. 


Bei den Ratzelmachern. | 
Selieiert ton der „Ailoziirten Preſſe.“) 

Bien, 5. Jan. Ileber Berlin und dann drahtlos nad! Sayvılle): 

Die öſterreich ungariſche Heeresleitung berichtet vom \talienerfrieg: | 

„Nördlich von Doljes wurde von unjeren Truppen eine Schanze ge 

ſtürmt. Die italienischen Gegenangriffe wurden abgeichlagen. | 

„Defterreidj-ungariiche Flieger bombardirten mit Erfolg das feindliche 
seldlager bei Ala.” 
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Staaten in Zondon iit, bat! 


An den Dardanellen. | 
Ktonitantinopel, 5. Jan. (leber Berlin und Amiterdam.) Das türfı- | 


iche Ariegsamt verfündet heute: | 
„Dardanellenfront — Wir bumbardirten Seddul Bahr. Ein Allürten- 
hilfsfreuzer wurde zweimal getroffen. Infere Artillerie bradite Batterien | 
zum Schweigen und zerftörte Cchübengräben. Die Transportirung feindli- 
her Truppen tunrde durd; unjer feuer verhindert. 
„Sraffront in Meiopotamien — Bir fdilugen Verjndhe von Truppen 
zurüd, die Briten zu Aut-el-Amcan zu verjtärken.“ 


Die britifchen „Baralong“- Mörder. 


London, 5. Ian, Die britiiche Regierung gibt Folgendes befannt: 
„Staatsjefretär Sir Edward Grey hat die, von der deutichen Regie | 
rung durd; Vermittelung der amerifanifhen Botihait erhobene VBeicdiwerde | 
betreff3 der Zerjtörung eines deutichen Unterjeebootes und jeiner ie 
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ichaft durch den britifhen Hilfsfreuzer „Baralong“ an der irlandiihen Küjte 
„beantwortet.“ Er meiit auf verichiedene „dentiche Graufamkeiten” bin 
und madıt den Borichlag, derartige Fälle, darunter auch) den Baralongfall, 
einem unparteiiihen Schiedsgericht, daS jich vielleiht aus Offizieren der | 
Bundesflotte der Vereinigten Staaten zufammenjegen könnte, zur Entichei- | 
dung zu unterbreiten. | 

Diefer lettere Vorjchlag wird jogar von Londoner Blättern nur als! 
halb ironiſch angeſehen! 

Das Auswärtige Amt hat dem Haus der Gemeinen angeblich die ge— 
ſammte, zwiſchen dem amerikaniſchen Botſchafter Page und Sir Edward 
Grey in dieſer Angelegenheit geführte Korreſpondenz zur Einſichtnahme 


vorgelegt. | 

Eine Denkihriit der deutihen Regierung, die jilh auf die Feritörung ! 
des Tauchbootes bezog, entbielt die eidlich erhärteten, Ächriftlichen NAusjagen | 
folgender Amerikaner: | 


N 
os 


M. Garrett aus Hiln, Mi. — Charles ©. Sigbtower, CEryſtal 
City, Terad, — Bud Emerion Balen aus Detroit, Mich. — Edward GClarf, 
gleichfalls aus Detroit, Mid. — R. 9. Corby aus Cryital Citn, Teras und 
Same: IS. Eurran aus Chicago, Sl. 

Alle diefe Zeugen beihiwören, dai der britische Kreuzer das dentiche | 
Tauchboot ımter dem Schuß der amerifanifhen Flaage anariff. 


ne * 
Sozialiſt tadelt Genoſſen. 

Berlin, 4. Jan. (Ueber London, 5. Jan.) Das ſozialdemokratiſche 
Mitglied des Reichſstags Dr. Karl Wolfgang Heine greift in der Xnter- | 
nationalen Korreſpondenz die Minderheit ſeiner Partei, die ſich der ge— 
planten neuen Kriegsanleihe widerſetzt, aufs Heftigſte an. Die Keinde, | 
welche jetzt, während Deutſchland mächtig und einig daſteht, ſich auf Frie- 
densverhandlungen nicht einlaſſen würden, werden das ſicherlich nicht mit 
einem durch innere Zerwürfniſſe geſchwächten Kaiſerreich tun. Sie würden 
über unſere Grenzen dringen, unſere Armeen ſchlagen und hunderttauſende 
unſerer Brüder töten, und unſerem Vaterlande alle Leiden einer feindlichen 
Beſetzung bringen. Kein Deutſcher kann das wollen, und ich bin überzeugt, 
keiner der Abtrünnigen würde ein derartiges Unglück wünſchen. Deshalb 
wünſchen auch alle, welche die Parteieinigkeit zerſtören, indem ſie ſich der 
Kriegsanleihe widerſetzen, in Wirklichkeit nicht, daß ſie nicht bewilligt würde. 
Es macht ihnen Vergnüngen, dagegen zu ſtimmen, weil ſie ſicher ſind, daß 
Andere für die Sicherheit des Vaterlandes eintreten werden, um unſeren! 
Kriegern im Felde und ihren Familien daheim zu helfen. Ich ſage ein für 
alle Mal, daß derartige Handlungen weder Mut noch Liebe zur Wahrheit 
verraten. Alle die ſo ſprechen, proteſtiren gegen etwas, was ſie haben 
wollen, und greifen dadurch ihre Kollegen an. Oder wagt es einer von ihnen 
zu wünſchen, daß die deutſchen Heere wegen Mangel an Material nicht ſo 
ausgerüſtet werden ſollen, daß ſie unſer Land verteidigen können? Wer aber 
nicht wünſcht, daß Deutſchland unterliegt, der darf auch nicht die Verant— 
wortlichkeit von ſich abwälzen. 

Unter dem Titel „Ein ſozialdemokratiſcher Zwieſpalt“ veröffentlicht 
die Tageszeitung eine Erklärung von Dr. Karl Peters: Die Minderheit iſt 
tatſächlich erfolgreich geweſen in einem Beſchluß, die Kriegsanleihe zu be— 
kämpfen, und das, nachdem ſich ihre Kollegen im Weſten gegen einen ſchwäch— 
lichen Frieden ausgeſprochen hatten. Sie brüſteten ſich, den Krieg verkürzt 
zu haben, während es Jedermann, der nicht verrückt iſt, klar ſein muß, daß 
ſie ihn durch ihr Gebahren höchſtens verlängert haben, indem ſie Deutich- 
lands Feinde alauben machten, da das Reich ichlieklih ermüdet werden 
fönnte, Dah dies ein Kampf bis zum Iekten Mann fein muß, ift Far, oder 
glauben die Herren, dat wir unfere Feinde durdh Schwäche und Nachgibig⸗ 
keit beſiegen können? Wiſſen ſie nicht, daß die Feinde nicht blos das Kai— 
ſerreich zerſtören, ſondern auch das deutſche Volk erniedrigen wollen? Für 
uns gibt es nichts als Krieg bis aufs Meſſer. Alle anderen Gedanken dür— 
fen weder im Oſten noch im Weſten aufkommen. Es iſt auch eine ganz 
falſche Annahme, daß milde Friedensabmachungen ſpäteren langen Frieden 
herbeiführen würden. Im Gegenteil, Europa würde ji) nad) 5 oder höch⸗ 
ſtens 10 Jahren in einem neuen Feuerbrand befinden. Glaubt irgend 
Jemand, der Aerger der Briten und Franzoſen würde durch milde Frie- 
densbedingungen geringer werden? Nur die Furcht vor einem jiegrei- 
hen *einde fann fie niederdrüden. Wir müffen Iernen, wozu diefe Frie- 
denSliebe ımd Friedensphrafen führen würder 


Führen au weſtlicher Front noch 


Derby'ſchen „Freiwilligenplan“ noch nicht gemeldet haben. 


digte heute an, daß ſeit dem erſten Januar 346 neue Fabriken, in denen 


'ıift die Zahl der der Regierung unteritel,enden derartigen Fabriken auf 


Sanonen und Meinen 
immer das große Wort, 


Die „Perſia“-Sturmwolke. 


(Geliefert bon der 
Berlin, 5. Jan. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Yong | 
Island.) Das deutſche Ariegsamt berichtete heute Nadımittag: | 
„Weſtfront — Nrtilleriednelle und Minenfämpfe find von mehreren | 
lägen zu beriditen. | 
„zitfront — Die Stellungen jind unverändert. 
Balfanfront — Nidıts Nenes zu melden.“ 


Unz 


„Affoziieten Rreiie* und bom „International Newö Cerbice*,) 


x 
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Bolitiihe Milhwirtichait. 


| und Nacht gearbeitet worden, und in 


| 
| 
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Llushebungsvorlage eingebracht. 


Yondon, 5. Jan. Die „agemilderte‘ Kriegsdienitaushebungsvorlage | 


wurde heute Nachmittag vom Premier Asanith im britiihen Wnterhanfe | follen die Vereinigten Staaten 


. j 
eingebradt. | 

London, 5. Ian. ' 
aushebungsbill ausgenommen, 


srland ijt von den Beitinmumgen der neuen Kriegs: | 
xm llebrigen findet Diejelbe | 


auf alle 


| Mannsperjonen im Alter von 18 bis 41 Jahre Anwendung, welche ledig 


oder auch Wittwer jind, ohne Kinder, die von ihnen abhängen. 
Mindeitens 2 Millionen militärfäbige Männer follen fih unter dem | 


Englands Munitionsmaceret. | 


Sondon, 5. San, Der britiihe Munitionsminiiter Ylovd George kün— 


Munition angefertigt wird, unter jeine Kontrolle geitellt wırrden. Dadurd | 


e 2,0 I 
2422 geittiegen. | 


- mr di I 
Mehr „Perſia“Ueberlebende. | 
al News Service. 

London, 5, Jan. Eine Depeſche der Marine-Agentur meldet., man— 


glaube, daß noch zwei oder mehr Rettungsboote, über die bis jetzt noch kein 


nr rn Han 
Internation 


Bericht eingetroffen jei, von dem untergegangenen Liniendampfer „Perſia“ 


abgefahren jeien., | 
Wenn das itimmt, jo mag die ;Jabl der Leberlebenden jich beträchtlich | 
vergrößern. Man jollte immerhin bald dariiber Auskunft erbalten. | 
Waſhington, 5. Jan. Bräfident Wıljon batte wieder eine längere | 
Konferenz mit Staatsfeiretäar Yanjing über die „Berfia“-Atfäre, und das | 
aanze bis jest erbältlide Nuskunftsmaterial wurde durdgejproden. Es 
wurde auch ein Mftionsplan erörtert, der aber nod) feine aanz beitinmteıt | 
Umriiie bat. 
Man bejprahh namentlich die ‚srage, wie weit oder ivie eng der Be- 
griff eines „armirten Schiffes“ eigentlich aefat werden joll. 
Späteitens Donneritag dürfte auch der Wiener amertfanische Bot: ! 
ichafter Bentteld über feine Anfrage bei der ölterreih-ungariichen Regierung | 


berichten. 
Weitere britijche Derluite. 

Aifoziirten Breiie.”) 
Zondon, 5. Jan. Die britiihen Verluſte an der weitlien Front vom 
Sept bis zum 8. Oft. 1915 wurden vom Unterfriegsfefretär Tennent 
im Unterhauje folgendermaßen angegeben: 

Gefallen: 773 Offiziere und 10,345 von niedrigerer NRangitufe: 

VBerwundet: 1288 Offiziere und 38,095 Andere; 

Bermist: 317 Offiziere und 8818 Andere. 

Aufammen: 2378 Offizier und 57,288 Andere. 

Der Sefretär fügte hinzu, es je unmöglich, die VBerluite in der 
bon oo von denjenigen auf anjtogenden Gebieten zu trennen, 


(Geliefert von der 


25. 


Schlacht 


Maßnahmen zur Unterdrückung bon 
Volkskundgebungen anzuwenden, wi— 
derrufen hat, und daß vielmehr die 
Gouverneure jetzt angewieſen worden 
ſind, ſehr wirkſame Maßnahmen an— 
zuwenden. 

Er fügte hinzu, die Gouverneure 
würden vor keinen Schritt zurück— 
ſchrecken, welcher zur Erſtickung aller 
„Unordnungen“ notwendig ſei; denn 
ſie ſeien benachrichtigt, daß ſie voll 
und ganz verantwortlich gehalten 
würden! N 


Kleinekriegsnahrichten! 


Ruhlands innere Gährung. 

Berlin, 5. Jan. (Direkte Zunfen- 
meldung über Sayville, Jong 3: 
land.) Die Weberjeeiihe Neuigfei- 
tenagentur berichtet: 

In einer Sikung des Budaetaus- 
Ichufjes der ruffiihen Duma verfün- 
dete der Minifter des Annern, daf 
er die, von feinem Vorgänger erlaj- 
fenen Weifungen, feine jhroffen 


Januar 1916.—%x 5 Ihr Ausrabe. 


\es nicht, und erft nad) dem Striege wırd 


Ivon 8. R. Tillman jr., ift foeben er- | 


an zweiter und die Vereinigten Staas| 


‚lien, Dejterreich-Ungarn. Seit Beginn 


\fchrift werden Deutichland 18 weitere) 


| ben, oder jeitdem unerhört fchnell viele | 


| 
| 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


3965 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Nr. 3 


Aushebungsvorlage ein! 


| Amerifanifhe Flotte an vierter 


| 


Stelle, 


Das Dearine-Jahrbud gibt über die ver 
idiedenen Seeitärkten der Nationen nur | 
ungenügenden Aufichlun. 

(Eigenberiht der „Abendpolt“,) 
MWafhington, 4. Januar, Vor Aus: 

bruch des europäifchen Krieges aalt die 

Ylotte der Vereinigten Staaten als 

drittjtärtite der Welt. Auf melchem 

Plaß fie jegt fteht, fann Niemand fa- 

gen, au die Sacpverjtändigen willen 


Rufen wieder mit jchr jchweren 
Berlniten gejchlagen. 


| > 

Jich dies genau fejtjtellen lafjen. 2. Gehen dag Gopfeinrennen fort 
neue Marinejahrbud, zufammengeftellt | 

ichienen, und die darin enthaltene | 
Statiftif reicht nur wegen der von den, Bien, 
Kriegführenden ausgeübten Zenfur bis | — 
zum Ausbruch des Krieges, und läßt 
viel zu tenten übrig. Eengland ſteht 
demnach an eriter Gtelle, Deutichland 


(Seliejert don der „Aifvsiirten Brejje” und bom „International Nchvs Serdbice”,) 

Jan. (Meber Berlin und dann als direfte Kunfenmeldung 
über Sayrille, Yonag Island.) Das diterreih-ungariihe Hanptanartier mel: 
dete geitern Abend von ruiliihen Kriegsſchauplätzen: 

„In Ditgalizien dauern die Nampfe an. Die Aufjen jegen ihre erfolg 
De se Gl bar ker Wie fojen Verſuche, im Raume von Toporont, unjere Stellungen zu durch 
— Sapan Rukland, Sta- | brechen, fort. Zu einem beſonders erbitterten Handgemenge fam es in den 

: nn zeritörten Scjanzen bei Hegehaus, vjtlid) vin Narinczle, wo das 13. Infan— 
terieregiment wieder mit Auszeichnung fampfte. 

„Gleich vergeblidy blieben die Angriffe des Feindes nordöftlih von 
Ofna, anf den Brüdenfopf Usziebko, und norddöſtlich von Buczacz. Die 
ruſſiſchen VBerlufte jpotten jeder Beihreibung m 
einem Arontabidnitt von faum zehn Kilometern wurden über 2300 rnili- 
iche Leichen gezählt. Nordöjtlic von Buczaz machten wir neuerdings 800 
Gefangene. 

„Von den Truppen der Armee Boehm-Ermoli wurde an der oberen 
Ikwa ein ruſſiſcher Aerplan abgeſchoſſen. Die Inſaſſen, zwei Offiziere, ge— 
rieten in Gefangenſchaft.“ 

St. Petersburg, 5. Jan. Es heißt hier ruſſiſch-amtlich, daß die Oeſter⸗ 
reichUngarn und Deutſchen Czernowitz, die Hauptſtadt des Kronlandes 
Bukowina, geräumt hätten, nachdem die Höhen um Czernowitz herum von 
den Ruſſen beſetzt worden ſeien. 


EInternational News Service.“) 


des Krieges iſt von den in ihm befind— 
lichen Nationen auf allen Werften Tag 


wie weit die Verluſte erſetzt und neue 
Schiffe gebaut wurden, wurde ſtreng— 
ſtens geheim gehalten. Es erſcheint je⸗ 
doch ſeht wahrſcheinlich, daß ſelbſt wenn 
das gegenwärtigeFlottenprogramm anz | 
genommen wird, die Vereinigten Staa= | 
ten auf die vierte Stelle herabjinten| 
werben. Go meit befannt, baut) 
Frankreich neunSchladgtichiffe (Dread: | 
naugbt3), eben jo viele, al3 hier vom| 
Kongrep bewilligt wurden. Da fi) 
aber bier die Inangriffnahme des | 
Baus der Schiffe um 8 oder 9 Monate | 
8* — | 
ed ze u London, 5. Jan. Zar Nikolaus führt perſönlich den Oberbefehl über 
diet einnehmen. Engiand ſoll 20 die Operationen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz, wo die ruſſiſchen Streit⸗ 
Dreadnaughis haben, Deutfchland 13,| kräfte, wie es heißt, die oſterreich ungariſchen und die deutſchen Streitkräfte 
die Vereinigten Staaten 8, Frankreich an einer ‚sront don nahezu 250 Meilen Lange „„urückrollen.“ Abermals 
3, Japan 2, Rußland feine, Italien 3, ſtürmen die ruſſiſchen Horden auf die Bergpäſſe im öſtlichen Galizien an. 
Oeſierreich Ungarn 3. AndereSchlacht⸗ , T'E Angabe jedoch, daß ſie Czernowitz genommen hätten, wird noch 
ſchiffe England 40, Deutſchland 20, nicht beſtätigt; das ruſſiſche Kriegsamt beanſprucht nur die Einnahme 
die Vereinigten Staaten 22, Frankreich „wichtiger Schützengräben“ nordöſtlich von dort. Es ſpricht jedoch auch von 

18, Rußland 7, Italien 8, Oeſterreich⸗ Gewinnen in der Gegend von Czartorysk und an der mittleren Strypa. 
An der ganzen Linie finden heftige Artillerieduelle ſtatt. 


Ungarn 6. Schlachtkreuzer haben nur —2— den heſtig duene 
Großbritannien 9, Deutjhland 4 und; Nördlich von den Pripetſümpfen hat die Hindenburg'ſché 
Armee vereinzelte Angriffe begonnen. 


Japın 2. Im Bau begriffen ſind in 

Rußland 4, Japan 2, England 1. So— J — e Bärfonnori 

mit ift Japan den Vereinigten Stan- Abente uerliches Boͤrſengericht. 

ten in Schlachttreuzern voraus, da es New York, 5. jan. An der hiefigen Produftenbörje war heute Nadj- 
zwei beſitzt und 2 bald fertiggeitellt ha- | mittag das wilde Gerücht verbreitet, daß Kaiſer Wilhelm tot ſei!! 

ben wird. | Natürlich) konnte dasjelbe nicht beitätigt werden. Sonft war feine glaub- 


Selbit wenn das Flotten|  : ) | g rden.« 
programm im Kongreß angenommen | würdige Meldung darüber gefommen, dat Kailer Wilhelm au nur ernit- 
lich erfranft jei. 


werden follte, würden bie Vereiniaten | 
Staaten bezüglich der legteren Schiffe | 77 * 6 
— — el chen, au Wiljon wieder in Wafhington. 
tereffant find auch die angeftellten Ver-} “Geliciert von der „Uffozüizten Breffe) — — 
aleiche ziwifchen der Yauchbootftärte der Waſhington, D. C., 5. Jan. Die amerikaniſche Regierung wartete 
berſchiedenen Nationen, die aber den auch heute noch auf beſtimmte Auskunft über den (angeblichen) Angriff 
im Kriege gemachten Erfahrungen zu= | eines Tauchbootes auf den britiſchen Liniendampfer „Perſia“. Ehe die voll— 
folge nicht ſtimmen können. Vemnach ſtändigen Tatſachen zur Verfügung ſtehen, wird kein Beſchluß über die 
mehr nächſte Bewegung getroffen werden. 
Tauchboote haben, als Deuitſchland. Präſ. Wilſon, welcher perſönlich die Politik der Ver. Staaten leitet, 
England ſteht an der Spitze mit 75, hat Schritte getan, ſo ſchnell wie möglich die einſchlägigen Tatſachen zu 
Frankreich folgt mit 64, die Vereinig- erlangen. Auf ſeine Weiſungen hin hat Staatsſekretär Lanſing amerika— 
ten Staaten mit 36, Rußland mit 30 niſche Konſularbeamte beordert, ſchnellſtens Ausſagen von Ueberlebenden 
und Deutſchland mit 27. In der Nach- zu erlangen und ihren weſentlichen Inhalt ſofort hierher zu melden. 
(Nach anderer Angabe ſind aber alle Ausſagen von Ueberlebenden 
höchſt dürftig, da der Untergang des Schiffes ſich ſo ſchnell vollzog.) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Iauchboote gegeben, jo da e3 beim! 
Ausbruch des Krieges 45 gehabt haben | 
würde. Nun follen aber, wie die 
Alliirten behaupten, 40 deuticheTaudh: | 
boote entweder gefapert oder zeritört| 
worden fein. Demnach müßte Deutfch- | 
land die Zahl feiner Tauchboote vor| 
dem Kriege jtarf geheim gehaiten ha=| 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Drahtlos ſignaliſirt: Perugia, von Neabel 
New York heute am Dock erwärtet.) 
Abgegangen: 
New Norl: Rondam nad Rotterdam 
Bordeaur: LaFahette nach New Worf 


Be De 
— Neue Revoluzzerei in Haiti an 
fcheinend nicht von Wichtigkeit. 


— | | — 


Uhr Abends 

Uhr Abends... 
MHbendd. .... 
Abend2..... 7 

2 he Mitternadt 

Uhr Morger®.... 

2 über Morgens, ...48 


Ubr 
9 Übr 
Uhr 
Uhr 
2 1lbe 
Uhr 
Ude 


Ykorgens... 


renden Schiffen! te i d i q un q der Staaten Delc: 
Gore von Dflahoma brachte heute im | _ Wafhington, D. C., 5. Jan. Ohne 
ſcheinlich. Jedenfalls iſt die Statiſtik lution 
— Sekretär des Innern um alle in ſei— 
Reifen planen, auf kriegfuhrenden 
boote im Atlantiſchen Ozean in der ſucht über di 
Gaſolinpreiſes, und um einen voll— 
2: MWafhington, D. E., 5. Jan. In 
Tauchboote Deutichland jeit dem Ing 
Ber. Staaten. 
dere Sriegsfchiffe es jeitdem jeine die Bewilligung von 10 Millionen 
men, welcher auch einen Bericht über 
nah zifitkkürſſte, innerhalb 150 Geſetze unproduftiv oder nicht ent 
Fliegern und von Offizieren. New York, 5. Jan. Noch immer 
| ganze Faſſungsmöglichteit er⸗ keichen können, tros der Tatjache, dab 
Das Wetter, 
er + . - N RN 8 4 .. . .. 
Waſhington, D. C., 5. Jan. Das Der Kapitän des ſtandinaviſch— 
Mindeitiuftwärme beute Abend eima 10 Grad, 
Illinois: Bedeutend fälter beute Abend und | Maflerkraftftätten. | heute Vormittaq um 7 Uhr bie Suche 
Indiana: Schnee im nördlichen, Regen oder 
—— Morgen kiar gen Zolltarif an und ſagte, die jetzige griechiſchen Dampfers wieder einen 
lichen Seclüite. Morgen örtliber Schneefall umd | 4"! 9 
rüdzuführen. „Kefjelraum und PBımfer über- 
fälter bente Abend, Taite Welle, Morgen Har 
Sonnenaufgang, morgen: Waſſerkraft auf öffentlichen Domänen. New York, 5 Jan. Der Küſten 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach toner 
vorlage. worten, in die See zu ſtechen und mit 
Uhr Nachm......42 3 Uhr Morgens...40 
4 50 
; Uhr Abends.....45 Ubr Morgens. 521. Saulöberg von Delaware brachte |lonifi” jo lange .zu fjuchen, bi8 der. 
„stm 
Morgens... 2 n 2 . f 
2 kauf des Delaware und Cheſapeake- er, je nach ſeinem Zuſtande, entweder 
Nachm... 


Kongreß tagt wieder. eine Notwendigkeit für die Stärkung 
Eine Vorlage nenen Reiten anf frieaiüh- | der militärifhen Ber=- 
nternational Keivs Serbice,”) Imware, Pennfplvanien, Nerv Serfen, 
MWafhington, D. E., 5. Jan. Sen. Maryland und Pirginien. 
a | IS h tt S 
gebaut haben, Letzteres iſt wohl wahr⸗ — 2 . J Debatte nahm der Senat eine Reſo 
— Senat eine Vorlage ein, wonach es ver-⸗ 3 — 
— V ag — ach lution von MeCumber an, welche den 
des Morine ahrbuchs, wie gus den boten ſein ſoll, daß Ameritaner, welche 
fortgeſetzten Taten der deutſchen Tauch⸗ nem Beſitz befindliche Auskunft er— 
chiffen fahren. ſucht über die neuerliche Erhöhung des 
Nordfee und im Mittelmeer zu erfeben) , Anternationat News Gaſol 
iſt, ſehr mangelhaft. Wie viele neue ſtändigen Bericht über die Produktion 
und den Verkauf von Gaſolin in den 
iſt ei uni jener 8 selbe PBhelan Ho 
Kriege gebaut hat, ift ein Geheimnip, |eTner Vorlage, welche Phelan von 
ebenfo um wie viele Schlacht- und an⸗ Kalifornien im Senat einbrachte, wird yerner wurde ein bon Senator 
MWalfh eingebrachter Zuſatz angenom 
„lotte vergrößert haben mag. K. Dollars gefordert für die Begründung | MEN, 
em Flouenatademie in der Ba die Ausdehnung von Betroleumland 
I ( J u (> “ op .. 
ein c verlangt, das infolge einſchränkender 
Meilen von San Franzisko; ferner wickelt iſt. 
Ffür die beſondere Ausbildung von Auf ſtürmiſcher See. 
Sen. Phelan erklärte, die Flotten- haben keine Rettungsſchiffe den grie 
atademie von Annapolis, Md. habe chiſchen Dampfer „Theſſaloniki“ er— 
ihre — 
| veicht ie das Meer eifrig nad) ihm durd)- 
reicht. ſuchten. 
Chicago und Umgegend: 2 —9— 
yenie Abend und morgen, alte elle; . — 
* i w.|Landtomite des Senats arbeitete an amerikaniſchen Dampfers „United 
Bewöllt und möglicher Weiſe Schneegeſtöber sa A ee a 7 = — 
Heute Abend, morgen Bar. Starler Nordiweftioind. dei Vorlage betreffs Verpachtung bon States meldet drahtlos, dab bis 
morgen, falice Welle. Heute Abend hewölft uno 3 er 2 
möglidher teile Sihreegeitöber, morgen Ilar, | Im Abgeordnetenhaus griff Hum⸗ abſolut erfolgſos war, aber fortge⸗ 
Schnee im füdliben Zeil beute Abend; im nörd phrey (Rep.) bon Wafhington den jegt: Nett wird, ımd dal der Kapitän des 
linen Teil viel Tälter, falte Welle. 
Niedermicigan: Schnee und biel fälter heute | Fogenannte Prosperität jei eine ſehr ſehr eindringlichen Hilferuf drahtlos 
Abend, falte Welle, ausgenommen an der Weit ne .200 a dt E ä 
einjeitige und nur auf den Krieg zu= | gejandt hat. 
faltcr im öftliden u 5 
Seisconfin: In Mlligemeinen Mar und bie : - . dar 
a, den, m — lie, 3 Das Haus erörterte die Aominiz | ffutet, und fehr wenig Vorräte!“ 
und it im oltiiwen Zeil, Bu . Pe .. . * er ' > 
Sonnenuntergang, beute: ftrationsbill für die Entwidelung von | meldete der legtere Kapitän. 
Mondaufgang: Heute Ybend 5: ä z * * Ob 
Temveraturitand. Das Ylottenfomite des Haufes be | machtutter „Seneca” it bon dei 
gan mit Verhören über bie Ylotten- | Wajhingtoner Behörden beordert 
der jindlichen Aufzeichnung des Wetters | 
amtes von geitern Vormittag 3 Uhr an: | Der Poftamtsausfhun fehte feine allem Eifer nah dem  bedrängten 
Uhr Nadm...- 4 Uhr Morgens... .! Verhöre über den Flottenetat fort. griechiſchen Liniendampfer „heile: 
5 Ubr Nadm.... 5 Ubr Morgens 
Uhr Mbends.....d‘ ; br Morgens. ..53 Senat eine Vorlage ein, tmonad) | jelbe gefunden ift. 
3121, Millionen Dollars für den An-| Wenn man ihn gefunden hat, wird 
Mittags... .34 fanals und 5 Millionen Doll. für|in den Hafen geidhleppt oder ver 
330:38 ſeine Verbefferung diefes Kanals als‘ jenft werden. 
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Gipin Basts, $1.89, 
Gipfg Boots f. Das 
men, in ®Batent, 
matt, Midnight 
Blue und Bronze; 
zum Schnüren ı. 
Stnöpfen, $3.00 ı. 
$3.50 Werte, Pr., 
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Januar - Räumungs - Verkauf! 


Grohe Bargains in allen Departements. 


4 Räumung von Kleiderfioffen 


Partie Nr, 1. 
Gisaling und Eniting — 56 Zoll breit, — 
dumfle und belle Sarben, fihwerer Wolle 


o. Wert bis zu 1.75 — 
* Yard ’ T Sc 


Partie Nr. 2. > 
Bollene Nleideritoffie — Kurze Stüde bon 
3% bis 5 Yard lang. Eine große Par 


seguläre biS zu _V8c wert — 6 
de diefem Berlauf, Vard 2% 
Bartie Nr. 3. 
Bollene Seracs, Gafiimeres und Blatdd. — 
Sumberte von Etüden, 36 u, 42 Boll breit, 


alle Sarben, wert bis au 89«, 
mungspreis, Yard 


Partie Nr. 4. 
Sutier-Sateen. — Yardbreit, Alle Farben — 
garantirt für zwei Nabre. Ammer zu $1 
verlauft — fpesiell für die Räts- 
mung, Dard 


Seibe. — Eine große Partie, 42 Zoll breit. 
Einfarbia, Floral: und geitreifte Muiter, 
große Auswahl, wert bis zu 1.65, 
KRäumungspreis, Yard 


— — — — — — ——— — — 


Alte unſere $5.00 Eiſenbetten zu $3.48. 

Setten in Vernis Maxtin Finiſh, blau emails 
firter und oridirter Finiſh, gut ge— 3 48 
macht, regulär $5.00, zu —* 

4.00 Matratze, $1.98. 

Saumwolle oben und uuten, ſchweres Drill 
Tiding, gut gefüllt, alle Größen, 1 98 
ſPezieller Räumungspreis............ 


Spart 5 bis 10 Prozent an Groceries, Seife u. ſ. w. 


Unſere Preiſe ſind immer die niedrigſten — trefft jetzt Eure Auswahl. 

Zigorie, Kaffee-⸗Subſtitut — 

4 Rollen für 

| Sardinen in Tel, ivesiell, 
die Büchſe 

Soda Crackers, friſch ge 


Waihburns Gold Medal 

„ Mehl, fvea., 4 Barrel. 

American Family Seife 
fpeztell, 10 Etüde für.... 39c 
10 Stüde an einen Kunden. | 


1,59 | 


Marihalı White Naphtha, 
10 Städe für.......u..... 


38c' 


Tomaten, Gern ober Erb⸗ 
fen, 3 Büdhfen für 

Roied Mataroni oder Spa⸗ 
shetti, Pfund 


ars Shprup, fehr fveatell, 
ver «Büchfe 


| reis, 
25c eai, ı 


63] 
Sci 3 gro e 


l 


der yund im‘ Ryſentl. 


Räumungs-Berkauf von Kurzwaaren 


' 
i 


| 


—2 tig — nd f 
en nd u rang, 
ben fchnell fih bildenden und sk 
dichter werbenden Kreis von Neugieri: 
gen durcchbrechend, in den Wagen, mit 
baftigem Wort dem NKuffcher bie 
AUoreffe feiner Wohnung angeben. 
Als das Gefährt mit ihm davon— 
eilte, atmete er wie befreit auf. Die 
Heine Wunde auf dem Kopfe mußte 
in ber Tat ganz unbebeutenb jein, 
denn er fpürte fie gar nicht. Als er 
indeffen mit der Rechten nach derfelben 
taftete, 30g er fie blutbefledt wieder 
zurüd und nun fam es ihm auch hin- 


ı baden, Pfund.... 

Ginger Snaps, friih ge 
Baden, Bluitb....0.000.000 

Peerleß Evaporated Milch 
hohe Büchſen, ſpez. 3 fü 

Reis, gebrochener Kopf⸗ 

Pfu 

0⸗Pfund Leinenſack 
ſpeziell zu 

Grandma's Waſchpulver, 
großes Badet, ER 

Ned Seal LZauge, febr fpez., © 

Büchfen für 230 


Große Bäumung von Flanell 
Schwerer Tennis-Flanell, in bellen 
Streifen, reguläre 10c Qual, r3 
Räumungs- Verkauf, Dard.... DAC 
Weiher Twilled Shafer » Flanell, 
fhwer doppelt Napped, reguläre 12}c 
Qualität, Räumung, 1 
Nard 20 
Eiderdaun Kleider-Flanuelle, ſchwere 
Qualität, 36 Zoll breit, wird reaulär 
für 20c die Yard verfauft, 1 0: 
Räumungs-Perauf, Dard.. 20 
NReinwollene Flauelle, geſchrumpft, in allen 


einfachen Farben und geſtreift re⸗ 

gulãre 555 VBard Qualität. Räu⸗ 9de 

mungsverlau&Preis, Yard x 

Deutſche Kimong Flanelle. — Schwere Du: 

lität, dunfle Farben, reguläre 124e 
2 


25c Qualität. Räumungsber: 

jauf@preis, Yard 

Biele andere große Partien, die nicht ange: 
zeigt find. 


ter dem Ober warın in den Naden ber= 
ob. Wenn audh! E war ihm zu- 
mute, ala Habe er eiwas in biejen 
Augenbliden gefühnt, was er fich 
feleft nicht Har machen Tonnte, 

Sein Burfche fah erfchredt auf jei- 
‚nen blutenden Herrn. Er mar ein 
nicht ungefchicdter Menih und er hatte 
das Blut bald geftillt und einen etwas 
‚tunftlofen Verband angebradt. E32 
war in der Tat nur ein Hautrig und 
Hellwing zudte ungeduldig abweijend 
‘mit den Achfeln, als der treue Menich 
fragte, ob er nicht lieber den Stab3- 
arzt benachrichtigen jole. Mit einer 
jelifamen Mattigfeit ließ fich der Offi- 
|zier auf feinen Dimwan nieder, Eine 
Ifliegende Hige überfam ihn, die fid; 
nad) wenigen Minuten in eifiges 
Troftgefühl verivandelte, das ihn bie 
Zähne zufammenfhlagen Tief. Er 
verfuchte feine Gedanten zu fammeln, 
aber die jagten wie toll im Kreife ber- 
um und fpotteten jeden WVerfuches, fie 
feitzubalten. Sein Burfche kochte eine 
Tafle Tee, aber als er fie feinem Herrn 
brachte, jah ihn diefer mit merfmürbig 


Goats’ und Glark’S beiter 5c Spulen- 
wien, jpeziell, jehs Spulen 


ir 
Nur feche an jeden Kunden.) 


Perimutter-Anöpfe— ı Sicherheiti-Nadein— 
Reit weiß, 2 u.4 | Nidelplaitirt, alle 
Löcher, wert bis Größen— fpesiell, 
100, — Dur 3 Dutzend 
gend zu fü 

Japaniſches Büuͤgel⸗ 
wachs, mit Griff, 
ſehr ſpeziell, 
zwei fü 

Strumpfhalter f. Kin- 
ber. Ceide Liöle- | 
ge > Far⸗ 
ven, reguläre | 
10c Corte, zu. #C I 


| 


Weißes twillcd Tape 

—56:Yard:Etüde — 

regulär 10c, 

au 

Schuhſ 
64 
bend 


dnüre, 5-4 1. 
— ein BD 
in 


Warme Unterröde und Gowns 


MWollene Flanell = Unterröde für 
Damen, ichlichte Farben und Strei= 
fen mit Border; die Sorte, die nicht 
einläuft; reaulärer Preis 1.75, Räus 


mungs-Berfaufgs 

preis 1 2 9 
Trfannelette-Nachtkleider für Damen, 

aus ſchwerem geſtreiftem Tennis— 

Flanell gemacht, extra breit; reguläre 

79 Werte, ſpezieller Räu— 43 

mungs⸗Verkaufspreis, zu. ... c 


Meſſer und Gabel ⸗Sets. Sechs von bei— 
den im Set, 250 wert, Räumungspreis. 


59e 
29c 


Zoilettepapier, — Reaulär Se bie Rolle — 
ſpezieller Räumungspreis — 
zwei Rollen für 


Fleijhermeiier, ’ Neguläre Töc Werte, 
Räumungspreis, Etüd 


| 


5c Fleiſch zu den niedrigſten Feine Liköre zu Räu— 
Preiſen. | mungspreiien. 


Friihes Hamburger 
Steat, Piund . „10c Old Tennuien ieren — volle 
rimn Chud Ronit — 3 1.10 Quariflafbe jpes. 
Mund. 1130 Hei dief. Berlauf »59c 
re x ‚ geichnit 
a a ne 140 California Cognae Brandy — 
Leaf Lard, Glockenform, „Wired“ Flaſche, 1.00 
Pfund Wert, ſpeziell zu 
Biere zu den niedrigſter 
Preiſen. 
Wiener Export Bier, Kiſte 
bon 2 Dutzend 
Tafelbier, Kiſte bon zwei 
Dutzend 


1 
63€ v 
53e 
25c | 


1 
5 


73c 
‚10: 


gläfernen Augen an und verjtand 
augenscheinlich nicht, was er mit ber 
Taffe da wolle. Sein Herr war Irantf, 
fo viel ftand für den Burfchen feit, 
und er bat ihn, fich niederzulegen. Wie 
im Kind Liek fich Hellming auskleiden 
h, und zum Bett führen, wo er mit ftar: 
; ren offenen Augen und leife Worte 
> Richters feiner Geireivetüimmel, || murmelnden Lippen liegen blieb. Der 
— — Burſche aber eilte vor die Tür und rief 
90c Did Sunnybroof Whisfen, bottled |den nächſten Soldaten an, er möge 
| 6äc | fr Pond, Kolles Duart 'zum du jour-Arzt eilen und ihm mel- 
den, Leutnant Hellwing jei plöglich 
und anjcheinend nicht unbedentlich er- 

EN? krankt. 
Antwort. Ihr war todesweh zumute. Straße entlangraſte. Schreie wurden Anton war mit der leeren Equipage 
Wie bleich, wie elend er ausſah! überall hörbar, als jetzt Anton, in ſei- allein nach Hauſe gefahren. Um kei— 
Konnte das denn anders ſein? Lu- nem Bemühen, die Zügel wieder zu nen Preis der Welt wäre Frau Ell— 


Moman. bearbeitet ven Walitter Crome- ciles lodendes Bild ſtieg vor ihr em⸗ erhalten, vom Bock ſtürzte. Frau Eil- gard jetzt in dieſe wieder eingeſtiegen. 


Schwiening. 


6G2. Fortſetzung.) 


Der einzige Blick, den er mit Ada 
Welligen getauſcht, hatte ihn tiefer er⸗ 
ſchüttert, als alles, was ihm die Tage 
vorher an jelbftquäleriichem Xeid ge: | 
bracht. An ihm hatte Die jcheue Seele | 
des jungen Mädchens fich offenbart. | 
63 war nicht Mitgefühl allein geivefen, | 
was aus biefem einzigen Blide zu ihm | 
fprad. Nicht nur ein erbarmungs- | 
volles Beritändpnif. Es hatte etwas | 
darin gelegen von demBlid eines mweib- | 
mwunden Aches, den derjenige nie ver= | 
gißt, der ihn aefehen. Ind anaftooll | 
und bejeeligend zualeich hatte eö Xeut=| 
nant Hellwing durdhzudt; diefem ern= 
jten, ftilen Mäbchen dort war er mehr | 
geweien, als fie ihn je hatte ahnen | 
laſſen. | 

Unmilltürlih verlanajamte er feine | 
Schritte, ald er durch das Nonnenherz | 
joritt. Was war denn das mit ihm | 
geweſen, daß er blind durch die Tage 
gegangen war? Einer ſchillernden 
Libelle war er in fnabenhaftem Inge 
ftüm nachaejaat und hatte dabei das 
duftende Veildhen mit plumpem Fuß 
zertreten, das ihn jcheu und berlan- 
gend entgeaenblühte. Eine wilde Troit- 
lofigteit 309 ihm ing Herz und ließ ihn | 
die Zähne aufeinanderbeißen, wie bei 
einem jähen, zudenden, törperlichen 
Schmerz. lind da ftodte jein Fuh umd 
er wandte fih um und 'fandbte ven 
Blid nad) der Stätte des bunten, flu- 
tenden Lebens zurüd, Noch.einmal- die 
peinbolle Seliateit eines ſolchen Blickes 


Ipor. Sie war ja gefhaffen, um Liebe | gard 


'Hellmings eingegraben haben, daß ibr Inach der Promenade hinüber, noch eine 


zu lange geitanden hatten, trabten | pen ſcheuen ‘Pferden entgegen. 


ſchwerer Bierwagen von Niebet & 
‚tafjelnd an der Equipage vorüberfuhr, | wuchtige Schlag und die feiten Fäufte, | funder 


wordenen Tiere zu zügeln verſuchen. nach rechts und linfs werfend, ſtanden 
Sie fielen in wildem Galopp 
raſten durchgehend die zum Gliich jetzt, 


war einer Ohnmacht nahe, Auch den Vorſchlag, eine Mietsdroſchle 
zu wecken, wohin ſie lam. Wie tief Welligen ſtieß einen erſtickten Hilferuf zu benützen, wies ſie zurüch, Für 
mußte ſich die Unſelige in das Herz aus. Jetzt raſten die ſcheuen Tiere heute war ihr alles Fahren verleidet. 
wi ‚nad ' Hellmings fühne Tat war bei dem 
Schidjal den Mann jo verändert hatte. | Minute und der Wagen mußte an) Menge bis zum Haufe des Bantiers 
Und mit dem Weh bes eigenen Her= einem der Bäume zerfchellen, unmits| pas Gefprächsthema zmjfchen den bei- 
zens begann das Erbarmen zu tüms telbare Lebensgefahr drohte den ns |den Gatten. Ada war fehmweigjam mie 
pfen und in ber reinen Seele biejes |jaffen. immer, nur einSchimmer jenes Leud;- 
Mädchens wuchs feine Macht noch Leutnant Hellming Höre das |tens, das in ihren Augen emporgeftie- 
mehr und mehr. Der Wunfd, aniSchreien und das Hufgeftampf der|gen war, als fie den jungen Offizier 
feine Seite zu treten und ihm ro durchgehenden Pferde Hinter fich. - Erineben den zitternden Pferben jtehen 
zu bringen, mit ben linden Händen | yandte fih um und ftarrte unfchlüffig | jah, lag nod} darin, ° 
einer Schiweiter, bie ben Bruder Teiben | yem näherrajenden Gefährt entgegen. | Xhre Hand ruhte in dem Geiten- 
fieht, ftieg in ihr empor, Plötzlich ging es mie ein jäher|täjchchen ihres Pelziadetts und das, 
„Was haben die Pferde nur?“ jagte|Schreden über feine Züge. Er hatteiwas fie umfchloß, war das Tuch, an 
Welligen, al8 der Wagen an der | Welligens Equipage erkannt, und im dem ein paar Tropfen Bluies klebten. 
Spießbrücke anlangte. Der Kuiſcher ſelben Augenblick ſtand ſein Entſchluß Es dünite ſie das Köſtlichſte ihres 
hielt ſie ſtraff in den Zügeln, die feſt. Mit ein paar Sätzen ſprang er ganzen reichen Beſihes. 

a A — Als der Stabsarzt in die Wohnung 
untuhig und die jchönen Köpfe auf-| Pa bomnerten biefe heran. in. der fturt Hellwings fam und ven teil: 
und nieberfentenb vor den ſcharf an⸗ nächſten Sekunde mußten fie ihm nie: nahınslos Daliegenden fah, furdite 
gezogenen Zügeln dahin, als jei bei pergerifien haben. Hoch hob Helliving | fich feine Stirn. Die Ungefährlichteit 
ihrer überjchäumenden Kraft das eins pen reapten Arm und ließ ihn, als die ber Heinen KRopfmwunde, von der er ben 
gefhlagene rajche Trab-Tempo ihnen Mferbe Herangefeht kamen, auf bdie|proviforifchen Verband abnahm, er: 
hiel zu Tangjam. | Stirn bes ihm zunächſt daherraſenden kannte er ſofort. Hier tat ein Heft: 

Um die Ede fan mit feinem uns| Pferdes niederfaufen, während feine | pffafter das Mötige. Der Rik brauchte 
angenehmen ratternden Geräufh ein |Linte nach dem Kopfjeug ariff. Als |teine Nadel. Aber der Zuftand des 
er Halt gefunden, tammerte er fich | Kranten flöhte ihm Sorge ein. 
Co, Die Pferde vor der Equipage mit beiden Händen feit an das Zaum>| „Das fieht ja bald aus ivie Nerven: 
Ipigten die Ohren und drängten nad |zeug.an. Ein halbes Dupend Schritte | Fieber!“ murmelte er halblaut, „Zum 
ver Seite. Als aber ber Bierwagen | wurbe er noch mitgejchleift — aber ber | Yudud, wie tommt denn fold) ein ge: 
* sv m 3 Menih wie Hellwing dazu? 
bäumte das Bferb an der Geite er=|bie am Zaumgeug zerrten, taten das | Schlecht hat er freilich in der legten 
Ihredi auf und num mochten Antons |ihrige. Zitternd, fcjnaubend, die weis | Zeit immer fChon ausgefehen. Ru 
jtarfe Hände umfonft die nerbös ge: fen Schuumfloden aus ben Mäulern darten wir mal die Entwidelung bie 
‚me ibeute Abend ab. Wenn’s arg mird, 
und | die Pferde. muß noch dieſe Nacht für feinen 
Beihmußt und barhäuptia, mit Transport ins Lazarett geforgt wer— 


während. die Kennen noch andauerien, | yerbsgener Säbelfcheide und mit einem |den. Hoffentlich überwindet feine qute 


von anderem Gefährt ziemlich ent: 


blökte Sirahe Hi N abgeriffenen Sporn, ftand Hellming 
oßte Straße hinab, am Floßplatz neben den Pferden. Welligen war her— 
zrau Ellgard ftieß einen Schreiaus nachdem er feinen Damen beim Aus- 
umd flammerte ſich an der Schlagwand ſteigen behilflich geweſen war. 
des Wagens feſt. Welligen rief dem * x Reuimani“ te er mit bor 
Kuifcher einige Worte zu, die biefer |. "ort: Yeufnanf,“ jagte er mit bo: 
. : * — Belvegung erſtickter Stimme, „Sie 
taum vernabin. Ada war um einen i — 
Schatten noch bleicher geworden. 
Ein neuer Seitenſprung der Pferde 
und Anton wurden die Zügel aus den! 


auszufoften, fühlte er jich verjucht. 

Aber nein! Das Recht hatte er 
verwirkt. Eine plötzliche Angſt ſtieg 
in ihm auf. So mochte es einem Men— 
ſchen zumute ſein, der ſein Glück vor 
Augen und plötzlich zwiſchen ſich und 
jenem eine feſte Schranke emporſteigen 
ſieht — höher, immer höher, trennend 
für immer. 

Und wieder wandte er ſich 


leicht vor dem Verluſte unſeres Le— 


bens gerettet!“ 
und 


ihn, 


haben uns vor ſchwerem Unfall, viel: | 


Natur und ſein geſunder Körper die 
Staupe!“ 

Mit allen nötigen Berhaltungsmaß- 
‚regeln verfehen, jetje jich der Burjche 
ans Bett des Stranten, deifen Fieber 
‚tapib zunahm, 


(Fortjegung folgt.) 


Cascarets für Eure 


und | 
eine | 


ging meiter, Schritt für Schritt, 
mit jedem Schritt fühlte er, mie 
Schranke emporwuchs zwiſchen ihm 
und dem — was nun für ihn verſank, 
auf ewig! — 

Das Rennen war gelaufen. Die 
Menge drängte jubelnd dem gefeierten 
Reiter Lücke zu, der in ſeiner unzer— 
ſtörbaren Ruhe auf dampfenden Rap— 
pen zur Wage ritt. Die während des 
Rennens erſtarrte Menge griet aufs 
Neue in flutende Bewegung. Welligen 
ging zu Frau und Tochter und ſah be 
ſorgt auf letztere. 

‚Wie bleich Du wieder biſt!“ flü 
ſterte er ihr zärtlich zu. „Lockt Dir 
denn das alles hier nicht ein wenig 
Intereſſe ab?“ 

Ada neigte ſich ihrem Vater zu. 

Laß uns fahren, Papa!“ bat ſie 
leiſe und der flehende Ausdruck auf 
ihrem Antlitz ſchnitt ihm ins Herz. 
Ich möchte nach Haus!“ 

Frau Ellgard gab ziemlich ungnä— 
dig ihre Zuſtimmung. Sie hatte pro: | 
teftiren wollen, aber fie jah ein, da es | 
Hüger jei, den Wuniche ber Stief: | 
tochter zuzuftimmen. Die Damen er: 
hoben fih und fchritten, von Welligen | 
begleitet, dem Wagenhalieplag zu. 
- Mühfem arbeitete jih der SKuifcher 
des Bankier mit den beiben feuriaen | 
Bücfen, die Welligens elegante Equi: 
page zogen, aus der Menge der aufs! 
gefahrenen Geführte heraus umb bie, 
Herrichaften ftiegen ein. | 

„Rah Haufe, Anton!“ | 

Ada gab auf die beforate Frage, 
ihres Vaterd nad ihrem Befinden mit | 


Ts mühfemen Lächeln eine beruhigende 


Händen 
ſchleifend die Tiere noch toller mahten. 


den Gefährt, das in Zidzadlinien die, 


Probirt dies gegen 


Doſis „Pape's Cold Compound“ alle gend ein einer Hautriß von einer ber 


KRäuſpern und Schnauben. Verſchafft 


Er preßte ihm beide Hände. Noch 
hleih) und zitternd, halb ohnmächtig, 
itammelte aub Frau Ellaard Dan: 


Eingeweide, falls 
fesivorte, nur Adas Mund fchiviea, 


aber der Blid, den fie ihm zufanbte, | Kopfſchmerzen, krank 


Iiprady mehr ald Dant. Und unter | Gente Abend! 
ihm errötete Hellwing tief und Tentte: v : 
die Augen. | 
' Anton fam , bintend heran, ber 
Sturz vom Bod war überrafchend aut | 
für ihn abgelaufen. Er reichte dem | 
Vaytnn i+ Mi; 4 fi = n . : — 8* 
ee e e Riinus 
—B ſchrie Ada Teife auf. Aus ober purgirende Wafjer, die einfad) 
dem lodigen Haar des jungen Offi- | en Weg bucdh * Eingeweibe — 
ziers trat es dunkel herbor auf die | Wingen. aber dieſe abführ- und Au⸗ 
— Stirn und riefelte feucht und rot ba=| ISeidungsorgane BE De WO 
hr könnt Grippe ein Ende berei- |rauf herab — ein dider Blutstropfen, | — —* er nn an" 
ten oder fchmere Erfältung entweder | dem fchnell neue folgten. | Magen Babe I 
bes Stopfes, der Bruft, des Leibes oder „Mein Gott, Sie find verfeht!” | ! Br. s 
ber Glieder befeitigen, indem hr eine | Kurt Helliwin —* matt: Orr. | Haltet Eure —— Drgane SR 
g lach It⸗ und friſch mittels Cascarets, die den 
Magen gründlich reinigen, die unver— 
daute, ſaure und gährende Nahrung 


geriſſen, die nun auf die 
Pferde fielen und neben ihnen her— 


Alles flüchtete vor dem heranſauſen- 


Reinigt Eure Ein⸗ 
geweide und endigt Kopfweh, 
Erkältung, janren Magen. 

Grfältung— 65 it gut! 

„Bapes Gold Komponnd” macht 

einer jdiweren Grfältung oder 

Grippe in wenigen Stunden 
ein Ende, 


Holt eine 10c-Schaditel. 
Legt ſie weg —wenigſtens einmal — 


zwei Stunden nehmt, 
Doſen gebraucht habt. 

Es eröffnet ſchnell die verſtopften 
Naſenlöcher und Luftpaſſagen im 


bis Ihr drei plattirlen Metallzierden des Geſchirrs, 
als mich die Pferde noch ein Stück mit und faulen Gafe ausfcheiden den 
— en - “ | Ueberfluß von alle bo ber Leber 
„., def er fall beflig abwehrend, al3 Ada, | entfernen und aus dem Shitem alle 
d s 1’: : Po 5 | 
Ban elle vo. rer > einem uniiberftehlichen Impuls fols | verftopfenden Abfalftoffe und Gifte in 
Nafe, befreit von Migräne, Dumpf- en na —— gr = —* die Eingeweide und Gedärme führen. 
heit, Fieber, entzündeter Kehle, Nieſen. Fr attiſttuch i > ‚auf bie blu er | 
Entzündung und Steifigkeit. — „es iR ji weniger als * 
Bleibt nicht verſtopft. Hört it Pe ug | ZEINgEN, 
— ‚Ada zog die Hand mit dem Tüch- ſchlaft 
Eurem hämmernden Kopfe Rube. — |lein zurüd, das einen blutigen Strei⸗ oder Uebelkeit und koſten nur I0e die 
Nichts anderes in der Welt verfchafft Ten befommen hatte, Beihämi, als jeiı Schachtel bei Eurem Apo: .ter. Mil 
fo"fchnelle Erleichterung wie „Pape’s fie gejholten worden, flüchtete fie zu | liomen von Männern und frauen neh: 
Cold Compound“, dag in irgend einer |ihrer Stiefmutter zurüd, während | men ab und zu ein Caßcaret un leiden 
Apothete nur 25 Cents toftet, 5 | Melligen flüchtig diegand und fprang, | nie an Kopfiveh, Biliofität, fehwerer 
wirkt ohne Beihilfe, fhmedt gut, und |Ausdrud gab und nicht dulden wollte, | Erkältung, Unverbaulickeit, faurem 
verurſacht leine Unbequemlichkeiten. daß der junge Offizier ſo von ihnen Magen oder verſtopften Eingeweiden. 
Verſichert Euch, daß Ihr das echte ex⸗ gehe. Aber dieſer rief eine leerfahrende Cascareis gehören in jeden Haushali. 
boltet. Droſchle heran. arüßte die Damen Kinder nehmen ſie lehr getn. 


Zeder deunſge Hat die Heilige 
YRidt, Aid daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 
ſchaſt ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 
men zugegangen: 
Thpographia Nr. 9 (gefam- 
meit bei der Beitattung des 
berftorbenen Anton Fehler 
Handtaſche, Geſchenk von 
Eliſab. Kautz, Lake Worth, 
Fla.; oerlooſt vom Heſſen⸗ 
Frauen⸗Unterſt.⸗Verein 
Geſammelt vom Deuiſchen 
Kriegerverein von Chicago, 
durch Kam. Wmn. Goeſch: 
Wmn. Goeſch ..... 6 
Fran Maywald ..... 1.00 
Anthony Kreiner ..... 
Andrew Stark ..... 
John Schramm 
Ch. Lindemann 
15.00 
2.00 
5.00 


H. Liſchnewski 
2. Beitrag: A. O'Callaghan.. 


— 


—— 36.00 
Früher quittirt .........848,7418.41 


Zuſammen 
Deutſches Theater. 


„Geſpenſter“, morgen 
Gorki's „Nachtaſyl“. 
Das Deutſche Theater bringt heute 

nochmals Ibſens „Geſpenſter“ und erſt 


Heute Maxim 


von Maxim Gorkis „Nachtaſyl“. Unter 
Diretktor Ullrich Haupts Spielleitung 
hat dieſesWerk des großen Ruſſen eine 
äußerſt ſorgfältige Einſtudirung er— 
fahren; und auch derBeſetzung der ver— 
ſchiedenen Rollen iſt die groöͤßte Auf— 
merkſamkeit zuteil geworden. Die Di— 
rektion gibt dieſelbe wie folgt bekannt: 
— — 
Waffiliſcha, feine ee Halber 
Nataicda, ihre Ehmelter........ Frances Wagner 
Mediwjedew, Onlel der beiden Roliziften, 

Er Heintih Loewenfelb 
Vasijla Bedel..nunsassonesensnen...VBalerio Ronet 
Kletſch, Schloſſer. ...... Irib Sternau 
Anng, ſeine Fralt........Billa_ Bollmer-Tietgen 
Raſtjg, ein Mädchen. .. . ... Emilie Schöoenfeld 
Kwaſcheia, ein Höckerweib Anna Mueller 
Buhnow, Mügenmacher.c...........MRudolf Teita 
SZatinFJofeph Stein 
Ein Schauspieler. coen....Direltor Ullrih Haupt 
Ein Baron ... MAL Zucrgens 
Lufa, ein Pilger Direltor Joſe Danner 
| Aliofhfa, Shubhmacer 

Sn Vorbereitung hat die Direktion 
„Kafernenluft“, ein Zugftüd erſten 
Ranges, das in legter Saifon in New 
Hort mehrwöchentlich volle Häufer 30q 
und Hoffentlih auch bier auf die 


Wirkung ausüben wird.‘ 
— — —— 
Nordſeite Turnhallekonzert. 


Ein ausgewähltes „Wunſch-Pro— 
gramm“, zuſammengeſetzt aus ven 
vielen Wünſchen der regelmäßigen 
Beſucher dieſer Konzerte, bildet den 


tommenden Sonntag. Von den in 
großer Anzahl eingelaufenen Wün— 
ſchen hat Kapellmeiſter Ballmann ein 
Programm zuſammengeſtellt, welches 
gewiß Jeden zufriedenſtellen wird. U. 
a. werden Webers ewig ſchöne „Auf—⸗ 
forderung zum Tanz“, Liszts „Liebes 
träume“, Szenen aus der Oper „Lo— 


⸗ — — —— — — — — — 


— 
Violinen: 


„T 


raum der Sennerin“ und 
eine ganz neue Kompoſition: „Eine 
Schlittenfahrt des Klubs Urgemütli— 
cher Bürger“ großen Anklang finden. 
Die vier Soliſten ſind bekannt als 
bedeutende Künſtler. Herr Max Fröh— 
lich aus Cincinnati wird die „Sym— 
phoniſchen Variationen“ von Böll— 
mann, ein bedeutendes Werk, ſpielen. 
Die auch aus Cincinnati kommende, 
| Hier in Chicago ftudirende Sängerin, 
Hrl. Helen Plaut, wird Arten aus 
„Die Hugenotten” und „Madame But: 
terfln* fingen und die beiden Konzert— 
meilter, Herren Lipfhulg und La— 
tingfy, welche mit dem „Sroßmütter: 
hen” im vorhergehenden Stonzert jo 
großenErfolg hatten, werden auch die= 


ihre Künftlerfchaft aufs Neue zu be- 
weifen. Das vollftänvige Programm 
lautet iwie folat: 

Dubertüre zır „Berlin wie es Meint md 

—— Conradi 
Kaiſerjägermarſch ............. 
Liehestraume — ——— 
Aufforderung zum Tanz... 


Humor. Bariationen jiber da 


....... .Eilenberg 
| 

22*Weber 
s Fuchslied, 
2ESEuppe Thiele 
Symphoniſche Variationen. . Boellmann 

Herr Max Fröhlich. 
—AV 
Sopranſolo: 

Arie des Pagen aus, 


Celloſolo: 





...Wagıter 


Die Hugenotten” 
—MWeherbeer 
„one fine day“ aus „Madame Butter 
OT anna sn an samen anne ner LEE 
Fri. Selen Blaııt. 
der Eennerin”......0s00r0r2....Labiklih 
Herren &, MR. Lipfhulg und Louis’ Latrinsty. 
—— 
Oubertüre zu „Morgen, Mittag und 
N Suppe& 
Turnermarſch Ballmann 
Duverture zu „Leichte Stavalleric”........ Suppe 
I EEE Rubinitein 
Wiener Bürgermwalser...... RBiehrer 
Schlittenfahrt nach Wilmette Gruenwald 


— — —— — — 
Amtsmüde, 


| „raum 
I 


........... 


ze . . up 
| Ein Zanf- md ein, Brauereipräfident 


treten zurüd, 
| Einer der älteften Banfiers von 
Chicago, Orfon Smith, Präfident der 
Merchants' Loan & Truft Eo., hat 
jeine Wiedererwählung abgelehnt und 
Vizepräjident Edmund D. Hulbert 
| wird im Tebruar an feineStelle rüden. 
Herr Smith, der feit 1898 Präfident 
' geivefen ift, wird den Vorfit über das 
| Direftortum übernehmen, Er ijt 74 


mit 13 
| begonnen. Später war er Kaffirer der | 
| Eorn&rhange Bank, und bei der Mer: 


gonnen. Nah Chicago fam er 20 
Jahre fpäter. Er tft einer ber geiftigen 
Urheber de Bunded-Rejervebantae- 
ſetzes. 

Auch Präſident Rudolf Brand von 
der United States Brewing Co. iſt 
amt3miübe von feinem feit 22 Jahren 
innegehabten Pojten zurüdgetreten und 
Vorliker des Direltoriums gemorben, 


eswerf. | 


morgen die angekündigt: Aufführung | 


jesmal nicht verfehlen, mit dem fo be= | 
ltebten Stüd „Traum der Sennerin” | 


| Buſch & Br 
| Jahre alt, ein geborener Chicagoer und | 
|hat feine gefchäftlihe Laufbahn fchen | alt 
Kahren als Laufburfche im recht ftattliche Brauerei in Flammen | 
Potter Palmerd Laden in Lale Str. aufgehen, aber bereit brei Monate | dem Barkaufjeher ein Verhältnik an- 


a a en. | chants’ Loan & Truft Eo. ift er 31| 
Ein Cascaret heute Abend wird Jahre lang tätig geweſen. Sein Nach- wurde diefe Brauerei nad) der Elfton |fer müffen, wenn Zhre Kinder jedes 
Euch bi zum Morgen in Drbnung |Folger, Herr Hubert, "hat im Jahre Avenue verlegt. 


en 
& 


Haben Sie e8 je probirt 


-_ Switt’s “Premium” 


Dleomargarine 


Wie wwijfen Sie, e8 würde Ihnen nicht Ihmieifen? 

E3 ijt eine reine, gefunde Beftreichung für’3 Brot. 

E3 wird in Fabrifen hergeftellt, die jtetß zu 
Sshrer PBefidtigung offen ftehen. 

Iedes Pfund wird unter dem mwachfemen Auge 
der Regierung bergeitellt. 

Lafien Sie fich nicht durch Vorurteile abhalten, 
eine fühlbare Erjparniß in Sshren Saushaltkoiten 
zu machen. 

Berfuden Sie ein Pfund bon Swift „Pre— 
mim” Dleomargarine. Sie werden dabei bleiben. 

Fabrizirt nur von Bwiit & Co, U, &, 9. 


Neueſtes von der Mode. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


r 
” 


Brädtige Moden für junge Mädchen und Frauen. 


Selbjt den einfadhiten Kleidern md Mänteln haftet ein gewijjer Chic ' 
an, und jede junge Frau Fann ihre Individualität in ihren Aleidern zumt 
Aırsdrud bringen, wenn fie mit den Details gejchict zu manipuliren ber- 
jteht. Man nehme zum Beifpiel den Mantel des erften Koftiims. Derjelbe 


Freunde der deutfchen Bühne biejelbe | 


Inhalt des neunten Sonzerte® am | 


| bengrin“, das beliebte Duett für zimei | 


| 


| — 
I 0 

iſt von feinem, blauem Broadeloth, garnirt mit auſternweißem Sammet, 
der im Gürtel in blauer, grüner und goldfarbiger Seide geſtickt iſt. Den 
unteren Rand des Mantels umgibt eine Blende von ungetupftem Herme⸗ 
lin. Kragen und Manſchetten ſind von der gleichen Pelzart. Ein affordeon- 
pliſſirter Rock wird mit dem Mantel getragen. Vier Yards von 44 Zoll 
breiter Seide oder Atlas für den Rock nötig. 
| Slattes Broadelotb Fanır zu einem jehr bübjchen Kleide- geitaliet wer- 
|den, wenn garnirt mit großen Knöpfen, die in Doppelreihen aufgejekt find, 
wie wir eg in dein zweiten Kojtüm veranihanlicht finden. Die Kombination 
von Schwarz und Weiß ilt jo modern, dab nichts Hübjcheres in diejer Ver- 
bindung gedacht werden Fan, Bier Nards Broadeloth bei 54 Zoll Breite 
find nötig. \ m : 

Erjtes Modell. Jadet Nr. 6449. Größen 14—20 Sabre. Preis 1dc, 
Rod Rr. 5460. Größen 14—20. Preis 10 Cents. 





Zweites Modell. Koftim Nr. 6290. Größen 14—20 Sabre. Preis 1öc. 
Schnittmufter find unter Angabe der gewünfchten Größe, der betreffenden 
Nummer und negen Einſendung des angegebenen Betrages, fowie 2 Gents für 
| Borte, zu beziehen durd Die „Wiodenbteilung“ Der „Abendpoit“, 223 Weit Waſh- 
\ingten Strafe, Chicago, Su. : 
———————— — — —— ——— —— — —— 


Zum Präſidenten iſt Edward Lands⸗Wenn Herrn Brands Zeit geſchäftlich 
derg gewählt worden, der vor 30 Jah⸗ auch ſehr in Anſpruch genommen war, 
ren in die Dienſte der Braugeſellſchaft ſo fanb er doch immer noch Muße 
trat. genug, fich auch im Dienfie des Ges 
| Im Jahre 1868 fam Herr Brand | meinmwohls zu betätigen. Seine Mit- 
Ina Amerifa, und ziwar gleich nad) | bürger ehrten ihn mit der Wahl zum 
Chicago, wo er in ber Brauerei bom| Stadtſchatzmeiſter, auch bekleidete er 
and Anſtellung fand. Das das Amt eines Schulrates. 

des Jahre 1871 ließ auch 


F —Selbjtlos. — Hausfrau (zum 
Kindermädchen): Wie, Sie haben mit 


große Feuer 1877 
‚die für damalige Verhältnijfe bereits 


I 


nad dem Branbe erhob, jich auf ber |gefnüpft? — Kindermädden: Nur 
alten Stelle iwieder eine meulin hrem nterefie, gnädige Frau; 
erbaute Brauerei. Ym Nabre 1878 |mwieniel Strafe hätten Sie fhon zah- 


Der Mitinhaber Mal angezeigt worden wären, went 


Sie arbeiten während Ihr 1875 als Laufburſche in der Hurelent Buſch hatte bereits 1874 das Zeitliche ſie über den Raſen gelaufen ſind. 
— berurfahen fein Kneifen | National Bank in Winfted, Konn., be> 


gefegnet, und fortan führte bie] — Weltlauf. Der Schreier 
Brauerei den Namen Michael Brand | macht den Edlen oft zu nicht, Du 
Breming Co. Die im Sahre 1890 boll» fannjt es leicht aus einem Gleichnik 
zogene Verjchmelzung biefer Brauerei fernen: Sieh in ein qualmendes 
mit noch mehreren anderen zeitigte | Laternenlicht, Dann ſiehſt Dir nichts 
dann bie United States Brewing Eo. | mehr von den eiw’gen Sternen! 
asien 


— — — — — 


CASTORIA Fürsäugiage und Kinder, % 


Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Hakt 


Trägt die 


vo 





0, den 5. Januar 1916. 


und Ernfl. 


"Alle dieſe Ehen waren kinderlos. Zog nicht. 
Lena gegen William A. Parſons; 
trennten ſich am 16. Juli 1915, ihrem 


Deutſch⸗Amerikaniſch ⸗· Engliſcher 
| 21. Hochzeitätage; Mikbandlungen. 


Angenblidsbilder aus einem Fami · Hi. Frau verlangt die Obhut über die 
lienprozeh zwijdhen reichen Leuten, | beiden Kinder und Nährgeld. 


Beitohlener erwirkt auch die Keitnahme 
der Barlamentäre; 


Bor einigen Tagen wurde Stanley 
Zubera, Nr. 612 Bunker Str., auf 
einem Straßenbahnwagen von einem | 
Tafchendieb um jeine $31 enthaltende | 
Börje beitohlen, bemerkte aber jeinen 
Berluft jogleih und nahm die Ver- 
folgung des Burjchen auf, der abge- 
Iprungen war und die Flucht ergrif- 
fen hatte. Mehrere Roliziiten, die 
ih ihm anichlojien, fingen den Aus- 
reißer ein und braten ihn nad) der 
Wade, wo er al3 Harry Meyer, Nr. 
2200 ®, Madifon Str., angeblich 
\ein bekannter Tafchendieb, erfannt 


Bie ji ein Kriegsberidtverändern fann, 


OWE' 
1315 MILWAUKEE AVE. 
Der neue Laden = 


Januar Räumungs-Verkauf 


Das größte Bargain-Ereigniß der Avenue. Preiſe jetzt am aller— 
niedrigſten. Alles ſaiſongemäfze Waaren, und bedeuntend herabgeſetzt 


Bargain Baſement Spezialitäten 


123 ſchwerer heller und 
dunkler Outing Flanell, 
nie weniger als 124663 


vom Stück, jetzt 6* 
.. dic 


Die folgenden Zeilen ftellen einen Beriht Dswa 4. Schuet- 
te3 über jeine Erlebniſſe an der deutſchen Oftfront (bei Hinden- 
burg) dar, den er für die Chicagser „Daily News“ fchrieb. 
Diejer Bericht wurde über England gefabelt und von dem Londoner | 
Bureau der „Daily News“ den „Times“ zur Verfügung geitellt. | 
Ta 08 uns durdı das Gntgegentommen deutiher Behörden möglic | 
war, das Scmetteihe Driginal- Manuftript mit der eng- 
liihen Wiedergabe und dem Abdrud in Den Chicagoer „Daily News“ 
su vergleichen, jo ift hier Gelegenheit, zu bewundern, was ans einem 
objektiven, freilich nicht Dentichfeindlichen Bericht durch jehriftleiteriiche 
und zenjurale Emiigteit unjerer Gegner werden fan. Der folgende 
Text ftellt in feiner Gefammtheit den Schnetteihen Originalbericht 
dar. Die durd; Fettdrud und etwas eingerüdten Sat kenntlich ne 
machten Stellen haben die „Times“ unterdrüdt. Die im Text ein- 
nellammert und fett geietten. Stellen find in London dem englifchen 
Senior zum Opfer gefallen and daher audı in der Chicagver „Daily 
News“ nicht erichienen, 


Geplakte Seifenblafen, Deutihe Bant von Chicago. 


= — 


- 
- 


ie hält heute und morgen ihren formel: 
* * F 
Bas man über die Hintertreppen erfuhr. an; —* —— * /i 
IR on | Die unter ftaatlider Aufficht 
— Hat Charles W. Gillett, der Milli: | s “ ündete Deut 
närhiohn, einen Deppelgänger? | ftehende, unlängjt gegründete Deutjche 
D 
— — | Bank von Chicago hält heute und 
| morgenEmpfangstag ab. Das [ehmude 
\Bantgebäude an der Ede der Elart 
„Er ging wie fo'n Zaunriegel?“|und Divifion Straße war ſchon heute 
| fragte der Anwalt von Charles W, | das Ziel ‚Sieler, die ihrer Genugtuung 
24 + * — u 3 Ss 3 * = 2 » 
ı Giltett, dem Erben und Sproß —— — verleihen wollten· wurde. Geſtern ſtellten ſich nun in 
Backulvermillionärs gleichen Namens, dß * jetzt auch — —— der Wohnung von Lubera Harry 
Ueber gräberbeſäte Schlachtfelder und abgrundähnliche Straßen kam ich zu den | in deſſen Prozeß mit jeiner Gattin, 5 —* wie ſo 3 can — große Klein, Nr. 1567 Waſhburn Avenue, | 
neuen Linien, bi$ zu denen der jiegreiche deutiche Wormarjch die ruffifche Armee zu- nunmehr Gattin von Gilletts einjti- | -tADdte im Lande, un außerdem ein | nd Frank Matuid, alias „Milwau- | 
tüdgeirieben hatte. Der deutiche. Verjucy jedoc, die rufftichen Truppen zu umain- |gem freunde Harold 3. Bryant in Yankinftitut, das einen bejonberen | 


363zÖlliger 15e Shafer: 
Slanell, Längen bi3 zu 
10 Nards; die IE 


Nard.. A 
Sc gebleichte 


9:4 gebleichtes 
Bettuchzeug 

Echtfarbiger Gingham für 
Schürzen, die 

Yard i 
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geln, ijt wiederum nicht geglüdt. 

AMinter jchredlidhen Beriuiten) gelang e3 dem General Rukfi, die Deut- 
Ihen durdy Gefechte zurüdzubalten und-feine Truppen aus der deutichen IUm- 
Hammerung berauszuziehen, wobei er jedod) einen (enormen) Preis in den 
Händen der Deutfchen zurüdlieg: Gefangene, Munition, Bagage, Proviant und 
Kriegsmaterial. Er opferte (Tanfende von) Kämpfern. Jedoch der größte 
Verluit war nicht das Gelände an und für fich, jondern das wichtigite Eifen- 
bahrnetz =Zejitruglande Die Hauptitraßen von Petersburg und Mostau find 
jeßt in deutichen Händen, (Tieie beberrihen alle Linien, woburd eine raiche 
Offenjive in der Braris unmönlich gemadıt wird und wodurd die Ruffen nanz 
abhängig werden von den Deutichen), insbeiondere, nachdem leitere die zeritör: 
ten Eijenbahnen wiederbergeitellt haben. eigenartige Fäbigfeit der NRufien, 
(einen Teil) ihrer Armee vor den Deutichen zu retten, jollte vor der Welt nicht 
als eine deutjche Niederlage bingeitellt werden, denn die Deutichen haben den 
mwichtigiten Teil von Litauen, große Feitungen, Städte und Eifenbahnen in 
Beiis genommen und die Rujjen jo weit nad) Titen getrieben, da; man ficher: 
‚Ih von einem deutjchen Siege reden darf. 
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sh muß zugeben, dab die Ruffen eine überraichende Gejchidlichkeit in ihrem | 


Rüdzuge und Wiederanfammlung zeigen und troß ihrer fehredlichiten Perluite weit 
entfernt find von der erivarteien Auflöfuna. 


Für den Augenblid find die neuen Pläne der Deutichen an der Tiftfront noch | 


Bruns Geheimnig. Aber ich alaube nicht den Gerüchten, dah fie jegt jchon auf 
em Gelände ihrer jest eingenommenen Stellungen die Winterquartiere zu be 
sieben planen. 
(jelbit nad dem Fall von Riga und Türaburg.) ch alaube jicher, die 
ſchen werden weitere Schläge gegen die Rujjen führen; denn im leiten Monat 
find diefelben fchwer getroffen worden. Die Deutichen. haben zivar auch, Ver: 
Iufte gehabt, aber jie fönnen fie weit beifer als der Gegner ertragen und jind 
viel fähiger als diejer zu jchneller Auffüllung der VBejtände und zu neuen rajt: 


Deut 


Na 
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Lake Foreit, um die but über Die 
beiden jet Bryant genannten Kinder 
des Paares, heute eine Zeugin, Frau 
Florence Frantlin, 1058 Leland Abe., 
im Sommer Vorſteherin der Speiſe— 
wirtſchaft und Getränkesbgabe 
Owentſia⸗-Klub. 


im | z E s 
| ztellen jomohl, alö auch die Sparein- 


„sh habe noch feinen Zaunriegel | 


geben jehen“, war die Antivort, 


und. 


Richter und alles übriae Publitum | 


lachten, außer der Zeugin und dem 
Anmalt. 


Yyrau Franklin wollte, als fie einem | ! 9 Einbrecher fei 
'hegte ein ganz befonderes Antereffe für | Nach) jtatteten Einbredher jeiner Wob- | 


Freunde, der jet in Honftong, China, 
| Vertreter der uf 
| mehrjtündigem Zujammenjein in einer 
Wirtſchaft ſpät Abends dasGeleit nach 
dem Bahnhof an der Polk und Dear 
born Str. gegeben hatte, dorthin Gil 
lett haben kommen ſehen, ſtark ſchwan 
kend. Er ſei in den Zug geſtiegen. 


sry > > ’ 
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Stolz darein fett, feine gefchäftlichen 
Iransaktionen mit deutfcher Gründ- 
lichkeit und Gemiffenhaftigfeit zu er- 
ledigen. Wie ein Berichterjtatter ber 
„Abendpoft“ fi” perfönlih über: 
zeugen konnte, find die fommer- 
lagen der Deutfchen Bant in der fur- 
zen Zeit ihres Beitehens zu anſehn— 
licher Höhe geitiegen. 

Die zum größten Teil aus Deut: 


ſchen beſtehende Kaufmannſchaft der 


nördlichen Clarkſtraße und Umgebung 


die Gründung dieſer Bank und ver— 
traute ihr bereitwilligſt ihre Geſchäfte 


an. Aber nicht nur die Geichäftsleute, | 


\Tondern auch Angejtellte in Berufen 


„Willen Sie vom Klub ber, ob Je— 


mand beirunfen tjt?“ „Nicht notwen- 


aller Art haben der Deutfchen Bant 
ihre Eriparniffe anvertraut, und mie 


fee Avenue Dutch“, Nr. 1240 Holt 
Str., ein, die dem Bejtohlenen das 
Seld erjegen wollten, wenn er die 
Anklage gegen Meer fallen lajie. 
Lubera ging anjcheinend auf den 


Borihlag der Burjchen ein und er- | 


mirkte dann aud) ihre Verhaftung. 
Dab jelbit die Wohnungen der 
Boliziiten nicht mehr vor den Rittern 
vom Bredeijen jicher jind, beweiit 
I\die jeitens des Poliziſten Joſeph 
Kennedy in der Bezirfswache der 
|Viehhöfe gemadte Meldung. Hier— 
nung einen Belud) ab und ichleppten 
|Wertjachen im Werte von $200 fort. 
Sinter dem Hauje Nr. 4625 Süd 
|NRobey Str. wurde heute der 
ıbandler Seuman Gutlef von 
\Wegelagerern angefallen, die 


drei 
ihm 


Alt 


1106 36zölliger gebleichter 
IH Muslin, vom 
IF Stitd, zu 


| 10€ DOuting Flanell 
er — offeriert 


8:4 gebleidhtes 
Bettuchzeug 
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zu 


240 extra ſchwere Ueberhoſen für 
dem zweiten Floor für 


Mäntel und Pelzſach 


Auswahl von hundert 510 Mänteln für 
Damen und Mädchen, in ſchweren wol 
lenen und reinwollenen Stof i 49 
fen, zu +# 

Ausn.hl von unferem ganzen Vorrat 
bon $8 bis 10 Mänteln für Damen, 
If alle neuejten und beiten Moden diefer 


IF Saifon, Nanuar-Räumung er 00 
e)+ 


.- 


| 


IE NReinwollene ichwere Soden J 


> 


Herr Guftan F. Filcher, der Bankprä- |Teine aus $6 bejtehende Baarichaft | 


ſident, verſichert, iſt die Zahl der 
Spareinleger im fteten Wachſen be— 


| abnahmen. 
Drei bewaffnete Banditen über: 


Muslin-Reſter, 


Swifts Pride Seife, 10 
Stücke offerirt 


3 
Re— 
4ic 


Männer, Doppelt neiteppt, auf ® 


Gedar Dil Mop — mit 


einer Flache LINE 


ee ———— 


en zum halben Preife : 


| Belzwaaren zum halben Breiie offe- 
Irirt. Kommt und jeht, welch große Er“ 
ſparniſſe wir Euch offeriren. 

50c Kimono Flanell Dreſſing Sads, 
ſin dieſem Verkauf offerirt 25 

ja Ic 
51.25 Nimonos für Tamen mit Gord 
beſetzt, in dieſem Verkauf 

zu 


D 
C 


| 50e gerippte Inion ZSuits für 
Knaben zu 


33C 


Wänner- und Sinaben-Weberzieher zum halben Preije 


Zweiter Floor 
Auswahl von unferem ganzen Lager | Auswahl von unierem ganzen Lager 


bon 515.00 feinen Balmoranz f. Mäns |bon Ainaben=Ueberziebern, 
ner, und fchweren jchwarzen Cheviot3 | wert bis zu $4, zu 
fir ältere Männer, im dies * 50 Schöne Mackinaws für Knaben, in 
ſem großen Vertauf für (+9) einer großen Warietät von hübichen 
3:98 
+. | 


Uniere aanze Bartie von Plaids, zum Verkauf 
Damen⸗ und Kinder⸗chuhe zu herabgeſehten Preiſen 


85 und 56 Mackinaws zu... offerirt für 
Zweiter Floor. 


Damenſchuhe in Batentleder, Mat; Schuhe für Kinder und junge Da— 
Top, Cloth Top, Vici und Gunmetal, men, Gunmetal, Kalbleder Vamp, Mat 
82.30 und $3.00 | Top und Patenileder mit 95 
zum Verfauf für | Eioth Top, $1.25 Werte, zu... Ic 
Scidene und neitridte Ties 


10€ | für Männer zu 
Spezialitäten auf Dem Hauptiloor 
. Stopfgarn, edit 1.00 gerippte Union 


» Torchonſpitzen 10 
ſchwarz. Spule.... le DEE AU. nu c Suits für Män— 
Perlmutter Knöpfe, Sc breite 43c ner 3 


alle Größen, Stiderei.... 
N > ” 5 29 s nd 
Dußend zu 0e Allover » ö 
25ec a 
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griffen. 5, Be | tumpelten heute den Stolonialwaa- 
i Anläßlich der Empfangstage ift das |renhändler Elias Olfon in feinem 
„sunere der Bank in einen Blumen: | Laden Nr. 440 W. Chicago Avenue, 
garten umgewandelt, denn zahlreiche | plünderten den Nallenapparat um 
Freunde des Jungen Unternehmens |$20 und verdufteten dann. Dlfon 
haben ihre Grüße in Form buftender | meldete den Vorfall in der Bezirts- 
Blumen geihidt. Von den Mitglie: |wahe an Dit Chicago Ave. 

dern des Verwaltungsrates Tiebens-| uf dem Heimmene wurde heute, 
würdig begrüßt, wird den zahlreichen | per Sänaer Rene S. Lund, Nr. 2453 | 
Bejuchern das Innere der Bank ge— W. Monroe -Str.. an der Lerington | 
jeigt und bereitwilligft Austunft über | Str, amd N. Campbell Ave. von ei-| 
alles Wiffenswerte gegeben. Die Bank em Banditen überfallen, in die! 
verfügt über ein Aktienfapital von | (Gaffe gezerrt und um feine aus $40' 
200,000 und über einen Meberfhuß | peitehende Baarjchaft beraubt. Der 
‚von . a der aud) | Yeberfallene fegte fich zur Wehr und | 
ee * Rn ber . 2 rief um Hilfe, wurde jedody von dem 
tet: Si . 1 —— age - U Burichen mit dem Revolver niederge- 
et: „Siöher, fonferbatio und gefund | pjagen. Als der Ueberjallene fpä 

Getreu diefem Wahrfpruche üben fol- ter aus feiner Betäubung erivachte 

gende Beamte ihre Beruaniffe aus: | : . 


VE OD I = d * 
—— 3* * war der Kerl natürlich über alle 
Guſtav F. Fiſcher, Präſident; Harry on Ku : 

Eric. 


9. Keynes, Vizepräfident; Jacob R. |” . a 
Darmitadt, Kaffirer. Auf allgemeine Verdachtsgründe 
Verwaltungsrat: Albert %. Mad; | Hin verhaftete gejtern Abend die Po— 
fener, Guftad F. Fifcher, William %. | zei den Z4jährigen Domini Par- 
Nuergeng, Fred Klein, William H,|udi, Wr, 1016 May Str., und 
Nehm, Louis Mohr, Rudolnd S;|lodite den Burjden in der Wade an 
Blome, Edward Levn, Henry E.Brum- |der Marwell Str. ein. Heute wurde —— 
mel, Richard E. Schmidt, John Geo. er von Frau Bertha Simpſon, Nr. | Bunte Kriegsblätter aus Dentichland. 
Graue und Harry 9. Keyes. 248 ©, Seeler Str., al3 der Mann — 
— — erkannt, der ihr vor einigen Tagen 
Deutſcher Theaterabend. in der Nähe ihrer Wohnung die 32 


loſen Offenſiven. 

Van hatte erwartet, daß die Umfaſſungsbewegung öſtlich von Wilna eine der 
Entſcheidungsſchlachten des Krieges ſein würde, denn die beſten ruſſiſchen Truppen, 
die man einmal auf zehn Armeeéekorps geſchätzt hatte, waren augenſcheinlich einge— 
leſſelt, aber die erbitterten Kämpfe der Ruſſen, verbunden mit dem ſchlechten Wetter 
und den ungangbaren Wegen, verhinderten die Deutſchen, die Lücke ſüdöſtlich von 

Smorgan zu ſchließen, und geſtatteten den Ruſſen, ein Korps nach dem anderen 
herauszuziehen. Jetzt geht die neue deutſche Linie wieder nördlich und ſüdlich von 
Smorgan und hat wichtige Eiſenbahnen im Rücken, wodurch die Deutſchen zu faſt 
jeder ſtrategiſchen Bewegung fähig werden. 

Das Bild iſt hier faſt unbeſchreiblich. Auf den tiefen, aufgewühlten Wegen 
mit ihrem grundloſen Schmutz geht ein unaufhörlicher Vertehr oſtwärts. Die 
Truppen ſind friſch und kräftig. Schwere Munitions- und Proviantkolonnen ſind 
Tag und Nacht trotz der Hinderniſſe in Bewegung, indem ſie die Hälfte der Zeit 
neben den eingefallenen Straßen über Felder fahren. Da ſind leere Sanitäisko— 
lonnen, die Zeugniß geben von der Tragödie da vorn. 

Aber die wahre Tragödie iſt das Bild des Verkehrs, der weſtwärts geht. Hier 
gibt es keine Kolonnen von Truvpen, die begierig dem Siege entgegeneilen, ſondern 
ermüdete Kolonnen langſam dahinmarſchirender (Regimenter) ruſſiſcher Gefange— | verivechjelt habe 
ner. Noch trauriger jedoch it die Nüdkehr der Verivundeten. Die am jchlimmiten | “ IE a 
Bertvundeten werden in den Strantentwagen gefahren, andere fahren auf leeren | Und abermals plaßte eine 
PBroviantivagen, die ebenjo unbequem und unelajtiich jind wie die polnifchen Yand blaje, als Charles Jaaer, 26i 
wagen, die den Spiinamen „Banje-Wagen“ führen. Diejenigen, die laufen löns | rence Ave., Stammerdiener des Herrn 

| Gilleit, big diejer Anfanas Mat 1915 


digerweije, dort fieht man wenige Be) 
itruntene, aber ich wohne zehn Jahre! 
Iin Chicago.“ „Er ging aljo wie ein! 
| Zaunriegel?“ fragte der Uniyalt dann, | 
| und erregte Durch Die weitere Frage, ob 
fie nach Abfahrt ihres Freundes in 
|einer Autodrojhle heimaefahren fei, die 
(Entrüjiung der Dame. Dieje wagte 
es wegen der Mitternachtsitunde nit, 
\ein halbes Straßengeviert weit bis zur 
Inächjten Straßenbahnlinie zu geben, 
\iondern fuhr erit wieder bis zur Won 

ıroe Str. Der Anwalt deuteie an, daß 
ler den Nachweis erbringen werde, dal 
|die Frau Gillett mit einem Under 
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_ le Korjet-Heberzüne 
Stickerei zu 
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durcheinander. 
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nen, laufen in dem Schmuß, Dentfche und Rufien durcheine —— 
Ich ſah, wie letztere den erſteren über die ſchlimmſten Stellen hinweghal = 
nach‘ der Nord Dearborn pe, umzca, 
ausjagte, daß er am legten Tage Tei 


fen, ihr Brot mit ihnen teilten und für fie jorgten. 
Hier ein dramatifches Bild: Eine Stolonne von diejen Veriwundeten zieht bei 
einem Regiment Soldaten vorbei, die oittvärt3 ziehen. Einer von den Verwundeten nes Dienſtes, trotz der Mahnung der! 
ſieht einen Kameraden, er humpelt hinüber zu der Kolonne, und bald darauf hält | Eüichenfee 2 for Be rg ae it 
faſt das ganze Regiment, während die Soldaten nad) der Lage an der Front fragen. | Hei] ‚ es jei Sejug) Da, Sormi . 
Ein noch dramatiicheres Bild zeigt fi, wenn der Abend fommt, wenn fladernde tags um 10 Uhr, um Die Stleider de 8 
Radeln jid, aegen die Dunfelbert abheben, denn die Armee muß bei Tag und Nacht Herrn zum Reinigen zu holen, in deſ— 
vorwärts. Dann und wann fällt ein Pferd am Wegrand, aber die Kolonne e- 'jen Schlafzimmer getreten jei und dort 
-wärts. An ei $ ge jtöht eine Kolonne mit einer anderen | ,: r ' 3 

unaufhaltſam vorwärtis. An einem Kreuzwege ſtößt eine Kolonne mit a leine Frau auf dem Bettrand habe fißen 
'jehen. Einen jeelenvollen, alles ver- 

| jtehenden Bli warf Yrau Bryant nad) 

dem einitigen Gatten, der nervös jei- 


a — 


25c Barrettes 


Fau ſt handſchuhe Svitzen zu. ... 
Knaben, Pelz— 25e Kiſſen 
S. rücken, zu Cords 3 


aufammen, md e3 entitcht ein hoffnungslojes Gemwirt ermüdeter, marſchirender 
Truppen. Biwwalfeuer brennen an offenen Pläben in den ECiimpfen und Wäldern. 
VIeberall zeigen fich Bilder des ımaufhaltiam weitergehenden Krieges. Denn alles 


Des Helden Lohn, 
acht weiter, nette Truppen an die Front, Verivundeie gehen zurüd. 


Für hervorragende militärifche Lei: 


Bei jedem Schritt jchen wir die Spuren des fchredlihen Kampfes und 
de3 ruffiichen Nüdzuges. Ohne Frage verteidigen Dieje Sich bejjer, jeitdem 
Nitdlajewitich für den Zaren Plab gemacht bat, in Wirflichteit dem Oberbe- 
fehl&haber Rußfi. Der Anfang diejer bejjeren Verteidigung war Majszagola 
nordiweitlich von Milnz (wo Ruhfi zwei Divifionen der berühmten ruiftichen 
Garde opferte). Dort war die Spiise des Dreieds, wo der erfolglofe VBeriuch 
gemacht wurde, den deutichen Aniturm abzuwehren. Um jede Jußbreite Vo: 
dens wurde beftig acfochten. Die Deutjcben fchiwentten mit ihrer linken laufe 
nah Dften gegen Emorkan, um den rujfiichen Keil ziwiichen dem Iinfen und 
rechten Flügel zu umfajien. Das Zentrum rüdte nad) Diten bor, nahm Wilna 
und nahm jeinen Weg weiter nach Titen, Obwohl es ihnen nie gelang, die 
rufjifche Armee volltommen zu umfajjen, tvurden dod Taujende_ von Gefan 
genen und zahlreiche Beute gemacht. Der Boden iſt mit ruſſiſchen Grä— 
bern befät. ö 


nem Anwalt etwas zuflüjterte, 


Es 


ſtellte ſich auch dieſer Beſuch als harm-⸗ 
los heraus, hinten in der Küche ſpielte 


mit der Maid das Töchterchen der Be 
ſucherin. Steif und feſt behauptete der 
Zeuge aber, gehört zu haben, wie eine 
Krankenpflegerin in Gilletts alter 
Wohnung dieſen telephoniſch anklin 
gelte und mit „Schatz“ anredete. Auch 
das ſoll eine Verwechslung ſein. 
Anweſenheit der Frau ertlärt ſich von 


Die | 


enthaltende Sandtaihe entriß. 


Er! tungen in den Bogejen wurde ber Bes | 


Die deuffche Abteilung der North: | wurde unter der auf Raub lautenden |amte der Aheinijchen Kreditbant in | 


weitern Universität gibt morgen 
Abend einen deutichen Theaterabend. 
jur Aufführung gelangt Xejlings 
„Minna bon Barnbelm“, die Dar 
iteller jind ausnahmslos Studenten 
der Abteilung. 

ni 


Nur; und Wen. 


| Anflage gebucht. 
| Den Deteftivefergeanten Martin, 
\Geary und Mallow von der Tomn 
\bhall-Bezirfswade gelang es geitern, 
am Seeufer in der Nähe bon Ya 
rence Ave. drei junge Burjchen feit 


Mannheim 
der Rejerve 


Robert Doſer, 


Joſefs-Orden ausgezeichnet. 


Leutnant 
eines bayeriſchen Jäger-⸗ 
bataillons, mit dem bayeriſchen Max— 
Mit der 
Verleihung dieſes höchſten bayeriſchen 
t fejt- | Kriegsordens iſt die Erhebung in den 
zunehmen, die, wie ſie ſelber zugeben, Adelsſtand verbunden. Das Eiſerne 
die Abſicht hatten, dort wohlhabende Kreuz 1. Klaſſe hat ſich Doſer ſchon 


$ vn Ik d 
Bäuerlic,e un 
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dörfliche Kaſten 
Matratzen und Strümpfe. Die fran—⸗ 
öſiſche Nation hat Wiillionen bers 
borgenen Goldes aus ihrer Bauern— 
bevöllerung in einſamen Gegenden, 
wo feine Banflen nabe find, herauss 
‚ geholt. Es ill ein Segen, in Cbhi« 
cago zu leben, wo die Fort Dear- 
born Truſt und Sparbank 


* Die ‚>2jährige Mary William | Ummohner' zu überfallen und aus- | vor längerer Zeit erioorben. 
machte in ihrer Wohnung Nr. 550 Oft | zuplündern. Die Slerle, die erit nad) 
32. Place ihrem Leben durch Trinken (längerem Kampfe überwältigt wer— 
von Karbolſäure ein Ende. Längere den konnten, gaben ihre Namen als! 
Krankheit wird als die Urſache der William Albany, 17 Jahre, Nr. 152 
Verzweiflungstat angegeben. IW. Grand Ave; - Sohn Olfon, 18 

* Am Gnalewood Hofpital erlagaı X Nr. 503: N. Clark Str 5 vs 

a ——— ce — „08 | yahre, Ar. 503 N. Clark Str., und) hen Eremplaren in den ſchiif- und 
heute der 4yjahrige Emil Alber, Nr. |Xojeph Koftus, 17 Nahre alt, Nr. 20 | waldreihen Gegenden der Rheinufer 
3136 W. 63. Otr., den Verlegungen, | Tuder Court, an. In den Taichen . beobathten namentlich 2 ftil- 
die er am Samttag erlitt, als er an| Dlfons wurde ein Revolver gefun- 3 eng ou 

1 len Ufern des „AUltrheins” bei Stod- 


| 
64. Str. und ©. Wibland pe. vo \ : | 
>. “jpland übe. bon den. ftadt und Erfelden. ‚Wiederholt wur 


einem Stroßenbahnwagen überfahren |den Seeabler bei dem Raube von Fr 
HOTEL BISMARCK 


wurde. D ? en | 
Ifen, Rehtälbern, Gänfen und Enten | 
: : z f h fi Waſſer— | 
Tonnerstan: Maultafhen mit gemifchtem | detroffen, fo daß fie der Wafjer- und 
Salat. Landjagd überaus jehädlich geworben | 
Moielwein alasweiie im|Tind, Sie niften auf hohen Bäumen 
Ausſchank. in der Nähe des Waſſers. 


Augenblicklich iſt das Wetter ungewöhnlich warm, aber vor einer Woche hatte 
ein kalter Regen die Wege in Schmutz verwandelt. Das jetzige Wetter hilft den 
Deuiſchen, ſich bereit zu machen für weitere heftige Angriffe, aber der ſchon längſt 
fällige Winter kann jeden Augenblick einſetzen. Die Deutſchen jedoch ſind ſcheinbar 
ferlig für einen Winterfeldzug. Ihre Pioniere haben oft unter Feuer heldenhafte 
Werie verrichtet durch Wiederaufbau von Eiſenbahnen, Brücken und Wegen, um 
ſchnelle Verbindungswege herzuſtellen. 


FSie Sc⸗ sr nicht Di — 3 F 
Die Deutſchen haben nicht Schwager von Gillett. Frau Armour, 


der ſchweren Erkrankung von Richard 
Prendergaſt, Gilletts Hausgenoſſen. 
Jaeger war früher und wieder in neue— 
ſter Zeit in Dienſten von Watſon Ar— 
mour, 1200 Lake Shore Drive, 


Seeadler am Rhein. | 
|  Geit kurzem hat fich, wie aus Mainz 
ı gefchrieben wird, am Rhein ein jeltener 
| Saft eingenijtet, der Seeatler. Dan 
| hat Gelegenheit, den Vogel in zahlrei= | 


% © - $ ” u. 
3% auf Eriparnifie 
bezablt. Ykatraken und 
bezablen ieine Zinien 

Sm Herzen des u 
Diitrilts g m 
Straßenbabn! 
Dollar eröffnet 
mit lommt Mu 


Sparen, 

Zinsen jür 13 Tage 
jrei 

Sparfontos, die am vder bor 


dem 13. Jan. gemadit werden, 
bringen 3Zinien von 1, au. 


Strümpfe 


teren Stadt⸗ 
u mit allen 

bar, Ein 
nto, und da 
Wille zum 
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FORT DEARBORN TRUBT & BAVINGS BANK 


u 
I. 
ı 


Fort Dearborn Trust u“ 
and Savings Bank 


a Monroe und Glart Straße, ES | 


Erhaltet Euer Haar 
und verfhönert cs 


u 


F 
Burger 


ſtändniß gemunkelt, das drei Männer 
betrifft. Gillett ſelbſt deutete auf dem 
Zeugenſtande an, er werde nicht auf 


dieſe Sache eingehen, die Frau ſei die 


mit „Danderine“ 


Gebt 25 Cents ans! Die Schinner 


=» —— 


In Feuersnot., 


| 


Kaiiers Danf für Krupp- Stiftung. 
Auf die Mitteilung von der neuen 


der eine ruffiiche Milittärmüte. trug. 


Krupp-Stiftung im Betrage von 20 Der Angehaltene beherrfchte die deut: 


| Millionen Mart 


zu Öunjten finder: | fche Sprache nur mangelhaft und ent» 
| reicher Familien gefallener oder jchwer |puppte fich als ruffifcher Unteroffizier, 
| befchädigter Kriegsteilnehmer Hat der; Er war vor etiwa fünf Tagen bom 
"Kaijer an Herrn Krupp v. Bohlen und | Öefangenenlager in Güftromw entwi- 
| Halbach folgendes Telegramm gerüh- | hen, Hatte fich jeitvem tagsüber am 
tet: „Minifter v. oebell meldet mir jeinfamen Drten verborgen gehalten 
den Beichluß der Firma Friedrich | und war Nachts gewandert. Dabei 
Krupp, zu Gunſten linderreicher Fa⸗ hatte er ſich die mit Handtüchern be— 
milien gefallener oder ſchwer beſchädig- wickelten Füße derartig wund gelau— 
ter Krieger eine Krupp-Stiftung von fen, daß er an der Polizeiwache zu— 
nächſt verbunden werden mußte. 


Ein Feuer, das heute in dem zwei— 
| ftöcigen Holzhaufe Nr. 6053 Sid La 
Salle Straße zum Ausbruh kam, 
richtete einen Schaden bon ungefähr 
'$1000 an, ehe es aelöfcht werben 
|fonnte. Die lammen hatten, als bie 
Feuerwehr eintraf, bereits derartig um 
ſich gegriffen, daß den im eriten 
ı Stodwerfe wohnenden Frauen Mar: 
garet, Nellie und "Mary Eulbertion 


oerſchwinden und das Ansfallen 
der Haare hört anf. 


VBerjucht es damit! Die Haare iverden 
in wenigen Angenbliden 


die Abjicht, Die 
Erfahr zen, die Naboleon in Rußland gemacht hat. = z en . 
ze a A Fre en |Schmeiter von Frau Gillett-Bryan, 
Wagen, zwiichen den tweitivärts ziebenden Ntolonnen. Piele find Frank und vicle | Zigaretten und trinte au) dann und 
ter ihr Schicial befienelt. Sie (erzählen ihredliche Geichichten von den Raub > En J— 
- fei eine vorzüalihe Mutter. Das 
bergeitellt find, jeßen die Deutichen diefe Flüchtlinge in leere Truppentrans- 
der Rufen unter dem Kommando ihres Generals Rußfi, der jeheinbar tapferer im Yrau Bryant wird zum Schluß ver- 
(die von Nikolajewitich geradezu fortgeworfen find. Nuhki ift augenscheinlich 
eriten Windhaud übergeben worden wären.) 
gr Er Y i ar iner Kin 3 jcheint aber 
da3 Zentrum oitwärts auf die Bahnlinie Komno— Wilna_drüdte, bis_c3 am 15. Mutter feiner Kinder, es Jcheint © 
allgemeinen Richtung auf Vornaiy lag. Dann tam_ die jchredliche Schlacht von Richter Smith über die Zufunft der 
feitungzähnlichen, eingebauten Stellungen zufammengejchoffen hatten und die Ruf mahnt aber dringend, Schluß zu mas | ichön, wellig und did, 


Durch alles diejes hindurch aeht noch ein dünner Strom jcheuer Alüchtlinge, 
sterben am Wege. Es it ein jchredfiches Bild des Unglüdes. mann bei Ziich einen „Habnenfhmwanz“, 
Sie von D 
Mo die Eifenbahnen 
ing fagten auh andere Mitalieder ber 
portiwaaen und bringen fie zu ihren alten Mobnitätten. 
Namen de3 Zaren kämpft als der Großfürit. ch babe den Fall von Nowo-Geor: | nommen werden, -e5 wird viel von 
ein ganz anderer Kämpfer. Ach bin überzeugt, dat unter jeiner Kührung foldıe 
As Rukfi das Oberfommando übernahm, itanden die Deutichen öjtlich bon 
Er I * ars * 0 ch eſer Tr. 
September Trokonivic erreichte. Dann ſchwenkte der linke Flügel nach Oſten, wobei noch mehr ſchmutzige Wäſche dieſer Fa 
5,7: * tee en “nn 5 + \ Inf au Et nr 5 * * 
Majszagola, wo Rußki die ruſſiſche Garde angeſetzt hatte. Gegen dieſe kämpften Kinder eniſcheiden lann, er 
fen (aus einer Linie nad) der anderen) berausiwarfen, bis jie am 18. Wilna ein= | hen. 


r 


die bon den Rıffien aus ihren Mobnitätten vertrieben find, bald zu Fur, bald zu |berjicherte, ihre Echwejter rauche wohl 
Sie hoffe en berbramnten Häufern zurüdgufchren, bevor der Win: s 
Ste hoffen, zu ıbren berbrammten Haı 3 e e mache aber feine Gewohnheit daraus 
zügen der Kofaken und) bitten an den Wegen um Hilfe. 
ei u Be hre in a Millionärdtolonie in Late Foreſt aus. 
Dieie Reife an die Front gab mir ein neues Bild von den militärtichen Plänen 
aietwsf nejehen und auf diejer Neije Kotono bejucht, beides große Feſtungen. leinem ihr angeblich abgeprehten Gr- 
Keitungen mit Geihüsen und unangerührten Munitionsvorräten nidıt beim 
Kotono, der Iinfe Klügel aeaen Wilomeire, der füdliche Flügel bei Olita, während 
der Angelpuntt nordiveitlich von Majszagola zwiichen Wilcomire und Wilna in der ‚milie gewafchen werben zu müſſen, ehe 
die Seulſchen tagelang in Angriffen und Gegenangriffen, bis ſie ſchließlich die beiden 
nahmen. 


daß Wi 


3W 


Wenn Ihr um ſchweres Haar etwas 


Der Zar hatte befohlen, Srhönhsit £ 
gebt, das von Schönheit jtrahlt und 


Y 
werden follte, da e3 D D ‚000 on 
it. Oboleich fie geräumt war, fiel(en) doch (enorme Vorräte) in die Hände 


! — b Neue Scheidungsklagen. 
lna bis zum letzten Tropfen Blut gehalten | 4 he ; . i 
Be — "TO: yeute ım Streis- und 
ie wichtige Hauptitadt Lıtautens mit 200,000 Einwohnern | Unter den eut 


Superiorgericht angeſtrengten Schei 20 Millionen Mark im Anſchluß an 


der Deutichen. 


dungäflagen find folgende: 


von Leben alänzt, das eine unver: 
gleichliche Weichheit hat und lodig und 


der Ausgang abaefchnitten war. Gie 


die für die Hinterbliebenen bejtehende | Die Landesipradıe in Polen, 


mußten vonFFeuerwehrleuten ins Freie 


x sr Rmiichenzeit erreichten die deutichen Streitfräfte Smorgon, Aadallerie=' | a * 
DR er De ee ee cn getragen werden. Die familie bon 


abteilungen zeritörten die Eifenbahnen Minst— Rlozt und Minst— Rilna, Tegtere 
bei Molodeczno, und fehrten dann zur Smorgonlinie zurüd. 3 gelang jedoch den 
Aufien, die Deutichen zu hindern, Minsk zu erreiden, wo fie eine ganze rufftiche 
Armee umzingelt haben würden. Das deutiche Zentrum rüdte jedoch troß des ver- 
sweifelten Wideritandes der Nuffen und der fait unpafiirbaren Wege weiter oir- 
wärts. Morgen hoffe ich die Schlacht von Majszagola zu beichreiben, eine der größ- 
ten Schlachten des Kiricaes, und zum eriten Male die dramatiiche Geichichte der ver— 
sweifelten Kämpfe zu jehildern, in denen die ruiliiche Garde verfuchte, die ficgreichen 
Deutichen aufzuhalten. (Voſſiſche Zeitung.) 

EEE ———— RER" ——— —— — — — ————— 


Bremſe verſagte. de. Die Fenſter beider Straßenbahn— 
we wagen mwurbe zertrümmert. 


Schon wieder Findling. 


Rupert gegen Marie McEaull; hat: 
je gang nern tin. . Delbert Emery, die im erſten Stock— 
mengelebt, ala Rupert entbedt Haben |, einmaliger Gebrauch verdoppelt ‚werke wohnte, fand- genügend Zeit, jich s “ner fin= | ruffifchen € ts i 

— ee Zn EN fon die Schönheit Eures Haares, |in Sicherheit zu bringen. Die Urfache hochherziger vaterländiſcher Geſin⸗ ruſſiſchen Gouvernements Lublin und 
will, daß feine Marie und ein gewiſ außerdem wird jedes VBischen Schins |des Brandes lief fich noch nicht ermit= | nung, mürbig des großen Namens | Cholm ein. Borausjegung iſt, ; daß 
ler Auguft Krauſe fich gegen ihn ber= | nen fofort aufgelöft. Ihr könnt fein | tein. Krupp, deffen Ruhm als erfter Waf- die Mehrzahl der Kinder ukrainiſch 
gangen hätten, a Ichönes, fchiweres, gefundes Haar ha- fenſchmied Deutſchlands durch das ſpricht. In den Schulen, in benen 

Amanda gegen Monroe L.Swigart; ben, wenn Ihr Schinnen habt. Dieſer auf den Bahnen eine andere Sprache als das Utraini⸗ 
hatten am 7. Auguſt 1891 in Naper- zerſtörende Schorf raubt dem Haare erwilligkeit ſche Lehrſprache iſt, wird, ſobald min⸗ 
ville geheiratet. Am 17.Dezember 1909 feinen Glanz, feine Starke, ja fogar deſtens 40 Schulkinder ſich des Ukrai⸗ 
ſoll der Beklagte ſeine Gattin treulos ſein Leben, und wenn er nicht vernich niſchen als Mutterſprache bedienen 
verlaſſen haben. iet wird, verurſacht er Fieberhitze und für dieſe ebenfalls das Ukrainiſche an— 
— hen — * — — u 1: einer DE 
Durch Häcnliches Kindergefchrei aus | ten am 26. Dftober 1912 geheiratet | zeln verfümmern, werben loder unb|Iung des Syrauenvereins des deuten Yroaln von der Oberrealichule in Mül- | 29 er 
Non hie —* on Edvard | Und fi am 15. Auguft 1914 getrennt, ‚vergeben, wonach das Haar fohnell| Altenheims abgehalten. Die Bräfiben- | paufen > —* —— | —— — 5 
Bruncau heute früh im Eingang zu dachdem der Beklagte angeblich „den ausfällt, .... ‚tin, Frau Klara Rehtmeyer, berichtete, | Oundespienite ausgefchieden. Broali | Yyn4 —* m Menge... * 
feiner Wohnung, Nr. 2009 W. Mon- früheren Mißhandlungen jeiner Gat-| Wenn Euer Haar vernahläffigt daß Frau Lefens, Wittive des veritor- ‚ Unter utich oder polniſch.. 
toe Str., ein etwa 10 Jage altes tin die Krone aufgefeht hatte, indem er | und bünn, ausgebleicht, troden, fpröde 


| | ift jener Landtagsabgeordnete, der vor |... wi — 
en 1, aus: | \benen Herrn Thies Lefens, zum Anz | Syyei nz an räume Rrieag= Lerband der jüdiichen Arbeitervereine 
Kind: weiblichen. Gejchledhtes. Der | Ti zu Boden geworfen, gewürgt, ge ober zu ölig ift, Holt eine 25 Cents| venten an ihn dem Altenheim bie |‘, 
| Finbling, ber fauber und warn ge> prügelt, ihr die Börfe entrifjen und ihr | YFlafche 


| : hn Jahren Zuchthaus für Ruffiich-Polen, die jübifhen Les 
* verrates zu zehn „sc aus in Warjchau und Lodz und Die 
von Rnowlton’3 Danderine Summe von $10,000 übermwiefen habe. | ilt si Üt | fogialbemot 1 
+: > Geh ri Den ' —* . Eine Erfagmwahl für | 5ga; iſch- jüdiſche Vereini— 
| Hinhing, ber fauber, u narm ver |biöchen Gelb durd) die Kehle gejagt aus irgenb einer Apothete oder einem | Nach, Abwidelung der laufenden — feine —— — — ſozialdemokratiſch-jüdiſche Vereini— 
ben mehr oder minder jätver bericht. ainnheim Mr. 15 S. Wood Straße, Pate. Seſchãft für Zoilettenartitel, braucht jCäfte gelangte unter der Leitung von \ 
Die Veziehten, die die Hilfe des Poli⸗ üpergeben E 2 ö | 


|Nationalftiftung zu errichten. SH; Die öjterreichifche Regierung führt 
| danke Sihnen und den Jhrigen auf das | das Ufrainifhe als KLehripradhe im 
|mwärmfte für diejes erneute Zeugniß | zahlreichen Schulen in den bisherigen 


glänzend ijt, verjucht es mit Danbe- 


Deutfdhes Altenheim, 


| glänzende Vorbild 


jozialer Fürforge und Opf 
berherrlicht wird. Wilhelm . R.“ 


Monatliche Beriammlung des Frauen- 
vereins,. — Ein ichönes Geſchenk. Das Ende vom Liede. 

Im Hotel Kaiſerhof wurde geſtern Wie die amtliche Straßburger Kor— 

Nachmittag die monatliche Verſamm⸗ reſpondenz mitteilt, iſt der Reallehrer 


Elektriſche der State Str. und der Racine 
Ave. Linie ſtoßen zuſammen. 

Eine nördlich fahrende Elektriſche 
der Racine Ave.Linie, die bis zur 
Faſſungskraft gefüllt war, fuhr heute 
an Adams und State Straße in einen 
gleichfalls voll beſetzten Straßenbahn— 
wagen der State Str.Linie hinein. 
Eine Anzaähl Inſaſſen des letzteren 
wurde durch herumfliegende Glasſcher— 





wurden, erſt nach dem Friedensſchluſſe läuft fich der durch die Nuffeneinfälle 
ey; hatten in Providence, R. 3., am | Haare mehr — feine judende Kopfelauh Soli zum Beften. Frau Klara |zu Neuwahlen jreiten werben. jin Dftpreußen in den Privatwalbuns 
5. September 1905 geheiratet und bis ‚ Jaut, Knomlton’3 Danderine gebraus| Klaas entwidelte in fehr gewandter| lüctiner Kriensnefangener erwiiht. gen angerichtete Schaden biäher auf: 
bor genau brei Yahren zufamenge- | Gen folltet, ganz gleich, was fonftivo| MWeife die Ziele und Zivede des Hiefi-| Nachts gegen ein Uhr fiel.einem Po- | 1,200,000 Mark. Davon fommen auf, 
lebt; . dann mar de: Bitinnte ver⸗ u wird. Wenn. eintretendey | gen, vor noch nicht Ianger Zeit gegrün= | ligeibeamten 


an der Gröpelinger den NRegierungsbezirt Gumbinnem 
ſchwunden. zum bann nicht gleichẽ deten deutſchen Sprachvereins, Chauſſee in Bremen ein Mann auf, 1,000,000 Mart. 


wordene oberelſäſſiſche Mandat dürfte E —— —— — 
Ada gegen Frank H. Tramwell; etwas davon nach Anweifu | i8 ei altunga= | 2 ‚der „jiobilhen” Sprache (Des joges 
zeiarztes in Anjpruh nahmen, find: | inet hatten J Suli 1904 —— und 10 Minuten — => —— — — 8 während des Krieges wohl nicht anbe- nannien Jargons) als Lehrſprache für 

Martha Weild, Nr. 1158 N. Marſh— bis zum letzten Montag zuſammenge- Ihr nie Euer Geld beſfer anlegtet. | Scöwefternpaar Elfa und Margarete : nr 

field Ave.; Kate Roja, Nr. 894 Süd Schwere Mikhandlungen und | tagswahlkreiſe Rappoltsweiler und Polen. 

NG Ehebruh mit Earrie Ward find die | wenn hr weiches, glänzendes, jchönes gleitet von Fräulein Martha Harnifch, Me, die bisher durch die Tandesver- | Waldihäden in Tfterenäen. 

Nr. 619 ©. May Straße, und Frau [ ASTO R | A Hauptbefhuldigungen. und reihlices Haar haben wollt —)gemeinjchaftlich einige Lieder ganz vor— 

Louiſa Wierga, Nr. 1158 N. Marfb: | ai 

field Ave. Sie wurden dann nad, Für Säuglinge und Kinder 

heißt, verfaate die Bremfe der Eleftri-| Immermitder 
—* der Racine Ave.Linie, wodurch — 
der Zuſammenſloß herbeigeführt wut⸗ 


f 


| raumt werben, tie ja auch die Reichs- die jüdiſchen Voltsſchulen in Rufſiſch— 
| lebt. Wir glauben aufrihtig, da t,| Leimbadh brachte, auf dem Klavier be- 
Marihfield Ave; PBaulina Diaminsti, | Tate ——22 | | 
räter MWetterle und Weill vertreten] Mach amtlichen "eftitellungen ber 
Edwin R. gegen Maud Jda Stan- | feine Schinnen — fein Ausfallen des trefflich zu Gehör, und Beide gaben 
ihren Wohnungen überführt. Wie e& In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 
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Der Erfolg de8 Tauchbootfrieges. 
er Die erfolgreiche Tätigteit der deut- 
= Hohen und öfterreichiich-ungarifchen 
FF Zauchboote in den Gemwäfjern des Mit- 
eelländiſchen Meeres übt auf den Ver— 
lauf des Krieges ficherlich einen ganz 
= bedeutenden Einfluß aus, der fich jo- 
eo auf militärifhem wie au auf 
viirtſchaftlichem Gebiete bemerkbar 
macht, Die „Ratten“ der Zentralmächte 
haben durch den Abfang zahlreicher 
er Zruppentranspori= und Frahtdampfer 
Eee die Truppen der Alliierten auf ber 
Er Baltanhalbinjel und in Aegypten in 
mit zu unterfchägender Weile ge- 
 Ihwäht. Sie haben die Beförderung 


foweit — Bereiche der Möglichkeit 
lag. Während im Jahre 1913 hödh- 
ftend zwei Millionen Tonnen Kohle 
aus den Ber. Staaten nad Europa 
ausgeführt worden find, waren e8 im 
eriten Kriegsjahre nicht weniger als 
12 Millionen, die troß der hoben 
Frahtraten den Weg über den Ozean 
fanden. Trotzdem fofteten in Rom bie 
Kohlen jhon vor einigen Monaten 
hundert Franken pro Tonne. Dieler 
Auffhwung der amerifanifhenKohlen- 
außfubr bedeutet eine große Gefahr für 
die englifhen Gruben. Denn es ift 
leicht möalih, daf die ameritanijchen 
Zehen nach Friedensfhluß einen Zeil 


des jebt eroberten Marktes in Händen | 


behalten werden. 

Welchen einfchneidenden Einfluß die 
Knappheit an Schiffsladeraum auf die 
Steigerung der Lebensmittelpreife in 
dem auf Zufuhr von draußen angemwie- 
jenen britifhen Snjellande ausübt, 
leuchtet ohne Weiteres ein. Die Wir- 


fung ber Tätigleit der Tauchboote im| 


| Mittelmeere ijt au auf diefem Ge- 
| biete in den legten Wochen in London 
|ftark zu fpüren geivefen. An den ftei- 
Igenden Preifen der importierten Wa- 
ren, an der außerordentlichen Abjat- 
\erfehwerung der felbiterzeugten Güter, 
Ian den fteigenden Fracht: und Ber- 
fiherungsraten, auf denen beibes be— 
ruht, kann jeder Engländer wie an 


vieler Generationen eines 
ftändig vor feinen Yyeinden in Oft und 
Weit, in Nord und Sid, auf der 
Wadhtfein mußte 

Und bie Riefenwert glaubt man 
mit allerhand — Mütihen, möchten 
wir fat fagten, erreichen zu können. 


Wir haben ja das Geld dazu und kön- | 


nens und leiften. Wiepiele Millionen 
koſtet die Geſchichte? Her damit. 
Machen wir. — — 
| Uber fie vergeffen das Eine, das 
|MWihtigfte. Das ift der Geift. 
| Der preußiiche Geiit des Militarigmus 
| fieht im Heer die Elite des Vol— 
|fe3. Daber aud) die fo oft verjpot- 
tete Ehrfurcht des Deutjchen vor ber 
Uniform. Wenn aber hier in unferm 
| Zande ein ameritanifcher Rixhter einen 
| Verbrecher unter der Bedingung begna= 
| Diet, daß er jchleunig;t in bie ameri⸗ 
kaniſche Armee oder Flotte eintritt, wie 
dies öfters und erſt kürzlich wieder ge— 
ſchah, dann iſt dies ein öffent— 
fiber Shimpf, den jold ein ge— 


| 


I 
f 


| 


Do-tes, dad tarismus neriz.gen Tid| 


nit! , 

Prepatedneß! — Berei ſein, iſt 
alles! — Eine patriotiſche Forderung, 
bie jeber Deutjchamerifaner aus vol- 
lem Heızen unterfchreibt, für die er 
mit Freuden eintritt. Aber als gute 
amerifani,che Bürger ftellen wir bie 
nur zu berehtigte Geg.n*forde- 
rung an die Regierung: Auß= 
Theidung aller Privar— 
interefjen! — E3 muß aud) der 
leifefte Verdacht b:feitigt werden, als 
ob diefe „preparebneß"- Bewegung nur 
im Intereffe unfrer habnierigen Waf- 
fenfabrifanten ins Leben gerufen wor- 
den jei, um ihnen nad Yem zu Ende 
gehenden Weltkriege, der nur allein 
duch igre Habgier no) im Gange ge- 
halten wird, mweitern Profit zu ver- 
ſchaffen. Entweder Verſtaai— 
lichung aller Waffen- und Muni— 
tionsfabrilen oder abſoluter 
Ausſchluß aller privaten 
Betriebe bei der Lieſerung der ge— 


— Richter der Uniform der forderten Mehrbedürfniſſe für unſer 
Landesverteidiger antut. In Deutſch- Heer und Flotte. Jeden Dollar 


land ſtößt man 
dem Heere aus. Er iſt »icht wert, des 
Königs Rock zu tragen. 
Zur Beſſerung! Strafanſtalt! 

Glaubt man ferner unſre Jugend 


| 


| ftedt man ben Verbrecher in die Armee. | 


der Erfah: und Berjtärtungsmann- 


ſchaften nach den Dardanellen und nad 


Saloniki empfindlich geſtört und ver— 





einem Barometer die Erfolge ableſen, zu „Patrioten“ erziehen zu fönnen, in 
welche die Zentralmächte im Wirt-| dem die Lehrerinnen die Kleinen bie 
Ichaftsfriege gegen England erzielen. | Fahnen mit den Sternen und Strei— 


ben Verbrecher aus|freuvig für das Vaterland, 


aber feinen Gent für hab-= 


In Amerilaigierige Privatintereffen! 


Sollte aber der Kongre dieje For- 
derung zu feiner eigenen machen, dann 
— toir fönnen mit abfoluter Sicher- 
beit diefe Prophezeiung risfiren — 
würde der harmlofe Bürger höchlichft 
eritaunt fein, wie auf einmal der Ruf 
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Die Neue Deutfche Bank 


Hicher und Biarks 


V ILL LE LEE LT LEG 


Unter Stants-Auffichtt 


EL DEI ZEILE ZEIT 


Kapital und Meberihuß: $220,000.00 


ANNE NL NL LLC HL LE ESEL EI ZIEL III TIL DL DL LED 


Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und von 6 Uhr bis 8 Uhr Abends, 


»" Yublitum geöffnet bon 9 Nr Morgend bi3 4 Ahr Abends, Un Samstagen bon 9 Uhr 


Die Bank üdernimmt Spareinlagen im Betrage bon $1.00 aufwärts, und Gezahlt darauf 


jährliche Binien bon 3 Prozent, welde balbiährlig berrechnet werden. 
er ävanzig Tage bed 


en bed Monats an autgefhrieben, 


Auf alle während ber 


onaid Januar gemadten Spareinlagen werben die Binien vom 


Die Bant gewährt außerdem Darlehen auf Grundeigentum in Chicago und Umgegend au 


den günjtigiten Bedingungen. 


ie verfauft Wechfel auf alle wichtigen Pläge Europa’, Hhpothelen (Morigages) und 
ſichere Bonds. 

Stahllammern in dem Sicherheitsgewölbe der Banl ſind zum Preiſe bon $3.00 per Jahr 
unb aufwärls zu bermieten. — v EIN 5 

Unferen Aunden garantiren wir böfliches Entgegenlommen und alle SHilfsmiltel eines 


Und e3 gab einen Tag, da England | fen auf Kommando fihwingen Taffen? nach „preparebneß“ gerade von Seiten wohlorganifirten Vanıfgelgüftes. 

Deutfchland und Deiterreich aushuns | — Man gebe den heranmwacdlende.. |der lauteiten „Patrioten” verftummen Nord Glark und Divifion Strafe 

jenen Gegenden beigetragen. Denn die| gern zu können glaubte, ja, allem An» | naben ernfthafte Männer als Erzies | würde. — Warum? Nothing in it! | ® i 
großen Heere der Alliierten auf der|fcheine nad) gibt es jelbft heute no |her. Feminismusund Mili-|— Darum, Bürger, aufgepaßt! 


Balt Ibinfel Sowohl wi Suez- Toren, die. Fi foldem Aberglauben | FEIERN | SE * ‚ Ä ET 
da ri re ent Km, a ni DO I En —— — —— 
uhr ausſchließlich auf den Seeweg ſondern ar r. Staaten! R of ) a ) De t 1 E- U RTHT-IuR PM.b 'M. 
eichgkanzler und Friedengausſichten. — 


angemwiejen und die Zahl der von den Zeit, da ihnen dieAugen aufgehen wer— 2 — * 
CLARKand DIVISION STREETS 
Die Antwort der Ddeutihen Regierung anf Die | X BER, 


Fauhbooten auf dem Wege nach der; den, wird auch noch foımmen. JhreBla- 
ausländiihen Anzapfungen. — VVVV— 
1,900000 Einwohnern über 87 Pro- gen lange nicht ſo weit ge-Es ſoll nicht heißen, daß wir den Krieg 


Levante zerſtörten Transportſchiffe iſt mage wird um ſo größer ſein, je mehr 
beträchtlich größer, als man hier in ſie jetzt den vorliegender Tatſachen ge— 
| Die neuejte deutiche Poft rachte protlamirt. In England wollte man, zent deutfchen und noch nicht 11 Bro-|gangen, aud nicht wie Frank- |aud) nur um einen Tag verlängert ha— 
"he Prussian Militarism must |Jeltungen mit, melde die Erwide- wenn nötig, füc dieſen Zweck zwanzig zent franzöſiſchen Urſprungs find? ben, weil wir noch dieſes oder jenes 


muilich ſehr weſentlich zu dem Mißer⸗ 
folge der Engländer und Franzoſen in 


Amerila ahnt. Der Londoner Zenſor genüber die Augen verſchließen. 

läßt die Nachricht von der Aufhebung | — 

eines ſolchen Transports bekanntlich Militarismus und Preparedneß,“ 
nur dann über das Weltmeer hinüber, 
wenn ſie ohnehin nicht gut zu verheim⸗ 


lichen iſt. Seit Monaten vergeht aber he crushed down!“ — Mit dieſer rungsrede des deutſchen Reichskanz- Jahre aufwenden (Heiterkeit), inzwi— 


kein Tag, an dem die gefürchtete Un— 
terſeewaffe nicht ihre Opfer unter den 
britiſchen, franzöſiſchen und italieni— 
ſchen Schiffen fordert. 


lich über die ganze Länge des Mittel- 


meerd verteilten Frlottenftationen und 


Hilfsbafen nügen den Engländern da=| 
bei nicht das Geringfte. Sie haben bi3= | 


ber noch fein mwirffames Mittel zur 


Belämpfung der Tauchboote gefunden, | 
und es ilt ihnen ebenjo wenig geluns | 


gen, die Bafis oder die Bafen derjel- 


ben im Gewirr der njeln und Halb: | 
infeln des Djtufers des Mittelmeer: 


zu entdeden. Ihre Kreuzer und 


Schlachtſchiffe wagen es kaum noch, 


auf ein paar Stunden den ſchützenden 
Hafen zu verlaſſen, weil ſie ſich ihrer 
völligen Hilfsloſigkeit dem unter— 
ſeeiſchen Feinde gegenüber nur zu gut 
bewußt ſind. Daher kann man ſie 


Alle vorſorg⸗ 


auch nicht die Truppen- und Zufuhr— 
transporte begleiten laſſen, und dies 


wiederum iſt der Grund für die hohe 
Verluſtziffer der letzteren. 

Die zielbewußte Arbeit der Zentral— 
mächte im Gebiete des Mittelmeeres 
ſchädigt die Alliierten und beſonders 
natürlich das britiſche Inſelland auch 
auf wirtſchaftlichem Gebiete in bemer— 
tenswerter Weiſe. England iſt für ſei— 
nen Handelsverkehr mit Oſtindien auf 
den Kanal von Suez angewieſen. Jetzt 
da die Unſicherheit dieſes Weges ſeine 
Benützung für die Rheder der Alliirten 
unratſam macht, müſſen deren Kauf— 
fahrteiſchiffe und Perſonendampfer 
den rieſigen Umweg um das Kap der 
Guten Hoffnung machen. Zur Beför— 
derung derſelben Frachtmaſſe brauchen 
ſie deshalb viel mehr Schiffe als bis— 


her. Dadurch ſteigert ſich die ohnehin 
on] 


ihon vorhandene Sinappheit 
Schiffsraum wiederum um ein Erheb 
fiches, und man darf jich nicht wun— 


dern, zu hören, daß die englifchen Dez | 


börben jich bereitS mit dem Gedanten 
tragen, alle dem Verkehr 
außereuropätichen Erbieilen dienenden 


‚Hanbelsichiffe in die Heimat zu beor=' 
dern und für die Dedung des heimtz| 


ihen Bedarfs an Schiffen zu verwer— 
ien. Hiervon würde unter anderem ber 
im Aufblühen beariffene Handel zivi 
ſchen Nord⸗ und Südamerika ſtark be- 
froffen werden. Da der Umiveg uber 


- da8 Sap viel längere Zeit in Anjprud) 


nimmt, al® der kürzere Weg durch den 
Sueztanal, die Schiffe alfo innerhalb 


eined gegebenen Zeitraumes nicht fo=| 
viele Fahrien unternehmen können als 


früher, würde die Verzinfung bes in 
den Schiffen angelegten Kapitals eine 


ftark verringerte fein, falls nicht aleich- | 
zeitig biegrachtraten eine entiprechende | 


. Yan | 
zwiſchen 


Loſung eröffnete John Bull ſeinen 
„Handelskrieg“ gegen ſeinen Rivalen 
Deutſchland. Mit frenetiſchem Bei— 
fallsgeſchrei fiel die geſammte unter 
britiſchem „Einfluſſe“ ſtehende Preſſe 
ein. Wie die Rohrſpatzen ſchimpften 


ſoweit deren Redakteure durch die eng— 
liſche „Brille“ ſahen, auf dieſen blut— 
dürſtigen preußiſchen Militarismus, 
der die „alleinige Urſache“ dieſes 
furchtbaren Weltkrieges ſei. 

Und dann ging dieſer preußiſche 
Militarismus an die Arbeit und ver— 
droſch nach Strich und Faden die ſchier 
unüberwindliche Uebermacht der Alli— 
irten nach allen Richtungen der Wind— 
roſe hin. Und wieder heulte man los: 
„Daran ift nur "the prussian 
preparedness“ jhuld. Deutjchland 


| hat fich feit langen Jahren auf Dielen 
Strieq vorbereitet, während das „harme | 
loſe“ England mit feinen „noch harm 
loſeren“ Verbündeten abjolut unvorbe- 
| reitet war.” — Daß unfre angeljächli- 


Iche Preffe (die angloamerifani- 
ice tit mit wenigen Ausnahmen von 
der Bildfläche verfchivunten) auch Dies 
Sprüchlein aedantenlo3 nachbetete, war 
ja ſelbſtverſtändlich. 

insgeheim aber, im verborgeniten 
Herzenäwintel, jeufzten alle, gelb bor 
Neid: „Hätten wir bob aud 
dieſen preußiſchen Mili 
tarismus!“ Und dann wurde aus 
dieſem geheimen Seufzen ein lauter 
Hilfeſchrei, als der Präſident unſres 
Landes die Forderung ſtellte, daß wir 
unbedingt 'de größere Flotte und eine 
größere Armee haben müßten. Tem 
pora mutantur et aos in illis — ſagte 
ſchon der alte Römer — die Zeiten 
ändern ſich und wir mit ihnen. Was 
man bier vor ein pau: Monaten noch 
als blutdürſtigen Militarismus ver— 
dammt hatte, forderte man jeht in 
Töonen dringender Not! endigkeit, das 
Vaterland ſei in Gefahr, Feinde droh— 
ten in Oſt und Weſt — arum heraus 
mit den Millionen, lieber Bürger! 

Freilich genierte man ſich ein bis 
chen, das Kind beim rechten Namen 
zu nennen, weil man vorher ſo furcht— 
bar auf den preußiſchen Militarismus 
geſchimpft hatte, und nannte es 
„preparedneß“. — Aber hatte man 
denn nicht vorher auch das „Vorberei— 


auch unſre amerikaniſchen Zeitungen, 


lers Dr. v. Bethmann-Hollweg auf die 
Interpellation Albrecht und Gen. ent= | 
halten. Die Interpellation lautete: 
„„Iſt der Herr Reichstanzler bereit, 
Auskunft darüber zu geben, unier 
‚welchen Bedingungen er aeneigt ift, in 
Friedensunterhandlungen einzutre⸗ 
Iten?“ Nachdem der Kanzler fi) zur 
Beantwortung bereit erflärt hatte, be= 
‚gründete der jozialiftifche Abgeordnete ein ehr gemäßigtes enalifches Blatt 
Scheidemann die Anterpellation und|bat außer der Zurüdgabe Elfah-Lo- 
dann erariff Dr. v. Bethmann Holl- |thringens an Frankreich ala Friedens- 
Iweg das Wort zu folgenden Ausfüh: |bedingung aufgeftellt die Vernichtung 
rungen: ‚des jogenanten preußifchen Militaris- 
Meine Herren! Dieje Interpellation |muS Die Vertreibung der Türken aus 
bat im feindlichen Auslande beträcht- | Europa und bie SHerftelung eines 
liches Auffehen erregt, zumeift freudi= | Groß-Serbiens im Dften. (Lachen.) 
Man will in der Frage | Von anderer Geite ift die Abtretung 


Ichen ift man über eine folhe Dauer 
des Sirieges bejorgt geivorden, aber 
das Endziel ift troß aller Ereigniife 
der Zwifchenzeit dasfelbe geblieben. 
Sch vermweife auf die von der vielgelefe- 
nen „Rational Review“ aufgeftellten 
Kriegsziele, die mit wenigen Ausnah- 
men falt von der ganzen englifchen 
Brefle übernommen wurden. - Sogar 


ger Natur. ) 
nad) den deutfchen Friebensbedingun- |der ganzen Iinfen Aheinfeite und bes 
aen ein Zeichen des Nachlaffens deut- ganzen deutſchen Kolonialbefiges ge: 


‚Icher Kraft und ben beginnenden Zer⸗ 
fall der Einmütigkeit des deutſchen 


fordert worden, und der „Labour Lea— 
der“ meint, mit dieſer Forderung habe 


(Hört! Hört!) Ob nah dem Natio- | 
nalitätsprinzip Polen zu Rußland ge- 
hört, ift doc; mindejtens zmeifelbaft. | 
(Heitere Zuftinmung.) Es wäre aud 
ganz interefjant, von England einmal 
zu hören, wa3 nah dem Nationali- 
tätsprinzip aus Indien und Aegypten 
wird. (Große Heiterkeit und lebhafte 
Aujtimmung.) Minifter = Präfident 
| Briand will außer der MWiederheritel- 


Tung Serbiens und Belgiens unter | jere Verluite, 


45. Kebensjahr 
(Hört! Hört!) 


ausgedehnt 
Bei 


hat. 
der uns nur 


an Wehrpflichtigen denken wir nicht 
daran, die Grenzen weiter zu ziehen. 
(Hört! Hört!) Unfere Vcklufte find 
nicht nur relativ, jondern auch) abjo- 
lut geringer al3 die frangzöfijchen Ber- 
fujte. Wir haben 30 Millionen Ein- 
wohner mehr als Franfreid. Un- 
wenngleich) geringer 
allen Umftänden Elfaß-Lothringen ha: |al3 die franzöfiihen Verlujte, find 
ben und Herr Safonow Hat ziemlich | uns unendlih jchmerzlih. Herr 





fen. Der tatfächlichen militärifchen |ibrer Tränen und ihrer. Tapferkeit 
Sachlage entiprechen diefe Striegsziele | gedacht, Glaubt jemand, dab die 
ber feindlichen Regierungen jehr wenig, | deutihen Frauen nicht ebenfo tapfer 
&3 hieße aber, die Situation verfen- | ind, ihr Vaterland nicht ebenjo heiß 
nen, wenn ich diefe Aeußerungen der lieben? Unjere Zeinde jollen verju- 
feindlichen Diinifter nur als Bluff an- | ben, uns zu vernichten. Wenn wir 
fehen und nicht ernft nehmen tmiürde, m Daus umd Sof Fümpfen, gebt 


Die Lage ift doch fo: unter der Pro- uns der Atem nicht aus. (Stürmi- 


reich, das die Wehrpflicht über das | 


Fauſtpfand dazu erobern wollten. In 
meinen früheren Reben habe ich unfere ° 


nod) zur Verfügung ftehenden Zahl | allgemeinen Kriegsziele auseinanderges 


jeßt. ch Tanın auch Heute nicht auf, 
Einzelheiten eingehen. Ich fannn nicht 
Tagen, welche Garantien die faijerlid: 
Regierung zum Beifpiel in der belki« 
Ihen Frage fordern iird, meldd 
Machtgrundlagen Jie für diefe Garan«'. 
tie für notwendig erachtet, Aber eines _ 
jollen jich unfere Feinde jelbit jagen? 
se länger und je 'verbitterter jie biefen- 
Krieg gegen uns führen, um fo mehr 
wachfen unfere Garantien, die twie fors 
dern mülfen. (Stürmifche Zuftimmung 
und Hündellatien.) Wenn unfere 
Feinde für alle Zukunft einestluft zwi⸗ 
Ihen Deutfchland und der übrigen 
Welt aufrihten wollen, dan follen fie 
fich ‚nicht wundern, daß au wir uns 
fere Zukunft danach einrichten. (Er» 
neute lebhafte Zuftimmung und Hän« 
deflatjchen im Haus und auf den Tris 


Volfes erbliden, Nun, meine Herren, |die Regierung einen Fühler ausftreden 
ich hoffe und ich glaube, daß diefe eben | wollen. (Heiterkeit.) Alfo es ift alles 
gehörte Begründung der Jnterpellation | bein Alten geblieben, Deutfchland 
in der Hauptſache die freudigen Cr- muß bernichtet werden. So klingt es 
waritungen unſerer Feinde nicht er⸗ auch aus der franzöſiſchen Preſſe her— 
muntern, ſondern enttäuſchen wird. aus. Noch immer wird Elſaß-Lothrin— 
(Sehr richtig) Gewiß wünſchen die gen gefordert. Hanotaur hat noch 
Interpellanten den baldigen Beginn kürzlich im „Figaro“ im Gegenſatz zu 
von Friedensverhandlungen. Aus den der ſonſt üblichen Legende von dem 
Ausführungen des Vorredners ſchien überfallenen Frankreich das offene Be— 
mir die Beſorgniß herauszuklingen, kenntniß abgelegt, Frankreich habe den 
wir könnten der Möglichteit eines Krieg gemacht, um Elſaß-Lothringen 
ehrenvollen Friedens aus dem Wege zu erobern. (Hört! hört!) Mir ſcheint, 
gehen, vernünftige Friedensangebote, der Abg. Scheidemann wollte andeu— 
die uns gemacht wurden, ablehnen, |ten, daß folhe Preffeaukerungen faum 


weil wir alle eroberten Länder behai> |die wahre Stimmung des Voltes iwie- | 


ten oder noch neue dazu erobern imo!» |dergäben. && mag fein, daß bei den 
fen. Ich muß; aber anerkennen, daf | Feinden einzelne nachbentlih Män- 
zu der Anregung, den Stries bald zu ner, die fich von der militärifchen Lane 
beenden umd öffentlich zu fagen, tie |Redenichaft ablegen, im Grund ihres 
fich die deutiche Reaierung den Frieden 
dentt, die bisherige Gefchichte des 
Krieges aanz natürlich hinleitet. 
(Hört! Hört! Iints.) Wir haben un 
geheure Erfolge erzielt, wir haben um= 
jeren Feinden eine Hoffnung nach der | Im 
anderen genommen, mit äußerjter hört ihnen noch nicht. (Lebhafte Zu- 
Sähigteit haben ſie ſich nach dem Ver- ſtimmung.) 

luſt der einen Hoffnung an die andere Die Ober bansreden 
getlanımert. Solanae no die Hoff: | ® 
nung auf Bulgarien beitand und bie 
Türfei ohne Verbindung mit den bet- 
den Kaifermächien tampfte, konnten 
wir nicht eriwarten, dab jie die Hoff: 
nung aufgeben, die bisherigen gegen 
(fie gefallenen Waffenenticheibungen in 
der einen oder anderen Weile rüd- 


macht werden möchte. 


mal die Zukunft, die Gegenwart ae- 


gen it, Haben in der englifchen Preffe 
mit jehr wenigen Ausnahmen feinen 


‚die wilden Striegsziele herausgefordert, 
bon denen ich vorhin geiprochen habe. 
Darüber kann ich nicht hinwegkom⸗ 


teftion der Regierungen find die Völ- ſcher Beifall.) 


fer unferer Feinde von Anfang 
durch die fabritmäßige 
| Verbreitung bon 


an 


x 


ja man hat reichlich militärifche uno 
diplomatifhe Niederlagen erlitten. 


land ftehen, daß wir den Weg nad) 
Sübdoften geöffnet haben und daß mir 
ehr wertvolle Fauftpfänder in 





den joll, ift troßdem nicht aufgegeben 
worden. Man hat fich fo feit darauf 


Herzens wünfcen, daß dem enijeß= | berbiffen, daß man davon nicht mehr | 
lihen Blutvergießen bald ein Ende ge: |lostommt. (Sehr richtia!) Und dee- | 
Aber ich fehe/halb müffen weitere Hunderttaufende 
nicht, daß diefe Männer auch durch⸗ auf die Schlachtbank geführt werden. 
dringen. Vielleicht gehört ihnen ein- Als neueſtes Reizmittel zur Aufſtache⸗ 


lung blinder Kriegswut gilt die 
Hoffnung auf den Er— 
Ihöpfungdfrien. 

DaR unfere ‚Lebensmittel reichen, 


auf die der Vorrebner näher eingegan- | DaB e&& nur darauf ankommt, fie rich- | 


tig zu verteilen, darüber find twir aud) 
‚mit der Partei des Vorredners einig. 


ten.) Ein Gebiet von 
‚Mejopotgmien kann 


‚nicht erbrückt werden. (Lebhafte, Zu: 


Arras bis 


wirtjchaftlich 


beutlich auf Konftantinopel hingeiwie: | Priand hat der franzöftichen ä 


| 


Lügennachrichten | dem Baralong-Fall (Sehr wahr! —| 
aller Art über die Wirklichkeit ae- | Yurufe: Eine Schande für England!) | 
täufcht und mit einem unaustöfchtichen | Die Befagung eines englifchen Striegs= | 
Hak gegen uns erfüllt tworben. (Sehr |Ihiffes hat in feheußlicher Weife die | 
richtig!) Nun fieht man, daß mit all dilflofe Mannfhaft eines beutfchen 
dem jich feine Siege erfechten Iaffen, | 11-Bootes 


| 


Hefatomben find geopfert worden! ſchwiegen worden. Ob aus Scham? 
Mon kann es den Völkern nicht mehr Wir wiſſen es nicht. Auf den Geiſt haute, und ebenſo iſt es bekannt, 
berbergen, daß mir weit in Feindes- ihrer Marine ſind die Engländer im⸗ 


| 


| 


I 
' 


\ 
t 


‚Widerhall gefunden, Wber fie haben | (Sehr richtig! bei den Sozialdemotra- | fcheue, folhe Worte aud, nur in den 





Wohin der gegen uns gejhürte Ha | Dünen.) Weber im Dften noch im We— 


Herftellung und führt, das jieht man mit Schaubern an ſten dürfen unſere Feinde von Heute 


iüber Einfallstore verfü— 
gen, durch die ſie uns von morgen 
ab erneut ſchärfer als bisher bedrohen 
können. (Wiederholter Beifall und 
———— Es iſt ja bekannt,“ 
—— daß Frankreich ſeine Anleihen an Ruß⸗ 
— ermordet. (Stürmilde fand nur unter der ausbrücliehen Ber 
Tfuirufe.) Diefe gräßliche Mordtat iſt hat, daß Rußland 


i en |dingung gegeben 
bon ber englijchen Prefje völlig tbige= | feine polnifchen Feftungen und“ 
uns aus⸗ 


Eiſenbahnen gegen 


= dad „England und Frankreich 
mer jehr ftolz gewejen. Wie wollen fie|Beigien als ihr Aufmarfchaebiet gegen 
diefe gräßliche Mordtat verantworten, uns betrachteten. Dagegen müffen 


1 der | diejen feigen, falten Mord an mehr: |iir uns politifch und militärifeh. und. 
Hand haben. Aber das „ceterum cen= | lofen und Hilflofen deutichen Matro- auch wirtſchaftlich ſichern. 
ıjeo”, daß Deutichland vernichtet mer= | fen? (Sehr gut.) Sie wird für alleiwahr!) Was dazu nötig ift, muß er- 


(Sehr 


Zeiten für die engliihe Marine ein reicht werden. (Stürmifcher wieder- 
untilgbarer “ handfled bleiben. (Leb= |holter Beifall und Händeklatfchen int, 
bafte Zuftimmung.) ch habe diefen Haufe und auf den Tribünen. Brotelt=. 
Fall herausgeriffen, obwohl man in rufe des Abgeordneten Dr. Liebfneht.). 
der englifchen Preffe noch manches eng= | ch denfe, es gibt im Deutfchen Wa-' 
ifche Zeugniß für das Vorhandenfein |terlande niemanden, der nicht diefen 
eines ähnlichen Geiftes findet. (Hört, | Zielen. zuftrebt. (Ada. Dr. Liebfnecht 
Hört!) ch erinnere nur an die Bes | meldet fi. — Laden.) Welde Mittel 
richte des „Daily Chronicle” aus dem |zu diefem Zived nötig find, dariiber 
englifhen Hauptquartier, in denen die | miüffen mir uns bie Entjcheibung bor= 
Luft der englifchen Soldaten an der | behalten. a 
Hinſchlachtung der Deutſchen in ſo Wie ich Ion am 19. Auguft gejagt 

ſcheußlicher Weiſe dargeſtelli and ver- habe: wir ſind es nicht, die Die Heinen 
herrlicht worden iſt, daß ich mich Völker bedrohen oder unterjochen wol⸗ 
len. Wir führen dieſen uns aufgezwun—⸗ 
Mund zu nehmen. (Lebhaftes Hört, genen Kampf allein um den Schutz un— 
hört!) Bei unſeren Truppen iſt die ſeres Lebens und unſerer Freiheit. 
Tötung des Gegners m .yrlich fein | (Lebhafter Beifall.) Für die deutſche 


Forıy ’ J sırtf Y . — . 
tet fein“ dem Eriegerifchen Deutihland Sangiq zu machen. Nekt, nad) der mit 


ae 7 . — Zu ei * 

zum Vorwurfe gemacht? — Daran ZWulgarien hergeſtellien Waffengemein— 
dentt man aber heute nicht mehr. Un⸗ ſchaft, nach den großen Siegen in Ser— 
fer Volt hat auf Kommando feiner |Hien, nach der Deffnung des Weges 


Nreif 4 ei rkwürdiges kurzes — — | 
Prejje oft eim mertmwürdiges kurzes nad, der Türkei und ber damit ver- 


verkündet, 


men. Völlig entſcheidend aber für mich 
ſind die Reden der Miniſter. Mr. As— 
quith hat in feiner Guild-Hall-Rede 
vertumpet, ſein Kriegsziel ſei noch 
dasſelbe wie bei Ausbruch des Krie— 


ſtimmung.) Wenn die Hoffnungen Scherz und icin Sport, wir verſchmä— Regierung iſt dieſer Kampf das, was 
‚auf einen Mangel an Lebensmitteln hen ſolche niedrige Geſinnung. (Sehr ?t von Anfang an war und woran ſie 

‚bei uns unfere Feinde enttäufchen foll-| wahr!) ilnfere Truppen iun ihrte in allen ihren Kundgebungen underän— 
‚ten, dann Hoffen fie auf unferen Man= | Pflicht als Träger menfHlicher Ku | dert feitgehalten hat: ei Derteibi- 
gel an Rohftoffen. Wir find auf eine|tur und fie find darum gerade brave, gungäfrieg bes deutſchen Volfes. Dies, 





Der a IR ER ee oe Min ta a -,. jer Krieg darf nur mit einem Frieden 
Erhöhung erfahren würden. Diejederz| Gẽdächtniß. bundenen Bedrohung der Yölter haut | ber Heinen | gen a un Aie-| Solbeen und gute — — | beendet Mberben, der nad — 
— ass od "ich —9— Doch gehen wit einmal etwas näher em pfindlichen St,en ſchen Militarismus vernichtet 2: | ganze Reihe bon Rohftoffen bie ir | {pricht die folgenden Güfe in hefer in Pe nn zn. 077 
bereit eingetreten und macht fi) um|auf diefe „preparebneß” ein. Es beeipes enalifhen Weltzinen - — Ye * 2 Ri en, | g . feine Mieberfehr bietet. Darin. find 
⸗ t ge : | 0 je „prep € Sr i 8 C c ben. Ueber bi $ bor dem Striege nur aus dem Aus- Frt os . 55— u. * 
ſo ſiärler fühlbar, als der Kohlenver- | fteht fein Zweifel, daß den Vätern bie- reiche s — Gört! Hört), muß da ich ja auch — — Habe | [ande —— können wir ſelbſt alte Aber bie En Diefem | mit alle einig, das ift unjere Stärke 
brauch; auf dem längeren Wege viel| fes Gedantens — wir tollen mal von nicht bei unferen Feinden mehr und Pishe als ei of ge —— (Bravo!) Die dazu erz| eihichte über Die C un, Und dabei joll es Bleiben. (Stürmi- 
größer ift und die Löhne der Manns | affen „HSintergevanten“ vorläufig ab- |mehr die Erfenntnik fich feftfehen, daR | he als ein Jahr lang hat die Welt | Ze TTEN. 0.) te Dazu er= | ungeheuerlihen Kriege und feiner | ger fang anhaltender Beifall und 
Schaft ebenfall eine aröhere Summelur. "*: er. — * eht die Ertenntniß ſie feitjeßen, daB | dei englifchen Verficherungen Glauben | forderlichen Fabrifen find im Betrieb. | Dauer gefchrieben wird, dann wird fie | —— (ati nn 
1er — ist . grop ME fehen — Deutfchland ale Vorbild vor= |da® Epiel für fie verloren ift, amd gejcenkt. Sept, nach ben Workomm-, (Erneutes Bravo!) Bon Metallen | das entfegliche Unheil aufdecken va atjchen im Haus und auf ben 
ausmachen als bisher. ichwebt Aus ierin 8 — * — * er. 2 ” ribunen. 

Die Knappheit des Schiffsraums er ‚niffen in Griechenland wird ſie ob | dat man gemeint, daß Kupfer einmal n.) 


und die jtark geitiegenen Frachtraten 


haben den Abſatz der britiſchen In-⸗ 


duſtrieerzeugniſſe ungemein erſchwert. 
Siellenweiſe iſt er ſogar vollſtändig 
ins Stocken geraten. Dies trifft bei— 
ſpielsweiſe für die Ausfuhr engliſcher 
Kohle zu. England hat in früheren 
Jahren bedeutende Mengen Kohle ins 
Ausland ausgeführt und auch noch 
im erſten Kriegswinter einen regen 
Expori nach Frankreich und Italien, 


ſelbſt nach Rußland unterhalten. Das 
iſt nun anders geworden. r 
erhält zwar noch immer ein gewiſſes, 
engliſcher 
In Italien ſind die Kohlen- 


ungenügendes Quantum 
Kohle. 
preiſe aber infolge des ſtarken Nachlaſ— 
ſens der engliſchen Einfuhr ins Mär⸗ 
chenhafte geſtiegen. 
deren europäiſchen Ländern, die unter 
ähnlihen Mißſtänden zu leiden haben, 
böle ſich den amerikaniſchen Kohlen— 
gruben ein lohnender Markt. Man 


Frankreich 


meiſt rder Welt', obwohl ſie es 
nie wahr haben wollen. 
N Daß Deutfchland ihre Vorbild tft, 
ı geht Klar aus ten Vorbereitungen ber> 
| vor, die die Erziehung des amerifani- 
\jchen Bürgers von Jugend an für den 
\anjtrengenden Kriegsdienit beziweden 
ſollen. Militärifher Drill in den 
"Säulen. Abhärtung der Erwachinen 
in den fogenannten Zagerfamps. Es 
|iwar imSHerbite drollig zu beobachten, 
wie fette Bankier und behäbige Ge- 
ichäftäleute im Schmweihe ihres Ange— 
fichts fich etliche überflüffige Pfunde 
für das Wohl des Waterlandes in den 
Camps abarbeiteten. „Soldaten 
| fpielen”. — Glaubt man denn wirklich 
im Ernite, daß mit foldem „Soldaten 


Dort und in an=| Ipiel” eine ganze Nation » „erzogen“ | über 


| werden könne? — Da jhägt man den 
preußiſchen Militarismus denn Doch zu 
| gering ein. Waß wir da heute jehen, 
'mwu3 die, wenn auch mwiberiillige, Be- 


würbe unferen Koblenfünigen Unrecht! wunderung der ganzen Welt herbor- 


tun, wollte man jagen, dak fie fich| ruft, ift nicht in einem Augenblide, den |fegen zu müfjen meinten, ausfchmei- 
diefe günstige Marktlage nicht zu Nutze zufälligen Bedürfniſſen angepaßt, ge⸗ fende Kriegsziele aufgeſtellt. Sie haben 
emacht haben. Sie haben es getan, ſchaffen worden. Es war das Werk!die SJertrümmerung Deutichlanbs 


hr [muß da nicht mandem Manne unter 


ung, der fieht, daß der Krieg fich nicht 
wf unjere Kojten weiter ausdehnen 
|wird, der Gedante auffteigen: Warum 
noch weitere Opfer? Warum bietet 
die beutfche Regierung nicht einen 
Frieden an? 


‚bon dem Glauben furirt fein, vieleicht 
‚find auch, die“Heinen Völker felbit in- 
zwiſchen kurirt worden. (Lebhafte 
Zuſtimmung). Wir, in Deutſchland, 
haben vom erſten Tage an gewußt, 
daß hinter dieſem Schutz der kleinen 
Qölfer und der fleinen Staaten, ſich 
die Sucht verbarg, den großen Staat, 
deſſen Aufwachſen man ſo lange mii 
Neid und Mißgunſt verfolgt hat, ein 
für allemal abzutun. (Sehr richtig!) 
Und das nennt man dann Vernichtung 
des preußifchen Militarismus! Diefe 
englifche Parole ift von allen Al®rten 
übernommen worden, Gie haben über- 


Zatjählich hat feiner unjerer Feinde 
jung Friedensangebote gemacht. Tat⸗ 
ſachtig haben unſere Feinde vielmehr 
es als ihr Intereſſe angeſehen, uns — 
ich habe darauf vorhin ſchon hingedeu— 
tet — fälſchlich Friedensangebote an— 
zudichten. Beides hat denſelben 
Grund: eine Selbſtenttäuſchung ſon— 
dergleichen, die wir nur berfchlimmern | bern 
würden, wenn wir mit Sriebensange- |Ein/timmenb erflärt, fie würden das 
boten fämen (Lebhafte Zuftimmung), Schwert nicht in die Scheide ſtecken 
ſtatt daß ſie uns kommen. Wenn iqh bevor nicht der preußiſch⸗ beutſche Mi- 
unfere Friedensbedingungen litarismus niedergerungen ift. Da- 
fpreche, muß ich mir zuerft die Frie- |neben hat jeder Alliicte feine beſonde⸗ 
densbebingungen der Feinde anfehen. ren Forderungen. Der englifche Ko⸗— 
(Sehr tihtig!) Unfere Feinde haben |lonialmirifter will das Nationalitäts- 
\im erften Raufche der Hoffnung, die fie | Prinzip durchführen und’ aus biefem 
—* Beginn auf einen leichten Sieg Grunde Elſaß-Lothringen Frankreich 

und Polen Rußland zuriüdgeben, 
Weiß der englifche Koloniakıninifler, 
dab in den Reichslanden von rund 





I 


Ifnapp werben fönnte. Wenn wir aber 
ayf das bereitö verarbeitete, aber er- 
fegbare Kupfer zurüdgreifen, bann 
reihen wir für viele Yahre. (Brapo!) 
Wolle und Baummolle haben wir in 
Belgien und Polen in großen Mengen 
gefunden. Baummolle befommen mir 
jegt auch über die Donau. Mit dem 
Gummi halten wir Haus. Wir Stellen 
jet mit Erfolg fünftlichen Gummi 
ber. ber wenn e8 einmal fnapp mwer- 
ben follte, glaubt denn jemand im 
Ernft, uns mwegen des Mangels an 
Gummi vernichten zu fönnen? (Große 
Heiterkeit.) Und nun die Erfchöpfung 
an Menfchen. Der Mbgeorbnete 
Scheidemann Hat jeher zutreffend 
darauf Hingemiefen, daß die Gefihichte 
biejes Srieges gelehrt habe, dak es auf 
die Zahl allein nicht anfommt. Ganz 
unerfindlich ijt, wie Frankreich, da3- 
jelbe Franfreidh, das den Jahrgang 
1916 zum größten Teil jdhon einge- 
jeßt hat, von der Erihöpfung des 
deutichen Menjchenmaterials iprechen 
fann. (Sehr richtig!) Wir find mit 
der Heranziehung der Dienjtpflichti. 





| 


| 
| 


Haß, Berftellung und Untenatniß an- 
gerichtet haben. (Sehr richtig!) So 
lange biefe Verjtridung von Schuld 
und Unfenntniß bei den feindlichen 
Machthabern befteht und ihre Geijtes- 
berfaljung die feindlichen Völfer bes 
berrjcht, wäre ein Friedensangebot von | 
unferer Seite eine Torheit, die den 
Krieg nicht verkürzen, fordern verlän- 
gern würde. . (Lebhafte Zuftimmung 
bei den bürgersihen Parteien.) Das 
mit miüjen wir rechnen. Mit 
Frievensäuf,erungen von unferer) 
Seite fommen wir nicht vorwärt3 und) 
bor allem, wir fommen nicht zu Ende. 
(Erneute Zuftimmung bei den bürger- 
lihen Parteien. —Abg. Dr. Liebinecht: 
Eroberungspläne! — Lachen.) rie- 
densangebote unferer Feinde, die ber 
Mürde und Sicherheit des Deutſchen 
Reiches entfprechen — ich mwieberhole e3 
immer iwiedber — find mir allezeit be» 
reit, zu. diskutieren. In dem vollen 
Bemußtfein unferer unbejtreitbaren 
und unerfchütterlichen glänzenden mi- 
Iitärifchen Erfolge lehnen wir jebeBer- 
antwortung für die ortiegung be3 
Unheilg ab. (Lebhafte Zuftimmung.) 


—-b — — 


— Stimmt. — Wat meenſte, 
wenn jetzt ſo ne Fliegerbombe 'runter 
kommt un uff deinen Schöädel fällt, 
denn is dein Kopp aber kaputt! — 
Die Bombe aber ooch! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Henriette Riedmiller, 
Mutter des verſtorbenen Frank Riedmiller, nach 
lurzem, ſchwerem Leiden ſänft im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet jialt am Freitag, 
den 7. Jan. 10:80 Vorm., vom Trauerhauſe, 
20 S. Francisco Abe, nach Dur Pahies or 
Sorrow Kirche. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Beier veterſen, Frau Frauk 
Burda, Fran John Quail, Frau 
— Du Bois, Töchter, 
Gebhard Wiedmiller, Sodıt, mdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere bielgeliebie Tochler u. Schweites 
Barbara Gveiten 
am 4. Januar im Alter bon 27 Jahren und & 
Monaten felig im, Herrn entihlafen ift, _Die 
Weechiaung findet ftatt aut Freitag, den 7, Jan, 
um 8 Uhr 30 Morg., bon Greind Stapelle, 1723 
Larrabee Sir., nah der Et. Michaelösftiche, dot 
da mit Autos nad dem St. BonifaziusGotlch 
ader, Die trauernber Hinterbliebenen: ; 

Jen und Margareihe Gueiten, Eltern, 

Ssatherine und Helen, Echweitern. 

John May, Schivnger; nebit New 
_... wandten, — . 





RE EEE EEE TITTEN TE EEE ! 
änfer —— Verlauf fängt am Saustags, den 
— an ımb 


— eine Woche. 


u .00, $1.50 und $2.00 Bücher für 10, 15e mn. 25€ | 
ine Teltene — für den Bructeil des 
Original-PBreifes 


Gute Bücher 


au erlangen! 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung 
569 und 6i Ost Monroe Str. 


(swiien Wabaih und Mihigan Ave.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Katherine Marloff 


am 5. Jan 1916 im Alter von 73 Dad 
ren gejlorben it. Die Beerdigung findet 
jlatt am Freitag, 7. Ian., 2 Uhr Nad 
miitag3, vom Trauerbaufe, 1808 Sedgmwid 
&tr,, nah dem Graceland- Friedhof. Um 
jtilles Beileid bitten die betrübten stinder: 
Sohn Marloif, Frau %, Efftina, 

rau F. alters, Frau R. 

ering, Frau 9. Hering und 

George Warlofi, 


Bitte feine Blumeır, mido 


Todesanzeige. 


Kor und Norptweit Chicago Briemader Kran 
ten-IAnterftügungsverein von Chicago. 
Den Beamten und »Witalievdern 
Nachricht, dab Bruder 
Michael Schulz 
geitorben ilt, Die De] 
tindet ftatt am Tonners tag, 
6. Jan., Nadım, :30, 
Trauerbaufe, 1507 Meirofe St., 
nach dem <t. Bonifazius Gots 
tesauer, — Die Beamten find erficht 
- 12:30 in der Vereinäballe zu berjammein, uam 
dem beritorbenen Bruder dic legte Ehre zu er 
weifen, 


zur 


Präfident, 
elr. 


Audolpyh Ghriitoph, 
Herman Schlidting, Bro 


Todesanzeige. 


Sreunden ımd .Belannten die traurige 
zit, dab unier lieber Sohn und Bruder 
Michael Schulz 
465 Jabren janit im Herrn 
Die Peerdigung findet Itatt am Ton 
6. Nanuar, Kadır :30 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 1507 Melroie Zitr., nad der St 
Alpbonfussstirde, don dort mit Aulos nah dem 
Bonifazius =» Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitien die trauernden Hinterbliebeneit: 
Gottfried ınd Glifaberh Schulz, Eltern. 
Maria Stapel, Schweiter, 
Edward Preis, Bruder, 
Herman Stapel, Schwager. 
Augufta Preis, Schwägerin, 


im Alter bon 
Ihlafeır ill, 
uceıstag, den 


Tuodedanzeige. 
Allen Verwandten, Sreunden ımd | 
die traurige Nachricht, dab umfere liebe 
Bertha Greinte, aeb. — 
im Alter von — Jahren ſanfſt in rrn ent 
Ihlafen iſt. Die Beerdigung fi Inder "aut 
yreliag, den 7. Ian., Rahm. um 
5 MD, Muellers stapelle, 1235 N. biſbid * Ave 
mit Kutihen nah dem Konlordia⸗Friedhof. Um 
jtille Zeilnabme bitten die tranernden Hinter ⸗ 
bliebenen: 


bon! 


Mittie und Gharlie Greinte und 
Senn wit, Kinder, 
Ehriftus ift mein Leben 
Sterben iit mein Gemini, 
Dem bab’ ih mid ergeben, 
Mit Freud’ fabr ih dabin, 
Rube in Frieden! 


— —⸗ 


Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen⸗Unterſtüt⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Kahrict, dab Echweiter 
Anna Blei 
eftorben ill. Die Beerdigı ıng findet Ttatt am 
onnerstag, den 6. Jan, Nahm, 1 Uhr, von 
Eprennes Halle, 4026 Zitate Bu aus mit Autos 
nah Mount Hope. — Die Mitali eder jin® 
fudht, der verfiorbenen Schweſter die legte Ehr 
su erweifen, Die Beamten veriommeln fidh um 
12:30 in der Sail e. 
E. Langtavel, Präſidentin. 
Anna Sildemann. Seltetärin, 


Ixodesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

it, dab; unfer lieber Vater 
Rudolph Schmidt 

(Bater de3 veritorbenen William Schmidt) 
am 3, Ban, im Alter von 65 Jahren entſchlafen 
ift, „Die Beerdigilng findet Statt am sreitag, 
deu 7. Ian., um 12:30, vom Haufe | einer Toch 
ter, 1640 5, 14, Blace, mit Kutichen 
Konktordia-Fricdhof. Um itille Teilnahme 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Frau im. Shure, — Charles und 

Walter Samidt, Ki 


Nach⸗ 


mido 


der. 


Epdesanzeige. 

reunden und Pelannten die traurige 

dt, dab mein lieber Gatte 
Bater 


Nach 


Albert Zachmann 
im Alter von 44 Jahren am 4. Jan. entſchlafen 
it. "Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag 
den 7, Jan., Wiittags 12 Uhr, bom Zraugrbaute, 
2049 N. Bafbburne Ave., mit nutihen nah dem 
Dalridgessriedbof, Um, itille 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Zachmann, geb. Rater, 
Aıldert ir., Ehiie, Emma, Jrwin, Al- 
fred, Marie md un Kir —— 
nebſt Verwandien 


Todes anzeige. 
Wilſon Frauenverein. 
Den Beamten und tern 


die traurige 
Nachricht, dab 
J 


Schweſ 

ohanna Groer 
geſtorben iſt. Beer fir 
Donnerstag, den 
vom Traucerhauſe, 5 
Hutes nah dem & 


tadı dent | 
bitten 


Die I 


| 


| 
| 
| 


ı Zagen am 4. 


I 
| 
| 


| 


| 


la 


| 


' 


| Racine 


1 


bon = i 


jih puntt | 


| 
| 
I 
I 
I 
J 
I 
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| 
| 


| 
| 
| 
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Refannten | 
Nutter | 


ri 


am) 


| 
| 


| Schwerter 
1 

| Die 
die traurige | 


i 
' 
I 
Er 
I 
| 
| 


et- | 


| 
I 
u 
— 


ſchwerem und ange m samp!e 


I 
l 


r I 
und unfer teurer 


Gattin. 


Ä 


Donnerst 


| 
| 
| 
| 


12 


ent⸗ 


| richt, 


| mit 


Tovesanseise 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Anna Blei, 
5241 ©, Green Str., im Alter bon 48 
Jahren am 3. Jan, 1916 fanft im yeren 
entichlaien_ift. Die Beerdigung findet 
itatt om Donnerstag Nahmittag um 1 
Ubr don Epreuynes Wohnung, 4025 ©. 
State Er, nah der Iutb, &t. Etehba- 
nus-Kirde, Herr Raftor G. A, Fandren, 
bon da mit Autos nah Mount Hope, 
Tief betrauert don: 
William G. Blei, Gatte, 
nchit Berwandten, 


Todeßanzeige, 

Ste eunden und Belannten die traurige 
richt, dab umfere liebe Mutter, Shimwiegermutter 
JF "Sr obmutter 

Maria Schroeder, 

veritorb, Joabin Andreas Schroeder, 
bon 75 Sabren, Ronaten un 5 
San. 1915 fanft im Herın emi 
fhlafen ift, Tie Becrdigung findet statt au 
ag den 6, Ian, 1910 „um 1:30 Nadm., 
bon der Nsohnumg ihrer Tochter, 738 Drale 
Abe. (frübere % ‚obi ung 1643 =>. 21. 
Hutihen mad „sumde Friedhof, 
Zeilmabme bitten Die traueruden 

Rilliam E, Schroeder, Frau Amanda 

Boehm, SNinder, 

Fred Bochm, Schwicgeriohn. 

Frau Helen Schroever, Schwieger 
socter, nebit Enfchind und er 
wandten. 


dimi 


Gattin des 
im Wlier 


* 8 


unden und 
richt, das mein 
Vater und Zobn 
William 3. Por 
den 3, Daı., im Wlter von 
ren fanft im Seren entichlaien iit, D 
gung Tindet ftati am ‚Freitag, den 
um 9 Ubr 30 Vorm. Trauerbaı 
Ypc,, nah der © 
ida nah dem St. Boni 
ftille Zeilnabme bitien: 
Anna Bold, Gattin, 
William und Jene, minder, 
Sohanna Bol, : 
ven und Unna Bod, 
eltern, nebit Geſchwiſtern 


andten. 


— inten Di 
geliebter 


frauria sad 


balie und unjer tIebe 


am M ontag, 


N 
Berw 


Todes anzeige. 


und etannten die traurige Nach 
ine gelichte Gattin und um! 


Freunden 
richt daß me 

utter 

Johanna Groer 

3. Zan. lurzem Leiden 
Iabren 6 Wionaten fanft eı 
Neerdiaung fi ndet jtatt am D 
sast,, um 1 Ubr Kadın 

Arteſian Ave. 1 


alridge-Fried hof. 


ach 3 
nach 


Um ſtille 

Aart Graer, (Hatte, 

Bertha Rigio, Ida Wiegand, Karl 
Groet, Haäattie Grabow, Emma, 
Otto und Helen Groer, Ainder, 
nebit Verwandten. dimi 


Todesanzeige 
n und Belaunnten die frauı 
das meine liebe Gattin und u 
Ixutter 


Norinn 
Verwandte 
niere lic 


Lemm, geb. Zieple, 


Adeline 

am 3. Jan. im Alter von 73 
iſt. Die Beerdigung fir 

tag, den 6. Jan, bom 

rfbfield Ave, um 1 Ubr Ya 


Irauernden Hinte 


Sabren ac 
itatt am 
Trauerbaud: 
nach 
rbliebenen: 
Auguſt Lemm, Gatte. 
Herman, Emilie, Auguſt, 
Erneſt und Tillie, 
Meier, luechow 
Schwiegerſöhne, 
Imdern, 


Tudes 


dorbe 

—* inere 
TDonners 
874 R. 


ianfa 
MONIOUTs 


ıdei 


dia, Die 
Marie, 
Kinder 
und Gordon, 
nebſt v Enlel 
dimi | 


an 13 ei is e. 
Freunden und Belannten die traurige 
riet, das ae aeliebie Battin und unfer 
ilct, ocbier und Schweiter 
Friede Wuljert, geb, Grieie, 
des derfitorb, Nobert Griefe 
Alter bon 29 Jahren 
Beerdigung finder ftatt 
yal., 2 Ubr NRadm,, dont 
verieh Parſwayh, mit tut fchen nach dem 
toje: Friedhof Um itilles Beiltid b 
trauernden Hinterbliebenen: 
Herman Wulfert, Galte 
Kenneth ımd Gorene, Rinder 
Nubert! und Julia Griefe, Gltern, 
Helmuth und Dtto Grieie, Brüder, 


Nach⸗ 


am 4 
entſchlafen 


am Freitag, den 7 


Ja 
u ar ım 


2* 
N 
x 


sont 
die 


itter 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
und vetrübte Nachricht, daß mein imigſtgelleb 
ter Gatte, und unſer lieber Vater und Sohn 


Wilhelm Lang 
im Alter von 41 


n 


an 3, Jan. 1916 Sabren nad 
j fanft im Herrn 
Die Beerdigung in det itatt an 
rstag, den 6, San., 2 nr NKadın., von €, 
uelbonter & Zons 14585 We 
Moc., Ede Grec } m it : 
Graceland-Frie Ile 
die beirubten St ıterb lieve ten 

Katie Lang, Sattin 

Walter, Sohn. 

Garı und Senrietta Yang, Gltern, 

George Yang, Louis Lang, Anguit 

Guengrich. B dimi 


Todes an zeige. 
on und PBelannten die trauriae 
icre geliebte Battın und Mut 
Lea Zauc, geb. Eiter, 
er von 36 Jahren geſt ı ift 
ru ıdei ftatt am Sa De 


ſchlafe 
zonm 


n iM, 


ritder 


1736 M. 
Teilnahme bitten | Im 


Heurdg Laue, Gatte. 
Senn jun, Anna und Ethel Laue, 
Kinder midofr 


Topesanzeige. 
SNteunden und Bela nnten die t 
daß unſere liebe Tochter 

Elſie — 
Alter von 10 Jahren7 
entſchlafen iſt. Die 
nnerstag, den 6 
rhaufe, 2644 
dem Waldheim-F 
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ftatt am 
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Runchen nach 
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Hinterbliebenen 


e liebe! 
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zZrauerbauie, 1551] 


em Alle 


konaten | 
Nacın. | 


Um | 


Lossing Buling& Loan —X 
1572 N. Halsted Str. een 


North Ave, 
Berleibt Geld zu 6% Binfen obne NKommiifion auf 
Chic. Grundeigentum. Möcentl.Adzabluna. Babit 
Sparer 6% Binien auf ausgelaufeneAnteilicheine. 
Käbere Auskunft erteilt: Oscar Kuchne, Celr. 
i insmifasm 


Edifon Symphonie 
| Orcheſter 


I. Moragan L. Eaſtman, Kavpellmeiſter 
veranſtaltet cin 


Populäres Konzert 


Ediſon Building, 72 W. Adams Str. 


am 6. Ian., Abends 8 Ahr 


das erſte einer Serie von 
lären Konzerten, die am erſten 
in jedem Monat veranſtaltet 


Tickets ſind toiier 


Dies iſt vopu 
Donneritag 
merden, 

frei erbältiih im In 
formation Bureau, Edifon Wlde., und am 
Kalftrerieniter der folaenden Common 
wealtb Cdtion Gompanhy Berfauisräume: 


Giectrie Shop, 
\ et Adand 
"etrab 5 


Logan Zauare 


—— 
50 = * 


Er ılevard. 


@lectric Shop, 
Jadion und Michis 
gan »Bivds, 


Auſtin 
Zweigladen, 

ie 5546 Beit Lale 

Straße, 


or! —** —— 
ul < b Chicago Abe 


. pr a nn 
hesunfin, 35 Dearborn Str, 


Neues Dentiches Theater) 


Bald Temple, Telepyhon: Superior 8633 
pt . itt woch, den 2 San j 116, 


„Geipeniter” 


MDds, 8:15: 


ofe von harint Gorfn. 
zonmaa den 9. Januar 
„Benn Männer ilum 


f ınit Gefanga und Ian; 


Zamstag, 
katinee 


tem“, 


un 
ven 
Großer 


Dir. Haupt Tanner, 


Grosser Bauernball 


veranfialtiet bom 


‚Chicago Bayern - Verein) 


1! u North —**— Auditorinm 
* 


(Müllers Halle) 
ztr nd North ve. 2, Februar 
Anfang Abends 8 Uhr, 5c Die 
rıon auerneinzug im 

inötbil, 


Edelweiß Vavillon 


| 835 W, North Avenne, nabe Halited Strabe, 
| Heuter 


Oeſterreich-Ungariſcher 
ramilienabend und Ball 


Angariihe Mufit — Gebrüder Niein, 
I Franz Berl’ Turoier Truppe. JV 


— Gute Dentldre Müdze, — 


Großes Hirſcheſen 


IF mit bayeriichen Nartoffeltiöien WE 


|orgen T Tonneritag den ganzen Tag 
Alle Freunde find böflicit einacladen, 


Weiſenmaher und Sanfe, 
631 Weit North Avenue. 


Achtung! 


Die Generaiveriammiung und Beamtenwahl 
\der Dentimen God Garriers’ unb Bauarbeiter: | 
Union, Local Nr. 6, iindet am Sonntag, den 9. 
. | Tannar, in ibrer Halle, 814 W. Harriſon Str., 
ẽde sreen ett. Be Anfang 1 libr Rachm. 
Witglieder follten anwelend fein. 

A. Schreiber, Selretär. 

DAs1jıd 


| 
PN 
| 
| 


- 


„Diabeto‘' 


‚für Zuderfrante (Diabetes); 
findung, unfeblbarer Erfolg. 
vorſchriften. 


John Baring, 


Lotus Ave,, 
A.ustin 


neuelte Er 


Steine 544 
teine Sidt 


Verlan a 
Biedermann's Kaffee 
Dentih:Ameritaniihe Firma 
ieder Dentihe liebt auten 


Ein Kaffee. 
7b4* 


Gtwas underiroren. 


Sollen Ladeſcheine gefälſcht haben, 


nabe Ghicago Ave. 2 


z | Sinie zu vermeiden juchen, 


Eine fcnwere Wahl. 


Shermans RR ſuchen 


Answeg zu finden. 
Müffen Entiheidung trefien. 


Suchen fid, wenn möglid, dem Kampf 
| zwilchen dem Manor und Ron OD. Weit 
| um Poiten des Vertreters im National: 
ausſchuß fernzuhalten. 


Die Kampagneleiter Bundesfenator |? 
Bewerbers | 


Lawrence %Y. Shermang, 
'um die republitanifche Präfident= | 
Ihaftsnomination, halten heute eine 
Konferenz ab, um die Lage zu beipre- 
I\cen. Doran nahmen teil E. . Bruns 
|dage, der Kampaaneleiter des Sena= 
Itors in Cook County, Orpille Berry 
‚bon Garthage, früher Mitglied bes 
 Staatöfenats, und Walter Rofenfield 
von Moline. Die wichtigjte Yyrage, wel— 
he die ampagneleiter des Senators 
zu löjen haben, ift die, feine der beiden | 
reindlichen Fattionen, die des früheren 
Gouverneurs Charles ©. Deneen und | 
die Mayor Thompfons, vor den Kopf 
zu jtoßen. Erfchwert wird ihre Auf 
Igabe durch die Kandidatur Mayor 
| Ihompfong für den Pojten des Ber 
|treterö des Staates im republifani 
ſchen Nationalausſchuß, den der Mayor 
Roy O. Weſt ſtreitig macht. Sowehl 
der Anhang Thompſons als auch ber 
Anhang Weſts iſt bereit, für Sherman 
als Bräfidentichaftstandidaten zu) 
ſtimmen. Die Delegaten zum Natio- 
naltonvent, die über die Präfibent- | 
Ihaftstandidaten abzujtimmen haben, 
ımüffen aber auch den Vertreter des 
Staates im Nationalausfhuß erwäh: 
len. Das macht es jomohl für Weit | 
| als für Ihompfon nötig, eigene Dele- 
gatentandidaten aufzuftellen, bie aber 
| alle angeiiejen merben jollen, für! 
Sherman zu jtimmen. 

Mayor Thompjon Hat vorgeichla 
‚gen, daß er und Weit fich als Kandi 
| daten für Die Poften der beigeproneten 
| Delegaten zum Nationaltonvent auf: 
| fteilen lajjen folfen, und daß zum Ber- | 
treter im Nationalausfhuh ermählt 
werden joll, wer mehr Stimmen erhält, 
| Davon will 5 Weit nichts wifjen. Er be- 
— daß er ſelbſt und Thomp— 

ſon in jedem Bezirk Delegatenkandida— 


|ten aufitellen jollen, die alle für Sher- 
man jtimmen follen. 


Schwere Rahl für 


Die Nampagneleiter Senator 
ı Sbermans juden auf alle mögliche 

Weife, jih den tampf fernzubalten. 
Es verlautet, daß Senator Sherman 
dem Vorſchlag Mayor Thompſons 
nicht unfreundlich gegenüberſteht. 
Pr Stanıpagneleiter, beicelt von 
dem Wunjch, feine der Faktionen vor 
|den Kopf zu ftohen, würden nichts 
| gggen den Plan. der Anhänger Weits | 
\haben, wenn jie jicher ſein könnten, 
daß Sherman der einzige Präſident⸗ 
ſchaftskandidat iſt, der im Staat Il— 
linois zur Abſtimmung kommt. Da 
beide Faktionen Delegatenfandidaten 
aufſtellen wollen, die für Sherman 
ſtimmen werden, würden ſie gegen 
den Plan Weſts nichts einzuwenden 
haben, wenn Sherman einen Mit 
bewerber im Staat nicht haben wür— 
de. Sie weiſen aber darauf hin, daß 
im letzten Augenblick noch ein ande— 
rer Präſidentſchaftskandidat auftau 
ſchen könnte. Sie würden, wenn ſie 
dem Plan Weſts zuſtimmten, ihre 


Sherman, 


‚zerjplittern. Das würde dem ande 
Iren Kandidaten eine Selegenbeit ge 
ben, mit jeinen Delegatenfandidaten 
| zu liegen. Das müjien te in eriter | 
Anderen: 
falls witrden jte vielleicht mit dem 
Llan Weits einverjtanden jem, 


Thompion wintt ab. 


| größere: 


—— Tire and Rubber Co. 


Bom Grundeigeniumsmartt, 


Zahlreiche Vachtabſchlüſſe im Hauptge 
ihäftsteil. 

Im Hauptgeichäftsteil ift eine ganze | 
Anzahl Gejhäftsräumlichkeiten ver— 
pachtet- worden, darunter folgende 
Zaben, acht bei 
Süpdmejtede der State und Ban Buren | 


| Straße, an &. ©. Scott zu je $2 000 


auf zehn Jahre; Laden, 142 Nord, 


State Str., zu $6500 das Jahr an bie 


Chicago Floral Eo.; Teil des jechiten | 
Stodwerts im Gebäude an ber Süb-| 
oftede der Wabaſh 


zehn Jahre und vier Monate zu inäge: 
jammt $15,800; das zmweiftödige Haus 
1328 und 30&üd Michigan Boulevard 
lauf drei Jahre zu je $4000 an die 
dus 
zweiltödige Haus 232 Weit Randolph 
Straße auf zehn Jahre 
die Hoof Bros, Auto Trimmings Co. 
King Vee hat den noch neun‘ahre lau- 


fenden Pachtwertrag für die drei oberen 


Stodwerfe des Haufes an der Nord: 
ojtedte der Clark und Madifon Str., 
Yahrespaht etwa $20,000, an Wloy 
Cheung zu nicht genanntem Preiſe ver— 
kauft. 
| Das bierftödige Wirtichafts- 
Logengebäude an der Siübdmeitede ber 
Eolorado und Kedzie Ave, Grund 38 


| bei 160 Fuß, tft zu $38,000 von Ben: | 


jamin Nubelmann an Sofeph Fried- 
mann verfauft worden; dieler gab zu 
| $12,000 die Bauftelle, 49 bei 125 Fuß, 
‚an der Norbmeitede der Wen? Ave. 
und 74. Str., in Kauf. Letztere wurde 
von Nudelmonn beim Anfauf bon Her= 
| mann Goodfriends Sechsfamilienhaus 
14431 und 33 Calumet zu $27,000 in 
| auf gegeben zu $13,500. 
| Michael F. Müller hat unter dem 
| Totrens ſyſtem von * Chicago Title 
land Truft Eo., al$ Treuhänder, 
| Gebäude und runbftüd an ber Word: 
| oftede der Abdifon Str. und roing 
Avenue, mit $15,000. belaftet, zu 
821,000, und Frant 3. Smetana hat 
| unter demjelben Syitem von dem glei- 
| den Treuhänder die an der Nordoitede 
127 Addifon Str. 
127 bei 125 Fuß, mit $18 
zu 821,000 gekauft. 
Tolgende Zinshäufer find verfauft 
worden: An der Südojtede der Le 
land und Monticello Ave., Grund 64 
bei 125 Fuß, mit $33,500 belajtet, zu 
554,000 von D. X. Barth an Bene 
betto Anzarome; 845 und 847Lawren— 
ce Ave., ſechs Wohnungen mit $14,000 
belaſtet, zu 527,000 von Frank L.Hart 
an Dr. Paul Wilſon, 


‚200 belaftet, 


Straße in Kauf aab; an der Norboft- 
ıede des Drerel Boulevard und der 65. 
Straße, Grund 95 bei 132 Fuß, mit 
352,500 belaftet, zu $65,000 von €. 
IU. Larjon an Edward $. Bartelme im 
| Taufch für das Geichäfts- und Wohn- 
\gebäude an der Südmeitede der Süd 
| State Straße und des 45. BL., Grund! 
ı125 bei 100 Fuß, mit $34,000 belaftet | 
und auf $44,000 bemertet, 


| HINDENBURG- 
 „.KUEMMEL 


Db Tagelöhner, Millionär 
E3 trinft ibn jeder ıımd lobt ibn febr; 


ı Eitel Bro8., 173 W. 


ob 


Randolph St., T.: B 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vrofeſſor Florer über die amerikaniſche 
| Revolution. 

Mit einem von ſchönen 
| bealeiteten | 


Lichtbildern 
Vortrag über die amerifa= 


ins-ı0 | Streitfräfte auf ziwer Delegatenticet 3 |nifche Revolution feifelte geitern Abenp | 
|Profeffor Warren W, Florer von der 


Univerfität Michigan zahlreiche Mit- 
glieder und Gäſte der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts. Der Vortragende wies 
dara auf hin, daß dieſelbe Frage, die ſei— 
nerzeit den Anlaß zur Revolution ge⸗ 
geben, die Unterbindung des amerika 


33 Fuß, 


zu je $3000 an | 


Das } 


und Dafley ne., | 


der zu $8500 | 
das Vierfamilienhaug 816 Nord State) 


Rain4014. 


Kine verneinende Aufwort. 


Mayor erteilt fie den Vertretern des | 


nannte Chef ber jtädtijchen .Detectineß, 
Nicholas Hunt, fprachen heute in ber 


Nechts- und Finanzausſchuſſes. 


Shnellere Juſti⸗ 


— — 


Die Häupter des Volize devartmenis vers - x 
langen fie vom Staatsanwalt. J 
Polizeichef Healey und der neue 


Kanzlei des Staatsanwalis vor umd E 


Lehnt Einladung ad, WU |unterbreiteten in Abmejenheit Staats= 4— 


\anwalt Hoymes dejjen Sefretär Ed, 
Flemming einen Plan, durch den e8 in 


Will nicht vor dem Ausſchuß ericheinen, | Zukunft rückfälligen Verbrechern un— 
aber Namen der angeblichen Beſchüßer möglich gemacht werden ſoll, nach ihrer 
angeklagter Grabſcher bekannt machen, Ergreifung ſich längere Zeit der golde⸗ 


wenn er bereit iſt. 


Ave. und Adams | 
Straße, an die Supreme Film Co. auf 


Mayor Thompſon erteilte heute dem 
Unterausſchuß des Rechts- und Fi— 
nanzausſchuſſes, der beauftragt war, 
ihn um eine Antwort auf die 21 
gen zu erſuchen, die beide Ausſchüſſe 
ihm vorgelegt haben, ihn zu 
Sitzung beider Ausſchüſſe einzuladen 
und um die Namen der Aldermen zu 
fragen, 
ſtellte, die des Grabſchens angeklagt. 
waren, zu ſchützen verſucht haben, eine 
verneinende Antwort. Er wird 
nicht zu der Sitzung beider Ausſchüſſe 
einfinden. Was die ihm vorgelegten 
aus den Aldermen Kerner, Kjellander 
und Buck beſtehenden Ausſchuſſe, die 
Aldermen würden von, ihm hören, 
wenn er die angemeſſene Löſung ge— 
funden habe. Was ſchließlich ſeine 
Anklage anlangt, Aldermen hätten ver 
ſucht, angeklagte Grabſcher zu ſchützen, 
ſo erwiderte er auf die Frage nach den 
Namen der Stadtväter, er 
Frage in einer Weiſe, die alle befriedi 
gen würde, beantworten, wenn er be 
reit ſei. 

Schlägt verſöhnlichen Ton au. 

Ald. Kerner, Wortführer des 
Unterausſchuſſes, — die Konfe— 
renz, der Oberbaukommiſſär Moor 
houſe und Korporationsanwalt Ettel 
ſon beiwohnten, mit einer in verſöhn 
lichem Ton gehaltenen kurzen An 
ſprache, daß der Rechts- und Finanz 
ausſchuß, nicht anſtrebe, die Stadtver 
waltung zu kritiſicen, ſondern bemüht 
ſei, ein beſſeres Verſtändniß zwiſchen 
Mayor und Stadtrat anzubahnen. 
Augenſcheinlich ſei ſich der Mayor 
nicht bewußt geweſen, welche ſchwere 
Anklage er gegen den Stadtrat er 
hoben habe mit ſeiner 
Aldermen ſuchten Grabſcher zu 
ſchützen. Wenn dieſe Punkte klar ge 
ſtellt würden, laſſe ſich vielleicht ein 
beſſeres Einverſtändniß erzielen. 


= 
T 
t 


Manor anſcheinend ärgerlich. 

Der Mayor erwiderte ihm, 
Stadtrat laſſe ſich von 
Motiven leiten. Er verwies auf 
Nye-Fall und verteidigte Nye als den 
beſten Keſſelinſpektor, den 
je gehabt habe. Ald. Kerner 


der 


jelbfi 


habe, als er den Fall im Stadtrat be: | 
jeine Befugniffe über- |fekt, 
: | Hofpital 
Kerner ermiderte bem | ” Ip 
fih im! 


jborliegenden Fall nicht um feine eigene | 


handelt habe, 
Ichritten. Er hätte ihn daran hindern 
| fönnen, Ald. 
Stadtoberhaupt, es handle 
Perſon. Die komme gar nicht in 
Frage. Er brauche ſich ſeiner Amts— 
handlungen —* zu ſchämen. 
übrigen ſei er als Vertreter der beiden 
Ausſchüſſe hier. „Wie können Sie“ 
erklärte er dem Mayor, „uns mit einer 
| berartigen Verteidigung Nenes om: 
| men, wenn Xhr eigener Korporations= 
anwalt erklaͤrt hat, Nye habe wider— 
rechtlich gehandelt? Wie ſteht es übri 
gens mit dem Verſuch Neyes, Mitglie— 
der des Stadtrats einzuſchüchtern und 
zu beeinfluſſen? 
wert?“ 


— 


Der Stadtvater wurde 
ſehends ärgerlicher. und auch 
Mayor wurde anſcheinend unmutig. 
Einen Augenblick ſchien es, als ob es 
zu einem Zuſammenſtoſt zwiſchen dem 
Mayor und dem A lusſchuß 
würde. „Siee ſind nicht ſehr reſpekt— 


zu 


rze 


Ald. Kerner. „Ich erzeige dem Mayhor 


Fra-⸗ 


einer 
die angeblich ſtädtiſche Ange- 


ſich 


werde bie! 


bon 


von 40 Kraftiwagenführern je 


| Namen 


Behauptuna, | - —E 
us ſchung von Rockfort, 


politiſchen 
den 


Sm | | 


| auch die 


sit das nicht tadeln3- | 
| tet, 
der | 


| hraud 
foımmen | brauchte 
voll gegenüber dem Mayor, erklärte er | {EN 

s a. | Schlafzimmer und Badezimmer ent= 


nen Freiheit zu erfreuen, Die Bolizei- 
beamten faaten, dab den Verfchleppuns 
gen’ von Straffällen in den Gtabiges 
richten ein Ende gemacht werben müffe 
und daß nur durch fchnelle Auftig Ehi- 
cago bon dem Ruf, das Dorado der 
Verbrecherzunft Amerikas zu fein, bes 
freit werden fünne. Sie baten Flem- 
ming, bei Staatsanwalt Hoyne dafür 
einzuftehen, daß im Sriminalgericht 
ein Richter angejtiellt werben folle, ber 
Fälle direkt ohne weitere Verſchiebung 
an die Großgeſchworenen verweiſen 
tönne, und daß dann derartige Fälle 
ſofort zurVerhandlung vor — 
gericht gebracht werden ſollten. Die 
Staatsant valtſchaft verſprach ihre beſte 


21 Fragen anlanat, fo bedeutete er dem | IInt erftüßung zu diefem Ende. Ob fich 
und 


der Plan verbirflichen läßt, ift frag- 
ih, bekannte Kriminalanmwälte ver= 
ficherten heute, dab er unausführbar 


|fei, denn felbit bei der erjten Vorfüh- 


rung hätte jeder Angeflagte da Recht, 


eine Vertaguna feines Falles zu ver- 


fanaen, um Zeugen herbeizufchaffen 
oder fich ergen Rechtsbeiſtand zu beſor— 
gen. 


— —— — — 


Angeblicher Hoqhſſtabler. 


Flake 40 Kraftwagen⸗ 
führer geprellt haben. 

Die Polizei glaubt in der Perſon 

Edward F. Flake, der heute von 

Detektiveſergeant Goudy im Hauſe 

1846 Nelſon Str. verhaftet wurde, den 


Edward F. 


Frechling erwiſcht zu haben, der am 


letzten Tage des vorigen Jahres im 
VBorzimmer des ftädtifchen Einnehmers 
$3.25 
unter der Angabe erlangte, daß er ih— 
nen ihre Lizenfen ohne Zeitnerluft be= 
forgen fünne. TFlafe, der jich auch der 
Nelfon und Staund, zu bedie= 
nen pfleate, Toll ein mohlbefannter 
Hocdjftapler fein, der am 18. Dezember 
unter der Beſchuldigung der Checkfäl⸗ 
Ill., hierher zu⸗ 


rückgebracht wurde, und feildem unter 


Bürgſchaft ſteht. 


en 


* Die beiten Mrbeitsfräfte 


er⸗ 


reich. man durc Eleine Anzeigen in 


der Abend poit. 

EEE ER. 
einer Lofomotive der Chi— 
cago Junction Bahn wurde an der 46. 
Str. und Ractne Une, der 3Yjährige 
Andrew SKofef, Nr. 4433 Marfhfield 
Ape., überfahren und jo fchwer vers 
daß er hoffnunaslos im Weäley- 
darniederliegt. 


— — — —— —— 


Weibliche Hotelſchule. 
Unternehmen d 
Gaſthausbeſitzer. 


Von 


f 
DD 


Neueſies er Pariſer 

Die bisher erfolgloſen Beſtrebun— 
gen der franzöſiſchen Hotelbeſitzer und 
Gaſtwirte, das deutſche und öſterrei— 
— chiſche Perſonal durch Kräfte aus 
dem eigenen Lande zu erſetzen, haben 
Gründung einer Anzahl 
verſchiedenartiger Fachſchulen hervor— 
gerufen. Wie der „Temps“ berich— 
wurde in den letzten Tagen die 
neueſte Unternehmung dieſer Art, eine 
Hotelſchule für Frauen, in Paris er— 
öffnet. Das zum Unterricht ges 
Gebäude ijt ein Eleines Hos 
die wichtigſten Räumlichkei— 
Halle, Geſellſchaftsräume. 


das 
wie 


tel, 


um | niihen Handels, auch heute der Be- 
antwortung harre, und daß es für d 
Amerita wiederum notwendig gewor 


den jei, fi auf fein Recht zu defin- | 


$ 
| alle aebührende Achtung,“ eriviberte | Halt. Intereſſant iſt eine Neuein— 
der Stadtvater. tiehtung: der Speifefaal ijt von ber 


Ald. Buck miſchte ſich f 

* Kü urd ne Glaßgfeniter- 
jein mit ber —— Bemer Küche nur * oe 

ML 1 Be ner kung, Dies hat den Zweck, 


daß auch der Unterausſchuß des Stade wand getrennt. 
g = — 
rais Anſpruch auf tefpetibelfe Behand: den Beſuchern eine — der 
fung habe, ebenfo wie der Manor Speifenzubereitung ermöglichen. 


Tiiyor Thompien erklärte heute, 
'er wolle nichts von dem Plan der Yn= | 
bänger Weſts wiſſen. Seine Durch— 
führung würde kein richtiges Bild von nen. 
ſeiner und Weſts Stärke geben. Viel— 
mehr würde in vielen Fällen die Per— 


ſtille Teilnahme 
jliebenen: 
a und Margaretha % 
Eltern, 


3 
und Lilian, Schweſte 


I 
Ir 
i 
} 
| 


or in der |! bitten die trauernden Hinter: | 


Hi 


Echmweiter m. 


Beamten bverfammeln fih vpuntt 12 ) 
Vereinsballe, um der bc ritorbenen 
epte Ehre zu erweiien, 
Wilhelmine Born, 
Louiſe Frenzen, 
1922 Barry A 


Meiiingbarren itehlen zu fünnen. 

Unter der Auflicht von Nad Paß- 
man und Louis Baßmanstn, den Ei: 
aentümern der Able Scrap ron Eo., 
mr. 2100 Ganalport Uoe., jorwie bes | 

Schankwirtes Guſtav Roehr, 


rento, 


Rrüfidentin, | 


— 
elretärin, 


— — 


— | = 

* — — 
Todesanzeige. | Gegenfeitiger —— Berei n vonGhicaso. 

Blattveutihe "Gilde Nord Ghicano Nr. 9. |! bier 


zu 


Den Anteil, mw n die Deutid | 
en Anteil, welchen die. Deutjchen ! | Doch ift es jehr fraglich, ob diefe An- 


und alle anderen 


erden 


Ten Beamten ımm 

die traurige Nachricht 

Wm. Lang 

am 3, San. geftorben ift. 

Beerdigung findet ftatt am 

nerdtag, den 6. Ian. 1016, 2 Uhr Nachm., 
Muelboefer Stapclle, 1458 Velmont Mve,, 

utos nach dem Graceland-Friedhof. — D 

;eamten verfammeln fih um 1 Ubr 
ieter — Mit PBlattd, Gruß: 

m. Schrueder, 

D. H. Kropp, 


a. 


uder 


var Br 


Meifter, 
z Schriewer. 


Todesanzeıge. 


Schwäbiſch⸗Badiſcher Frauenverein Ar. 1. 
Den Mitsliedern die fraurige Nachricht 
Schweſter 


Anna Blei 
Beerdigung am 


Uhr 
Mt 


—— iſt. 
Sanuar, 1 
Fr nah dem 


Donmerätag, 
Namın., don 402 
Hopesstiedbof, N 
amten berfam ſich punlt 12 Uhr 
einshalle. um ver verfiort enen cd 
legte Ehre zu ewweilen 

Soiephine — — Präſid 

Caroline Holle, iretäri 


b © 
—* 


Die 
der 


Ne 
mein ın 


eiter 


Dantjanung. 

$ür die Berzliche 
Bluͤmenſpenden 

ben Gatten und 


Zeilnabme 
bei der Beerd 
Vaters 

Gar! Schrocder 

fagen wir allen freunden und Re 
Gegenſeitigen Unteritiig 
bem PBridmader Mraı 
bem Banner Wobltütigfeits 
Herrn vator Gotthilf Ze n bredt ‚für one 
reihen Worte umferen iciten Dant 


Frau — —— uns Famitie. 


und 
gung 


twandten, d 


om 
tgsberein, S 
ınterftii 
Fraue bereit 


Kkungas 
und 
tron 


u | 
Zur Erinnerung’ 
Bur Erinnerung an meine ırırbc 
Noia Sammel, 
se beute bor einem Sabre 
1915, bon dem Allin üdtigen 


‚cam! 
—— 


Namıar 
wurde, 


Ein Jahr tit jchon bergangen, 

Geitdem du bon mir aeichieden 

Halt Schmerz und Xeiden übe titanden 

Und liebeit mid allein bienicden 

Kann nit mehr in deine trenen NAugca Ih 
Doh ih will auf Gott vertrauen; 

Drum ihlummere in Gottes rieden, 

Dis dab auch mir dein Loos beihieden 
Dann werden wir uns wiederieben 

Und nimmer auzeinandergeben. 

en Gatten: 
3. BSammel. 


Gewidmet bon beinem trauernd 


Wan» 
FRIEDHOF 


en für Sc au AR. 

«ud mit allen Etrabenbahnen. Dillige räbe 

läge find in diefem foinen 5 Sriedbot nu Abs 

logdsablungen zu baben.— zus. 0er ices; 
rg Su. kan ge Er x an 

on: oreft u I 
Btati, Ni; —— — Eetretäx 

Schwab, Eupt. 


abmeilier; — 
Pe ofafandis 


dah 


demitit, } 
h 


Vgl | 
Mitgliedern | 


30 in un | —— ñ 


den | 
zitate! 


Ner: | 
Die 


Zeition 2,1y 
verein, | X 


hliche Gattin — 


t geitorben ift. 
I ( det jtatt amı 
Donnerstag, un 6. Januar 
Uhr Nachm on 1255 lo, 
land Mve., nab Miontrofe, 
os. Sieben, Zcfretür. 


Nib- 


Geitorben. 

Friedrich Grunſt, 

gel iebter ‚Satie be n 
iglan x ail 


Rai, öfe 
a 


m, yait, ‚ 
! ) > voit ‘ 
rau Edward 


In und 


kab 8 Frar 

Becrdiaı ing Tonners tag, 
30 Nachm. vo raner 
. Central Bar Ave nad 
der Jutb. Smmanı * Arche Abland 
UNvd. nahe 12. on da mit NWutos 
nach Konlordia, 


M ergen. 
de n 0. Nan., 
dauſe, 1524 


Ztr 
nik, 


um bab’ ich überm 

cus, Leiden, An 

rh feine beil’gen Mı 
Bin ich beriöbnt mit Gott, 


Mi 


„, Gehorben: 
Beroniia_ 

m acer 

ste 


f 
No N 


& —— ge 


Daß! tier 


Yebei IS jab te. 


Dinnfiaaung. 

Allen Freunden ımd Belannien 
biermit unferen berzliften "Dantf 
»eteiligung und die pradtvollen 
bei dem Begräbnih umieres 
Waters 


oe wir 
ut Di ‚rege 
\ Blumenſtücke 
lieben Gat ten umd 


Emil Lippert. 

Vefonder en Dant dem PBäder-linter ſtüt 
der Bäcker-Union Nr. 2, dem O— Hi i 
Arbeiter Aranien: ımd Zterbelaiie, ‚Branch 
dein VBahrifch-imer, Frau ıber ein 

der 3 Bäder Red Star Dealt 
Brand Nr, 1 und Wr. 2, und für dent Geraug 
des Sozialiftifhen Bäder Cüngerbundes, Alien 
vielen Danf. 


ungöber: 
ei I elub 
der 
Ir. 
Zũdſeite 


Dt 
6 


Day 
ed 


Johanna Lippert, nchit Kindern. 


Soeben erihienen: 


Die Mader und Die Madıt 


das Ränkeſpiel der Diplomaten als Urheber 
des Welitrieges 
Roman von A. v. Gieichen Rußwurm. 
396 Eeiten — gebimden — “Breis $1.85, 


Koelling & Klappenbach 


Deutihe Buchhandlung. 
zwiſchen tb 


170 W. Adams dit. 


Qu 
Rasalle ee 


| Schüffe abgegeben hatten. 
| gleiter entkam. 


lud ge= 
|itern an der 23. Str. und Sprinafield 
Ave. eine Anzahl Arbeiter in:aller Ge- 
mütsrube Meffingbarren in mehrere 
Kraftlaſtwagen. Drei Wagenladungen, 
54,000 Pfund im Ganzen, waren 
ichon fortaeichafft, als die Polizei ein- 


traf. Als Roehr und ein andererMann | 


die Blauröde nahen fahen, ergriffen | 
jie die Flucht und entfamen. Bald da= | 
rauf wurden Jie aber wieder aejehen, 
| ala fie aus der Wirtichaft 3900 W. 26. 
traten. Die PBoliziften jegten ib- 
jogleib nad und fingen Roehr 
ein, nadem fie eine Anzahl | 
Gein Be: 
Inzwiſchen hatte die 
Polizei auch Paßman und die Brüder 
Lonis und Morris Paßmansty ver— 
haftet. John C. MecNamara, der 
Hilfsverladeagent der Burlington— 
Bahn, behauptet, daß die Meſſingbar— 
ren für die Firma Benjamin Harris 
& Co., 21. und Loomis Str., be 
ſiimmt waren und nach Michigan wei 
tergehen ſollten. Durch Fälſchung des 

Verladeſcheins ſeien die Frachtwagen 
auf ein Seitengeleiſe geſchoben worden. 
Die Polizei alaubt, dat Fraßtbeamte | 


ı Str. 
nen 
auch 


Ider genannten Bahn, die mit den Ver: | 


Ihafteten unter einer Dede 

die Fälſchung vornahmen. 
Wirt, von deſſen Lolal aus Roehr 
telephoniſch weitere Laſtkraftwagen be— 
ſtellte, war argwöhniſch geworden und 
hatte die Polizei benachrichtigt. 


[a 


— Kindlich. — Tante: Der Storch 
hat Euch zwei Schweſterchen gebracht, 
Kinder! Hans (zu ſeiner Schwe: | 
iter): Siehſt Du, das war's; wir 
dachten ſchon, Papa hätte ſolch ein 
finſteres Geſicht gemacht, weil wir die 
Tinte über den Schreibtiſch gegoſſen 
haben! 

— Es iſt nur natürlich, daß der- 
jenige, welcher eine große Rolle 
wielt, viel ſchauſpielern muß 


ſteckten, 


Ein! 


| fönlichteit der Kandidaten für Dele- 
'gatenpoiten den Ausſchlag geben. | 
ID. h.' wenn die Delegatentandidaten, | 
die Meit aufitellen würde, Männer 
|jeien, bie fih in ihren Bezirken aro- 
ben Unfehens erfreuten und darum 
gewählt würden, würde Weit daraus 
I|Borteil ziehen. Er würde den Giea 
nicht feiner Perfönlichkeit, fondern der | 
ber Delegatenlandidaten zu danken 
haben. 


— —— 
Geburtsjahre der Briefmarken. 


Die Provinz Schleswig-Holſtein 
beging gerade ein Briefmarlenjubilä= | 
um, denn es find 65 Sahre vergan 
gen, daß die eriten jchleswig=holftei- | 
niſchen Poſtwertzeichen erſchienen. Es 
wurden zwei Werte (1 Schilling, 
| blau, und 2 Scillina, toja) veraus⸗ 
gabt. Beide Marken zeigen das ge— 
prägte ſchleswig-holſteiniſche Wappen 
im Eirund, ſind ſehr ſelten und ſte— 
hen hoch im Preiſe. Im ganzen 
wurden in den Herzogtümern Schles⸗ 
wig und Holſtein eiwa 30 verſchiede- 
ne Marken verausgabt. Das König—⸗ 
reich Bahern gab am 1. November 
1849 die erſten Poſtwerizeichen her⸗ 
zeichen heraus; Bayern war der erſte 
deutſche Staat, der Poſtmarken in 
den Verkehr brachte, 1 Kreuzer 
ſchwarz. Im Jahre 1850 folgien 
Vreußen, Sachſen, Hannover, im 
Jahre 1851 wurden Marten einges 
führt in Württemberg und Baden, 
1852 die Thurn und Tarifen Mar- 
|ten, ferner Didenburg und Brauns 
ſchweig, ſpäter folgten die Hanſa⸗ 
ftädte; Bremen 1855, Hamburg 1859 
And Lübet 1859. Medienburg= 
Schwerin gab 1856, Medlenburg- | 
Strelig 1864 eigene Marten heraus. 
Heute haben im Deutichen Reide nur 
no& die bom Reich und von Bayern 
herausgeasbenen Spojtwertzeichen Gül- 


- tiafeit. 


Nationalitäten an 
dem Befreiungstampfe geh 
bob der Redner gebührend hervor, Er! 
Ichilderte dann die Verfönlichkeiten, die 
an der Spike der Kämpfer für die IUn- 
‚abhängigkeit jtanden, Thomas Seffer: | 
(Ton, den Verfaſſer der Unabhängig- 
keitserklärung; George Waſhingkon, 
den oberſten Heerführer, und ſeine Ge— 
neräle, den Free Lafayette, den 
Polen Pulaski, die Deutſchen Steuben 


und Kalb. Er erzählte, wie hoch Waſh-⸗ 


ington die Fä higteiten Steubens ge— 
ſchätzt, und wie Steuben, den die ame- 
ritaniſchen Geſchichtsſchreiber faſt gar 
nicht erwähnt haben, die Schöpfung 
der Kadetlenanſtalt Weit Point zu 
|danfen ei. 

Die Verdienjte von William Benn, 
'Chriftoph Saur, Konrad Weiler, Sin 
zendorfs, Wesley: und Mühlenberas, | 
| die Anerkennung der jungen Union | 
durch Friedrich den Großen und die 
‚Erflärung Kathbarinas von Rußland, 
daß die Meere für den neulralen Han- 
del frei feien, wurden.dom Vor — 
den nach Gebühr gewürdigt. Er 
wähnte auch, daß die erſte Grtlärung 
| gegen die Sklaverei von den Deutfchen | 
ausgegangen ift und diefe von jeher die 
| Sofung befolat haben, frei zu fein von 
| Vorurteil, den Geift der Duldfamteit | 
zu pflegen und Jedem Gelegenheit 


—M 


aM | 


\aeben, in diefem Lande gemäß fein er) 


Auffalfung von TFreiheit zu leben, 

| Prof. Florer erwähnte zum Schluß 
| bie blühende Schwabenfolonie in Ann 
|Ardor und führte Bilder aus der jcho- 
nen Umgebung. bor. 


— 0 ———— 


Nur; und Ren. 


I 


8 areisrichter Taylor hat das vom 
| Staatsanwalt, wie berichtet, eingelei= 
tete Derfahren zur Auflöfung der 
Feuerverſicherungsbörſe abgemiefen, 


twegen mangelnder Bewweile, dab bie 
Borſe ein Zrırit Fer. 


abt haben, | 


Stellt Antwort in Ansiicht. 


AD. Kjellander machte der Span: 
ı Korporationsanmalt, dieſer 
Längeren beantwortete. Dann 
Ald. Buck die Frage nach den Namen 
der angeblichen Belchüber 
|Grabfcher. Der Mayor eriwiderte, er 
merde. die Namen in 
MWeife befannt geben. 
Zum Schluß madte Alb, 
\den Mayor darauf aufme 


ur 


die 


Kerne 
rtſa m, daß 
er, wenn er ſich zu der Sitzung des 
Rechts- und Finanzausſchuſſes einge 
funden und offen mit {hnen geſprochen 
hätte, jedenfalls der Stadtberwal ltung 
und der Stadt einen p Dienſt er 
wieſen haben würde. Er würde ge⸗ 
fenden haben, daß die Aldermen ſich 
ſiim Allgemeinen nicht von politiſchen 
Motiven leiten liehen. Der 
lehnte die Einladung trchdem ab. 
Stadtgerichtsichreiser entlaiien. 
Stabdigerihtäichreider Daniich ent 
ließ heute drei Stadtgerichtsſchreiber, 
Die drei find: Fyrant Wa— 
Ss. Murphy und T. F. Hai 
fins. Walinsfi hat angeblich aeitan 
Iden. Die Angelegenheit ift von 
Stabtrichtern unterfucht werden, 


9 Haven. 
‚linsti, 3. 


Kaiser- Sekt 


%. Kurbel & Bros,, 1621 ®, 12, 


e Str. 
Zel, Ganal 110, 


| Kurz und Nen, 


Bor feiner Wohnung 3742 Lang: | 


ley Ave. verſuchte ſich der 50jährige 


mit 
u tung, 


m 


Bühnenarbeiter Frank 
einem Zafchenmeffer die Kehle 

durchfchneiden. Er wurde nad) de 
Hofpital des Arbeitähaufes gebracht. | 
Shear Joll in legter Zeit ftark getrun- 


fen haben. 


Shear 


| bewohnt, währen 
angellagter | 


befriedigender | x 


I triebes praftijch erlernen. 
r Unierrichteplan lernen die Schülerin» 


| Die Unterrichtszeit d 
Mayor 
ebenſolange in einem großen Hotel— 
betrieb 
| Ausbildungsz 
ı diefem Unternehm jen, deſſen Schüler: 
zahl vorläufig allerdings noch feinen 
die angeblich tleıne Beträge gegrabicht | großen Eindrud madt, erhoffen die 
' Franzöfiichen 


dem 
den | 
| öfterreichijchen 
hil ie 
„Temps“ 


| werben. 
| miſon 


lage bei der Me hrzahl der Reifegäjte 
| Beifall finden wird, 

nung ein.Ende mit einer Frage an den | 
— Schülerinnen, 
teilte | 


Bisher zählt das linternehmen 48 
bon Denen die eine 
* ang das Gebäude 
die andere nur zu 
beſtimmten —23 zeiten er⸗ 
ſcheint. Die Schülerinnen ſollen 
ſämtliche Einzelheiten des Hotelbe— 
Nach dem 


Hälfte eine 


nen von 9 bis 10 Uhr vormittags 
das Zimmeraufräumen und das Zu— 
rechtmachen der Betten, von 10 bis 
11' Uhr wird das Bedienen bei Tiſche 
geübt. Außerdem finden „moraliſche 
Kurſe“ ſtatt, die das Benehmen und 
die Sprache d der dienſtbaren Geiſter 
auf eine höhere Stufe bringen follen. 
dauert drei Mo— 
nate. Dann ſollen die Schülerinnen 
ihr 
Von 


in ſie 


ignis 


worauf 
erhalten. 


tätig 


Hotelunternehmer eine 
Unterſtüutzng, die ihnen auch nach 
Kriege über die empfindlich 
ipürbare Möwejenheit des * beutjdh- 
Perſonals hinweg⸗ 
Im Notfalle ſollen, wie ber 
patriotiſch berfichert, auch) 
ruſſiſche „Hilfstruppen“ herangeholt 


— — — ——— — — 
Der Gaspreisprozeß. 

Der viel beſprochene 70 Cents 
Gasprozeß, welchen Kreisrichter Gib⸗ 
|bons verbendeln wollte, trog Bros 
teites der Anwälte der Stadtverwal- 
iit. vom Nreisrichterfollegiumt ' 
nunmehe Richter Smith überwiejen; 

worden.. 


| gefet die „Sonntagpofte 





hes Theater im Build Zemple; i (Anzeigen unter i Aubrit 1 Gent das Wort.) unse tee wie ac 14 008, Ma-deiie (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis. bie Bette) (linzeigen umter diefer Nubrit 14 Ci2. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Aubril 14 Eis. bie Beile) 
} — — — — — — — — — — ——— —— — En —ñ — — —— —— — — — — — —— — — ——e — — ” Blanoınttereiät erich 
peniter”. > Gefuht: Junger deutiher Waiter fucht en. gg —— Eheleute, erlgeug-, © —— ermieten: en Büderet_ und Delikateifen ın a en Biolin- und Bianoımterri 
rt — Diner 6042. Berlamat: Wenn, für allgemeine A Sr ee — — — —— —— ——— 6 067 Si 
and Opera Hou — Abends Borzufpr 1 ddifon Str., nahe J ud Vorgeſchriftene 
nd —* 2 er — ee to —— *— „geriet ost * e seen Rincoln Abe. * —— — — em — Zu vermieten: 3 Simmer, $7. 3417 N, = Docs es u ale fen; * * em Umireis | Abe,, nahe Larrabee Str.. Zel.: Lincolr Bi4 
222 4959. i 


—J werd: bilfige Biete; auter Plab für 5jan,mifafon® 
— —* A Heid oltieß.- Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, ahiebtien befier e gausardeit. — Emplohent Avenue, 1. Etage. 5ia,mila* | einen bene und Scau; mur etm 
nn ence, 


hundert 
A Heine Familie. 5239 Galumet Ape., 2. lat. | Agency, 1118 N dianimw& ! Dollars erforderlich, Rose den rich den Leuten Greer College of Motorimä. 
: 9 5 i 
—* — a Den Bunter Bear.“ Berlangt: Ein älterer Man, der mit Defen 


Zu vermieten: Bäderei; gute Lage. D. Gisler, | gute Zuge ne en weiteren Einzelbei: | Größte ıfnd beite Automobil-Edul 
etorie. — „Boll and Her Kalk. umaugeben beriteht. 12 So. Loomis Etr., nabe — Ne a 2 > Deutfh-Ungarifhes Bermittlungsbüro verlangt | 3345 Herndon Str. ‘ — “ed r — — 


mift | ten — man fih an Shepard, —— &o. | wir lehren das „Sabren, Reparaturen u 
erial, — „Under Cover.“ —— Berlangt: Deutfähes Mädchen oder Zrau für | Mäbben, für Hausarbeit, für Hotels und Re— 670 W. Randulpg Str. Fragt nad Mr. Aires. | Ronffeuttion. Dentihe Smitrutteure Abende 


fi 7 bis 12 Mittags, B. Maria, | faurants, 1624 S, Halfted Strahe. u bermieten: Klat; mie | Haffen Montag, Mittwoch ıumd Sreitag. Lebr 
Smard Barten.— Konzert jeden Abend Gefuct: Peutfher itarfer Junge, 17 \abre Bann Et. ae ei jan3,mobimi,im ee a a ZaNameE SBie VO... ER fe, 3 . 


Roscoe Eir. eld: Tagllaf $75.00; Abenbflaffe, 0.00, 
ic Nachmittag alt, 2 Sabre im Lande, wünfdt das Bäder |. —: s coe Str. nabe Lincoln Ave. miſaſon 1$ alfe, 36 


en Reftaurant und Lund Room, nabe Dorontown, I Auf Abzahlung. Graduirten werden Stelulnger 
gule — Jeden Abend und Sonntag | bandiwert zu erlernen. Erwin Plößle, 2147 Verlangt: Ein junges Mädchen oder Frau für | Deutih-ungariihes Bermittlungd - Büro ver» 9 


| * ben von Surniihed Room Häufern, tägliche | vericafft. Spreht dor uder fhreibt um freieı 
4 andbiver! 3 ieten: Modernes lofiaes Vier Zimmer ae . 9 
WR, MWafbinaton Blop. djanimf 2 ‘ f 9 tin, | langt: Mädcben für Hausarbeit, für Hotel und gu bermieten: Moden oa Ä Einnahme $65;_ bilige Mietes mur $1000. | Büchlein 3, "Phone: Kalumet2657. 
:® —8 15 Noeth Mpe—Ieden eibend * u | Heftauran, 452 Korih Ude, Zei: Diverfen 8200 Slat, $14. Tel, Graceland 7063. momift | Wäderei, 800 täglich alt 5 ! 
Radmitiag Initrumentals umd 5 


—— oa — — zu ung 185i0⸗21Wabaſh Ave. — „Al. 
Auch andere Bäckereien 00 aufwärts. Delila- 5ia 

Berlangt: Frauen und Mä.chen Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. sus Zu vermieten: 5 Zimmer lat, Badezimmer, | teffen, Groceries, Dnrtete, Cigar Etores, in _.____ Slanmifefonniodng 
(Anzeigen unter Dielen Aubrif 1 Gent dab Wort.) Prairie Avenue, 3, Apt. hintere Porch, $12.00, 1. lat. 1329 Elybouen | allen Stadtteilen zu allen Breiien. Metropolitan Beiten Geſangunterricht. 


— Herren oder 
i au x "Berianat: Weäbkten. aute Mödin, feine Ham Stellungen indhen: Frauen und Mädchen, nn 0 Dim Dufineb Exchange, — Aſpland Biod, —— Damen. Adr. S 131., Abendpoit. 
le ne nzeigen. Laden und Fabrilen. tie. 208 Srand Bude: 3, Apt. N, mid ab I ( (Anzeigen ınter biefer Rubrit 1 Eent das Wort.) Yu dermieten: Fünf belle Zimmer, Ga3. Bad. | Stauft ein Roomingbaus, e es bringt ao er —— 


' ® u. a Mer | $12. Hinterhans, 3338.N. Hamilton Ave, Einlommen: ebrlihe Vehandlun Beginnt daS neue Jade 
a sr x * Mari: tee n J I : T 8 garantirt. — ey 
Tun mt * re: en a me cs Verlangt: Heltere, beiceidene Frau für Kin: I _ Sefuct: Snte Köchin Mu St ftetige Stelle im — —— — sg— 45 Zimmer, Miete 8150, Heizung geliefert; But v.. gie Rn u Shore Ahrtomabtie 
net: Münner und Knaben, A —— A der und leichte Hausarbeit, 441 ©, Irbing Ave, Reitaurant oder Saloon. 1538 Wels Eir. gu vermieten: Schöne helle fünf Zimmer und | Ginnabne 8400 monatl. $2250. Teilzahlung. j Shule, Neue Slafjen werben formizt für Mon- 
> N Avenue, 


m ido | Bad, 2424 Cortez Str, nahe MReftern Ave, 15 Zimmer, Dampfheiz., Einn. $200 monatlich, | tag, den 10. Januar, Tags und Abends, Auf 
Lußpeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. eu ge * | 8: $ & 895 Abzahlung, wenn gewünſcht. 
—— > . Verlangt: Erfahrene Handfhub Operator an| , Verlangt: Deiterreiifche ober ungarifche Frau Sefust: Junge deutihe Frau fucht Pläye zum 2jatim& 28, 20, 12 Zimmer, Brofit bis $250 monatlich. | Z 
e 


— 





— 2: 5 m nn nn nn — Geht au Lange, 704 NR. Dearborn Str. zel: Graceland 760, 3551—53 Sheffield Abe. 

8 fi 3 | Näbmafhinen. Eifendratd Glove Compant, | in einem Reitaurant Strudeln zu mahen. MU. | gar, Diond a . — Pr: > 
tridbe —8 ee as —5 2001 Eifton Side, midoft | Weib Co., 214 Couth Etate Eir. ee BR —— ar Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf Sjanimt|____ Bia’* 
unbeihäftigte Mecdaniter (Lathe — — —— ge en * — ncn —umei⸗ des Abendvpoſt“⸗Gebãudes, 223 225 Delifateffen, Grocerhitore, Umitände halber fo- unge Lehrerin erteilt nad Beiten Methoden 
Zool Malers und Pattern Watere) ba- |  Nerlangt: Mübaen. baz —— ib — — u — — — — ®. Wailington Str.; aros, hell und Infs | fort billig zu deriaufen; Miete bezahlt is zum | Unterrit in Piano, privat, Adr.; 9 239 Ahbpoft, 
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5 verfaufen: Schuhmwerfftättee 1577 Ein: | 
F x ı , * | und st ft. 25 86 W Zu ” — — — — ——— 
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eu: Guter Pianift et: Guter ® ft wün te Sunsah, Saskibe rg 5858 Magnolia Ade., 3. Apartment. mido | Berlanat: Mädchen für alige meine Hausarbeit. | - Leer eg ton 8:30 Uhe Morgens bi8 6 Uhr Ylbends. | Yöilfive mit etwas Vermögen nicht ausgeichloffen, Sacyob Kedere 

i us Pr +: 108 Mbentpoft irgend Weide — — — — Lohn 6 Dollars. 1282 Monlana Str. dimi | Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder Yırmmmer 105 W. Montoe Str, Dimmer 808, | Katholilin bevorzugt, zwecls Heirat,  Ngenten su Net Madifon Eiräße, 

Stellung T.: © endpo Berlangt: — ———— — — Vauſtellen. audarleben eine Spezialität. Ev | "Ehone: Central 5059. Yederal Leib Komp. ausgefchloffen, Offerten unter Mdr.: PB. O2. Bor Einrihtung für jedes Gelhält, au eingeine 


ar 2 » * = ®. 
Mädchen für allgemeine Hausarblit. 


5926 South Park Ave., Flat 3. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fortige Bedienung. ©._D., Stone & CE», 


20d3,5mt | 196, Elgin, I. | Gege ftände; niedrigiie Preile und befte Duar 
ölterreihtfche3 vorgezogen; amerilaniihe Yami- |' Phone: Randoivh 300. 76 W. Monroe Etruße. — — 


— — r—— — rer rät garantirt. Unfere eigene Yabrifatton, 
* nr Ipridt. 216 €. 24. Eir. ze | 25fp*2 | Wrivdt-Bartice verleiht ihr eigenes Geld = Heiratsgefug. Eine junge rau, 28 S 
Galumet 5077. iat—9 


Gefußt: Bartender, junger Mann, der deutich, esse 
poliniihd uns engliih iprihi, auch willens Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
"orterarbeit zu berriäten, ſucht Sielle. | arbeit, 4639 VBincennes Ave., S. Wiek. 
”ellington 6326. —* 


Jahre alt, Eyda Fountains in allen gg Erenipla« 
5 — ——— 5 Prozent auf Möbel und Pianos, Epreht vor | fuht die Belanntfdaft cines ebreniwerten und | ven; a wgeftellt zur Befiprigung 
—— | Habe $500 bis $2500 auf verbefierte Norofeite oder fdreibt, | nüßternen Mannes zwed® Heirat; Aöihver mit | 644—048 Seil Madifon Cr. "Vertaufsräunte. 


Verlangt: Zuberläffiges Rüden für - allgemei: Eigentum zu_ verleihen, Srani Bed, 3034158 3, BWalhington Straße — — Zimmer 605.1 Kind nit au: sgeihloffen. Adr.: © 140 Derfaufen Baar oder munatlide Hahlungen, 
ne Hausarbeit; Referenzen, 1658 W. Jackſon 


* * ABLecrxlangt: Erſfahrenes böhmiſches oder deutſches 
Eſucht: Zunger Mang, verheiratet, ſucht Mädchen für allgemeine Hausarbeit; mu eng— 


| Apariment 1. 


— —ñ — — —— nn — — — —— ——— — — rn RR — a er Ldin,feibimi® 


Pr er — —t — — Darlehen auf Möbel, Pianos etc., ande } get: Heiratögefuch: Sunger Mann, 30, latholiſch, 
Verlangt: Reinliches Mädchen oder Frau für Aerztliches niedrige Raten. Chicago Finance Company, 79 | Fucht die Belannticaft eines aroken, ‚arbeitlas — 
allgemeine Hausarbeiten, 926 Jrbing pati — W. Bonroe Sit. Zim. 805, Tel.: Central 1060, | men, älteren Münden oder jungen Witive mit Kauft Eure Ladeneinritungen bei 
16nd,ausg.fa,2mt& | etwas Geld und in, guter Belhaftinung ameds Iulius Wender, 


> — | baldiger Heirat, Adreſſen, mit Photographie. Makiion und Reorta Strabe, 
2 ———— | Verlangt: Mädhen oder Frau für allgemeine | Dr. _Hafenclever, erfahrener Mrzt, behandelt Darleben auf Möbel etc; niedrige Raten; uns | !lgenten berbeten. Adr.: S 124 Abendboft. Hier Könnt Ihr etwa 40 Gonts am Dollar an 
Gefudt: Buther. erfahrener ® Se * ce — ge —— ui arbeit | Hausarbeit; muß loden fönnen, 4845 Be [ein Srauenkranfpeiten. 2743 Lincoln Ave. adb. Ehic, Viutual Zoan Eo., 800 N.Elart Ste. | — — —— — — — | allen Euren Store Fietures eriparın. 
W P ı 9 iue > » si ° of \ bu ' 
Btiellung. Mar Neeto, 329 N, Frantlin Str. — SORT WEINE Wine, jene un sta2ı0k 1408 3mo$ Heiratögefuh: Anitändiger, ehrlicher Mann, in Neue und gebraußtie, 
modimi 


— — — geſicherten Verhältniſſen, 10 Jahre in einer te abfolut niedriaften in Gbicago. 
— Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit in klei — gt für aligemeine en a 2: Dr Hneniger Run IERdes Sufftent Stellung, von autem Gemüt und fehr behilflich, Sretle d Sufriede snbeit — u. 
, | dangt; Frab Mr Du » | in Sleiner Samt ce, 5609 Galumet Ave, pt. 1. | Der ener Anwerſug ehandelt gewiſſenhan * 
Gefußt: Bäder juht Arbeit an Pro und|mer Scmilie. 1331 ©, Kedzie Ave. 2. Slat, {mi ‘ \ ilard und Bodet Tische. 
Eateb. Wreitbofer, 2459 Nord Halited Straße. | Ö a. 151% ö , Slat, dimi | alle Krantyeiten. 1164 Milmaulce Xive., nahe B ch 


—— auf — re die ıb aut fluiet —* 991 Eis Hll Weit Madiſon Strabe. 
: Mädchens zweds Heirat; muß gut fituirt un Zetephon: Monroe 17 12. 
Vbone: Diverſey 4932, 31d3 1m: | j —_ dient LL— ——se —ñ —ñ— — Zivillon Gr. Doc. —— zu 24 — — ih —— — die geile 

— — — | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


55 aufrichtig fein. Adr.: S142 Abendpoft. * i7d4-—20098 
ä Iigem BC 5 s = taufen: Billard-Tiihe, dvollitändig neu. 

Gefucht: Guter Schreiner und Carpenter juckt | guter Lohn. Boldftine, 33 Straße. Stellenvermittlungs-⸗Büros. Bu ber . arzains für Drudereien! 

& lung. Gari Niliihle, 1960 Orbard Sır. elep Kur . * f 181. 356 Hlournoy Straße 8 Dr, Bei vertraulicer Frauenarzt, Eitbın- | Carom oder Road mit vollitändinem Bubebör, em Leichenbeſtatter. Yarı 


aeluct: Bartender, zuberläffiger, verheirateter | Werlanat: Junges Mädchen don 16 Jahren 
Manı, anſehnliche Erſcheinung, erfahren und ( für fehr leihte Hausarbeit. 6254 Glenmwood Ave. 
jelbitändig. fuht Stellung in —— em ©a- | Zelepbon: Sunndhiide 0805, 


loon. Telephonirt: Lincoln 717 zia 1we — — 


ea Bloöd., Store. dimido | (Anzeigen unter diefer Hubrit 3 Cents das Wort) 
im | — — _ — — — —ñ— — — —— — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
— = —3 | ’ .‘Y > 
Strelle als Bartender. 411 Wisconfin Str. I. | Iiih fprehen; guter Lohn, 5482 CEderett sl Pimido | No. Nobey Eiraße, dien djalmıtz Abendpoſt. Telephon: Monroe 24096, 


nee SjaiwE | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct8. bie Zeile) | er — — an 115: — Tiſche — — an — mer Diefer Rubrit 14 C18. Die Seite) | g ar 2*9 Eine Hund! Areals 
: ee erinnere EB „ 12- „. ausgen, Eosıntag. | fen; leichte Zahlungen. t_ berinieten Anzeigen unter diefer Rubr 8. die Helle üften und Ginfchichebretter, P 

Berlangt: Mädchen. für all Sarbet G — v fpre - . der „ 

Geſucht: leißiger deutſcher Mann ſucht ir— | in Heiner "Pripatfamilie: 5 —— yanl = ——— —— nd * — RL - Weltern Easfet and Underiafing Co, — Wiidt: bered beim Geichäftsführer end» 


mit oder | den für Brivatitellen, guter Xohır, reelle _Be- — — — | gbzugie i — Einrichtungen eine 
gend weiche Beihäftigung. Adr.: A 648 Akdpoft. | ohne Wälhhe:; $6; Referenzen.“ 6219 South Bart | dienung. 755 Morib alfted. Zel.:| Dr. Thomas behandelt alle Frau an 1 Brunawid + ® 1 entral 368. | Bolt“, LI W. Waſhington Strak 
— ae a ö a TR, h Uwe. nahe Hall * 5 Frauen-Ktrankvei- | Evesia tl. She —— Valle « Gollende enbes gan Bivd, und Nandulph Eir, Tel, C miral 308, voft“, 4 


ten, 3258 Collage Grobe Ab“ 18Da1mt£ Co, 623629 





m und — 
an nr. unter — Nubrit 14 Eis. die Zeile) 


3 
tere wi 


„Mufbroon Plant”, neues 8 Zimmer Haus, % 
—— Land für Dühnerzuct, zu berfauien oder 
eriaufchen. Bedingungen. 2032 Fremont Str. 


@ir. 32 bon Center Sir., Brid- 
Er Te 
U, Raufchert, 835 Center Sir. > 
mid» 


een 2:Slat Framebaus, 5 und 6 Zim- 
in gutem Zuitand: Preis $3100; Miete 
S426; Baar %500, Reit leihte Abzablungen. 
&henfatis Cottage von 5 Zimmern, Jurnacchei- 
zung, Bridfundament, $2200; $300 Baar, Reit 
wie Miete. Ebarles 9. Xear & Eon, 
Lincoln Ave, Zet.: Divericy 8105. 

„u verlaufen: 3 Flat Framebaus, auf Brid; 
bringt $48 monatlibe Miete, #reis $4000; dic 
Hälfte baar, Reit Miortgagne., Nahzufragen: Ci: 
aentümer, 1736 Roscoe Eir., 2. Flat. Televbon: 
Safe Bieto 3100, 5janimk 

Nur $1650 für zweiltöd. Haus, Steinfunden., 
3 und 4Zimmer-Flatd, in gutem Zuſtande, 
nabe Xorthb Ave. 

— Döcar! — Joietti, 2411 Lincoln Avenue. 


dimifr | 


Haus, vier 4-Zimmer flats, 
$4000; nabe Lincoln Me. 
— Dscar! — Jojetti, 


bringt $48, 


Kleine Bridhaus, neben Schule, 
mit. gutem Grocerngefhät, nur $3300. 
Dscar! — Kofetti, 2411 Lincoln Avenue. 


Zu berlaufen: Zweiſtöckliges Haus 
Scame, 5 und 6 Zimmer Flat, mit Badezim: 
mer, bernietet für $32 ver Monat, nahe der | 
St. Mipaelölirhe. Preis_$3U00. Zu erfragen 
1501 Cedgwid Eir.; 2. Flat. dimido 


Verlauf! Bargain! $7: 200, elegantes neues 2 
ſtöciges Brichaus, Stahltonftruttion, 5 Sim: 
mer lat® und „Sun vParlors“, in Ravenswood. 
Surnacebeizung. udr.: 500 Abendpoft. 


2-Slat Bridgebäude, 
Slat, cietirilhes 
Dartbolzverfteidung, Staded“ 
Surnare; 30 Fuß Yot; gepflafterte Zirake 
bezahlt, Nahbarfhaft mit Yauv orioriften, 
quem aut Straben- und Hodhbahn, 536750. 
Baar, 


6 große Zimmer 
Licht, Eicheriholz« 


Neues 

in . jedem 
Sußboven, > 
alles 
Be: 
8750 
8 losth, 3801 Nord Weſtern 


Side, 


deues 2⸗Flat Bridgebäude, fertig zum ſofor⸗ 
dam Einzug 5 oder Gb große immer, Eichen 
bolgvertieidung und =subböden, eletıriiches 
Licht, Al e Fuboden in Haällen und Badezim 
mern. Schöner Wohndiftrilt in Xalc Bier, mit 
Bauborfhhriften. 30 Fuß Lot, aeptlaiterte Eiranc, 
ganz bezahlt. Beauem zur Nabenswood „NO 
babnlinte und Straßenbahnlinien: 86475. 5750 
oder mebr Baar, $30 bis $35 monatlid. X ım. 
Zelosth, 3557 N. Weltern 


2605 | 
doirfa | 


nur | 337 


9411 Lincoln Adenure. | Zu verlaufen: Konzert-Gramophon, Mabagont- 


dimife | DUeit 


| 
zufammen | 
| aufw, as, 
dimiit | 


Brit und | 


sjanim | 


| „Abendpoit”, 
ı Strafe, 


für | 
| 
I 


ı Matching, 
$30 monatiid. | 


mo—|r | 


Ade., Ede m. ton. | 


Nätmaihin.n, Bievcied u. 1. w. 
(Apseigen under diefet Rubrit 14 Cie. die Zeile) 


— — 
North Ade aimtx 


Singer· Nãhmaſchi ————— iche nur 


lungen, biiligfte Breiffe; 
337 W. Norid Ave., nab 3dzimif 


Mehrere Bargains In gebraußten Mafchınen. 
New Home, erneuert a aufwärts. Neue Home 
Nähmathinen auf leichte Abzahlungen. Biele | 
Entwürfe und Mufter * — New Some | 
Office, 427 ©, Wabaf 220f,3ıntk | 


Dröp Head Einger ®, & B, New gome, 
Domeltic Wübite, W. & G., etc., $6,00-—$24.50. 
Bor Zups, alle Fabrifate, '$2.00—$6.00, lite 
Mafchbinen arantiri, 
Madifon Eewing Machine Exchange, 
1023 8 Madıfon — Monroe =2..| 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


Muß verkaufen; Piano, billig, 
2032 Fremont Straße. 





Anzufragen: 


— Victor Thonograph 
W. North Ave., 


mit Relords 
nahe Sedgwick. 


billig 
5jatmtz 


jammt Blatien, 


wert 830 Breis 8315. 
Homan Ave, 2. Floor, 


2320 31d31w8* 


= 





Reue Edifon Diamant Phonographen. $30.00 
Lyons, 25 3, Lafe, nahe State. 
3083 x* 


a» 


Kaufs- und Verfaufsangchote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die ? Zeile) ! 


varnain in Elektriſchen — 

Aus Meſſina aemacht, für 4 Lichter, 
mit aroßem Porzellan⸗Schirm. Vaſſend 
für Office, Läden oder Lanerräume. | 
Nähered beim Geichäftsführer der) 
223 W. Waibinaten | 


Zu verfaufen: Cebr billig, alles Nadel» und 
Eibenbolz, Yıurmber, Car Eills, Türen, Plant, 
Eiringers, galdanifirte eiicrne Dad» 
betteidung, ulm, ben ausrangirten Fradı« 
waggonds, die abgerijfen werden. SMieinholz bei 
3aggon- oder sagenladungen, “Bringt Euren 
Wagen und verjucht eine Yadung, Hola don Ofen: | 
länge $3.00 die große Ladung. abgeliefert. Geo 
WR, Senning, Etate und 87. Eir,, oder went. | 
worth und 85, Str. ım Gürtel des Güterbahn: 
bof3, 290[”% 


— 


(Anzeigen ter dieſer Rubrif 14 Gi3 


. die Seile) 


Ar Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Bargain! Wub verfauft werden w vegen | 
Naßleifenidaftsregelung. sreundlihe 5 Zimmer | 
Cottage auf KEdior, Beide Straben gepnaftert 
und bezablt, $1950. Made en bedin: 
gungen. Zelostn, 1965 »Belmont 


Modernes 2:Flat Haus, 4 und 4 
Furmace im eriten Ylat, Bad, Gas, beißes und 
faltcs Waffer in beiden Ylats; ocepfiafterte 
Straße, 32975; 3800 Baar, 820 monatlich. 
25 m, 3elosty, 357 N. Weitern Ave., 
Addiſon Straßze. mo 


‚immer, 


Gate | 


Ein Gelegenpeits lauf! 
immer, Bad, Sas, beibes 
gepflaiterte Straße, 83000; $ 

Su. Belostin, 


2 ‚5 at Haus, 5 
und fa 
500 %# 


Beln 


1905 


‚ immer Refidenz Eisen )0lz = 

und ZFußböden, eleklriſches 

beisung, $2750. $500 
Selosty, 1905 


Aleidu id 
Sein mwajler 
“aar, $15 want h. 

Belmont Avenue. 

mo—te 
nn FOREN URE ei l 

Modernes 5 Zimmer Heim. in Ravenswood, 
Surnacebeizuna, Bad; 2 Blods aus Sohbabn; | 
82600. $300 Baar, $15 monatlich. j 

Belesty, 1905 Belmont Avenuc. 


VBerlangt: Late View oder Ravenswoo 
fertes Eigentum ;groß oder tlein, 2 
Frant Beck, 3034 No. Robey Str. 


—_ 


Verlaufe ziweiftödiges 
tage, Bad; Preis $55U0, 


8. Nuedel, 


ssohnbaus 
gelegen an 
602 Norid ? 


Verlaufe 234 Zimmer Yrid 
$45; „Preis $4500; mötig $12 200 
F. Ruedel, 602 North Abe. | 
2jativk | 


—. — — — — — 


Verlaufe aweiftödiges "Wohnhaus, Balcment, | 
Dad; Miete $41; Breis $400U; gelegen an Bur- 
ling &tr. 3. Kucdel, 602 North‘ Avenue. | 

Aalwæ 
Nordweſteite. 

Zu verlaufen: Sei Lotten zu einem 
Ecke Lockwood Abe. und Bloomingdal 
erfragen: 1017 No. Yaml er Ave. 

Hu berlaufen: Schöne 7 3im mer Sottage, 
$1800. 2205 No. California Mve. mi 

Zu vertauſchen: Frame Conage 445 Armit⸗ 
age Ave. Tauſche 82000 Anteil für gut Hau 
itelle an ber Nordweſtſeite. Adr 1145 Weſt 
North Abe. ZTei: Belmont 1310, midofr 


 Sargain i 
de. Zu 
2. Flat. 


dofr 


Zu vertauſchen: BrichCottage, 3201 W. Chi 
cago Abe. Breis 88500, ſchuldenfrei Tauſche 
tür guie Baujtellen auf der NKordweiticite,. Adr.: 
1145 W, Sorih % zel.: Belmont 1 10. 


u. = Abe. 
midor 


$5000 faufen drei 5 giammer "Bridhaus 
Baar. KH. Eocder, 4034 Armitage Mpe, 


$1500 


Bu bverfaufen: Lot 25x150, 
mond Strabe, nahe Boulevard, 
wagen 3610 Diberfey Abe, 1. 


an Nord Rich 
31250. Rachzu 
Slat. 


Hoyne eine. 
u 6%. 


Miete 
zreis 
Schroeter 
tatwx 


Zu verlaufen: 1930 N. 
82 Morigage 81000, 5 Jahre 
s2300, $500 Anzabluna nötia. 


Weisgerber, 1281 Eipbourn ve. 


An Milmaufee Ave nuc, 
füdlig von California Avenue, 70 Fuß 
niger als $100 per Fuß, 

Adreffirt: 3 55 Abendpo " 


‚Seftteite. 

Ein großer — — 
Kommt und macht 
234 Sſ. Ser ley wide, 

Südweitfeite. | 

$25.00 Anzablung, Reit $12.00 monatlih Tai 
fen * Acre Hühnerfarm, $1000 Jabreseinfom: 
men, 5 Ets. Fadrgeid, Archer Ave, und 56, Ude, 

1620 Mihland Blod, (150 neue Gebäude iver- | 

den errichtet.) ‚5D3” 


u we 


8 


Zu verkaufen: 
ſchwerer Krantheit. 
10 Zimmer Haus. 


wegen 
Offerte 
ſon 


Borſtadte. 

7 Zimmer moderne 
faft neu, Lot 33,xX175 Fuß; Preis 
verbeiferie Farm, Adreflirt: 3, 
„esich Ave., Evanfton. 


Zu beriaufchen: Ni -fidenz 

860 u, für 

Gunth er, 92 7 
miſa 


Bu verlauten: $25 Anzahlung, Reſt sıo mos | 
natlich lausen * Ader Hühnerfarm; neue Ge 
bäude; Mahiwood; vollftändig; K1100. Nadyaur | 
{ragen 1620 Arhland Blod oder Sir. 2%, 19. 
Avenue, Maywood. 15nobx* | 


Varmländcereien. 
RKRegierungS- Land. 

Das Gobernment der Vereinigten Staaten ber: | 
lauft im Monat Narmmar 1916 mebrere hundert: 
taujend Ader autes Nder-, Weide- und Wald: | 
and im_füböftliden Dflaboma, Sür $40 fchon | 
tönnen Sie 40 Nder Land don der Regieruma 
vefominen bei $10 Anzahlung und den Nelt in 
drei aleihen Nahreszablungen. Cine Berfon 
fann nit mebr als 160 Mder faıtien. Sie 
orauchen Fein Bürger fein, Wobnfig und Anbau | 
wird ebenfalls nicht verlangt. Tas #lima_ iit 
ehr gefund, ausgezeichnetes Ntaffer, autc Eif ſen— 
bahnverbindungen und gute Mä ttie. Sie laufen 
diren don der Regicerung. bezablen das Geld 
cin bei der Regierung und beiommen die Ra 
piere bon der Regierung. 

Bir bertreten Sie und wahren Nhrefinterellen. 
Um volle Muslunft iprecht vor oder fchreibt an 
Lamrence Hehmworth, Zimmer 401, Sarbeiter | 
Mog., 606 Michigan Aven Chicago. | 
jand5,6,8,8,11,13,15 ! 

em ein | 
Pilue, 
alles 


S,- 


Janitor, der Gartenarbeit 
10 Acres® Farm, 5 
yadıter, 5 Zimmer 
sur $20 monatlich, 
bis $70 monatlich bei itetigen Privaihäufern tür 
Nanitor und Gartenerbeit verdiench, menn er 
Inventar, Pferd cinaeihl. fanfit, ſehr billig, 
weil id in Geibäft aeben, Antwort bis Freitag | 
unter Mdr.: AU 607 Abendpoit. | 

Zu verfaufen oder be rtaufch en 
Ehicago, für Cottage oder 
2205 N. California ve, 


be 
Me etdeland, 
Haus 


20 Ucres 
Sn ei— Flat Gebäud 


Tauſche 80 Acres fhuldenfreic Farın, 
Gebäude, ismwarzer Boden, Trout- Fu, 18 Stüd 
Rtndbieb, 5 Rierde, Schweine, Hühner, Schafe, | 
alle Mafcyinen. Joern, 949 N. Dafley Sive. 

mido 


ſchön gelegene 26 


gute 


Zu berfaufen: Eine Acre 


Milchfarm mit Route, ſowie vollem Inventar, 
4 Blod von Grand Trunl Bahnitation. Näbe: | 
re3 bei Heurh Lange, Dalglen, IU. dimi } 
Qeute, welche jih für guies Frrmiand inter: 
cifiren, im fonnigen-. Cüden, am Golf, wo mar 
dreimal int Juhr erntet, reine, gelunde Luft: | 
autes Bali; Markt, Kirhen, chuien, ge: | 
treue —— hat, erhalten Ausfunft Zimmer 
Re. 7, 755 North Ave., Ede Halfte Str | 


4ja2ık | 


Bermiele Trud-Farm, 13 Ncrcs 


REDNER | 

2 Rierde, | 
sub und alle Geräthaften. Schmidt, 115. Str. | 
md Avente 3, 


South Ebicago, modimi | 
09 Adeor Fiußfront, 


berbelfert, im! 
F F anter Stadt: auch Tauſch. 


30d5** 


icilwe ie ı 
Lehmboden; 
Solg, 1048 Grace Str. 


⸗ 


un | 
12/82 8, Waihington Strafe, Zimmer 308, 


ft | tirt, 


aa 1 7 
“| gelegt 


jxar 


| fice des ®, 


ı Madifort, 


Cents, 3 Scichten, 


Robert 
‚beim Untergang bes 


ameritanifcher Vertreter nicht 
‚einem 
reifen follen. 
& | 


dimt | 


nahe Chi caaa: — auch 860 


nahe 


Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Pratti- 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 


Galligan 


127%. 
TIO*X | 


& DOswalb, Advotaten, 


Tel. Central 4367. Deutſchen Kunden 
wird zunorfommende Bedienung zuge: | 
:fichert. Abjtracte unterfudt. 
| hinterlegt. 
Rat frei. 


Notar in der CS fice. 


vdz1um* 

er! Sclechte 
oſten nur 88.00. Rat ir rei. 

25 Dearborn eir., 7 7. Flur. 
—* Hices: Mbends 7 bis 9, 
ortb Mpenue, Sarrabee 
adifon Sit Kedgie Abe 
Halſted Ede 60, 


bejib 
le Unt 


8 ra D 
Sde 
Ede 
Straßze, 


Sir. 
mie, 
It, 
1ja*% | 


3203 W 
6000 S. S 


Deuticher Advotat. 
9. Xaszlo. X 
1544 Yarrabee 


Nat ; frei. In Dt: 
DOeffentlihher Notar, 


Straßie, Zimmer 4. 
sianim x 


Sbr mittellos 
en braucht, 
3. Monroe 


feid und einen 
febt Brandes, 
und GI art 


tüchtig en 
1313 Sort | 

Straße, 
28da⸗ ax 


5 und 30 Tages n 
in der Office, Mdends ' 
orth Ave 


r Rat fowie 
) ° Modvolaten 
. Gerhard, 651% 


Dachdecker u. ij. w. 
An umter dieler NRubrif 14 CE 


eigen . die Zeile) 


Miller’s Dachdecken und. Yau-Matetial, 1116 
422, und 1118 W. 


W. Lake. Phone Monroe 422, 
Phone Mönrve 1617, 1 Echichte per | 
iD 


Rolle, 65 Cents: 2 Schichten, per Rolle, 
of2irköm 


per Holle, $1.00, 


Im Br 
Waſhington, D. C., Jan. Der 
Tod des en Konſuls 
RR. MeNReely, 
britiichen 
„Perſia“, wurde 


niendampfers im 


Senat erörtert, troz der Bemühungen 


von Präſ. 

hindern. 
Die Senatoren 

O'Gorman 


Wilſon, Solches zu ver— 


Jones, Owens und 
ertlärten vereint, daß 
auf 
triegführenden Schiffe 
aa 
Heiratslizenſen. 


gende Heiratslizenſen 
ice des Countheieris aus 


wurden 
sgeitellt: 


Mohnihan, 
Witbera, Carrie Blumquiſt, 2 
Lynchtr. E. Roberis, 23, 24. 
Peter, Sarah S. Cuſack, 
Fred Pettiſohn, Adelaide Scheel, 34, 
starl Zinfel, MWarcella Zapptoana, 2 
Swenſon, Maria K. Swenſon 
N. F. Bennett, Roſe E, Zaiesty, 
N. D’Eonnor, Bell Wiclaugbiin, k 
Aooh Womwalomweli, Marb Dorban, 37, 31 
Cornelius Reardon, Magnes GC, Warren, 57 
„sohn Rector, Kamulc Yiobertion, 20, 30, 
x, 6. Sifford, Miidred »!, KZobnlon, 2U, 23 
wWilliam Farwell, Xena Saufer, 2 19, 
Leo Jendroszewsti, Agnes Jerchowiat, 
James Neufſer, Schultz, 
L. G. Campbell, F. W 
MM, Dunte, ER. wie 
KR, €, Lindemann, 8, 
y. Maarto, Anna GCioliciv, 
Oscar Hersberg, Anng Srye 
Sohn Henrh, Dora Martin, : 
RK, Trepect, Roſe Lazerovitch, 
I, Sißgerald, Viae Kartmell, 88, 
Sarıh Z. Briffin, Anna Murten, 22, 
8.28 Murten, Ruby Ihornton, 21, 
Sorry SHcenitein, Dolly Stein, 23, 2 
James Gabhnor, Auguit Zhibeauit, 2 
4, I, Druder, Amelia Krid, 31, 28. 
E, 3. Zappendorff, Mary Rollins, 25, 24, 
J. M. Mullen. Emma Thomas, 38, 25 
E. &, BWeltmann, Jennic 9, Dall. 
James "Hamfins ‚ Rofalie Sidneb, 
Schilffaith, Joſephine M. 
—— Euch Balamwoider, 
g Y, fope, Ella A. Saufer 
rc — W. Sachſel, Dora Roß, 
— Janda, Elizabeth John 
Charles R. DeLand, Hazel 2 r 
sohn Sraub, Mary Swiebadi, 21 
J. mM, Price, Rauline 9. Hill 
Dennis Rban, Maud NReidh 
Barnett Yhman, Bertha Bernbardi, 28 
2. Safubomwsli, Karoıina Nowida, 
indrem &, Scherer, Editb ®, NYeis, 
Mar Engelltein, Etella Horivieg 
David 9, Hanfen, Hediwia Larlion 
Moxrıis Coben, Zarab Woldfadeıt, 
Binfield D’Toole, Clara Roope, : 
Elmer E, Kader, Ruth D. Wood, 2 
Guitad Franfel, Emily R. Seilmann 
Erneit Shmidt, Rofe Straßert, 35, i 
A. J. Strauß, Goldie e Marz 
I, M. Sanberg ir., €. : 
william Palem, An nie "Sugbeb, 
stederid Sein, Marie Pfeiffer, 
IM. U, Hole, Betra %. Biclland, 25. 
Sarbiner, Edith E, Miles, 31, 3 
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Hara, M. B. 
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Ba > 
ou 28, 
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0, © 


41, 35. 
34; 23, 
Salccef, 24 


u, 22 


John 4. 

— Ethel Goodwin, 
P. Streich. Mary Dickie, 2 
Gah, Rubhy Miller, 35, 20. 

Goodall, Barbara Watts, 27, 22 
Bott, Edna E. Brueningſen, 
Inacas Urban, Anna Tiskus, 26, 
Abel J. Cole, Viola Maina, 24, 20. 
Edward Sench, Arna Rablta, 40, 26, 

I, Ruffalo, Geliemina de Rango, 38, 2 
Sarfino Miello, Roie Coconato, 22 

%, 9. Zhompfon, Müyrtle M, Scoit, 38 

", T, Baull, ®. VB, Robert, 38, 30, 

Frant Rereino, Roje Reiliy, 26, 21. 

E. 6. Guitaffon, €. M. Anderion, 31, 28, 
a. 3. Clarf, Eligabeib_®. Emminas, "36, 36, 
Z:car Ritter, Selma Kanies, 30, 28, 
Nicholas Mariono, Elfie Morand, 25, 18, 

2, A, MeAlpin, Gmwendolyn Alleır, 26, 2 
Homer 9, Wain, Rofe B. Anderion, 23, 1 
Emanuel Zamoft, Yucy 3. 7 21, 19, 
Anthony Kodft, Zillie Hardin, 23, 

M. Stazloinäfis, Anna reinfaiie 28, 20, 
Louis E Rerrot, Sopbie M, Rans, 21, 19. 
Birtor Fig, Kate Nauert, 24, 17, 

Edwin J. Souders. Mildred Nobler, 31, 22, 
Sohn ®. Donn, Anna _Evangelicta, 3, 33, 
Robert Gould, Addie Smweeney, 48, 33. 
Sczepan — na rt * 
Frant Galinsti, Mi— 9. 

Biraet B. Olfen, arte & 

Seorge E. Colion, Flora Woods, 3: 
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Lob 
. 

u, 

W 
——1 — 


21, 
2, 


2. 
9. 


#7. 


Teitamente | 
Forderungen irgendwo ftollet= | 


Mieter berau®: | 


Lie | 


hatte | 


Klagen über ihre Drangfalierung feitens 
der Polizeibeamten. 


Wiederholt ift von den Dranafalie- 
rungen berichtet morben, denen in 
Hrankreih die dort lebenden Rufen, 
| zumeift politifhe Ylüchtlinge und 
| Angehörige ber „remdpölter”, außs 


| gefeßt find. Hierüber jchreibt nun 
| eine rujfiiche Zeitichrift, dad Organ 
|der im YAuslande jtudierenden Rufs | 
| jen: 

„Die franzöfiihen Polizeitommij- 
| färe taten ihre Pflicht den ruffifchen | 
| Studenten gegenüber jehr ungleich. 
\E3 gab Dre, wo fie liebenswürdig | 
und hHöfli) waren und erklärten, 
\ihre beille Frage fei durchaus nicht 
als Forderung oder Drohung aufs 
zufaffen. An anderen Orten aber 
| war ed aanz umgelehrt: Die Polizei- 
‚Beamten wurben jehr anzüglih und 
| gen Drohungen zurüd. ch jtudierte 
in Zouloufe im Elektrotehniichen | 
| Inftitut, aber meine Gtubien jollten 
nicht lange dauern. Bald a. 
| die Verfolgung der Rufen. E3 fing | 
| Damit an, daß ein dort er 
| teaftionäres Blatt „L’Ernrei bu | 
ı Midi“ jchrieb, in der Stadt bummels | 
‚ten Ruffen ober eigentlich „jogenann- 
F| te“ Ruſſen, gejunde junge Leute, die | 
für ihr Vaterland nicht 
wollten und fich noch erfrechten, un= 
erwünſchte und unpatriotiſche Re— 
densarten zu machen. Die Stuben- 
ten verſammelten ſich und arbeiteten 
eine Proteſtkundgebung gegen die fal— 
ſchen Gerüchte unter dem franzöſi— 
ſchen Publikum aus, worin ſie 
| ertlärten, daß die ruffifhen Stu 
denten in Toulouſe einit= | 
| mweilen nicht einberufen jeien. Das | 
| Blatt drudte dieſe —— ab, und 
der Zwiſchenfall ſchien erledigt. Bald 
aber ſannen ſich der Direktor des 
— | Inftituts, Hear Carmicel, und die 
‚| übrigen Profefforen einen neuen 
ı Streih aus: Sie forderten von den 
Studenten bie Militärausmeispas 
piere. 


Wieder verfammelten jih die Stu: 
denten und telegraphierten an den 
ruſſiſchen Konſul und an den jozialt- 
ftifchen Minifter Sembat. Nochmals 
wurde die Sadhe damit beigeleat. 
Nun begannen aber die Profefioren, 
die Studenten auf andere Weife zu 
| bebrängen: Sie erfanden neue „praf- 
—— Arbeiten“, iiberhäuften uns mit 
Ichrifilichen und mündlichen Brüfuns 
"X | gen und ale Rfien fielen durd). 
Immer häufiger famen 
Nachrichten, ſodaß ſchließlich uns alle 
eine wahre Panik ergriff. Man er— 
hielt auch die Abſchrift eines Brie— 
den ein ruſſiſcher Konſul einem 
franzöſiſchen Präfetten als Antwort 
auf eine Anftage geſchrieben hatte 
und worin der Konſul riet, gegen die 
Studenten keine offenen Maßnahmen 
zu ergreifen, ihnen aber das Leben 
‚und dad Studium unmöglich zu 
| madjen. . Das franzöfifche Bublifum 
| fürdhtete damals einen Verrat Ruß- 
lands an ſeinen Verbündeten und den 
Abfchluß eines Sonderfriedens mit 
Deutſchland. Immer mehr und mehr 
verließen die Ruſſen das ungaſtlich 
gewordene Land und flohen nach 
Spanien, in die Schweiz oder nach 
Amerika.“ 
— — — — 
Herr: 
hatte Sie 
vorgeſtellt, 
Fräulein: 
Im Gegenteil, 
Vermögen 


dompliment. 
richtig geſagt, ich 
eigentlich anders 
ges Fräulein! 
ſcher? — Herr: 
Ihrem großen 
meſſen. 


Auf— 
mir | 

gnädi⸗ 
Hüb⸗ 
mehr 
ange— 


— A.: ‚Weiß der 


Bierhuber jetzt 


Brockhaus 
Kuckuck, was der alte 


immer ſo viel fremde Broden in jei-) 
'nen Reden vorbrinat! Wo er die wohl! 
dem 


I 
I 


Ialle ber bat?“ 
Brockhaus, den 
Ifauft bat.” 


RB: 
et 


„ea, ans 


ich leßtbin ac 


tarıh 


u. Krankheiten 
nad) Spmpto- 
‚men beurteilt 


viele Fälle werden für 
* bis S10 genommen. 


Sehr biele Leute leiden ar berihiedenen Gi 
ten in ihrem Blut, die SKtatarırh erzeugen oder 
die Folgen von tatarıh find. Viele andere Lente 

| leiden an »erbenirantbeiten, Xeberleiden und 
Nierenbefchtverden als Folge der irritirenden 
sifte im Blut, Der —— Weg ſfür ſolche Lei— 
iſt, dieſe Symptom orgfältig durchzu— 
leſen and dieſenigen anz umerien, die auf ihren | 
| Salt zutreffen und mitzubringen. 


| Krankheiten des Koples und der Kehle | 


| Tieier Zuitand fommt von vernadtläiiigten Er- 
fältungen und veruriadt Katarrh, falls der Zu. 
| ttand des Bintes des Patienten ihn für die 
| Kranfgeit geeignet macht. 

| it Eure Stimme belegt? 

Spuckt Ihr Schleim aus? 

Habt Ahr Schmerzen überall? 

Schnauft Jbr Icharf? 

Sit Die Nafe veritopft? 

Schnarcht Ihr Naots? 

Lauft Eure Naſe? 

Alutet die Naie leicht? 

Dilden fic sirulten in der Naic? 
| Zit die Nafe zart und mund? 

Reh Ihr viel? 

„tut uud brennt die Kafc? 

2 "rast e3 Euch in der Keble? 

Habt Ihr Schmerzen im Vorderlopf? 

Habt Ihr Ehmerzen über den Augen? 
ı Habt Ihr Schmerzen im Hinterlopf? 

Geht Euer Geruchsiinn derloren? 

Müst Zhr würgen, die Kehle zu reinigen? 
Habt Ihr Zropien in den Hals? 

Sit die sieble am Morgen troden? 

Seht Euer Gefhmadsfinn verloren? 

Schlaft Ihr mit offenem Mund? 

Bird die Nafe während der Nacht veritopit? 


Naienverftopfung ohne © Schmerzen ober Ghloro- 
form n beieitigt. 


Mandeln ofue Op Operation geheilt. 
Schielen ı furiet, 


Franklin. Garter, M.D. 


Arzt und Wundarst. 
Spezialtit in Augen-, ee Nafen- und Hals. 


120 2 * Str. — von . 
vredbitunden: 97. Sonntaad —— gr 


icheuten nicht bor ganz unzmeibeutis | 


fämpfen |. 


bedrohliche | 


Die Aufl fu Brand, —— 


Das erſte Nieſen iſt das 
Gefahr - Signal — 


Zeit zum Einnehmen von 


CASCARA QUININE 


| Das alte Standard-Heilmittel, tır Tabtetieniorm. 
Kejne unangenehme Nahmirlung. Keine DOpiate. 
| Heilt Erlältungen in 24 Stunden, die Grippe in 
\3 Tagen, Geld zurüd, wenn nicht Wwirlfam. 


| Beltebt auf das Echte, Ogeape! mit rotem Dedel, 
| Hrn.Hills Bild ift darauf, 2be., in jeder Apothetc 


W. H. Hill Company Detroit 


Für Die (Für me „Abendpoit“ Tre 
Inier Liehmarft im Verlaufe des 
Jahres 1915. 
Echluß.) 


F 
U, 


( 
ı 


Bun ©. Matenacı 

' Der Schweinemarlit erhielt im ver: 
floffenen ahre feinen Stempel durd) 
die ungeheure Ausdehnung der Schiweis 
nezucht im Lande aufgedrüdt. Un den 
‚11 wichtigften Schweinemärtten des | 
Landes wurden im al e 1915 .ıicht 
Imeniger ald 27 Millionen Schweine | 
‚verfauft, volle 4 Millionen mehr als | 
im boraufgegangenen Jahre. Obmohl 
'alle Märkte eine bedeutende Zunahme 


trat Dies doc) ganz bejonbers db: utlich | 
mit einer um mehr als eine halbe Mil- 
lion Schweine Härteren Zufuhr auf| 
dem Marktte in South Saint Paul, 
‚Minnefota in Erfcheinung. Ein plöß: | 
liher und ftarfer Preisfturz für| 
Schweine ereiqnete fi im Monate | 
Ditober und der niebrige Preis hielt 
auch für November und Dezember an. 
Im Januar konnten die Großſchläch—⸗ 
|ter gemifchte Herden für 6 bis 7,20 
| Dollar faufen, ſolche mit Ferkeln für 
15 bis 5,75 Dollars; im Februar ſtand 
| der Preis auf 6 ‚so bi8 7 Dollars; im | 
März auf 6,6 
April ftieg er au 6,85 bis 7,55 Dol: 
lars; im Mai ftand der Preis auf 7,45 
Dollars; im Juni auf 7,45 bis 7,70 
|Dollars; im Juli auf 6,80 bis 7,60 
| Dollars; im Auguft auf 6,80 bis 7,05 
| Dollars; im September auf 7,05 bis | 
7,35 Dollars; im Dftober * auf 
7 bis 8 Dollars, um dann aber ſtark 
zu fallen; im November betrug der 
Preis nur mehr 6,40 bis 6,95 Dollars 
und im Dezember fiel er weiter auf 
6,10 bis 6,50 Dollard. Eine auffal- 


\lende Erfcheinung im Schweinemarfie | 
des Landes war für das verflofjene ! 
Sahr die ungewöhnlich ftarte Zufuhr | 
aus neuen und bis dahin aanz unbes | 


lannten Bezirken; ſo gingen ganz un 


erwartet ſtarke Sendungen aus dem 
Staate Idaho nach den Märkten von 
während | 
in! 


I|fanfas Eity und Omaha, 
Montana und Dakota Schweine 
\aroßer Zahl auf den Marit nad 
South Saint Paul überführten. 
Wenn wir bon einem Starken Preis- 
ſiurz im Monate Juli abfehen, fo weiſt 


der Markt für lebende Fleiſchſchafe im 


verfloſſenen Jahre eine Entwicklung 


auf, die zu keinerlei Klage Veranlaſ— 


ſung gibt. Auch der Schafmarkt konnte 
im abgelaufenen Jahre neue Höchſt- 


preiſe verzeichnen. Erſtklaſſige aus 


9,65 Dollars; im März zu 10,10 Dol- 
Yard; im April 11,15 Dollars; im 


|Mai 11,85 Dollars; dann beginnt ein | 


Fallen der Preife, im Juni auf 10,85 
Dollars, im Juli auf 10,35 Dollars; 
im 
im September und Oktober jogar der 
„niedrige“ Preis bon 9,25 Dollars an: 
| aehal (ten hatte, fonnte im November 
| endfich mit 9,40 Dollar und im De: 


zember mit 9,60 Dollars ein höherer 
Ge⸗ 
wöhnliche Schafe erzielten in den ein=| 
zelnen Monaten des abgelaufenen Jah: 
im — 


Preis wieder verzeichnet werden. 


tes _folgenbe Höchſtpreiſe: 
Dollars; im Februar 7,75 Dol⸗ 
—— ars; im März 8,40 Dollars; im April | 
‚75 Dollars; im Mai 8,65 Dollars; 
im Suni 7 Dollars: im Juli u. Auguſt 
ebenfalls 7 Dollard; im September 
6,75 Dollars; im Ditober 7 Dollars; 
im November 6,75 Dollars und im 
Dezember 7 Dollars. Der gewöhnliche 
Preisiturg, im September blieb im ver- 
flofienen Nahre aus, wie überhaupt im 
Schafı nartte während des verfloſſenen 
Jahres die Zufuhren ſich beſſer verteil 
ten als es fonſ der Fall iſt, ſodaß 
Ueberfüllungen der Märkte ausblieben;: 
eine Ausnahme hiervon macht nur der 
Monat Juli, 
Zufuhr aus Schafen vom unteren 
Ohiotale mit einer ſehr ſtarlen Zufuhr 
von Schafen aus Idaho zuſammen- 
traf und ein niedrigeres Preisniveau 
—1 affen konnte. 
Betrachten wir nun noch kurz das 


8 


Ein- und Ausfuhrgeſchäft im Vieh: | 


und Fleiſchmarkte. Im allgemeinen 
kann man ſagen, daß nur ſehr wenige 
Tiere aus den Vereininten Stanten 
\erportirt wurden, mährend enorme | 


I 
Mengen Fleifh nah Europa gingen. 


In den erſten zehn Monaten des ver⸗ 
| floſſenen Jahres ſtellte ſich die Aus 

fuhr von Büchfenfleiich auf 63,92 37.000 
Pfund, von frifhem Fleiih auf 218,- 

168,000 Pfund und von Pokelfleifch 
Iauf 37,634,000 Biund: die entfnre= | 
| Senden Yusfuhrzablen für das vorher 
geoangene Jahr ftellen jich auf 16,661, - 

' 000 bezw. auf 12,494,000 beaw. auf 
1 8,407,000 Bfund und ein Vergleich | 
13 wiſchen dieſen beiden Zahlenreihen 
zeigt deutlich die gewaltige Zunahme 
unſerer Fleiſchausfuhr im abgelaufe- 
nen Jahre. Man verſuchte auch die 
Ausfuhr von lebendem Vieh nach 
Europa, aber die Frachtraten ſtiegen 
derartig, daß ein ſolcher Export ein— 
fach unmöglich gemacht wurde. Die 
vorſtehend mitoeteilten Zahlen für aus⸗ 
geführtes Fleiſch betreffen nur Rind— 
fleiſch; aber auch die Ausfuhr von Pro— 
dukten der Schweinezucht hat enorm 
zugenommen; es bezifferte ſich die Aus— 
fuhr von Speck (Bacon) auf 420 451 
000 Pfund, von Schinken auf 227: 
050,000 Pfund und pon Schmalz auf 
372.439.000 Biund: im vorberaeaans 


'im Umfange des Gejchäftes aufiiefen, | 


5 bis 6,80 Dollars; im | 


= | Juli 
gemäftete Lämmer wurden im Januar | _ 
zu 9 Dollars verkauft; im Yebruar zu | 


Auguft auf 9,55 Dollars; nachdem | 


in bem eine berfpätete' 


* 


Kellten fich dieſe Ausfuhr» 
— auf 143,313,000 
ri bezw. 119,135,000 Pfund bezw. 
auf 356,865,000 Pfund. Die Ausfuhr 
an Schmalz hat alfo nur fehr menig 
gegen das vorhergegangene Jahr Ti 
verändert, nur deshalb, weil England 
die Ausfuhr diefes Mrtilelde nad! 
Deutihland und dem neutralen Aus- 
land nicht geitattet. — Unter der Ein- 
wirkung bes großen Völferfrieges hat 
die Zufuhr fowohl an lebenden Vieh 
|mwie.aud) an Fleifch von außerhalb her | 
nah den Bereinigten Staaten von 
|AUmerifa im abgelaufenen Jahre ſehr 
ſtark nachgelaſſen. In den erſten 9 
Monaten des verfloſſenen Jahres — 
ſich die Einfuhr an lebendem Vieh auf 
3. 275 Stüd gegen 523,835 Stüd im 
borhergegangenen ahre und gegen 
404,710 Stüd im Jahre 1913. Die| 
Einfuhr an friſchem Fleiſche ſtellte ſich 
im verfloſ ſenen Jahre auf 97,932,000 
Pfund, gegen 234 932,000 Pfund im 
bothergegangenen Jahre. Aber auch die 
bedeutend niedrigeren, mitgeteilten Ein⸗ 
fuhrzahlen für 1915 dürften doch noch 
zu hoch gegriffen fein, weil in denfel- | 1 
| ben große Poften von Fleifb aus Süb- | „Eier. a 
amerika enthalten find, da3 zimar Nem | Mottungen an, Teiler Eirabe. 
Yort m Durchgangsverkehr erreicht Freſh dirſts ‚Das Dugend.... 
|hat, aber fofort weiter nach Europa Gent allen en enge 
gegangen iſt. | „Dicties * das 3 

Die Preiſe für lebendes Zuchtoieh "Erd das Dupend.. 

Kasse in ber erjten Hälfte des abge- 
| Taufener Jahres zunächlt jehr ftart in 
die Höhe gegıngen; durch die allge= | 
| meine, fallende Tendenz der Bieh- und |! 
| Fpleifchpreife in der zweite Hälfte des 
Jahres wurden fie aber 1.'*der a Br ——— 
mehr, wenn man jo jagen darf, nor= | einönger, 2 2d, Std 
| males Niveau gebracht. Bon ihrem | °°- ! ne 
| hödyiten Stande ins Auquift fielen fie 
bis Dezember um 1,25 bis 1,50 Dol- 
| laı3 für 100 Pfund Sebendgemicht. | 
Für dieſen ſehr ſtarlen Preisrückgang 
des lebenden und vor clem aud des 
Zuchtviehes iſt wiederum in weitgehen= | oubner, das F 
dem Umfange ber Fehlſchlag der Nais— —— das, * fü u 
lernte in einem jehr großen Teile 
Maisgürtels verantwortiih. m ab- | enten, das ner Eulen, Wi. 
| gelaufenen Jahre machte fich eine be- Dale Dee Bulbeenuenne 
| Tonbers ftarfe Nachfrage nah Zucht: en EN cas Zubend. 
vieh im Südreften, in erjter Linie in | Ale Zauben, leben, Duvend... 
|Ranjad, Oflahoma u. Zeras, bemrrk- | „Soiians”, jebend, Supend. 
lich; man verlangt dort jet überall | P- — —* 
Kühe und Zuchtvieh, um eine bedeu⸗ 
tend verſtärkte Nutzzierzucht und Nutz— | irutgühner, je nad © 
tierhaltung anftelle des eimfeitigen | un N 
Baummollbaues einzurihien; jo mur=| — 
den im abgelaufenen Jahre in Texas 
und Oklahoma höhere Preiſe für Zucht- Zuhner, 
vieh bezahlt als in den nördlichen Be- | *%- ; 
zirken. * 


| 
| 
| 


beite in der Stadt, Pfund. 


Nordweſtſeite: 
1647 B. CEb cago oAbe | 
1373 Milwaulee Abe 
2054 Milmaulee Abe 
2710 MW. North Ave, 


Kaäſe. 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund 
Young America“, Das Pfund.. 
Yong Horns“, das Plund.... 

"Dailes“, das Pfund 

Brick, das Pfund ... 

das 

PBliund..... 

‚»2id... 


(Die Preife 


.... 


nalität, 
San ie, 
| Enten, 
vübiter, 


und mehr, Pfd. 
das Prund... 


9 Po. 

ings 

—8 jur 

Kanindıen. 

5 DubelD ounsssnnnee sn senen 
Haſen. 


zus 


sörlennotirungen. 


Chicago, 5. Nanuar 1916, 


Die nacftebenden Notirungen an der 
Setreibebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittand, wer» 
ben der „Abendpoft“ tänlid von der Ge- 
| treibemaller- Firma EB. Waaner& 
|E»., Suite 706, —— & Gommer- 
| cial Bank Bldn., nelieiert 

Hu Niedrig 1 Borm. Chlubvr 

Melk. Sehern 
Mei ...$1. 81,25% 
—D6 1.18% 

Mails 
N ... 
Sun ne 

Saier— 
Kal ... 


50— 65 Biund Gewidt, 
60 — WW Pfund Gewicht, 
90—i00 Pfund Gewichl. 


Pfd. 


Rindfleiſch 


Nippen, ir. 1, das 
do., Nr. 2, das Pſund ....... 
do,, Yir. 3, DaS Plund.....4 

„Kind“, Ar. 1, das % 
do. Mr, 2, das Pfund. 
Do, Pir, 3, Das und. . 

| „Nounds“, 


%r. 1, Das 
do., Mir, 2, vas Pfund 
Nr. 3, 


$1.20% * 


1.18% 


55 
io? ® 


ii 


178 


das Piund........ 
ds“, Nr, 1, daS — 
Nr, das Pfund. 
J J 483 . " "str. 3, das fund. 
474 —— „47 .4 ates“, Nr. 1, das Ri u 
das PBrumd.... 
. 3, das Bund 


— 
Jan .18.8 
Nat .. 
Somalı— 
.10.17 


tl, 
’ 
‘ 


18,90 19.00 


San 
Ma: . 
Nipphen— 
‚10.17 
.10.57 


| Seite Cöhreeine, das Pfund.... 
Serfel, 25—40 Bid. Gewicht, 
Lebende 


—20 Pfund Gewicht 


Kaliforniſches 
Kernobſt. 
ui. 


10.10 


4,85 


10,10 


10.17 
10,52 


10,17 


Jun 


10.12 y 
Mai 


10.57 10.47 


Außerdem liefern © ©. Waguer 
'& Co, den folgenden Situations- 
‚bericht, juwie als heutige Schluß; 
‚notirungen: | 


n 2 — — | 

Weizen Wiaı3 Hafer Eped Schmalz Yiippen | — nn 
Mai $1.271 8 0., geringere 
ann — * do., sloridu : 
Suli „1.19% .16% — | Tangarined, 2 Hilten..ueoor res 
Be og 18.82 10.00 | 


10.67 | wrape ‚seuit, Ssle of Pine 
do., Slorida 

Weizen ſchloß um: ‚ bis 11, f ‚ Mais Sitronen, taliforn,, dir 
um 8 big % und * um —3 ee 
ab, Matiweizen ftieg genen Mitiag bis |, Mieaeten Ohnualen ine 
auf $1.29, Maimais auf 773. Als| störbe 
Als Maitveizen den genannten ae 
‚erreichte, alfo um 71% höher jtand, als 

| geftern, wurden des Profit3 wegen! 

zahlreiche Verkäufe abgejchlojjen, mo- 

; rauf der Rücfchlag eintrat. Aus New 
Dort wurde gemeldet, daß eine Million | 
Buſhels Weizen ins Ausland vertauft 

worden ſei. Die wichtigſte Neuigkeit 

des Tages beſtand aus dem Berichte 
des Bundesackerbaudepartments, in 
dem der Ertrag der letzten Maisernte 
an wirklich gutem, ausgereiftem Mais 

'auf nur 2200 Millionen Bujhels ab- | 

\gejhäßt wird. Danad) würde jich der! 
Ertrag an gutem Mais in den fieben| 

großen Maisitaaten auf nur etwa 1235| garitornien, 

Millionen Buſhels ftellen, oder bie) 
fleinfte Menge, die je im neuerer Zeit! 
zu berzeichnen geivefen tft. 


Droduftenbörte. 


Butter. Der Markt war unbes | grögerer 
fländia, das Gefchäft nur aering, und | Mztiieten tal, gr MOB, 
die Preiſe wichen um 12 Cent. Biattfalat, Areaen Bine... 

Eier. Die Radfrage war lebhaft, | Yumeutubt, Larnı Saland, Graie 
iund bt die Zufuhr anhaltend mäßig | Poonensraut, 12 Bindel....... 
\ift, wurden die Preife unverändert | 
aufrecht erhalten, | 


twiirungen don 


Radels, Kiite.. 


J Surte 
va — pen 


«di 


Kiſte. 


ſchwar Je. Bititaaten, "sorb 


Aepfel. 


Al. £ 


(Notirungen don Birun & 
Ben Davis. Br. 1, dad Wab.. 
Rome Beauties, Fir. 
wine Saps, das — 
Jonathans das Faß.. 

Ruffetis. das Faß.. 
Golbden Sweel, das 
Grimes Golden, das 
stings, das Sad 
Wreeninas, Wichtig 
Baldwin, das 3 
das 


.urnn0ne 
Sal... .. 
GAB... 0... 


Epies 


Kronsbeeren. 
das Fak... * 
das Fu. . .......*- 
Erdbeeren. 
QDuart.. 


Käfie 
Kaftaitien, das Pfund 
Yidorpnülfe, das Bufbel 
Schwarze Walinüfie, Das 
ccannütffe, das af und. 


Cape God, 
wisconſin 


das 


Freife gelten ı 


Mr, 1 


Kiite. .... 


| Die folgenden Breiie nelten für den | 
Großhandel. Beim Einkauf Heinerer | 
Dnantitäten find d’e Breife etwas höher, | 


Molkereivrodufte 


Butter. 

(Notirungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 

„Ereamery“, urita, das Piunb, 
„erira Firits“, das Pfund... 
‚Hiriis“, das Bund, . u... 
— das Blund,... 
aivies, „exiva“, 
riss, das Plund.. 
econds“, das 0.20 —0.22 
——““ gr od 
Ne uer das Nunb... 0,23 0.23 


Faß.. 


159 Welt 


0.31% 
0,30 —0.31 
see 0.26 —0.28 


0.23 —0.24 
0 
0.25 —027 


Boree, das PBündel....uucsrerere 
Champignons, 1 Piund Karton. 
do., Wiinnel jota, das Pfund.. 
Andere ug Re 
HF Gierpfianze, ‚slorida, 
6 e f ü g el fand guten Abſatz. Erbſen, Telephon“, das Faßz.. 
Die Preiſe für Hühner erhielten ſich Endivieniatat, — 
0, tomaine 0 
lauf ihrer geftrigen Höhe, doch be=| yeniitonı. Das Tah..... 
Ifchränfte fich die Nachfrage faft aanz | do., „Nlitmois, 309 Köpfe... 
‚auf fchwere, fette Vögel. ——— 
0 eibbaus, . 
Kartoffeln waren etwas reich- | supBard Sauaih das sah. 
fiher vorhanden und murben mehrfach —S—— — 
Du 1012, ) Vundel, ... 
| Vertäufe zu 2 bis 3 Cents unter den | anoblaug, Der Eltang..... 
do., italienifcher, 
be PIE hohen Preifen abgeſchloſ⸗ aAobitabi, Illineis. 100 »indel. 
| Kopffalat, Youifiana, Hammper.., 
do., Kalifornien, die Siite... 
| Kürbiffe, das Durkend 
Maioran, 12 Bündel . 
Meerretiig, St Youl3, das Zah 
do, bicliger, 12 Stangen... 
do, biefiger, Pfund 
Er in Eäden.. 
ewaiden, Kübel.. 
New Orleans, das 
—— Kanner, das Faß 
Dita, Florida, Erate 
Opfterplant, dad Dutend 
Beterfilie, Pouifiana, großesFak 
do,, Illinois, Dsd, Bindel.. 
Peteriilienwurzel, Kübel zuuner 
‚Bieifer, Florida, die Hille. 
b3., Roufftana, Hamper. 
Piefferminze, der K 
Nadieshen, Konifiaita, Sal — 
do. Ilieig Treibhaus, » 
NRoienkohl, Oftitaaten, Duart.. 
bo., tatitorn, großes Faß.. 
Rotlohl, das Fa 
Rüben, gouffinne. das Bah.... 


Geſlugelſ⸗ nder! 
ſleiſchige Tiere ſind hiec verkäuflich.) 


Pſyd. 
Bid, 0.1: 20. 
Ausgefuchte Kälber, das Wfund, 0.15%—0. 


(zugerichtet.) 
(Brerfe von Armour &, Company.) 
Piund. ....$ 


UND... 


ofi und. 


Ri. 


Spanferkel. 
2.00 


Birun & E 
Suuty Water trab 


1, dus ab £ 


> 


0.20% 


0.1 


16 
vu 


.17 


AT 


17 
16 
.19 

18 


0.141 
. 0.15 


3.00 


see 2.00 


Heilügel (nebrübt). 


Kälber (geıhiachtet). 


' (Motirungen von Jepfen & Murman, 226 
| Eouthb Water Eirake.) ) 


0.10 
0.11 


Schweine (zugerichter. 


0,08 


‚19 
35c 


5300.00 Belohnung, 


Korbjeite: 
406%, Diviſion Etr, 
720 W, North Abe, 
1045 Milmautee Ade | 2640 Lincoln Ave, 
9244 Lincoln Abe. 
3413 N. Elarl Etr, 


150 Weſt 
0.28 
—0.27 


—2 — 
RT, 


für Grocers ungefahr 2e Höher.) 


(Notirungen von der Stäfebörfe.) 


—) 16% 
6,17 
1.103 
—47 
—0. 17 
—4 
— 0,1015 
1.0.15 


— 15% | 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend). 
(Notirungen don Sepien & Murmann, 226 Weſt 
South Water Strabe.) 
— nur. für fünj Xattenfilten oder | 
mehr, einzeine sallenitjien ac d,21d. holcr,) 


0.15 
0.15 
015 


Geflügel (troden gerupft). 


16 


„ut 


Weſt 

—0.10)% 

1122 
13 


0.09% 


Co., 
€.) 
2.00 
1.50 
50 
5 ) 
U 


die Kiſte.. .. 3.50 


0,1 


Friſches Obſt. 


Co., 


South later Strafe.) 


„Ic =" 


CIEDUNDNH . 


0900 


9.006 


... 0.05 
. 1.06 


0.0! 
- 0.08 


9,00 


0,30 
1.00 


Alles.ecor.. 2.2 


u. 
14 


1; 


018 


‚50 
‚50 


.10 


Iz—U 


—. 


‚u2 


Friſches — 


nur 
Mengen.) 


beim Ein 


-1U, 


VUTK 


0.10 
0.30 
0.25 


)r 
.) 


saß... 2.25 
Gab. ..... 3.öl 


2.00 
0: >50 
1.50 


... 1.00 


2.00 


1.50 
0.35 
0.17 
1.25 
0,50 
1.25 
1.00 
0.07 
4.00 


0.0 


2.00 


6.00 
+ 0.25 
0.35 


Jan 


...20 


... 0.05 


2.50 
0,30 
228 
2 
1.00 
1.00 


u), 
—4.50 
U 65 


44, —0.05 
+ 0.50 


0,80 
0.50 
2.25 
41.00 
00 
—0,30 
1.00 


Der 26c Kaffee mit dem 40c Geſchmack. 
Sie befommen ihn nur bei Bantes?, 


Nehmen Sie heute ein Bfund mit heim, 


Bankes’ Töltliher Eantod Kafice, — 
überali zu 28c Biund verkauft, zu.. 


Alterbeite Greamerh » Butter — bie 


Banles’ Dairy Iatelbntter zu.. 
Allerfeiniter Tee, in Heften Säden 

Ss1 das Bund vertauft, m Siden u G 0: 
Tee — ftrikt COc wert — fülscsenenenen Le 


wenn man ein Biunh Butterine 
in Banfes’ Läden kaufen lann. 


Weſtſeite: 1318 W. 12, Eir, 
1510 B.Madiion Ctr 3102 V. 22. Eitr. 
2830 W Madiſon Str. Südjeite: 
1835 Blue Jslanıd Ave. | 3032 Wentworth Abe 
1217 ©. Halfted Eir. 13427 S. Halited Eir, 
1832 ©. Halfted Eir. 1729 5. Alhland Aye, 


„de 


! 


bo,, 


| 99. Nutabagas, 55_ Pfund... 
Rettige, 


ſchwarze, die Kiſte 
do., do,, der © 
I Zalbei, 12 Bündel 
Schneidbohnen, Florida, Hamper 
do., Louiſiana, do. 
Sellerie, kaliforn., ge 
do,, Ralamazoo, Kiite.. 
Sellerielobl, Ka ılifornien 
Sballot®, das 
| Spargel, Kouifiane, 
| Spirat, St, Louis, 
do., Illinois, 
d0,, Texas, 
Süßzlartoffeln. Jerſeh, 
do. Sllimois, 
‚ Squaib, Florida, 
00,, 20,, das 
Gravenftein, das 
Tomaten, faliforn., 
do,, DObto, 
Wachsbohnen, 
Waſſerkreſſe, 
Wermuflraut, 
Zwiebeln, 
dDo,, 
| do. 
I do, 
| do., 


0.38 —0,.410 
0.35 —0.40 
+ 0.50 °—0,60 
0.07%: —0,10 
3.00 —3.25 
3.00 
—4,50 
—1.00 
—.25 
0.05 
—3,00 
—).10 
0,50 
0,50 
—1,2 25 
—0.75 


"Erate 4.00 
.. 0.50 


3.00 


das 

4 
— 

Bi tſhe 


2,50 


0,00 


"Fa 
Hamper. 
Kilte... 
Faß ..o 
Fafı. c.non0n 2.46 
Afie nr 
Treibbau⸗ 10 Bid. 
slorida, Hamper : 
das Plund........ 
‚12 Bündel. 
falif,, 100 Bid. © 
Sllinots, 65-—70 Pr, © 
Balencia, GErate........ 
weiße, Colorado, Sad... 2 
ipantifche, Burfbel 


| Bohnen. 
(Sriine Bohnen, Samper.. . 
| Wachsbohnen, Slorida, Ham per i 
do, Indtana, 24 Quarts 
Note Kierenbr hen .. 
‚Bean Beans“, handge pflüdt.. 
do,, aewöhnlide 
| Braune, fchtwediiche, 
| Limo-Bobnen, 


—— 10 
2.00 
—1,25 
—4,10 
—2.25 


—1,40 


d 


— 00 


e länglide. .. 4 
faliforn., Stifte... 


Kartoffeln. 

Eu, 192 N. Clart Eir.) 
gelten nur bei Abnahme 
ogeienungen.) 
weiße. Buſhel....... 0o. 
und Obte Buſhe ol. . 0.85 
fanch weide vuſbei.: 0.85 


(2. Starle 
(Die Preiſfe 


Wislonſin, 
Ninitefota 
Dalota, 


bog 


—0. 
— 5 
— 0 


e gellen nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife. ’ 


Preif 


I Zief ie re 


Winterweizen, 
rot, $1.10; Wr 
3, bart, $1.16 
Sommerweizen. er“, 
$1.09; Sir. 3, 3 5; Ar. 2 


%r, 1, $1.22 F 


TERE 
$1. —E $1. 11; 
Kr, 


En 
2, rot, $1.23%, 
Kr. 2 ve 05 
$1.19 — 213 


nple Grade”, 
mit, 6G2—6316c; N 
3, gelb, 71 
„b3c; Jr. 5, weiß, « 
after. „Sample Grade“, * RNr. 4, weiß, 
42266c; Xr. 3, weiß, —441ic, z 
Die geitrige Anſfuhr von Weizen für den bics 
ſigen Rarn betrug 503,000, von Mais 524,000 
Bu ihels. Berfchicdt von bier mı urden v4 ‚000 Bu, 
wWeizen und 284,000 Bu, Mais 
Gerfte. „Malting”, TI--76c; „ 
„Screenings*, 53—60c, 
Roggen. Nr, 3, BA— 96er; Nr. 4, 
HAT 
Meht. „Straight“, $5.30—$5.50 dad Faß; 
gen mebl, weiß, 35.10—$5.: 0; dunfel, 
$4.70; , First Glears" $4. 90—$5,10; 
cond Elears 83.30— 40, 
(Beriaur nuf den Seleijen.) Zorn, 


$17,50—818,50:; N 1, $15. 50—$16, 60; 
2, $13 


.30—$14. 
| Hteejamen. Caſh Li⸗ 
| Timothhfamen, 


{ 6065 
°, gelb, 

Nr, 
44c. 


Nr, 6, ge⸗ 
64 642867 
6, weiß, 62 


Nr. 
H 423% 


Feed“, 62--66c4 


Nr. 3, ST—98c; 
Rog⸗ 
$4.60 

$3 Se⸗ 

Heu. 


$10.00—$19,00, 
Calh Luis“, $6.00—$8,00, 
24 
Schlachtvienh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte 
39.50 pro 100 Rfu 
Stiere, $7.00—$8,25 
87.00: Nullen, 
Schwrine. Mittlere 
100 * fund: „gute 
vicht 
wählte 
bis auögewäblie F 
Schafe. en 
100 Pfur 1d; 
tern Emwes“, $5.50- 86.75: 
—55.50; „Native Lambs“, 
„Fed Weſtern Lambs”, $8 
Lambs“, $7.00—$8,00, 


Oel, Harz und — 


weiß 


Ztiere, 88. 28 
mitttere bis gute 
Hlachttüpe, 84.80 


55—$6.70 dry 
isgewäblte ( Mittleges * 
mittlere bis ausge: 
‚86 90-—$7.00; gute 
e $5:T75-—$0,5 
P $0. 50--$7. 35 bry 
57.50 -9.00; A 
„Bud $4. 75 
“, 88.25—$9,90; 
0—$10,00; „Eirfi 


Yearlii ng5 


Perſection 
—QB 
Naphtha 
Laſolin 
Eocene 
Maſchinen- 
Leinſamenöl, 
do. gereinigt, do, 
Terpe ntin, im Faß, 
Orangefarbiger 


0.081, ’ 
0.10%; 
0.08 1., 
v.111. 
9. 10 
u.171g 


0,72 
— 0.73 
Sellone. 0.63 
Edellad, Gallor ne $1.50; weis 
Ber, $1.60, (Bei Abnahme von 5 11, 10 "Sal 
_ lonei, de die Gallone niedriger.) 
180>gradiger denaturitter Al lohol in Faſ⸗ 
ern, die Gallone 
Yögradiger SHolzaltoho I, in Fäſſern, 
(5 u, 10 Sali. Kannen 7c die 


Attienbörie, 
Nacitehend die gefirigen 
Ian ber hiefigen Aftiendörfe: 
Altien, 
Berläufe. Hoch. Niedr, Shin‘ 


preiſe. 
300 


Gafoiin = .... 
tod, im Faß... 


t Gall. 0. 
Gallone döger.) 


Verfäuf: 


Amer. Radiator 
Amer. Shipbuilding.. 
Booth wilberies ...., 

D0,, bevorzugt —* 
Chic neum. Tool. 
| Ebic, bhs., Series 
ı Epic. Title & Truit.. 25 
Diamond Math .....115 

Schaffner, l 
Bi rict 
Yard, bev,., 

onal Sarbon 
Gas & Elec....181 
| Bublic Serbice, bev.. 48 
Beoples Gas „130 
Taler Dats, bev.... 1 
zcars-Roebud ......155 
<teivart-Iarner „...611 
Swift & Comp........250 
Union Garbide ......239 


330 590 
364% 
98 
70 
70% 
18%, 

230 

107 


11414 


364% 
2 
8 
70 
761% 


50 
10 
.100 
2 20 
230 

107 

11414 


94 


10° 
..iNn 


| katt 
Rac, 


: Bonds 
$ 1,000 Comp, 
O0) 
10,000 
1.000 
25,000 
1,000 
2,000 
8,000 
6,000 
1,000 
1,000 
1,000 
10,000 
"4,000 
5,000 
2,000 
1,000 


Armour 
00, EIKE — — 

Ebicago Railmays 58 „» 

Ehicago Gas Liabt 53,. 

Chicago City Railway 58.....33 

Chicago Railmaps tit 58 

Chicago Telephone 58..cccueeccen. I 

Commonwealth Edifon HE. ..a.n.. 

Retropolitan Elevated tft 

Morris & Companh 
Do, te 

Leoples Gas fundi 

Sonth Side Elevated 

do, 

wift 

d0 

do. 


& 


41/ 
2,29 


<= & Combany 38... EI 


————— 


Todesfälle. 

2 kachltedend veröffentlicheir wir di Namen der 
nalen über deren Tod dem Gefun dheitsamt 

Meldung zuging: 
Bauer, Louiſe, 
Lrunſt, Fred, 15 
Eifendrath, 
Groer, 
Heinzler, 
Jordan, 
Kern, Bernice, 
Yang, Am., 
Leinhaas, 
Riedmiller, 
Schulz, Michael, 
Schneider, 
Schroeder, 


83 J.: 
24 
Oscar 
Johanna, 
Frank, 
Emma, 


701 Hirſch Abe. 
Barf Ave, 
be 
Arteitan Ave, 
ford Mde, 
varding be, 


Str. 


Central 
Prairie 


0A 


1649 
4 S.: 58. 
316 ©, Grarof 
3; 2445 € 
Irob 
Belmont Abe, 
>708 Ward ir, 
20 Francisco Abe, 
1507 Meltofe Str. 
v.: 2022 Cleveland be, 
< 8 3.; 738 N. Drafe Abe, 
Zzyabhn, Gatha., 2415 N. Central Barl Ave, 
Schmitt, Sulan, 3132 Walnut Str, 
Spanfnebel, Andr., 61 S.: 354 WB, 29, Blace, 
Schmidt, Rudolph, 65 I.: 1640 W, 14, Place, 
Aulfert, Frieda, 29 3.; 1551 Dwerſey 
Weber, Dttilia, Eragiır. 
—+1]-  —— 


— Fräulein Lilly jchreibt dent 
Schaufpieler Arno &. einen fhmwärme- 
rifhen Brief, worin fie auch fragt, ob 
er etwas dagegen hätte, wenn fie ihren 
Hund Arno nennen würde. Und der 
böflihe Schaufpieler jchreibt zurüid, 
er fühle fi Sehr gefchmeichelt, ex 
werde fofort eine Gans faufen und 
fich erlauben, dieje Lilly zu nennen, 


t 
# 
5115 
Be 
Fred, 
Henrietta, 


158 
64 3; 

46 J.: 
Nohn, t 
Maria, 


i 
‘ 


.- &. 
id 1%, 





„We⸗ 


fommen, — 7 
Es dau * geraume 
ögfie) war, die Leiche zu 


— u 


Frl. Catherine Goggin von einem 
Kraftlajtiwagen überfahren. 


57 
Heit, ehe a 
ergen. 


INNING — 


Entlaſtet. 
239-3245 —X 00 N EN | IUF 


Basement Salesroom 
55 


MARSHALL FIELD FIELD & 


— — — 


Schuhe und andere Nänmungs- | 
Bargains für Donnerstag! 


Doppelte ZU Stamps den ganzen Tag! 


Räumung von Kleidern 
Damen »Siwenters, extra ihhwer, aus reinem Namm- 
garıt, Shawi-stragen und Tafchen, in weiß, zot, grau 


umd navy, alle Größen — 52, 89 


 Hübice Hauskleider, Gingham, Tarriri 
und geſtreift, alle Größen; dieſe Kleider 
werden gewöhnlich zu 81.25 verlauft; — 
fves iell, um damit zu räumen, 89c 


Öllusuunnionernnnnnennnnnee ........... 


Fine jpezielle Waiit-Offerte 


für Donnerftag! 


Eine feine Partie von Waiftd, Teicht Be: 
Ihmugt vom ! Anfafien; fie find jhön gar: 
nirt mit Evpigen und Ctiderei, ein Teil 
mit 2:inst Kragen; 
Bartie; früber zu 
verfauft; jet Die 


een © 


Wngenladungen von zunerläfligen Seifen 


und Reinigungsmitteln 
für den großen Sanuar:Berkauf. 


Die Koronersgeſchworenen ſprachen 
geſtern den 22 Jahre alten James P. 
Cunningham von jeder Schuld am 
Tode des am 26. Dezember in einer 
Gaffe als Leiche aufgefundenen Ja! 
Medlate frei. Der Körper des Wed: | 
late lag vor dem in die Gajje mün= 
denden Hofeingang der Wohnung ber | 
Eltern Cunninghams, Nr. 10556 
|Apenue ©. Der ältere Cunningham | 
bekleidet eine Profeffur an der Bowen | 
„‚Sohihule. Der junge Mann wird 
demnachſt aus der Haft entlaſſen wer⸗ 
den. 


an — 
Etarb gleich darauf. 


wg en we s 


Aerztliche Hilfe, die fobalt als mönlich in 
Aniprud nenommen wurde, fam au 
ipät. — Der Lebenslauf der Berun- 
nlüdten, — Elend umgelommen. 


Zeitgemähe Tiferten in Pelz: 
naren, mehr als die Sälfte 
berabgeickt. 

Die Winterzionate find noch 
böe uns, jegt 'ift Die Zeit, 50 
Proz. md mehr zu fparen an 

diefen jchönen ı Belzen. 

Braune Brom Mint SHals- 


arfs, wert $150 
Bean men si HB 


Samarjc "oder "braune Co⸗ 

ney Scarfs, wert 

$1.25, Au. ....69c 
Enwarze Goney Scarfe — 


I 

J An Eugenie und Clark Straße 
wurde geſiern Abend kurz nach 7 Uhr 
Ftl. Catherine Goggin, die Finanz 
ſekretärin des Chicagoer ee! | 
| berbandes, bon einem Kraftlaftwagen | | 
\überfahren und fo jhwer verlegt, daß | 
‘fie furze Zeit nach dem Unfall in su | 
| Sprechzimmer eines Arztes ftarb. Frl! ; 
|Goggin, die in lehter Zeit infolge | ‚Der Magbeburger | Klub) 
Ueberarbeitung fräntelte, befand fich | feiert am Samstag, dem 29. Januar, | | 
feit einigen Wochen im Lincoln Bart fein 15. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Sanitarium, Nr. 1656 N. La Salfe | einem flotten Preismastenball, | 
Str., in Behandlung, doch mar dies Counts Halle, 1500 GSedgwid Str., 


„N 

|bielen Lehrerinnen nicht betannt. Der er Bladhant Str. Das Romike wird 
R | geitrige war ber erfle Abend, den fie Alles aufbieten, um den Anmelenden | 
H außerhalb der Heilanfialt verbringen | Che fröhliche Stunden zu ſichern. 
|wollte. An Eugenie und Clark Straße, Masten, welche Preiſe haben möchten, 
wo ſie eine Elettriſche nehmen wollte, müſſen um 9:30 * in der Halle ſein, 

ereignete ſich der Unfall. Außer dem „Zramps” haben feinen Zutritt. Für 

Lemer des Lafiwagens John H.Hood, gute Muſik und Erfriſchungen iſt be⸗ 
Nr. 4658 Weſt Ravenswood Part, jteng geforgt. Tidets foften im Vor: | 
mar niemand Zeuge. Seinen Angaben | berfauf 2 25, am ber Kaffe 35 Cents die] 
\gemäf; fuhr Hood an der Weftieite der | Perion, Anfang 7:30 Uhr Abends. 

| Clark Straße mit einer Geichmwindig- BE — 

|feit, die 15 Meilen die Stunde nicht Reue Bundesgrandjury. 

überſchritt, als Frl. Goggin in die en | 
"Straße einbog und unmittelbar in den | Cine neue Bundesgrandjury tmurbe | 
|Pfad feines Gefährts trat. Sie wurde  geitern von Richter Landis in Pflicht 
125 Fuß weit gefchleift, ehe eg Hood | genommen. Sum Obmann wurde Tho⸗ — 
| gelang, den fhweren Wagen zum Hal: | mas . Manep, 2914 ©. Loomis Stt., 4 


\tei zu bringen. Er jprang jofort ab gewählt. Der Richter erwähnte nichts jo lange die Preiſe niedrig ſind. 


und bemerkte, daß die Kleider der Ver— von beſonderen Arbeiten, welche die u. Se 
unglücten fich in Teile des Wagens) Örandjurn zu tun haben würde, es ift Leſet die Preiſe die wir nachſtehend angegeben haben, und 
überzeugt Euch, daß Ihr dieſe Gelegenheit nicht vorbei gehen 


verwickelt hatten. Ein Poliziſt war in⸗ aber möglich, daß ſie die Urjachen der 
\ztwifchen hinzugefommen, aber ihren | Preisfteigerung des Gafolins * 

laſſen ſolltet ohue Euren Haushalt-Bedarf für die nächſten Mo— 
nate zu decken. 


dereinten Bemühungen gelang es nicht, unterſuchen müſſen. 
den Wagen zu heben. Schließlich EEE 
Ipreßte der Polizift einen borüberfah- | Das fommt Davon. 

Grandma’3 Waihpulver großes Paket................................ IOc 
Ivory Seife, kleine Stücke, 100 Stück in der Kiſte. ...................83.90 
Ivory Seife, kleine Stücke, Dutzend Stück.. 50e 


renden Kraftwagen in den Dienſt und 
fuhr nach der American Taxicab Co., Frank Theis, der Schüler der North | 
SFoory Seife, große Stüde, 100 Stüd in der Kiſte. .... ................86.50 
Ivory Seife, große Stücke, Dutzend Stück..............................80ec 


wo er mehrere Winden holte. Erſt nach Diviſion Hochſchule, der ſich in * 

längerer Zeit gelang es, Frl. Goggin Wohnung Nr. 632 Belden Ave. ein 
Velvet Laundry Seife, 80 Stück in der Kiſte. ..........................83. 20 
Cream Laundry Seife, 50 Stück in der Kiſte..........................81.90 


unter dem Wagen herborzugiehen. Sie/hemifhes Laboratorium eingerichtet | 

atmete no Schwach, tat aber in dem | hat, verlor geftern beinahe feine Iinte | 
Galvanie Yaundey Seife, LOO Stüd in der Kiſte.......................83.50 
Lighthouſe Cleanſer, Dutzend Büchſe.................. ................406 


Sprechzimmer eines in der Nähe woh- Hand, als Nitroglyzerin, mit dem er 
Star Naptha Pulver, großes Paket.................................. BE 


nenden Arztes, wohin ſie ſofort ge- Verſuche anſtellte, explodirte. 
— EEE nennen a ae 


bracht wurde, aleich darauf den legten | 
La France Laundry Tablet, 2 Dutzend in der Kiſte .....................S1.00 


Atemzug. Die Leiche wurde nach dem 
Toilellen- und Vade⸗Veiſe zu ſpeziellen Preiſen. 


| 95! 
| Seichenbeftattungänefähäft Rt. 162 | mödte Ihnen die Zufriedenheit aus⸗ 
Palmer Houſe Bade-Seife, Dutzend Stück in der Kiſte....................60e 


[Weis —* zn, n a Bu Iprechen,“ schreibt Serr Baltor ©. | 

— Großa von Odeſſa, N. Dak., welche 
Jap Roſe Seife, Dutzend Be nn anne a EN 
Palm Dlive Seife, Dutend issue a 


ılles ihre nächlten Freundinnen und |, U! s r | 
u em ze ich in dem Alpenkräuter gefunden | 
Seife für Aerzte und Operateure, Dutzend Stück in der Kiſte — — 
Reine Olive Oil Caſtile Seife, 4 Pfund-Stücke. — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


ö 
FSramzöfiihe Gonch Rrascn- 


Bere, wert $5 98 


Su. . sn psunnicenn 9 


alle Größen in der 


1.25 und 1.50 89 


Auswahl zu.. 


Raumung von Reitern 7ic bis L5c 


1500 Yards_ 32-zÜllige 1200 PYards weihe Bliffe 1.2400. Yards_ volles Garn 8 | 
Shirtina und Watiting Ma- | Refter, 10 bis 20 Yarde | Mercerised Soilette Bonaee 
dras Nefter, volles Garn | Längen, reguläre 18c_ Werte, | Reiter, in allen guten farben, 
Merterized, ein 25 Wert, | fpeziell marfirt für diefen Ber- | 250 Werte, Eure Auswahl, die 


* u Pr “ 1 Sc —— bie Dard — 12: Fe — 13:c i 


BR nern eh 
1500 Yard3 fanch Per 1,000 Yard? nanz 
Art Tiding Reiter— Drogen Dept. Bargains merzerifirtes weißes 
50€ Melvsvie Gream oder Puder 


alle3 gute Längen u, Voile, Neiter, alles 
Barben — requlürer 1 gute Längen, Wert 
18c Wert — ipeziell, 5c Padet fterilifirte Watte, fjveziell, 5c I5c — fpeziell — 
bie Yard 3 zwei für die Yard 


ee ea des verwen uber re Here 


re: 


— — 


American Family Seife, 


66 Stück in der Kiſte 
jpeziell für $2.75 


Kithen-Klenzer, 
ein Dutzend Büchſen 
ipeziell für nur 35c 


°anjende von Hausfrauen faufen Se 


Jvory Seife, große Stüde, 
100 Stüd i n der Kiite, 
l 


fpeziell für $6.50 
fe und Reinigungsmittel 


— — Bettzeug und — 


82.00 Rovoeltu Scrim i Ein 15c Wert ın 25 Stüden| 100 Baar Nearwool Blan- 
Gardinen mit breiter Spiten- | punftirtem Gardinen Smi,. | fete, grau, tan und weiß. 
fante und Ginfüren, tommen | 36 Zoll breit, vom aanzen | Größen 66x80, Wert $1.: 

in Weiß, Cream und Arabia, Stüd aeichnitten — bie 2 d | das Baar ipeziell für diefen 
fpeztell marfirt, Berfauf — 

das Paar zu 2C| | au . 


12}jc fawere Qualität —— Tun. 50 Dußbend gebleihte nabtlofe Beitlafen, 
Slaneli, 27 Zoll breit, vom Stüd, 8: Größen 81x90, „torn“ und gefäumt, 
die .Dard fpezielt markirt ZU eeeeeeenn 2C | ein S9c Wert, jedes zu 


Männer-Hargains 


Feine Negiigcee MännersHemden, 
gebügeite Stulpen, arokartige Aus- 
wabl erftflaffiger geitreifter Dtufter, 
&röfken 14 bis 17, requl. 750 Werte, 
Eure Auswahl — 


l 


Damen- und Männer-Megen-— 
ishirme, Stabiftange, Baragon 
Rabınen, „American Biece dued 
Zaffeta-Ueberzug, feine Aue» 
wahl in Griffen, reaul, 


$1 Werte, au ° 750 


Grohe Auswahl reinlederner 
Sandtaichen für Damen, Hun- 
derte von Wacons, vollitändig 
ausgeitattet, fhwarz und farbia, 
Fabrifantenmufter, 2,5 

iot., Ausmabhl zu 


Muiter-Bartie in Bari Garters 
* und Armbänder für Männer, Seide 
und Xieje, reauläre 25c und 50c 
\ Werte — peziell dad Baar 
zu 
3 Bargain-Bartien von 
I Badersben für Männer: 
$2.50 Blanfet-Roben, jett „.81.79 
84.00 Blantet-Roben, jett ..82.98 
85.00 Blanfet:Roben, jiett ..83.29 


broße Auswahl vou Schuhen,* 


Be Scyube für Damen und 
Stinder, Patent u. mattes 
Yeder, zum Sinöpfen und 
Schnüren, halbled. Schuhe 
mitTuchtops, Damen Aus 
ftiet3, mit Pelz u. Spiben 

bejest, Opera und 
Evexutt Style Haus 
Sti bpers für 
Männer, in Xoh- 
farbe und Schiwar; 
zu haben. 


Blantet Grohe Bartie hübſches Spigen 
Band in verfhiedenen Facons, 
bis 3 Zoll breit, aew. 25c 

die Yard, Auswahl au... ‚de 


... .. ...a Abbe ee Reha en“ 


— ——— — — 


⸗ mr .»" * - * I 
W armes Unterz eug Ein Brief von Paſtor Großa. „Ich 

58c baumwollene fließgefüt⸗ 
terte Leibchen und Beintleider 
für Damen, hoher Hals, Ellbo— 

gen od. „lange, Aermel, 422. 
länge, 
der, zu. 

Naturwollene Hemden > 
Beinileider für Männer, gut 
gemacht und perfett paſſend — 
regularer 1.75 Wert, 
ſpeziell $1, 29 

Sic Veeler gefließte Nnion- 
Euit3 für Anaben, fein gerippt, 
Größen von 6 biß 16 BEN, 
fpeztell berlauft 


— 


2 
Ss: 


| ' I 5 id 1 8 eſ 
Frl. Gondind Lebenslauf. habe. Als id noch in Someitead, 


er = Ba., war, hatte ich öfters Selegen- | 
en —* abi du, die Gemeinde in Monongah, | 
alte Sentralbodiule und begann IM, Va., zu bejuchen, Unter den dor- 
|bann im Herbft 1872 ihre Laufbahn tigen Semeindegliedern inar ein jun- 
als Lehrerin. Sie galt als die gütige | IT Dann, der ſchwer krank war. 
Fee der Lehrer, denn in mermüdücher Der Arzt beſuchte ihn zweimal täg— 
28jähriger Tätigkeit hat fie es bewirkt, lich, auch gebrauchte er verſchiedene 
dab deren Gehälter allmählich Arten Medizin, aber nichts ſchien 
3500 das Jahr erhöht und das Pen- | Hin zu helfen. It beſuchte ihn eines 
fionsfnftem eingeführt wurde. Seit] Tages und ar! ihm eine Ylajche al- | 

Aus dem Briefe eines Bulgaren: In |fe: Kaffeeftube Drenowa Glawa 15,/1900, als fie ihre Stellung ala Leh- zn — —*—* 
dieſen Tagen beſuchte uns im Kran- Krankenhaus Sofia. 8 5. Kaffee wird rerin niederlegte, hat ſie die Lehrer- ma Bet Pe =. — — 
tenhaus der Kriegsminiſter. Nicht als früh, mittags und abends verabreicht. gewerkſchaft, zu deren Gründern ſie —— wir u Br —“ —— 
‘ Vorgejeßter, jondern als Freund, als mn hörte, aeleitet. Damals ftrengte die | Neberraihung der junge Mann ber- 
* Bater. | Gemwerkichaft das Verfahren zu aerech: | einfam md mid bat, ihm doc) mod) | 


Kaffeeſtube Drenowa Glawa. 


Is 4. Geldjpenden merden bon jeder- 
| mann gern entgegengenommen; Adref- 


.„..... 
.....»> 
»se en.» 


.. m nee 00 dee 004. 


Er ging von VBerwundeten zu | 


ee, i 


Berwundetem, erfundigte ſich nach dem 


Befinden jedes Einzelnen, wo und wie 


er berwundet wurde. Er unterhielt ſich 
eingehend mit den Soldaten und er— 


zählte ihnen vom Gang der militäri— 
ſchen Ereigniſſe. Die Verwundeten 
waren luſtig und guter Dinge. In 


Das Seidenpapier in der Kaſerne. 
— | 

Gujtave Herde jehreibt in der Guer- 
te Sociale (vom 19.): Zum Beieife, 
wie wirkungslos die Beſichtigungen 
jeien, hat uns. ein befreundeter Gene: | 
‚ral die folgende Gefhichte erzählt: Auf | 


einem Krantenzimmer tvar der Mini- | meinen. Bejichtigungsreifen juchte ich 
fter Zeuge einer Begebenbeit, bie ihn, Idie Dinge zu jehen, wie fie wirklich 


wie er offen zugeitand, 
bat. Auf einem jauber 
liegen Spielfarten und Würfel. 


tief ergriffen 
gedeckten Tiſche 
Da: 


neben fteht ein Spiritustocher, von den | 
Soldaten jelbit aus einer Bleyjchad): | 


tel verfertiat, mit einem Kochbehälter 
für türfifchen Kaffee. 
n 


— 


nung. 
ein aroßes Papier mit der Auffchrift: 
„Kaffeeitube Drenoma Glawa“. „Was 
ift das?“ fragte derfirieasminifter ver: 
wundert. „Eine Kaffeeitube,“ 
derten die Verwundeten lachend. „Was 
zum aber Drenoma Glama?“ „Weil 


wir hier in diefem- Zimmer alle bort | 


perivundet wurden.“ „Aha, jo it das’ 


fagte der Kriegsminiiter und prücte 


dem Direktor des Krantenhaufes beim 
Abihied die Hand. 
wollten den Miniiter nicht 
Statut der „Kaffeeitube 
Glawa“ aufmerkſam machen. 
tet: 8-1. Mitalied der Kaffeeſtube 
fann jeder werden, der bei Drenoma 
Slamwa verivundet murde. Das 
trittögeld beträgt 20 Et2., der regel- 


a: 
— — 


auf das 
Drenowa 


mäßige Beitrag für drei Tage 10 Et2. | 
82. Das Grundfapital beträgt 4,50| 
Zu feiner regelmähigen Auf-| 
Füllung find folgende außerordentlichen | 
Mer von den! 


Lewas. 


Einnahmen vorgeſehen: 
Miigliedern irgendwie jammert oder 


wehtlaat, zahlt zuauniten de3 Grund: | 


fapitals 50 Et2. Strafe. 8 3. 
Beitimmunga des 
gehen ſucht, daß er ſagt: 
Schmerzen“, „Das tut mir weh“ uſw. 
zahlt Lewa Strafe, ausgenommen 
find Ausrufe während des Verbindens. 


Wer die 


Aus Kriegsmaterial⸗Induſtrieen 
aus freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche Reichsangehörige und An— 
gehörige der k. nu. k. öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie haben in 
der Heimwerkſtätte, Räume 76278, 
154 W. Randolph Str., Chicago, 
unter Fürſorge von Dr. M. Niven, 
eine kleine Armee von Kavalleri— 
ſten und Jufanteriſten ans Blei 
hergeſtellt und in verſchiedene 
Truppengattungen formirt. Cine 
berittene Ratronille, aus 8 Mann 
and eine aus 4 Yuhioldaten beite- 
hende Schleihpatronille Foitet 50 
Cents. 


ö—— SG 


Kaffeetaſſen, 
Löffel, Zuder, alles in jhönjter Orb= | I 
arüber hängt an der Wand | Na 


Soldaten | 
Es lau⸗ 


Ein=' 


82 dadurch zu ume | 
„Ich babe | 


| Unannehmlichkeit, 
| werben, dab er republitanifch-frango: | 


lägen, und das war nicht immer leicht. | 
Das Regiment, das man mir vorführ= | 
te, war für das Auge hergerichtet mie, 
eine gejchmintte Schöne, und aud von 
der Staferne fonnte man jagen: trop 
polie etre honnete, Die Küchen bligten 
und blinkten, die Köche trugen funtel- 
nagelneue Drillih-Hofen und ..Jaden. 
&h der Stätte, wo man fpetit, be=' 
lichtigte ich die — na, die andere. ch 
mußte ganz genau, daf fie in gemühn- 


‚lichengeiten von einer ganz ungemwöhn- | 
erwi⸗ 


lichen, unſagbaren Unſauberkeit war. 


Aber am Tage meinerBeſichtigung war 


fie wie durch ein Wunder verwandelt. 
Die Wände waren frifch geweiht, und: 
an einem Nagel bemerkte ih — 


Sei⸗ 


mit dem Erfolge, 


terer Verteilung der Steuern an, na— 
mentlich der der Großunternehmer, 
daß letztere, iaui 
ſtaatsobergerichtlicher Entſcheidung, 
über $1,200,000 an Steuern nachbe- 
zahlen und jährlich $600,000 mehr be- 
zahlen mußten, alö vorher. ALS der 
Prozeh, im Namen von Frl. Goagin, 
‚eingeleitet wurde, erhielten die Elemen- 
‚tarlehrer $800 und $825 Jehresge⸗ 
halt, ſeit Neujahr 1916 831355 und 
EN | 
Elend umacfommen. 

Der H3jährige Charles Hadradh, der | 
in Dienften der Xllinois Steel Co. 
fand und Nr. 10230 Upenue L, Siid- 
Chicago, wohnhaft war, ging gefiern 
Abend über das fumpfige Gelände, | 
welches ich an den Geleifen ber Nidel 
Plate Eiiendbahn in Süd-Chicago hin= | 
zieht, brad durh das Eis und kam | 
elend um, ehe die Polizei ihm zu Hilfe 
fommen fonnte, Seine Hilferufe mur= | 
den von Anaben, die in Srondale Part 
wohnen, gehört, welche die Polizei be- | 

nadrichtigten. Diefe war auch in fur= | 


| jorgen. 


Alpenfräuter zu be: | 
Sch tat e8, und nad) nur we: | 
nigen Tagen war er vollitändig ge- 
fund und imitande, feiner Arbeit ala 
Ktoblengräber, was, wie Sie wilfen, 
eine anitrengende Beichäftigung it, 
wieder nadjzugehen. Sch habe viele) 
ähnihe Erfahrungen mit dem Ml- 
penfräuter gemacht und fann darum 
Shre Medizin aufs wärmite entpfeh- 
len.” 

Forni's Alpenkräuter hat 
Vorzüge als eine 


mehr von dem 


feine | 
geſundmachende 
ng jo vollitändig bewiejen, daß | 


die öfjentlide Anerkennung der 
| Beijtlichteit und der Preiie erhalten 
hat. Es iit feine Apothefermedizin. 
Spezia lagenten liefern es den Leuten 
direkt vom Laboratorium der Her— | 
'jteller: Dr. Peter Fahrney & Sons | 

ı&o,, 19—25 ©. Hoyme Avenue, Chi- 

cago, SU. eng | 


Forderungen der Juden, 


Be 8 
E 


Abgefandte aller jüdtichen Organi⸗ 


denpapier, wahrhaftiges Seidenpapier. zer Seit mit einem Dienftwagen und | ſationen in Jllingis, Indiana, Mici- 


Sch traute meinen Augen nicht. 
ih ging meiter. 
etwa 50 Meter entfernt, da hörte ich, | 

tie hinter meinem Rüden ein „ver=) 
fluchtes Donnerwetter“ losging. Na- i 
türlich wollte ich wiſſen, wer denn da 
ſo mörderiſch ſchimpfte. Nun, die Ge— 
Ihichte war fehr einfach und überaus |n. 
natürlid. Ein Musfo, der von ber| 
Wahrnehmung, Seidenpapier an dem 
jeltjamen Dertchen zu finden, 
feltfjam berührt mar iwie fein General, ı 


Ra, 


hatte autaläubig ich ein Stüd davon |: 


abgeriljen, um fich eine Zigarette dar= | 
aus zu drehen. Sein Teldivebel, ber | 
ihn dabei ertappt Hatte, verfuchte nun 
mit dem aanzen Aufmwande feiner Kaz= | 
jernenhof-Beredjamteit, dem ahnuna3= | 


[ofen Engel begreiflich zu machen, daß! % 
bei jeinen Leuten das Seidenpapier |: 


nicht ausfchlieglich dazu da ift, zu Zi=) 


| garetten zufammengebreht zu erben. | 
Durch mein Dazwiſchentreten entging 


| 
| 


dafür beitraft zu! 
| TijchesSeibenpapier feinem eigentlichen | 
mbet hatte, nämlich dem, 
dem infpizierenden General über die 
Zuftände in der Kaferne blauen Dunit 
borzumachen. Später wird man ihn! 
dafür um fo fräftiger aefaßt haben. 


DEE Par EEE En rer 
Pottichluf für Europa, & 
Die nachite Post nach Deutich- 


| land, Dejterreich - Ungarn und 


Zuremburg (überBergen) Tchliekt 
in Chicago morgen um 12 Uhr 


# Mitternacht. ale 


a A A a ze 


einer Autoambulanz zur Stelle. Die | 
dur das jumpfige Gelände zu bab- 
nen, blieb aber jhon nach furzer Zeit | 
im Schlamm und Eis jteden, und | 


‚nicht „beifer erging e& dem mit Pier: | 
den beipannten Dienstwagen. 


Erſt 
ach einſtündiger Arbeit gelang es dem 
Ambulanzarzt, dem Lenfer der Am- | 


'bulanz und einem Bürger in die Nähe | 
ebenfo | — 


| Wie Man einen böfen Hufen 2 | 
vertreibt 


: Ein zu Hanfe nemachte® Mittel, dak eh 
2 ſchneil beſorgt. Billig und 
—* EL 

* | 


Nenn hr einen Böfen Huften ober Bruft⸗ 
\ erfältung habt, die den gewöhnlichen Mitteln 
widerſtehen, holt Euch von Eurem Abotheler 
24 Unzen 5 (50c, wert), aießt es in eine 
Pintflaſche und füllt die Fiaſch⸗ mit einſachem 
granuliriem Zucker⸗Syrup. Nehmt einen Tee | 
löffelvoll jede Stunde oder zwei. Sn 24 Stun | 
den ift Euer Huften befeitigt oder doch beinah 
** Feuchhũſten wird in der Zeit bedeutend | 
er 


Die obige Mifhung ergieht ein bolles vint⸗ 
einer Familie Vorrat — von dem feinſten Hu⸗ 
ftenfbrun, der für Geld zu haben ift, zum Ko⸗ 
ftenprei3 bon nur 54 Gems, Leit in 5 Minus | 
ten bergeitellt. Rolle Anweifung mit Piner. | 

Diefes Pineg und Buderiurup Präparat faßt | 
* Huſten fofort an u. gibt fofortine Linderung. 

löft den trodenen, beiferen oder Stidhu Ten | 
R einer Weife, bie wirklich auffallend tft. Heilt | 
auch ichnell die entzündeten Echleimbäute, die | 
bon einem S&mersbaften Suften lommen, und | 
verhindert die Bildung bon Schleim in der Mehle | 
und ben Lıimgentöhren, woburd der anhaltende | 
lofe Huften befeitigt wird. Ausgezeichnet für | 
Bronditis, Tposmadifde Bräune und Minter 
buften, Hält fi mb fehmedt gut — Kinder 

mögen ibn, 

Piner ift eine fpezielle und ftark a asenteizte 
—— neu hung von echtem norwegiſchem ie 
yo tralt, rei an Guaiacol, das fo heilend 

auf b % Säleimbäute wirkt, 


Um Enttäufhung Rn gem en bon 
ap — * wi 
nichts a e garantie 


ung Be De za Mir — dies A 


» 
—— BE sp 
ie u. 0 


gan und Wisfonfin werden am Sonn: 
Aber faum war ih Ambulanz verfuchte fich einen Weg | tag, dem 23. Januar, im Hotel Söer- | 
| man zufammenttreten, 


l 


um über die | 
„Forderungen zu beraten, melde bas 
gefammte Judentum am Ende bes 
europäijchen Krieges. jtellen foll. Die | 
Zufammentunft wurde gejtern vom | 
Konventausfhuß der Jewiſh Congreß 
Aſſociation von Chicago, deſſen Vor— 
ſitzer Nathan D. Kaplan iſt, einberu— 
fen. 
— — — — — 


Chicagoer Große Oper. 


| Napellmetiter 


SHente erites Auftreten von Frau Kous— 


nezoff in „Romeo und Aulin“, 
Für heute Abend tft in der Oper das 


$ 'eritmalige Auftreten von Frau Kous- | 


ınezoff angefündigt, welche mit denHer= 
ren Muratore, Journet, Arimondi, 
ıDua und Patlowsta in „Romeo und; 
Julia“ auftreten wird. 

Der morgige Abend bringt „Mig- 
non“ und ein Ballet. Am Samstag 
Nahmittag mirb „Faujt“ mit Frau) 
Kousnezoff als Margarete, am Sam3:| 
|tag Ubend bei populären Preifen „Mas | 
dame Butterfly” wiederholt, amSonn- 
tag, um 414 Uhr beginnend, Wagner? | 
|„Parlifal“,- und am Montag erfolgt! 
die Erftaufführung bon Maffenets 
„Kleopatra“ mit Frau Kousnezoff und, 
den Herren Dalmores und Magquenat. | 


* Geleite Pauleite, 1848 Lincoln 
Avenue, 21 Jahre alt, und der ebenfo| 
alte Leroy Mayer, 4323 Ehamplain 
Avenue, ließen fich am 19. April 1915 
in Crown Point trauen, waren bier 
Tage alüdlih, dann holten Papa und 
Mama Leron beim, und jet hat Ce- 
ir A. auf $10,000 Schmerzenzgelb 


| Die 


Mittleres Zimmer, State Straße, Bafement 


— 


Perſonal⸗Nachrichten. 


— Auf Rofebilt Ba geitern Nachmit= 
tag der am Sonntag bochbetagt geitor- 
bene Herr Henry Schoellfopf jeine lebte 
Ruheitätte gefunden, umd die nroße Be⸗ 
teiligung an dem Begräbniß legte Zeug— 
niß ab von dem Anſehen, deſſen der Ver— 
ſtorbene ſich erfreute. Im Familienheim, 
19 Weſt Chicago Ave., amtirte Baitor 
Bauıngärtner bon der ev.=-Iutherifchen St. 
Baulsgemeinde. PBahriuchträger waren 

Herren: Fred 9. Herbold, Theodor 
Rathauer, Jacob H. Mahler, Krant Witt: 
meyher, Harrh Beſt und Harry Stelley. | 

— Der auf der CSüdmeitleite folwohl | 
wie u in Vereinskreiſen wohlbefannte 
PBianofabrifant, Haupt der Weiler & Sons ! 
| Piano Go,, Sohn Metjer, jpird morgen iı | 
Beglettung feiner Gattin eine kurze Er— 
holungsreiſe nach dem ſonnigen Süden, 
nach Florida, antreten. 

— Herr und Frau John A. JIraſek, 
Milwaukee, kündigen die Verlobung — 

Tochter Norma Helene mit Herrn Dr. 
Martin H. Merbitz von Chicago an. 

— — — — — — — 


Zum Weißen Röſſel. 

Fritz Koch, der bekannte Beſitzer des 
„Weißen Röſſel“, 643 W. North Ave., 
läßt nichts unberfucht ſeinen Gäſten nur 
| dab —7* und gr au er Es iſt 
ihm gelungen, auf kurze Zeit die feſche gra älli i ä 
Soubrette Selma Gerlach, Mitglied des BEER unauffälligen Uniform hätten | 
neuen Deutjchen Theaters im Bufh! fie irgend einer Armee angehören kön— 
Temple, zu verpflichten. tl, Gerlach nen. Er mweift dann, wie e3 zum eng=| 
wird an jedem Abend, auch Sonntags, | 
ihre neuejten deutlichen Cabaretichlager | 
zu Gehör —— —— * den ‚ gläfer 
Sängerinnen Hazel Elifton und Francis 
Sheppard md dem Stomifer Adolf Hertel. | | Zeile der Sechzig hin und fährt wört- | 
Paul Rieie hat ein ver- lich fort: „Das war nun die Brut, 
[odendes Programm mit vielen Ueberra- | | die ich auf das Kommandpiwort hin 


ihungen entworfen. hinausgeftoblen hatte, Frauen umd 
— 


Therjites Kipling. 


ziehen Zinien vom 1. Januar 


Bereinigten 


Süd⸗Oſt Ecke 


und die Kurzſichtigkeit eines 


Kommandowort und die, immer dem 

Rudyard Kipling, der in Deutſch- Kommandowort gehorſam, Petroleum 
land viel geleſene engliſche Schriftſtel- goß oder Feuer ſpritzte, der Leib und 
ler, der einſtige Träger des Nobelprei- Eigentum der von ihr u 
Ifes für Literatur, jchidt von Frank | menen jhändete. Da fanden fie außer- 
‚reich an den Londoner „Daily Tele- halb ver Menihen. Man erkannte eg! 
graph“, an die Stapitadter „Cape! jhaudernd, 
Times“ und an einige amerifanijche | umiidelte Gefchöpf zu zittern begann | 
und foloniale Zeitungen Kriegs- und und als fie fic, mweiterfchleppten unter | 
‚Zuftanbsberichte unter dem Titel dem Befehle zivilifierter Männer.“ — 
| „pranfreich und der Krieg”. Daß in| | Riplings einziger achtzehnjähriger | 
ben Berichten Wefenheit durch; maflo- Sohn ift ala Leutnant in Flandern ge- 
jes Schmugwerfen auf die Deutfchen | fallen. Dennoch Haben nagendeg per- 
(fie heißen natürlich nie anderd als |jönliches Leid, Kriegspfychofe und das 
Hunnen oder Boces) und dur tös| uralte Recht auf Schimpf ala unmill- 
ınende Phrafen erjegt ift, mird die Ken= | fürliches jicheres Merkmal des ver- 
ner der Entwidlung Kiplings nicht| zweifelten Unterliegens ihre letzte 
gro Wunder nehmen. Uber ber Grenze. Schmu kann nicht verziehen 
Schluß, eines ber legten Berichte ber= | werben, und an diefen Schmuß werden 
dient für alle Zeit niedriger gehängt |fich die Iefenden und Bücher faufenden 


zu werben. Kipling bemerkt auf einer | Brüder und Schweitern ber Sechzig 
feiner Kraftwagenfahrten hinter ber mohl erinnern. 


franzöfifchen Aront in einem Hofe 
fechzig ermübete, zum Zeil vermwunbdete 
Gefangene. 3 feheinen bie erften 
deutſchen Gefangenen zu fein, denen er 
"begegnet, denn er erzählt, nach ihrer - 


CASTORIA fasiuinpmd Anden, 


Dearborn und Monrve Strahen 


lifchen Klifchee gehört, auf die Augen | 


Kinder zu ertränfen; die in den Stra=| 
Ben Frauen vergewaltigt hatte auf das 


al3 das eine mit Binden | 


Kon werdet Ihr Eure 1916 
Spareinlagen hinbringen? 


Sn einem Sparfonto in diefer Banf wird Euer Geld Zinfen zur 
Rate von 3 Prozent pro Jahr tragen, gutgejchrieben im Januar und 
‚Juli. Einlagen, die anı oder vor dem 19. Januar gemacht werden, 


ab, 


Diele Bank ſteht unter der direkten Auf ſicht der 
Staaten Regierung und iſt bequem 
gelegen — und wir wünſchen Eure Kundſchaft. 


Beginnt Eure 1916 Gelegenheits-Kaſſe heute bei 


The National City Bank 


OF CHICAGO 


David R. Forgan, 
Bräfident, 


I 


: Krankheiten 


Dos Männer, yranenleiden, Via, en, Ries 
sen, Darme, Leber, Blafene, Blut und 
Nerbenleiven, Rbeumatismus, Vergiftuns 
gen, Gefdwüre u. Anftedungen werben 
gründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dezier Bldg. gegenüber ber Die 
Ebrehitunden: 9 Uhr Wiurgs bi4 6 
Abends. Sonntags 10 bis 12 —S 


ot2⁊ 


Heilung Suchende, 


die bisher keine Hilfe fanden, erhalten dur) Ne 
generation, ohne Gift und ohne Meffer, völlige 
Heilung. Nahiweisbar die größten Heilerfolge, 
| Geringe Koften, Freie Austunft für unbeilbar 


| Erllärte. — 300 @. North Ave, suRlate Dil 
Regeneration, 10d41m% 


| — Riderjprud. — Herr: Ent- 
ichuldigen Sie, fann id Seren Meyer 
Iprehen? — Wirtin: Bedauere, der 
ift ausgezogen, er ilt nämlich einge» 
zogen (zum Militär). 


— immer Arzt. — Medizinalcat: 
Deiner Großmutter ging es ebenjo 
wie Dir. Sie fonnte auch nicht den 
Vann friegen, den fie gern haben 
wollte. — Nichte: Und da brad ihre 
das Herz? — Medizinalrat: Ach, Un- 
finn, verfettet war’3. 


— — —— —— 


Trügtie 


Di Sorte, Die Ihr Immac Gakzuft Habt - "m An. 





—7 In J trägt Zendt, | 


®. €. Aubers, Bertrauensmann des 
Hilfsoberbaufommifjärs, entlajien. 


Nachricht an 
Bank-Depositoren 


Bei der Wahl einer Bank für Ihre Einlage ift es wichtig 
zu willen, da die Beamten und Direktoren Männer von | 


Bedentung nad Erfahrung jind. | 

IE Mandr greift ſchnell ein, nachdem Skan—⸗ 

Iſt es von Wert, den Rekord der Bank ſeit einer dal durch Aldermen an die Deffentlich- 
| 


Daniels ebenfalls abgeiägt, 


langen Reihe von Jahren zu Fennen? keit nebradhıt worden ift, — Anwalt 


F * Eos u Nichbera dringt durch. 
Iſt es von Wert zu wiſſen, daß Ihre Bank ein n 


großes Kapital und Ueberſchuß als Hinterlage beſitzt? 
Das Bekanntwerden des Mauleſel— 
ſtandals, der durch den aus den Alder- 
men Merriam, Sitts und Dohle be⸗ 
ſtehenden StadtratsausfhuR an die 
Deffentlichteit gebracht worden ift, hat 
Mayor Thompion und die Stabtver- 
'waltung zu fchleunigem Eingreifen | 
|veranlaßt. Gus E. Anders, allgemei= | 
ner Unterfuchungsbeamter für die 
ı Eleftrizitätsabteilung und angeblicher | ; 
Vertrauensmann bes Hilfsoberbaus | 
tommijfärs William Burkhardt, ver=| 
lor feine Stellung. Gus Danielö wird 
in Zufunft der Stadt feine Maulefel |: 
‚und Yuhrmwerte mehr „Tefern. Beide | 
bildeten angeblich die D .& U Team: 
'ing Eo., die, wie es heißt, verfucht hat, 
alle anderen beim Bau des Tunnels 
an der Willon Wpe. bejchäftigten 
Fuhrwerksbeſitzer hinauszudrängeln. 
Der Skandal wurde am Montag durch 
die Ausſagen des Fuhrwerksbeſitzers 
Leroy D. Hemman vor dem Stadt— 
ratsausſchuß an die Oeffentlichkeit ge— 
bracht. Hemmon hatte gleichzeitig er— 
klärt, er habe ſich an Mayor Thomp— 
ſon gewaändt, ſeitdem aber nichts wie— 
der gehört. Geſtern erklärte das Stadt- 
oberhaupt, der Fall ſei erledigt. Major 
John V. Clinnin von der Korpora— 
tionsanwaltſchaft habe vor vierzehn 
Tagen eine Unterſuchung des Falles 
begonnen und ihm geſtern berichtet, er 
habe Anders' Entlaſſung empfohlen 
und vorgeſchlagen, Daniels' Fuhr⸗ 
werke und Mauleſel nicht mehr zu be— 
ſchäftigen. Anders ſei vor acht Tagen 
halb— |enttaffen worden. Oberbaufommiflär 
vor | 


Kit ces von Wert zu willen, dak die Aktionäre, die 
für einen nleichen Betrag als das Kapital beträgt haftbar jind, 
hervorragende Leute und imjtande find, diefer Daftbarfeit zu 
genügen? 


Shtesvon Wert zu willen, dak Ihe Geld zujammen 
mit dem großer Korporationen und Geihäftshanjer Hinter- 
legt it, die willen, iwie ſie ihr Geſchäft jidher und zufriedenitel- 
lend betreiben ? 


Falls dieje Andentungen von Wert jind, unterbreiten 
wir jie alle im \ntereiie der 


Illinois Trust and Savings Bank 


mit einem Kapital und Ueberſchuß von $15,700,000, mit 

einer jtabilen nleichen Yeitung jeit zweiundvierzig Jahren und 

einem Direftoren-Nat, der jedem Bürger Chicngos befannt iit 
und einem Neford, den Ginlegern $37,000,000 
Zinjen feit 1890 bezahlt zu haben. 


& 


Ein guter VBoriat 


it immer embfeblenswert. Nehmt Euch heute vor, mit dem 
Sparen zu beginnen. $2 jede Woche deponirt belaufen jich mit 
den halbjährlihen Zinjen und Zinſeszinſen 

$ 105.49 

562.38 

1822.65 


In 
* 

In 
In 


einem Jahre auf 8 
fünf Jahren auf 
zehn Jahren auf 


$1 oder mehr wird ein Konto 
jährlich Zinſen und Zinſeszinſen. 
dem 13. Jannar gemacht, bringen 


3090 Zinſen vom 1. Januar an 


FoREMAN Bros. BANKINnG Co. 


S.-W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 
Eine Staats:Bant etablirt 1862 


bringt 
am oder 


beginnen und 
Spareinlagen, | Moorboufe wußte geitern von der auf! 
| Daniels bezüglihden Gmpfehlung 
—— erklärte aber, die Empfehlung, 
Daniels fernerhin nicht mehr zu be= | 
|ihäftigen, ı würde nicht ihm zuaeben, F 
fondern Burkhardt. Diefer ift augen 
blidlich ran. Sobald er die —* 
lung erhielt, ordnete er an, daß Da 
niels nicht mehr beſchäftigt werde. | 
Daß die Enthüllungen Hemmans | 
über den Maulejelftandal arofe Auf: | 
regung verurlacht haben, war aus der 
Haltuna des Mayors zu erjehen. | 
Der Unterausjhuß des ftadträtlis | 
hen Finanz und Rechtsausſchuſſes, 
—* den Mayor um Angaben über die 
angebliche Beſchützung von Grabſchern 
durch Aldermen erſuchen ſoll, verſchob 
— Beſuch beim Stadtoberhaupt, 
da nicht alle Aldermen anweſend wa-— 
ren. Er ſetzt ſich aus den Aldermen 
Kerner, Richert, Buck, Kjellander und 
| Geiger zufammen. | 


ru. 
Irnit-Departement 
nebmen jeder Art aut 
Erefutoren und Treubänder 

eitameiten und Vermö— 
sberiwal itungeit 


eo -_ 

Scheck-Kontos 
von Einzelperſonen, Firmen und Wir 
Korporationen, werden gewünſcht als 
und unter günſtigen Bedingun— von 
gen eröffnet. gen 


Trufts 


Grundeigentum-Darlehen 
auf bebautes Chicagoer Grund⸗ 
eigentum zu dem niedrigſten 
Zinsfuß. Wir bderfaufen aud 
Hppothefett an Leute, die Geld 
anzulegen wünfden. 
Sibbons wird abaeiänt. 

Die Verhandlung der Klage der 
ı Stadt gegen die Gasaejellihaft wurde 
gejtern Kreisrichter Kohn Gibbons ab- 
| genommen und Richter %. WM. Smith, 
dem PBorfitenden des Streisrichter: 
| follegiums, übertragen. Beranlaffung 
‚dazu gab ein rg des Anwalts 
Donald R. Richbera, das erklärt, der 
ıyall hätte nie Richter Gibbons über: 
tragen werden jollen, da es nicht ein 
Rects-, jondern ein Billigkeitsfall fei. 
Außerdem enthielt das Gefuh einen | 
Iharfen Mnariff auf die Haltung 
Kreiärichter Gibbons’, die als ein 
Skandal bezeichnet wird. Eine feiner 
Verfügungen ivar nad der Behaup-: | 
lung UnwaltRichbergs völlia unberech- 
ttat. Der BVollziehungsausfhuß des 
Kreisrichtertolleatums beſchloß daher 
die Ueberweiſung der Verhandlung an 
Richter Smith. 


Zivildienſtkommiſſion trifft Entſcheidung. 
Die Zivildienſtkommiſſion fam ge: 
(stern bezüglich der 
‚der Polizei zu einer Entfcheidung. Da 
nad; joll eine Prüfung von Anmwäriern 
auf Seraeontenpoiten jo bald iwie mög- 
lich abgehalten werden. Beteiligen kön— 
nen jich nur „PBatrolmen“, die 4 Jahre 
im Dienft aewejen find. Das macht 
| Geheimpoliziften die Beteiligung an | 
|der Prüfung unmöglid). 
Unterftüßungsverein der Boliziiten. 
Der Boliziftenunterftügungsverein 
— erwählte geſtern Mitglieder des Auf: 
'Tichtsrats und Delegaten zum Kon: | 
|vent der Vereinigung, der am 9. Ja- 
nuar in der Kimballballe jtattfindet. 


5,10ia | 





Kapital und 


Ueberſchuß 52,000,000.00 Gegründet 1855. 


Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinjen von 1. Jan. ai, 


3 Prozent 3infen auf Spar-Einlagen 
Eröffnet Euer Banf-Nonto in der 
alten zuverläjligen Staats:Banf 


REENESSNSBANKEIPANY 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison $t. 


Ans allen Teilen Chiengos bequem zu erreichen. 
Sichere erfle Morlgages und Bonds 31 6% 
Dfien Montag Abend bis 8 Uhr. 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


Notiz aut | Spar-Depofitoren! 


ben im Laufe des Jahres 102 Bolizi: | 
iten, deren Familien je $2000 Ber: | 
jicherungsgelder und $125 
ſtreitung der Begräbnißkoſten erhiel— 
‚ten. Insgeſammt wurden im Laufe 
des Jahres $228,235 ausbezahlt, wäh: 
rend an Beiträgen und anderen Ein: 
nahmen $268,469 eingingen, 

+: ——— 


Spar- Tepojiten, am oder vor dem Sehnten irgend eines Monats ncımadıt, 
sichen Hinten vom Griten nesielben Monats, 


3 Nrogent Zinien werden auf Epar-Einlagen bezahlt, 


Kine jihere Banf 
NORTH AVENUE STATE BANK 


(Kre North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABELL ROSE, %rüjident. 
JOHN T. EMERY, Vizevräfident. 
CHARLES G. SCHICK, saiiiver. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfskaſſirer. 
CLARENCEE. STIMMING, Hilfskaſſirer. 


Offen Samstag Abend von 6 bis 9 Ahr. 


zur Be- 


Chicago Title & Truit Go. erzielt 17.6 
Prozent Reingewin, 

Der Reingewinn, 
Title & Trujt Co. im Jahre 1915 er- 
zielt hat, beträgt $986,595 oder 17.6) 
Prozent auf: das Altienfapital, im 
' Vergleich ‚zu 16.1 Brozent im Nahre 
1914. In Dividenden 
wurden $560,000, der Reit des Ge=! 
 winnes wurde an den Unterfhußfonds | 
‚abgeführt, der dadurdh auf $587,598 

9,31in3,5,7,9 | gebracht wurde. An unverteiltem Ge- 
—— — —— winn waren am 1. Januar 8661,003 


Bruchleidende Bruch zu verzeichnen. Die Roheinnahmen 


| beliefen ih auf $2,219,875, die Yus- 
M en und Finder, laht € aben für Betrieb und Steuern betru— 
apa. zpen Swezial- Brumband, ni Rupture Hernia, g f 


ein jedes andere übertrifft, von ung genau | fann in vielen Yällen geheilt werden mit einem gen $1,061,572, 
t padlien 
Fir fabriziren über 100 andere Sorten | »en, ftet3 vorrätig, einfei Io ei —* 
| * ſon Ave., wurde geſtern in einem Ge— 
| preifen. ufio, zu A, —— pabetpreien. Erfr = 
& 
ttingers Factory | 
Cel@äjt offen von S—6 Uhr, Sonntags non 9—12 Ho g * 


anvaſſen, Uniere 28-jährige Erfabrung | gut pafienden Vruhband, Wit — * 100 Die Bankerotterklärung des Kunſt— 
garantirt Eu Erfola. | Perfchedene Sorten, ein — händiers Edward Sibfen, 1008 nn 
Ge en u RN | rk, Behktnhee. Banner urde gefte | 
uf zu, Den sten abeitpreilen. Gefnhrene fu von Gläubigern im Bundesgericht 
A Dr. Robt. Wolfertz Co. is von 9 Bihs Ür eonniags von 9 Bis 18. beantragt. 
2154 Nortu 5th Avenue, Che Rrwdoiph St. } = 2a 
EEE Byrne Oüisan T Tejet die „Sonntagpoft‘ 


| Hatbarine 
' Martda 


' Gäjten 
Amtes 


ide 


| Der Eintritt iit frei, und Slandidaten ver: 


| Henrieite 


und quite Ballmufik wird beftens q 
\aud wird feines warmes Gijen für 25 


nig, A. 


viele 


Uhr ſtaitfindet! 


| beitens 
| Keni® 


Ein gutes Geſchäft. | 


den bie | 


ausgezahlt |bie fait an das’ Mirafelbafte arenzen. 


‚ den 5. Januar 1916. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Deutjhe Sriegerber- 
eintomXTomnoftake veranftaltet 
beute Wbend in feiner Halle, 5218 
Afbland Ape., eine Agitationdverfamm- 
lung und wird bei der Gelegenheit feine 
Beamten inftalliven und die Anmwejenden 
durch einen Kommerd und QTana unter: 
balten. Der: Vorkehrungsausihuk er: 
wartet jtarfe Beteiligung der Mitglieder 
nebjt Familien. Ehemalige, ebrenvoll | 
entlajiene Soldaten Deutichlands Deiter- 
reich und Ungarns, mit Militärpapieren 
veriehen, werden an dem Abend ohne 
Beitrittögebühr aufgenommen. 

Die Oro BPartLıgeNr. 9, Or 
den der Hermannzjchweitern, veranitaltet 
am fommenden Samdtaq Abend einen | 
großen Ball in der Sozialen Turn— 
balle. Anfang 7 Uhr Abende, Tidets 
25 Gentö die Perjon. le Mitglieder | 
de3 Trdend, Freunde und Gönner wer⸗ 
den Serzlich eingeladen, di ie Loge an Dies 
ſem Abend zu beſuchen. Die Präſidentin > 
Oberbillig, ſowie die Damen 
Gehrke, Worfigende; Minnie 
Saſſen, Schabmeiiterin, und Mamie 
Simmermann, Tider-Seiretärin, werden | 
feine Mübe unverjucht Iallen, um allen | 
| Unweienden einen veranügten Abend zu 
berichaffen. Für flotie Tanzmusik, jowwie | 
füc Erfriichungen wurde ebenfalld3 gut | 
—J nt. 

Die B zereinigten Damenvon 
C 5 icago feiern am fonımenden | 
Samstag in der großen Wider Part Halle 
ibe 7. Stiftungsfeſt 1.ebit Ball. Das 
| Nomtie unter der Zeitung der Rräfidentin | 
Erneitine Giermann bat die beiten Vor⸗ 


| bereitungen getroffen, um allen Bejuchern | 


einen jehr vergnügten Abend zu bereiten. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Cents die 
Berjon im Vorverfauf, an der Halie 50 
Cents. | 
Am lommenden Samstag teird die 
Settion 3 Bayriihy-Ameri 
fanijden ®Bereins von Kool 
Kouniy ihren Bauernball im North Ave. | 
Auditorium abbalten. Yluch diefes Mal 
wird das Momite Alles aufbieten, 

& einige Föitlibe und vergnügte 
Stunden zu bereiten. Als beſondere At— 
traftion verfündigt der Feitausichuf den]! 
Baucerneinzug. Man wird fich tvieder in 
ein heimatliche8 Dorf verießt fühlen, tvo 
Pfarrer md Schulmeiiter, 


des 


Gemeinderat, 
welche die Höchiten im Dorfe find, ihres 
walten. Bunkt 8 Uber erfolgt der 
Daue tneinzugn in Die Gmoaſtub'n, wo 
dann bei Lujtigem Yitberflang, Bier und | 
echie ımportirte S' ichmwoll’ ne bon Chicago | 
verabreicht werden. Tidets im Worverz | 
fauf 2öc, an der Safle 35c die Perfon. | 
Die Diitrikte 387 und 409 vom Deutes| 
an UInierftüßungsbund ver 
anitalten amı fommenden Camstaq, Nbds. | 
7 Uhr, eine gemütliche Tauzunterhaltung, ! 
verbunden mit Wgitationsperfammlung, 
in Richters Halle, 2100 Belmont Ave. 
| 
den an diefem Abend frei aufgenommen. 
Der Deutjhe Unterftügungsbund beitebi| 
jeit 1892, bat ein Vermögen von 1% 
Million Dollars, gewährt Unterjtiißung | 
in Siranfheit und Sterbefällen und ijt die | 
einzige deutiche Gejellicaft, welche ihren | 


ı Mitgliedern nad! 10 Zen die einbe= |? 


zablten Beiträge mit 6% Zinſen zurüd- 
zahlt. Der Bezirk Ehi icago des Deutichen 
Unterjtügungsbundes bat mit der Elm— 
wood Ariedbofsgejellichaft ein Abloımmen | 
getroffen, wonach Die Mitalicder in den | 


| Stand geleßt find, auferaewöhnli ch billige | ‚we 


| Gravitätten su erwerben. M tänner und 
rauen im Alter von 16 bis 55 Kalıren | 
ind aufnabmefähig und — Näheres | 
in der Berlammlung erfahren. 


Der Cleveland Krauenbers| 
ein feiert jein Stifturgsfeit mit Inter= | 
| haltung und Ball am fommenden Sonns | 
Itag in der Wider Bart Halle. Mit: 
glieder und Freunde des jehr beliebten | 
jidy recht zahlreich zu beteiligen. Das! 
Verein® werden freundlichit eingeladen, | 
Stomite unter der Xeitung der Bräfidentin 
Johnſon tvird jein Beites tun, 
um Dei Anwejenden einige bergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Erfrifchungen 
geſorgt, 


Cents von Frau 
Tickeis 25 Cents, 
mittags. 

Der Groß Vark Damenver— 
ein hält am Samſtag, dem 15. Januar, 
ſeinen 11. Preismaskenball in der | 
Soz.rlen QTurndballe, Belment Nve., Ede 
Bauiina Eir., ab. Die unter der Leis 
jung ton Präfidentin Margareie Freeſe, 
der Vorſitzenden Lina Gerhard, Sekre— 
tarin Mdolphine Peter, Schagmeifterin 
Yirzıe Ha‘ —— Kath. Koit, 1. Frenf, | 

Zanders, 9. NRobde, 9. Eiſenbeiß, 
Marie Straie, Mariba Dtto, Marie Mech 
Gieſe und M. Chriſtow geiroffe⸗ 
nen Norfehrungen find alänzend, da jehr | 
Ichöne Breite zue Berteilung lom⸗ 
Die Masken müſſen früh zur Stelle 
da die Demaskirung ſchon um 101 
wegen des Sonntagſchluſ 

gute Speiſen und Getränke iſt 
geſort. Eintritts 
.Anfang 7 Uhr Abends. | 

Die Bäder » Univn Nr. 2 Balt! 
am Eamstag, dem 15. Nanuar, 
jährlichen großen Breismasfenball in der 
Nordieite Turnballe ab, wobei Preiſe int) 
Merie bon $200 zur 
Die Tatſache, 


Ritthamel geliefert. 
Anfang 8 Uhr Nach⸗ 





men. 
ſein, 


ſes Für 


daß dieſer Ball großartig 


werden wird, bezeugt die Opferwilligkeit 


Der Arbeiter in den großen Bäckereien, 


| Borverfauf 25, 


um den| _ 


| Weber getroffen, 


| Dabei der tatkräftigen Unterſtützung 
| 
| werde 


| Bält am 22. Januar feinen 2 


|den 
| arnıs, 


| Vob:. 


ihren | ten, 


Bert eilung lommen. | 


im, — mit mehreren 
Gef ern die Breiie teils in Geld, 
teil3 it Gefchenkten gezeichnet haben, weil 


der lieberfchuß der Arbeitslofentaife aus 
fliegt Ein eifriges Komite ift fhon meh- 
tere Moden an der Arbeit, diefen Ball zu 
einem fehr angenehmen Vergnügen au 
machen. Es wurden daher zwei Hallen 
genneiet; wer nicht tanzen mil, Fanın fid, | 
‚n der Weinftube bei Konzertmufif amüis 
jiren. Für Epeifen umd qute Getränke 
iſt cbenfalls gelorgt. Man veriehe fich 
mit QTidet3 vor dem Ball, da der Eins 
tritt an der Staffe nach S Uhr Abends, 
fobali der Ball feinen Anfang aenoms 
men, 50 Cents foftet. QTidet3 find in der! 
Gewerfichaftsoffice, 215 Dat Straße, | 
nahe Welld, bei allen Union-Bädern und 
deren Freunden für 25 Eent3 im VBorberr 
fauf zu haben. 


Der BErneru Be ee in 
unterftüßungsperein Yo 
ihritt wird am Samdtaa, dem 


| Nanuar, in Schönhofens Halle jein 


Sti ftungsfeſt mit Konzert und 

feiern. Der Anfang iſt auf 7 Ihr Nbende 

feſtgeſetzt. Eintritislarien loſten 

an der Kaſſe 35 — 
Die Herderliga Nr. 11, U. L. o 

A., wird ihre neuerwählten Beamten am| 

| Samitag Abend, dem 15. Kanuar, in der | 

Mider Park Halle öffentlih in ihre | 

Aemter einfübren und mit diefer Yeres | 


|monie einen Ball für die Mitglieder und | 


Gäite verbinden. Grohpräjident Richard | 
Vollod wird die Einführung vollziehen, | 
die neuen Beamien find: Expräſiden- 
tin, Auguſta Futierer; Präfident, Fred | 
Beiteriicld; Bizepräfidentin, Lena Be> 
iterfield; Saplanin, Katharina Cchulß; | 
Sekretärin, Anna E. Sparb; Schatmeiz | 
jterin, Sufanna Seifert; Führer, Wenzel 
Shuls; Hilfsführer, Veitie Bund; Ans 
nere Rache, Stonitantia Schubert; Tens 
itees, Minnie Tank ımd Kobanna Stollen. | 
a3 Sicmite wird Teine Miübe ſcheuen, | 
um ten Gälten einige bergnügte, Stun— 
den au bereiten. Für aute Mufif, auten ! 
Imbiß und friſchen Trunk ijt beſtens ge⸗ 
forgt. Eintritt 25c, Anfang 7 Uhr. 
Der Bfälzer Verein wird am! 
Samstag Abend, dem 15. Kanıar, in 
Count3 Halle fein 19. Stiftumgsfeit mit 
einem Ball feiern. Nie Vorkehrungen 
dazu iverden von der Herren Adam Stleis, 
Bräfident: Nalob Behrens, Vorfiger; Ta 
fob Siraft, Sefretär; Michael Dal, Phi 
lipp Adler, Ludwig Simmel und \afob | 
und Eintrittöfarten To: | 
\iten im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 38 
Geni3. Die zu dem Streije diejes belieb: | 
ten 2ereins gaebhörenden Familien feben 
dem Feſt in Erwartung frober Stunden 
entgegen, denn e3 tit allgemein befannt, 
dDih die Seite der Pfälzer ohne Musnahme 
febr gemütlich und veranüqungsreich ber- 
laufen, 


Der Deiterreidiih- UIngas| 
riihe Militärs ranlenune)| 
teritübßungöpberein bon Chicago 
wird am Eonntag, dem 16. Nanuar, in| 
Yondorfs Gele jein 11. Stiftungsfeſt mit | 
Konzert und Ball feiern. Ter Verein, ber 
fich wicht nur unter feiner engeren gandse | 
mannihaft, jondern aud) allgemein in 
|deutjchen Streifen großer eliebiheit er- | 
freut und über eine ftattliche Mitglie ders 
zahl verfügt, geden!t jeinen Geburtsiag 
in großen Mat sitabe zu begehen und itt! 
bes 
Vereine Ticher. Von Ddiejen 
ı fih an den Darbietungen u. a. 

bete: li gen: die Schuhplat tlerveine „Edel⸗ 

iß“ und „D'Wildſchütz'n“, der D Deutich ⸗ 
ungariſche die Geſangsſek⸗ 


freundeter 


Männerchor, 
tion des Deutſchen Kriegervereins und der 
Südungariſche Damenchor. Demnach 
ſteht ein reichhaltiges Feitprogramm in! 
Ausiicht, und ohire Zweifel werde. die) 
vefucher die angenehmiten Stunden ver: | 
leben. | 
Der Nord» und Basımehs] 
Ehicago Bridmader - ransı 
ten = Unterftüßungsperein 
jährlichen | 
Ball in den oberen Hallen > Sozialen | 
Turnhalle, Belmont Mpe. und Baulina | 
Sir. ab. Ein eifriges Komite iſt ſchon 
mehrere Wochen an der Arbeit, dieſen 
Ball zu einem ſehr angenehmen Vergnü— 
gen zu machen. Das Komite beſteht aus 
Herren Rudolph Chriſtoph, Präſi- 
Peter Wetzel, Heury A. Voß, Chas. 
Hernann Schlichting. Albert 
Henry E. Mohr und William M. | 
Tickets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Haffe 35 Cents, Damen in Herz | 
renbegfeitung frei. | 
x Treue Sch me tern! 
Loc € Nr. 79 peranftaliet am Samötag, | 
dem. 22, Nenner. in Fleiners Halle ihren 
20. großen Breismastenball. ES wird | 
Imut Diefer Ankündigung bedürfen, m der 
beltesien Yoge am Feſtabend Gäſte in 
Schaaren zuzuführen; 
gemein, 
Feſtlicht eiten ohne Ausnahme verlaufen. 
Die Maskerade beginnt um 7 Uhr Abends, | 
drei Stunden ſpäter werden die Masken 
abgenommen. Der Eintritt koſte* 256. 


Der Schwäbiſche Unterſtütz— 
ungaverein, der nächſter Tage ſein 


dent; 


Kuſch, 


karten loſten 25 33jähriges Beſtehen feieen kann, wird am 
Kamuar, ın | 


Samitag Abend, Dem 22, 
Mondorts Halle einen Masfenball abhals: 
dami. Die Mitglieder und Freunde 
auf ein paar Stunden den Sirieg mit jet- 
nent Elend und den Merger über die 
Spiben der EStadi- und der Bundesver— 
Iwaltung bei dem Maskenſcherz vergeſſen 
lönnen. reife gibt es diesmal nicht, | 
aber quie Mufif, Speiien ımd Getränte. | 
Da der Bere wicht nur jeine eigenen 
Mitglieder unieritüßt, jondern aud) | 
"Wonltätigfeit im allgemeinen übt, und 
deutſche und fortſchrittliche Beſtrebungen 
| dund 0 Seldbeiträge au Fösdern fucht, To iii 
sur hoffen, daß Yondorfs Halle bis auf 


| den festen Blaß gefüllt fein wird, Tidets 


|Nach dem voraelegten Bericht veritar- | 


Neue Behandlung, die 
Rheumatismus vertreibt < 


50e Schachtel frei für ji für icden Leidenden. 


DO ven in Epracufe, N. 9., ift eine 
matismus:Ktur enidedt worden, 
lagen bon Qunderten, 
ein Wunder ilt, 


neue Rheu⸗ 
die nach Aus—⸗ 
die ſie gebraucht haben, 
wobei Fülle berichtet werden, 
Nur ve 
nige Behandlungen icheinen fogar bei den als 
lerihlimmiten Fällen. jelbft dann, wein andere 
Mittel gänzlich verfagten, Wunder zu bolls 
bringen. Sie ideint die Harnläure und alle 
Katflalg.Nicderihläge im Blut zu neutralifiren, 
indem fie allen gifitigen, beritopfenden AÄbfall 
aus dem Körper bertreibt, Entzünduna, Schmerz, 
Steifbeit, Anfchivellung feinen nur jo au bers 


geben und zu verfhwinden, 


Die Behandlung, die zuerft bon Herr Delano 
angewendet Wurde, ift fo gut, dab ibr Eigen- 
tümer wünfcdt, daB Jeder, der an Rheumatis- 
muö leidet,, oder der einen Freund bat der 
damit behaftet ift, von ihm ein 50€ Radet frei 
ı belommt, nur tum bazutum, was fie in icdem 
Balle Ieiftet, bevor au nur ein Benny ausge 
geben iſt. we Delano faat: Um da utun, daß 
die Delano-Behandlung tatfählih Rheumatis⸗ 
mu3 berireibt, ganz aleih, wie fdhwer, bart- 
nädig ober alt der all fein mag, mmd felbft, 
nadhdem alle anderen Kuren berlagt baben, 
will ih Eud, wenn Ihr niemals borber die 
Behandlung verfucht babt, ein richtiges 50% 
Badet gratis jenden, wenn Ihr on ınidd pers 
ne uren Namen und wdreffe mit 10 Gt#, 
trag zu Porto und —— —— 

—* —* Delano, 109-X Woo Shracuſe, 

— an an eine —*3 ex ein freies | E 


im Worverfauf 25 Cents 
der Kaſſe 50 Genits die Berfon. Zu has 
ben bei allen Mitgitedern und namentlich 
bei Kchn SC. Kaud, 2111 Dayton 

Die Vorfebrungen treffen Die 
Karl Fiſcher, Georg Unrath, 
Kapte, Cheſter Staff, John Sauſſele, 
Georg Klaus, Emil Wirth, Karl König, | 
Leonhard Daſing, Fritz Nußberger, John 
Buehler, Chriſt. Mueller und John S. 
Jauch. 


die Perſon, an 


Herren 
Robert 


Der Columbia Frauegver— 
ein wird am Sonniag, dem 2%: 
nuar, Nachmittags 5 Uhr beginnend, 
der Wider Barl Halle fein 26. 
tungsfeit mit einem Ball feiern. Die 

Dame n Thereje Behrens, Bräjidentin; 

tarie Hamel, Anna Brodmann, Martha 
Hanke, Anna Meinten und Thereje Buch- 
bolz bereiten das Feit in, einer Weile | 
| bor, twelche allen Bejuchern unterhaltende 
Stunden jichert, Der Eintritt foiter 25 
| Cents. 


Stif⸗ 


ap 


el 


„Unte den 
am Eamftag, 
Stiftungsfeſt 
Halle, Bel: 
Da gute Vorbe- 


Damenberein 
Linden“ veranitaltet 
dem 29. Januar, fein 3. 

|mit Kappenball in Arimmels 

Imont ımd Albanh pe. 
reitungen getroffen iverden unter der 
Leitung der Präfidentin Margarethe 
Meber, jo veripricht das FFeit großartig 
zu werden. Auch wird an dem Abend 
eine üffentliche Einführung bon 25 neuen 
Mitgliedern Itatifinden. Anfang 7 Uhr 
Abends, Eintrittfarten im Vorberfauf 
25 Gent, an der Slaffe 50 Cents, 


Der Damenberein ebemali- 
ger Soldaten der deutjichen Armee 
und Marine beranitaltet am Samstag, 
dem 22, Kanuar, einen großen Breismad- 
fenb il, Anfang um 7 Uhr Abends, 
Tietes 2dc die Berfon. E3 gibt Gruppen- 
und e ne große Anzahl Einzelpreife. Der 
Verein blidt auf ein zehnjähriges Beſte— 
ben zurüd. Es iſt ein dienfteifrines Kos 
mite an der Arbeit, un den Gälten einen 
bergnügten Abend zu bereiten, jeine Mits 
glieder find M. gedie, Bereinspräfidens 
tin; ©, Bauer, M. Kloring, M. Meffert, 
& MWengemceher, M. Halterod, M. Beder, 

Bondbold, H. Hanus, E, Wagner, M. 
Silrad. 9. Stunlel, ©. Efhrader, R. 


weis man doch allz | 
wie Ihn umd unterhaltend diei: | 


Eir. | 


Ka teilung. 
in| = 


STATE MADISON aus DEARBORN STS, 


: Hier find noch ehr Kleider 
| 30 33% Cents am Dollar 


Weitere Bartien von unjerem Ginfauf des ganzen Lagers 
von Stleidern für Damen, Mifjes, Juniors und Mädchen, von 
einem der größten „Mail DOrder”-Gejhäfte in Amerika, zu 
3313 Cents am Dollar. 

Dieie Kleider find aus Yawns, Woiles, Crepes, geitretften 
Boiles, Yelnen, Ginghams, Yinenes, Chambrans, Mulle, be- 
jtichten Negen, ftqurirten Foulards und Natines gemacht, in jhlich- 
ten Farben, Streifen, Polfa Dots und Shepherd-Karrirungen; 
60 Stüde Moden, 
beitidte, jpißenbejeßte, hohlgefäumte und Braided, 
Organdie:, Spiben-, Bique- und Self - Kragen; 


Kombinations-, Goatee- und zwei-S 





Dreiviertel- und volle Länge Aermel; Cruihed und gefchneiderte 
Gürtel; in weis, Copenhagen, Cadet, lohfarbig, Lavender, rofa, 
ujw. Größen für Mädchen 6 bis 14 Yahre, für Yuniors 13 
bis 19 Jahre, für Mädchen 14 bis 18 Jahre, und für Damen 
34 bis 44. Die Werte rangiren bis zu $6, Auswahl, zu 


199e| [79€ 


| RENTNER ; 
Preiſe ermäßigt 


). u deiterreih u. IUngarühe Kriegs Anleihe 
% 5% 6% 


| 3,0 /O Berzinjung 


200 s135 . S140 Türjel000 ME. Gezw. Kronen 


ATRANSATLANTIE TRUST GO, NewYor 


| empfohlen von allen Konjuln Deutichlands 
| Defterreid: Ungarns. 


| und 
Alles Nähere zu erfahren! 


1594 West Randolph Strasse, Chicago, 


/ CH 


| Biiroflunden: 9 bis 5 (Samstag 9 bis 1 Mhr.) 


| 2703,80 von“, 
| s 
Bött her, B. Nitſch und P. Gryjetta. Die 
Feſtlichkeit findet in Fleiners Halle, 1638 dem 5 
VN. Halſted Str., nahe North Ave., ſtatt. Larrabee Straße, 
Die Vreiſe fommen um 10 Uhr zur Ber: | ball ab. Der aus den Herren W. Fi— 
jeber, Var Härtling, Arthur Kerit und 
Ehicago-r Unterftüßungsverein | I Otio Raeniſch beſtehende Vorkehrungs— 
Eintracht Nr. 1 peranſtalliet am ausſchuß trifft alle Vorbereitungen, um 
Samstag, dem 20. Januar, in Yonborfe | das bevoritehende Felt zu einem der 
| Salle jeinen dritten reis zmaskenball. die ſch önſten der Saiſon zu geſtalten. Viele 
Vorkehrungen dazu werden unter del Ifchöne Breiie werden zuc Verteilung 
Leitung von Praſidemin Joſefine Bot⸗ Ifommen. Maöfen, ‚welche Preiſe erwar⸗ 
ſchauer geiroffen und ſind geeignet, dem ten, müſſen um 10 Uhr in der Halle fein, 
Feſt viele Beſucher zuzuführen und den wani. die Demaskirxung itatifindet, Für 
Teilnehmern ſehr vergnügte Stunden zu Sveiſcn und Getränfe wird beftens ge⸗ 
ſichern. Die in Ausſicht geſtellten 200 | Joryt Eintritisfarten Toiten 25 Cents 
ſkönen Preiſe werden ebenfalls ihre | im Vorverkauf, an der Kaffe 35 Cents 
AZugkxafi nicht verfehlen. Eintritt: ih BEP: Anfang 7 Uhr Abends, 
soßen im Borverfauf 25, an der Kaſſe er Nord- Chicago Deutide 
55 Cents. —— Unterſtüß— 
Im Norih Avenue Auditorium wird der iung£vpereinm veranitaliet feinen gro» 
GoetheFraue nber ein am Sams: | en Preismastendball' am Sommabend, 
tag Abend, dem 29. anuar, einen großen | dem 12. Februar, in Fleiners Halle, Nr. 
Preismaskenball abhalten, zu welchem ein | 1633 N. Halited Straße. Das Komite 
erfahrene3 Stomite_ unter der Zeitung der | unter Leitung de "Rräfidenten 9. Hull» 
Präſidentin, Ida S. Schneidenbach, große mann trifft alle Vorbereitungen, um das 
Vorkehrungen trifft. Wer auf einen der Feſt zu einem der ſchönſten der Saiſon 
vielen ſchönen Preiſe Anſpruch machen zu geſtalien. Viele werivolle Vreiſe wer 
will, muß um 9 Uhr maskirt im Saale den zur Verteilung kommen. Masten, 
fein. Gintritisfarten fojten im Bewer: | weite Kreije erwarten, müflen um ?0 
tauf 20, an der Kalle 50 Cents Uhr in der Halle fein, wanıı die Demas- 
Der Fidelig Unterſtützun ıq8=] firung ftatifindet. Für Speijen und Ge- 
berein Mr. 1 hält Samstag, 29. Nan.,|träntc wird beftens mejorgt. Eintriits- 
ein Siappenfeit in der&olumbiahalle, 1901 larten koſten 25 Cents im Vorberkauf, an 
Weſt North Avenue, ab. Für einen ge⸗ der Kaſſe 35 Cents die Perſon. Anfang 
mütlichen Wend für die Beſucher iit be+!7 Uhr Nbends, 
ſtens geſorgt. An dieſem Abend gibt es 
Gelegenheit für Kandidaten beider Ge— 
ſchlechter im Alier von 18—55 Jahren. 
ohne Iufnahmegebühr ſich dem Verein 
anzuſchließen. Der Verein zahlt $4 Kran⸗ riſch· reine Malzbiere der Contad 
lengeld im Jahre auf 6 Wodien, $100 
bei Sterbefällen und hat ein fhönes Nas | Seipp Brewing Eo., in Slafchen und 
pital. Tidets 15 Cents die Berjon, Anz | Fäfjern. Tel: Calumet 730 a 


Die 


Saronia Bbält 


a am Samstag, 
yerruar, 


‚Sads Halle, 1764 
einen Rreismastens 


I Dei 


— — — —— 


* Extra Pale Pilſener und Bai⸗ 


fang 8 Uhr. 





« 


Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 5. Januar 1916. 


— — — — 


— Kampagne beginnt. 


Faltion IThompjon trifit Auswahl 
bon Kandidaten für Delenatenpoiten. 


Sullivan ift verföhntich. 


erklärt jich bereit, Abkommen mit genne- 
riiher aktion bezünlich der beineord- 
neten Delenaten zum demokratischen 
Rationaltonvent zu treffen. 


Sn die Präfidentihaftstampagne 


li Leben gebradt. 
Hotel fanden zwei wichtige Htonferen= 
zen jtatt. nn einer VBerfammlung jeis 
ner Unbänger aus den zehn Stongreß- 
bezirken in CootCounty machte Mayor 
Thompſon ſeinem 
tränklihen Präfidentihaftspuhm in 
aller Yorm ein Ende und errlärte ji 
für 2. 9. Sherman als Präfıdent- 
ſchaftstandidaten. Gleichzeitig tün- 
igte er nochmals jeine Kandidatur für 
den Pojten des Vertreter. des Staates 


im republitanifchen Nationalausfhuß | 
an. n jedem Songreßbezirt werben | 


für die Posten der Delegaten zum res 
publitanifchen Nationaltonvent Kane 
didaten aufgejtellt werben, die für 
Sherman und Thompjon eintreten 
werden. Damit ijt der Kampf allen 
Ernites eröffnet. In einer Anjprache, 
bie er hielt, tlopfte ji der Mayor, 
jo zu jagen jelbit wohlmwollend auf bie 
Schulter und lobte jich dafür, da; er 
fich tüchtige Leute zu Kabinetsmitglie- 
dern ausgefuht und angeblich alle 
feine Rampagneveriprehungen gehal= 


sen bat. Bon jeinem fchnöden Wort= | 


sruch bezüglich des Sonntaafchluffes 
‚u fprechen, verbot ihm anjcheinend die 
mogeborene Beicheidenheit. 

Die Kandidaten fürDelegatenpoiten 
werben in den nächiten vierzehn Tagen 
ausgewählt werden. 

Sullivan befürdtet Abtominen. 

Die Faktion Sullivan hielt, eben 
falls im Hotel Sherman, eine Ver 
jammlung der Führer ihrer Oraanifa- 
tion ab, in der alle 35 Wards der 
Stabt durch die Vorfigenden u. Sefre- 
täre der Wardor, miſation ver— 
teten waren. Sie ließ erkennen, daß 
die Faktion eine gründliche Organiſa— 
tion im Countyh ins Leben gerufen hat. 
Roger C. Sullivan hielt eine An— 
ſprache, in der er auf die Bedeutung 
der bevorſtehenden Vorwahl hinwies 
und gegenüber der Faktion des Gou 
verneurs und Senator Lewis einen 
friedlichen Ton anſchlug. Es wurde 
beſchloſſen, der Faktion Dunne-Lewis— 


Harriſon ein Abkommen bezüglich der 


acht beigeordneten Delegaten zum Na— 
tionalkonvent anzubieten, von denen 
vier Coot Counth, die übrigen den 
Landbezirken des Staates entnommen 
werden ſollen. Von den vier Delega— 


ten von Coot County ſoll die Faktion 


Sullivan und die gegneriſche Faktion 
je zwei Stellen erhalten. Als Vertre— 
ter der Faktion Sullivan ſind Roger 
C. Sullivan und Robert M. Sweitzer 
auserſehen. In den Kongreßbezirken 
ſoll jede Faktion Kandidaten aufſtel— 
len. 


Programm geht nicht durch. 

Die Faktion Mayor Thompſons in 
der 6. Ward hielt geſtern eine Ver— 
ſammlung ab in der Abſicht, einen 
Gegenkandidaten gegen Ald. Nance ins 
Feld zu ſtellen. Charlton A. Turner 
war dazu auserſehen worden, aber das 
Programm ging nicht durch. Als die 
Schlacht zu Ende war, waren außer 
Turner noch Aaron J. Jones von der 
Firma Jones, Linnick K Schaefer und 
George Hodges, ein Kunſthändler, her— 
ausgebracht worden. 


— +. — — 


Vorbeigelungen. 


Kraftdroſchtenlenker, von Banditen über— 
fallen, wehrt ſich ſeiner Haut. 

Ein junger Burſche, in deſſen Be— 
gleitung ſich ein junges Mädchen be— 
fand, beſtieg geſtern Abend an Ran— 
dolph und Clart Straße eine gelbe 
Kraftdroſchke und forderte deren Len— 
ter Charles Schulmann auf, ihn und 
feine Begleiterin nach dem Plymouth 


Hotel an Broadway und Plymouth 
Untermweas jtieg | 


Anenue zu fahren. 
nod ein Mann ein, der vor dem St. 
Regis Hotel gewartet hatte. Am Piy- 
mouth Hotel angelangt, verließ das 
Mädchen den Kraftwagen und begab 
ji in das Hotel, worauf Schuimann 
aufgefordert wurde, nach dem Haufe 
Nr. 4429 Elifton Ave. zuch fahren. 
Dort angelangt, zoaen die Fahrgälte 
Revolver hervor, die fie auf Schul- 


mann richteten und ihn aufforderten, 


mit feiner Barſchaft herauszurücken. 
Der Ueberfallene war jedoch auf feiner 
Hut, da in den legten Tagen mehrere 
jeiner Berufsaenofjfen überfallen und 
ausgeraubt morbeen waren, und er= 
ariff feinen Revoiver, den er neben 


fich auf dem Sit liegen hatte, und aab| 


mehrere Schüffe auf die Banditen ab, 
die das Feuer ermwiderten und Schul 
mann an der Hand vermwundeten. Sie 
wagten e3 aber nicht mehr, ihr Opfer 
zu berauben, und erariffen die Flucht. 
Schulmann alaubt, einen der Burfchen 
berwundet zu haben. 

Sn der Wache an der Süd Clark 
Straße befinden fi drei Männer in 
Haft, die, wie "te Polizei glaubt, meb- 
rere der Raubüberfälle auf Zenter von 
aelben Krafidrojchten verübt haben. 
Sie gaben ihre Namen * als Harıy 
Storbrid, Nr. 1112 Diverfen Park: 
ivay, Rocco Porcora, Nr. 624 Forquer 
Straße, und Edward %. rend, Nr. 
5824 Prairie Xpe., an. Die Verbaf- 
tung mwurbe im Erdange Hotel, Nr. 


26 Oſt Ban Buren Straße, vorge⸗ 
und Porcora 


nommen. Sktorvnich 
mwurben fpäter von zmei Kraftiwagen- 
Senkern ala die Burichen erfannt, von 


denen Tie überfallen und beraubt mwor= 


den iwaren. ten, angeblich ber 
Sohn eines früheren Abgeordneten, 


ber zur Zeit in Sa Sale, SU, wohn: Ttiegt, 


furzlebigen und 


haft ifl, konnte nicht mit Beltimmt- 
beit ibentifizirt werben. 


Al Martin Moroumicz geftern | 


Abend auf einen Wugenblid feine 
Wirtihaft Nr. 401 W. Huron Str. 
verlieh, 


traten zwei Banditen ein. | 


Während einer von ihnen Frau Mo: | 
‚roumicz, die fich in der Küche befand, | 


'mit einem Revolver bedrobte, räumte 


ſein Kumpan den Kaffenapparat aus, 


!der $22 enthielt. Die Kerle enttamen 


‚unbebelligt. Die Frau, die einem | 


| freudigen Ereignis 


entgegenfiebt, | 


I\murde fo erjchredt, daß fie in ärzt- | 


|Tiche Behandlung genommen Werben 
mußte. 


—— u — 


Donnerstagnstonzert. 


£ * * Es aibt morgen ſein monagtliches freies | 
im Staat Slınois wurde geitern plößs | | 


sm Sherman) Das Edifon Symphonie-Orcbeiter, | 


geleitet von Morgan L. Eaftman, aibt | 
morgen Abend 8 Uhr im Edifon=Ge: | 
baude, 72 Weit Adams Sir, em! 


Ipolfstüümliche® Konzert mit 


\Relar Belas Quitipiel 
'Melodieen aus „Martha“, Schumann 
|„Zräumerei* und Scoulaa Marſch 


ausaes | 
‚wählten Programm, meldes u. a.| 
Dubpertüre, | 


„Sterne und Streifen” umfaßt. Eins 


trittsfarten find foitenfrei im „Electric 


rm 


in Den Zmeigitellen an Sadfon und 


Shep”, Nr. 72 Weit Adams Straße, | 


Midiaan Blod., Nr. 2537 N. Kedzie | 


Bled., Nr. 5646 Weit Late Siraße | 
und Ar. 9165 ©. Chicago Mne. zu | 


haben. 


gliedern, melde jäammtlih Anaeitelite 


der Sommonmealth Edilon Co. find. 
Es beiteht jeit Techs Nabren und hat 


— ER: 
Das Orcheiter beitehbt aus 100 Mit | 


jih unter Herrn Eaftmans Leitung | 


aus kieinen Anfängen entwidelt. Bis 


ber Haben vier jährliche Konzerte | 
unter Mitwirfung bedeutender Solo: | 


fräfte jtattgefunden; in diefem Jahre 
werben monatlich am erjten Donner?- 


tag Konzerte im Edifon-Gebäude ae: | 


geben iverden. 


—e 


Poliziit begeht Sclbitmord. 


Unglückliche Liebe fſoll ihn zu übermäßi 
gem Trinken gerrieben haben. 

In einem fenſterloſen Zimmer des 
King Edward Hotels an Modiſon und 
Paulina Straße wurde geſtern der 
Poliziſt Viktor G. Hanna an Gas er— 
| ftidt aufgefunden. Der Unglüdliche fol 
| mit einem Mädchen 
‚fein, das fürzlic nach einem Streit 


joll jih dann dem Irunfe ergeben ba 
ben, und bat anicheinehd in einem An 
falle von Lebensüberdruß feinem Xe 
ven jelbit ein Ende gemacht. 
Nachdem er fieben Monate lang ver 
aeblich nach Arbeit aejucht hatte, ver 
ITuchte geitern der Gifenarbeiter Fred 
I Gejhae in jeiner Wohnung NVr. 3055 
Urthington Str. feinem Yeben dur 
Erjchießen ein Ende zu machen. Nach: 
dem er feine Gattin und fein Kindehen 
aus dem Zimmer gejchidt hatte, jagte 
er jich eine Kugel in die Bruft. 
=——— — -— 


Angebliher Shmuggel. 


| 


verlobt gemeien | 


mit Hanna einen YInderen heiratete, Er 


Frau Gunice Bradı erfennt ihr aeszeigte | 


Steine wieder. 
Frau Gunice Brad), Gattin von 
Frank V. Brad, 6759 Sheridan 
Road, wurde heute vor Bundeskom— 


desregierung bernommen. Gie iit die 


Iochter des Edeliteinhändlers 7. 3.) 


Eilig und war vor ihrer Verheiratung 
hin und wieder im Gejchäft ihres Ba 
ters tätig, zu einer Zeit, als 9. M. 
Auifell noch Geichäftsteilhaber ihres 
Vaters war, Hilfsbundesonwalt Save 
und Bollbeamte leaten der Zeuain 
Onprihmud und andere Halbedeliteine 
bor, und fie erklärte, diefe im Geichäft 
bet Rujiell aejehen zu haben. Ruſſell 
‚it von der New Yorker Yollbehörde be- 


'ichuldigt, Steine im Werte von $7000 


\eingeichmuaggelt zu haben. 


— N — 


Kleine Kriegsnachrichten 


Erdölverbrauch eingeſchränkt. 
Amſterdam, 5. Jan. Nachrichten 
aus Berlin beſagen, daß vom 9. Ja 
nuar an Berlins Be 
troleum 


Bewohner 
nur noch 


N 


auf Vorzeiqung | 


von „Delfarten“ bin kaufen fönnen. | 
I 


währt, deren Heim ohne Gas oder 
Elektrizität iſt. 
Ruſſen plündern bei Ruſſen! 


Berlin, 5. Jan. (Direkte Funken— 


Solche Karten werden denjenigen ge: | 


meldung über Sayville.) Einem ge= | 


fangenen Offizier des rujltiichen achten 
Sirtanterieregiments tit ein, von dem 
Oberſten Saſanow unterzeichneter 
Regimentsbefehl 
den, worauf die Aufmerkſamkeit der 
Zataillonsführer darauf 
wird, daß die Soldaten nicht nur in 


abgenommen wor— 


gelenkt 


Feindesland, ſondern auch im eigenen 


IYande raubten und plünderten, wes 
Ibalb es fih als notwendta beraus: 
jtellte, eine eigene Seldaendar 

menabteilung mit der lleber- 
|wadung der Truppen zu betrauen, 


Sranaterplviion. 


Cpon, Frankreich, 5. Jan. Durd) die 
zufällige Erplojfion einer Gtanate im! 
Artillerieparf wurden 8 Soldaten und | 


‘1 Ziilift getötet, und 19 Goldaten 
und 1 Sipilift murden verwundet. 


tr Zohn von AZrau Shumannzpeinf. 


San Diego, Cal., 5. Januar. Hans 


Schumann=Heinf, Sohn der meltbe: | 
rühmten Sängerin Frau Schumann: | 
Heink, ift heute an den Folgen der | 
Lungenentzündung aus dem Leben ge: | 
'fchieden. Er war nur 2 Wochen frant | 


und jeine Mutter befand fi an jei- 
nem Sterbebette. 


— — — 

— Gutmütig. — Mutter: So, da 
habt Ihr Eure Prügel weg, Jun— 
gens; aber das war nur die Rute. 
Wenn Ihr aber noch weiter unartig 
ſeid, dann gibt's was mit dem Stock, 
imit dem Vater immer jein Xeil 


I 
ı 
} 
I 
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MARSHALL FIELD& 
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For Less Expensive Merchandise 


—ſ — — —— — — 


m 


Infer großer jährlicher Verkauf von 


BLUSEN- 


24,000 fertig morgen Vormittag, $1.50, $1.95, 82.60, 52.95 


Die Stoffe und Miujter 
Die Stoffe find Erepe de Ehine, Waid- 
Seide, Radium, glatte Seide-Erepe, fancy 
Taffeta, farbige Spitze, Nadium Spite und 
Kombinationen von Net und Spike. Die 
Waichitoffe find in Boile, Yawn, Organdie, 
Batiſt und Neuheiten. 


Die Moden find zahlreich, die mit nied 
rigem Hals find vorherrichend. ITwo-inOne 
Kragen, bobe Kragen in vielen verjchtedenen 
Facons. Kine Anzahl von Mofe Styles und 
viele prächtige Moden mit Stideret und 
Spitzen beſetzt. 

Einbegriffen in dieſem Verkauf iſt eine 
Anzahl waſchbarer Bluſen in Lawn, 
Voile und Batiſt, zu 75c und 51.00 


ererunſ Baſement 
Außen⸗Gewänder 
Abteilungen 


Für dieſen Verkauf erſtanden wir 
das geſamte Erzeugniß einer gro 
ßen und ſehr erfolgreichen Bluſen 
Fabrik. Die Moden ſind durch— 


weg neue 1916 Modelle. Die 


Anzabl der Bluſen beträgt unge: } 


fähr vierumdzwanzigtaufend, in 
hundertundfiebzig Mustern. 


Der größte Einzel-Cinfauf von 
Blujen in der Geichichte 


Die Berfaufs- Arrangements 


Ausreihende Vorbereitungen für diefen 
Berfauf wurden getreofren in Geitalt ver= 
größerter Näume und e nes veritärften Ver- 
faufsperionalse. 


Obwohl das Ajjort ment jehr reichhaltig 
und die Anzahl der Blufjen jo groß tt, daß 
jede Dame eine pajjende Auswahl finden 
wird, empfehlen wir troßdem früh zu fom= 
men ehe die große Maile, die jicherlich hier- 
heritrömen wird, den Zutritt zu denVerfaufs- 
ttichen jo erichwert. F 


Lage des Berfaufs — Nördlicher 
Raum, Wabaih Avenue, Bajement 
Outer Apparel Abteilungen, 


Speziell markirt für unferen jührlichen Januar-Derkauf— 
1916 Entwürfe in Damen und Mädchen Suits 
*17.30—820.00— 822.50 —825.00 


Kede Dame oder jedes Mädchen, welches den Wunjc hat einen Suit zu eritehen, der von neuejtem Schnitt und von vorzüglicher Arbeit und gutem Stoff 


tit, follte unbedingt dieje Werte bejichtigen. 


geitellt. 


„Seconds“ in Blanfets 


1500 Baar jchwere baummollene Blanfets — volle Größe — dies jind 


„Seconds“ — für diefen Spezial-Berfauf 


$1.65 und $1.95 das PBanr 


Südraum, Wabaih Avenue, Baiement. 


Januar-Berfauf von Damen: 
Coats, ſpeziell markirt um 
zu räumen, 312.550 


Dieſe Coats ſind aus Fabrik-Reſtern von erſtklaſſigen Stoffen her 
Dieſelben ſind in den neueſten Modellen und ſind zu dieſem 
Preis wirklich ſehr außergewöhnliche Werte. 


Wollene Damen-Kleiderröcke, 
einige von jeder Sorte, 
zu 829583.95 


Für die Dame, welche größere Kleider als 44 Büſte trägt, bietet 
unſere Extra-Größen Abteilung, mit ihrer großen Moden-Auswahl 
in Kleidern unvergleichliche Erſparniſſe. 


Baſement-Kleiderabteilungen — nördlicher Raum, Wabaſh Avenue 


Größen 46 bis 52. 


Einzelne Stücke Taäfelgeſchirr 
marfirt von 5c bis $1.00 


Eine Räumung von Lampen und eleftriihen Einrichtungen, etwas 
abgeitanden, zu jtarf herabgejetten Preiien. 


Mittelraum, Wabait Avenue, Baiement, 


| | 
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— ſie unter Zuſatz von Seife und l * 3 flimmern, 
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Bon Aarl Rosner. 


Aus der Märchenwelt der Wirklich⸗ 
leit will ich hier einiges erzählen, von 
felbgrauen Helben, die jih in ben 
Gräben mit den, Franzofen fchlagen 
und ein paar taufend Meter hinter 
biefen Gräben Obft feltern, Schweine: 
fleiſch räuchern und pökeln ober 


afterie 


baß bie Truppen bas oft Hygies |fteigen, Mittagslicht 
Soda getrommelt wird. Was nad) die⸗ niſch nicht einwandfreie Waſſer tran⸗oder das Abendlicht ſinken, je nachdem BED 
fer Behandlung Tich bei der folgenden fen. Um. biefe Gefahr auszufchalten, | uns die Dispofition de3 Stabes vor- 
Durficht der einzelnen Gtüde noch richtete das Korps eigene Selterwaf: | läßt oder warten heißt. Warten — 
immer nicht als tadellos erweift, wird |ferfabrifen ein. In E..... entftand die) die Hauptaufgabe des Kriegäberiähter- 
zum Nachwaſchen mit ber Hand aus: jerfte — Fig tonnte anfangs täglich nur | ftatters — ift in dem Zelt nicht 
gejonbert. Das übrige geht durch den rund fünftaufend Flaſchen Selter, ſchlimm. Man kann bie Zeltbahnen 
Dampf-Wafhanitalten bauen. |Nahfpülbottich in bie Zentrifuge, aus | Zitronen» ober Himbeerlimonabe lie mit dem Auge binaufwandern, Bis 
Mitten auf der Kolonnenitraße | Det es nahezu troden auf die im Gar: fern. Da das nicht reichte, mwurben |oben die Rofette wie eine Himmels» 
tann einen biefes Märchen überfallen, | ten und in dem heizbaren Dachgefchoß | bald zmei meitere, doppelt fo aroße|rofe viefe Sphäre beicließt. Man 
Ein Wagen rumpelt an, zwei Land: ‚eingerichtete große Trodenanlage ge: Anlagen errichtet, jo daß jept täglich |fann in die Pinien bliden und lau= 
wehrleute {reiten nebender. Und mie [angt. Im Stodwert bes Haufes find jungefähr fünfundzwanzigtaufend Fla= |fchen, deren Schatten und Raufcen 
der eine Seine Exzellenz erblidt, fteht | weiter drei Wäfchelegezimmer mit fchen an bie Xeute in den Gräben, Be: \die Welt um da3 Zelt belebt, bis | 
er und hat die Hand am Mütenranbe: Mangel, ein großes Bügelzimmer, |reitihaften und Lagern abgegeben Nachts der Schatten zum Mondfchat- 
n . . Regiment, drei Mann mitjäwei Wlidzimmer mit Näh- u ha tönnen. Sn der Zat bat jich ten fich bläulich verwandelt und dad 
Wäfhe von Gerny nad der Korps: | Stopfmafdhine und ein Schreibzim⸗ der Geſundheitszuſtand der Truppe Rauſchen vor dem unheimlichen Grol⸗ 
Dampfwals-Anftalt.“ mer untergebracht. Zn einem Garten- ſeit Einführung dieſes aus ärztlich len der Kanonen verſſummt. Dann 
Gut, gut, mein Sohn. Seit ihr zu— ‚anbau aber ijt eine eigene Korbmache⸗ überwachtem Quellwaſſer hergeſtellten murren lauter die Pferde in der Nähe, 
frieben An —* MWäfcher“ — —— > F * | ee en en. ; Rh weiß, ey A eben jetzt bie | 
P 'fich ihre Körbe, die jie zu dem Iran: | Die rege Bautätigkeit, die das | Köpfe aneinander reiben. | 
own Euer — ns |bort ber Wäſche braucht, aus ſelbſtge⸗ ‚Korps bei der Errichtung all biefer) Wenn aber Abends in der gewohn= | 
Rn * — Straße wei⸗ ſchnittenen Weiden it! Da nun die Anlagen und Fabriken ‚entfaltete, | ten Sciekpaufe der Engländer „bie, 
Korps-Dampf-Waf chanſtalt? Bun en — —— — — nach rg und | ftille * = u on ——— 
— —— manchmal ſo ſchlimm zerriſſen und Bauholz lebendig. Da wurde kurzer⸗ wenn der eerwin rüberſtreicht 
* gibt es en TA be id verbraucht iſt, daß auch die beſte Flick- hand beſchloſſen, eine durch den Krieg und die vielen Grillen muſiziren — 
* nn * u he Bart und —— vor manchem nahezu ganz zerſtörte Ziegelei wiede- niemand, der nicht an dem unermüd— 
—— Es. ‚Stüd madtlos bleibt, jo hat dasirum aufzurichten und burh das | lichen Zelephon hängt, fühlt fih dann 
—— Be * feit über | RorpS für folhe Fälle eine Stiftung Korps zu betreiben. Was fih an ge⸗ noch in einem Hauptquartier. Das| 
einem halben Jahre die Mäfce pea | eingerhchket, * den ————— —— * rn a — Bann ein Meiiterjtüd, denn | 
* ſtatt des unheilbar kranken Stückes nen fand, wurde gebrannt. Zugleich ⸗Z iſt unſichtbar. 
— ge ze 5 lei neues Hemd oder ein Paar neue|murde mit dem Preffen neuer Steine 
FREE — Zn — * cn | Strümpfe zurüdliefert. Wer diefer |begonnen. Jebt Liefert bie Rorpäziege: | 
ge * eu en. nn 4 Ir | Stiftung etwas zuzuwenden wünſcht. lei monatlich gegen ziweihunderttaus | 
= . em ß ganze ? er un it fer pet möge feine Liebesgaben mit der jend Gteine,. die nur militärifchen 
iſt, durch 3 > * ae * Angabe ‚Für die Dampfwaſchanſtalt“ Zweclen dienen. Ebenſo fieht es mit „SHier!“ 
nem zur Silteranlage umgewandelten |.) das Generaltommado des 7. Re: |ben vom General-Rommanbo geidhaffe-) ch fehe nichts. Es iſt unſichtbar. 
Zeidge unb durch bie Anlagen der Au⸗ ferve⸗ Korps fenden nen Sagewerien. Das gröhle davon "ber wo wohnt der Marfchall?* 
ftalt —— me . mir —* — Dreiundzwanzig franzöſiſche Frauen beſchäftigt zwei große Gatterfägen „Hier.“ 
a —* En en dabon, Wie alles | nd Mädchen und vier franzöfifche und mehrere Band: und Kreisfägen.| „Wo?“ 
Erg ° —2 fang da — rein Abbeiter ſchaffen ſo unter Äufſicht Sie ſchaffen neben dem Holz für bie] Itrgendwo taucht, wie aus der Be⸗ 
EAcls war im Anfang ba —— rein eines jehr gemifienhaften Offizierfiell- |Hodbauten das Holz zum Bau der fhivörung, bie Silhouette eines Zels | 
u u Und — üballer, Daß bie Rente vertreter® in biefem aus dem Nichts |Unterftände und das Schuhholz für |tes, vor mir fteigt eine Schreibmafcht- | 
fi in Den Unerfänben au nur he |voräenüßerten Betrieb une füiden bie Minenoien in ben Gräben un Ine auf — at fee eine Pariferin in 
a ae z ‚ [unjeren Grauen Tag für Tag rund find wie alle Einrichtungen biefer Art eine Wieland’sche Idylle — ich höre 
— —— N, J— zweitauſend Stück reiner und geſunder die von den Korps knapp vor der auch Telephone zirpen (hier zirpen ſie 
wieder trofnen tonnten. Dazu war 
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THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
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Unſere Januar Räumung von Coats 
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Eine wunderjhöne Auswahl von hübjchen Eoats, in zwei großen 
a Gruppen, zu 16.50 und 23.75, maden diefe Räumung zu einem 
Ereigniß von unvergehlichen Werten! Jede Frau, die einen Coat 
Sp 


ꝛꝛꝛ⁊ꝛe⁊ꝛꝛꝛꝛ⁊ꝛꝛꝛꝛ:ec: 


Der Wagen hielt 

und ich fragte: „Wo iſt das Haupt- 

quartier?” 
„Hier ift e8.“ 
„Wo?“ 


GCoats in dem beliebten Modellen und Stoffen für den Winter, einfchliekl. 
Plüſch, Broadeloths, Corduroy Wolle Plüſch, ſchwere 
Gabardines und ſchwere ſchottiſche Miſchungen — in 
Styles, paſſend für jede Gelegenheit etliche mit 50 
® 
gefüttert und warmes Zwiſchenfutter — 
ganz bedeutend herabgeſetzt, zu 
Sehr elegante und prachtvolle Conts, bejunders attraftiv für Prome- 
nade-, NAutomobil- und Nachmittas-Trachten; Broadeloths, Duvetyns, 
dere in Gürtel und Semi-Gürtel Modellen 
— regulärer Preis von $29.75 bis $35.00 
— um damit zu räumen, zu 
Ebenfalls ein Berkauf 


Belzbejaß, andere einfach; verjchiedene mit den populä- 
Velvet u. Plüſch, etliche mit Pelzkragen, 
von Muſter Pelz-Scarfs 


für den Reſt der Wintermonate oder für den Anfang der Saiſon 
nächſten Herbſt brauchen ſollte, findet hier eine goldene Gelegenheit. 
ren Chin-Chin Collars; etliche mit vollem Flare Schnitt 
— andere mit Gürtel an der Waiſt-Linie, 
andere ſehr attraktiv beſetzt mit Velz und 
Sammet; etliche mit einfachem Flare, an— 
— nn 
— 
und Mufls. 
Dies find jeparate Stüde, von welchen der größere Teil zu Sets zu 


Third Floor 


Wäfche in * — Front — werden, doppelt nur), dann geht eö zwifchen Treppchen, 
{ 9° 0. | Uber die Dampfmwafchanftalt ift nur |wertvoll darum, mweil fie notwendige |Brüdchen, Grotten wie in einem Ras 
— — — u. Dinge aus ben im befeßten Lande fic) |turparf zu anderen Zelten, zu vielen 
Dächtig. Biel zu lange alfo — J darbietenden Rohmaterialien ſchaffen, — zu ſovielen, als das Hauptquartier 
Leute ihre Wälche tragen, und mus | 
ichen fie, fo lag auch darin eine Ge- | 
fahr. Da wurde an dem Tifche Seiner | 
Erzellen; die Einrihtung einer 
Korps: Dampf Wafchanfialt beichlof: | 
fen — befohlen: „Sch will, daß meine | 
lieben Jungens mindeitens einmal in | 
der Woche vom Halje bis zur Sohle 
im frifche, ganze und gefunde Wäfche | 
tommen!“ 
Das Wort des Kommandirenden 
war die Richtlienie für Die Arbeit, die 


eine bon den vielen zum Wohl ver 
Ituppe improbifirten Einrichtungen 
biejes Korps. GleihfallE am Rande | 
bon X... liegt die Objtverweriungs= 
anlage, die nilyt minder gut gebeiht. 
Ihre Errichtung war vom General- 


die Rohmaterialien der Heimat nicht [einer Armee benötigt. it Das das | 


in Anfpr: 9 nehmen und damit die fo | Lager einer afiatifhen Heeresfäule? 
ftart: beanipruchten Bahnkörper vor /lind wird aus diefem Zelte nicht 
weiterer Belaftung bewahren. Tſchingis-Khan hervortreten, der ſei— 


Oeſterreichiſche Truppen in den Dolomiten. 


| 


jeßt gefchehen mußte. Solche Befehle‘ 


geben Furze Wege bei der Truppe im 
Felde. Ein Offizier, der fi bisher 
vielleicht in’ jeinem ganzen Leben noch 


niemals aud nur darum gekümmert | 


hat, wie es wohl fommen ınaa, 
jeine gebrauchten Tafchentücher 


daß | 
nad | 


einer Weile wieder rein im Spinbe lie: | 
gen, hat ben Auftrag weg und fennt | 


jet nur noch bdiejes eine Ziel: 


Wie 


ſchaffe ich das?! Leute, die ihm zur 


Y2 
ui: 


Mitarbeit al3 Techniker, 


Baus | 


hanbmwerter geeignet erfcheinen, kann er | 


ji aus der Mannichaf 


wählen; | 


zweddienliches Material, das fich viel: | 


leicht iraendivo in dem Storpsbereiche 
findet, fann er re.uiriren, - 
darf er nur fehr wenig ausgeben und 
eigentlich überhaupt nur danıı ver 
brauden, wenn Sicherheit für Die 
Amortifation des Betrages vorhanden 


Geld 


it — aber jchnell und aut muß er jei= | 


ne Aufgabe erfüllen. Und das tut er. 

Nach zwei Wochen fiand die Dampf 
MWalhanftalt des Korps zum Betrieb 
bereit. Der Goldfifchteid ven einſt 
war jebt ein Filterreferboir, das kla 
red und gefundes Waffer hergibt 
große Villenwohnhaus von dem Crbd- 
geihoh bis unier® Dach ein einziger 
Dampfwafchbetrieb. 

Unten in den PBarterreräumen acht 
die eigentliche Wäfcherei vor fi. Da 
fteht alö Spenberin von Dampf und 
Kraft eine einzige gewaltige einzemen= 
tirte ‚Lofomobile, die vor dem Striege 
landwirtfhaftlihen Zwecken diente 
und irgendwo auf einer Ferme aefun 
den wurde. Das Material der Kelfel 
anlagen und Wöhrenleitungen haben 
zerj.Joffene Zuderfabrifen ır. andere im 
Lauf bes Krieges zeritörie Fabrifanla-= 
aen beigejteuert — anaeichafft, aus der 
Heimat beitellt, wurden von allem, 
was da feucht, jich dreht und Ichaftt, 
allein die beiden Waichtrommeln. Und 
die haben fich Tängit bezahlt gemacht. 

Die Ihmugige Soldatenwäfche wird 
in den Reaimentern aefammelt und 
fettend der Anstalt durch eine für die- 
en Zmed bejtimmte Kolonne regelmä- 
Big eingeholt. Sie wird, um Verwech— 
felungen zu verhindern, zunädhjit nad) 
Regimentern und Kompaanien abge: 
ftempelt — die Kompaanien forgen 
dann Wwieberum ihrerfeits dafür, dat 
ieder Mann die ihm gehörigen Stücde 


zurüderhält. Nachdem fie zunädfi in iſ 
aeiweicht | 


großen Kinmweichbottichen. 
wmurde, wird jie in Kochbottichen bei 
einer Temperatur bis zu 110 Grad 
eine Stunde lana aebrüht, fo daß al: 


Schledhter Atem. 


Dr. Edwards Dliven-Tabletten gehen 
anf die Urjadhe und bejeitigen fie, 


Dr. Edtvarb3 Oliven-Zabletten, das Erfat 
mittel für Kalomel, mwirlen auf die Eingemeide 
milde und finb hofitib mwirkfain, 

Neusten mit iib!em Atem wird fhnell geholfen 
buch das Einnehmen don Dr, Edwarde’ Dis 
ben-Zabletten. Die angenebinen. iheraudfer’en 
—— werden gegen üblen Atem von Allen 

enammen, denen fie befannt find. 

rt. Ebiwardbd’ DOliben-Zabletten twirfen milde, 
aber nachhaltig auf die Eingemweide und Leber, 
regen fie zur natürlicher Tätiafeit an, reinigen 
das Blut und fäudern allmählih das gene ©y- 
jtem bon Unreinigleiten. 

Sie haben bicielbe Wirlung ivie da3 fo ax 
fahrliche Kalomel, aber ohne die jchädlihen 
Nabmwirkungen besfelben. 1 

e Vorteile bon anderen häßlichen, elel⸗ 
erregenben, Incifenden Abführmitteln gewähren 
au bie Liiven-Zabletten, aber o&ne Aneifen, 


‚SD N . . | 
merzen cder läftige Nayiwirkungen irgen»: | 


welder Art. 
Dr, 3. M. Edivard3 enidedie die Herficllung 
Derielben rad trebacbuiähriger Prari3 umter 
‚Batienten, die an Cingemweide- und 
und ben begleitenden üblen Atem 


Ebwarb2’ Dliben-Tahletten find eine rein 


deget Eiide Sufammenftellung, mit Olivenöl | am Tage ꝛtwa zweitauſend Lit. Apfel⸗ 
Webmt cine oder siwet feden Abend für eine wein, der dann den hier auch von un⸗ 


Bode md beobadtet bie Wirku 10c und 
25 bie Einactel. Sn allen Apotbelen, 
a Zling Zablet Company, Columbus, Opte, 


Leberbe: | 


tommando angeſichts des ungeheuren 
Obſtreichtums des Korpsgebiets 
ſchloſſen worden, und ſie ſoll dazu zu landwirtſchaftlichen Zwecken 
dienen, die überreiche Ernte, die von beim Bau 
den Eingeborenen allein 
auch nur annähernd hätte geborgen 
werden können, den Truppen in einer 
geeigneten Form nußbar zu machen 
und zu erhalten. Auch hier wurde ein 
porhandenes Gehoöft dem neuen befon:= | 
deren SZwede dienitbar gemacht, und 
auch hier Iiefert eine urfprünglich im 
fandwirtfchaftlicden Betriebe vermen- 
deie Yotomobile die Kraft. Aber dieie 
tofomobile it eine beiondere Ma- 
Ichine! Ber Corbeny hat fie im Feuer |will ich eine Anzahl weiterer aleich- 
'aeitanden und einen Schrapnellihuß | Falls in kurzer Fyrift aus dem Nichts 
abbelommen. Graue Jungens haben | hergeftellter Unftalten bier nod - 
fie dann mit Gefahr aus dem euer |zu bejchreiben fehlt der Raum. 

bereich fortgefchafft und ihre böſen 
Wunden ausgebeilt, fo aut das. mit 
dein Behelfe der Feldiehmiede gelin= | 
gen wollte. Yeht trägt fie ein großes | 
mweihes eijernes Kreuz aufgemalt und | 


Da die Majchinen jomwohl diefer 


Reparaturmertitätte, 


ben ilt aber die Zahl der bon 
nen und mit 
Mitteln 


ſchen Jungens, die hier ihr geliebte: | Murftfabritation 
'Apfelfraut bereiten und Früchte eins | gropem Maßitabe betrieben 
legen den nötigen Dampf zu ihrer Urz |, i 
beit, Diefes „Upfelfraut” — ein bides 
ſehr mwohlfchmedendes Gelee, das na= 
mentlich al3 Brotauflage jehr beliebt | 
it — mird in großen Eimern für nur | 
drei Mark an die Martetendereien ges | Anlagen, in denen di 
liefert. Der Soldat in der vorderen | IR 
Yinte fann fich alfo für wenige Pfen- 
niqe eine ganz reihliche Menge davon | 
'bejorgen. Ebenfo liefert die Obitoer= | 
‚wertungsanlage in jogenannten Wed- 
\aläfern eingelegte Pfirfiche, Birnen, 
| Rürbiffe, Hagebutten und Brombee- 
—— = EBEN: En ui 
|fofcher Eimer, jeves Glas trägt dann | zii vr 
lein in ber Korpspruderei (auch a a — 
gibt e3 natürlich!) hergeftelltes faube: |, übt Inapp hinter ber mit muns 
tes Schildchen, das auf die „Korps— 
Obſtverwertungsanlage“ hinweiſt. 
Aber der Ehrgeiz dieſer Anſtalt iſt 
mit der Herſtellung vorzüglicher Obſt⸗ 
lonſerven für die Truppe nicht erfüllt. 
Sie hat es nebenher noch übernommen, 
einzelne Leute aus ſolchen Truppen⸗ 
körpern, die ſelbſt die Ausnutzung ih— 
rer Obſworräte betreiben wollen, in 
allen techniſchen Verrichtungen anzu— 
lernen. 

Aber der Obſtreichtum der vom 
Korps beſetzten Gebiete fließt nicht 
nur dieſer Obſiverwertungsanlage zu 
— auch eine Obſtkelterei wird von der 
Korps in R..... betrieben. Sie preßt 


'unglaubbaft vieljeitig und emfig, troß 
‚bes Kanonendonner® in den Lüften 
bie ?riebensarbeit bes feldgrauen 
| Diannes — eine Arbeit, die legten En- 
|bes nur zwei Ziele tennt: den ftame- 
\taben in ben Gräben die harten Tage 
ızu erleihtern — unb benen in ber 
Heimat durch eigene Arbeit und eige- 
nes Zutun die Opferlaft geringer zu 
machen! 
=———— 


In den türkiichen Zelten. 
Bon Emil Ludwig. 


Es iſt der alte romantifhe Raum, 
das Zelt, in dem bie Indianer jchlies 
fen, für bie wir glübten, in bem 
ferer Truppe gern getrunfenen Eider die Normannen lebten, die uns erfüll- 


gibt, 


’ 


ine tatarifche Wildheit Europa auf: 


Mit all diefen Anlagen und Betrie- | Korpsmanöver, 
) ı dem|fieht man 
ıRorps aus eigenem Antriebe geihaffe- | Staub aufivirbeln, weder werden De: 
eigenen Kräften und pejchen gebracht, noch werden Burfchen 


ı erhaltenen Unternehmungen |angefchnauzt. Alle Glemente eines 
‚noch feinesmwegs erjhöpft. Nur nennen | Hauptquartiers 


| und NRäucherei in | Gallipoli wirkte! 


derbarer Tapferkeit gehaltenen Front 


| 


| 
| 


| 
| 
I 


| 


| 


be: | yabriksanlagen wie auch die vielfach | zwingen wollte. — Spartaniſche Ein— 
und fachheit. — Ein 


die von beim Bau verwendeten majchinellen |tritt hervor, in türfifcher Uniform, ein 
teinesfalls | Geräte hin und wieder Ausbeljerungen | zweiter, ein dritter. 


deutſcher Offizier 


Jeder geht und 


nötig haben, ergab ſich wiederum als |tommt in diefem Heinen, unfichtbaren 
Folge dieſer vielfältigen Arbeitslei- Reiche, ruhig, einzeln, wie eiwa bei ei— 
‚fung die Schaffung einer Maſchinen- ner Feldübung, und viel 


N primitiber 
Iheint dies alles zu fein, alö bei einem 
Meder Ordonnanzen 
jagen, no Automobile 


Iheinen zu fehlen, 


| 


| 


| 


aber fie find all da, nur unjichtbar und | 


unbörbar und mit einer folhen Hint- 


— fie /anfegung perfönlicher Bequemlichkeit, 


mit einer Sparfamteit an Kräften, 


Da ift die riefige Korpsfchlächterei, mie Ficherlich ein Armeeführer Euro: 
in der alles Vieh für das Korps ge- |pas fie fonft um 1915 übt. Wenn die « — gr 3 ch MRehi: 
Ichlachtet wird, an die Kühlanlagen Rüdfichten der Zenfur vorüber und | Programm und der Unterftügung uns ‚ unjeren Rationalötonomen und Me br 
zur Einlagerung des FFleifches und die Beichreibungen erlaubt fein tver= | ferer Heerführer in Deutſchland. Li- zinern als ſeinen Lehrern ſpricht, als 
Fr und Einrichtungen zur Eisherftellung an: den, wird die militärifche Welt erftau- |man db. Sanders — daS ilt 
macht ben rheinifhen und weitfälis | gefchloffen find. Hier wird auch dienen, wie fpartanifc 


ber Herr 


undurchdringlich 


wird, die in einer einzigen ali r 
leichſam rüdwärts zuſpitzt, wächſt die Koch. Ein Burſche hat ſogar Ruſſiſch 
Schwere der Aufgabe, 
des Kampfſpiels, die Konſe. uenz jeder 
Entſchließung. 
wurde einſame Torwart eines 


| 


Knochenmühle, in der die gefallenen | fünfziger, Goly den vielerfahrenen | 


—— 
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fammengejegt werden fünnen. Verireten find Hudjon CSeals, franz. Konen, 
Marder, Natural Ipofjum, Fuchs, Raccoon, Iceland Fuchs, Beaver, River 
Minf, imitirte Steinmarder und japanefishe Mint. Wegen der erlangten 
Preisfonzejfionen können tvir dieje Pelze zu einem vollen Drittel unter 
den regulären Rreijen offerien. Pier große Partien, wie folat: 


Partie 2) | Partie 4 


Partie 1| Partie 2| Partie 2 | 
85 810 | $15 820 


m — — 


Jannar-Verkauf von Seide bringt Bargains 


Wenn Ihr dieſem Verkauf noch nicht beigewohnt habt, ſo ſolltet Ihr 


morgen 


hierherkommen, 


denn wir bieten beſſere Werte als je in irgend einem der früheren Januarverkäufe. Es iſt ein 


bemerkenswertes Ereigniß, ſpeziell in Anbetracht der hohen Preiſe, die 


jetzt vorherrſchen. Hoch— 


feine, hübſche Seidenſtoffe für faſt jeden Zweck und jede Gelegenheit ſind eingeſchloſſen, beinahe 


alle haben eine Breite von einer Yard oder 40 Zoll. Zu 39e findet Ihr 
Seidenitoffe; zu 59e fancy Taffetad, Satins, Wafch-Seide, etc.; zur 69 


viele Yard breite fanch 
ſehr hübſche hochfeine 


Seide für Drefjes und Suits, alle Yard breit, und zu 79c viele $1.50 und $1.75 elegante Sei- 


denjtoffe, Nard breit und AO Zoll breit. 
Par: 39 Bar: 49 | Bar- 
tie 1 OO tie 2 EIG tie 3 


_ Brädtia Satin neitreifte Tub | 


Bar- 
tie 4 


Reinwollene 


596 


Soörfeine fen neitreift | 


50c die Nard jeher felten ift — | Shirtwaiits — 


bier morgen zum Ber 29 Farben |beite 65c rein: 

fauf Die Mard für morgen die woll. Sorte — 
Ciy au C die Yard 

K it (Hroceries md ſp t 


nur 

% Raki- Sad 

| Wathburns Gold 
Medal Mehl, nur 2 


— — 


Santa Clara 
| Bflaumen, neu, 90 | | 
bis 100 a } | 
Säde au einen > Bid oe c 
Kunden abgegeben; Dregon Pflaumen 
VPrints — 


der Sack 3 39 J2fd. Ga 49e r 
o)s+e | für | | Brund 


nur 


nusrt Bälle DER | 
u. Rohr: Sprup, © 
’ dt | 


für 
Doenneib rn 
—— 3 Badete c 


| 

Butter, Mun | 
ger's feinfte Elgin 
CTreamerh, friſch ge⸗ 
buttert, 5 Krunde | 
| 

| 

ı 


| Eimer oder 1 BiDd.= | weiß 


35e 


5 Pfund-Sack New 
Yort Buchweizen— 
meh 
nur 

3 Packete Uncle 
Jerry Pfannkuchen— 
Mehl — 
für 

10 Pfund granul. 


gelbes Korn⸗ 29e 


mehl, für... .w 
3 Pfd. Sack Puhl's 


reines ** IM 
Bran für.... IC 


Be friſche = 
ſen-Pflaumen, 
reg. 25c Büchſe 19€ 


‚ Monardı Spargel— 
bteredige 1) ] w 


Büchſe za 
‚Monard Tomaten— 
die Büchle 15c 2 


fie nur 
Monarch Corn 


2 Büchlen 


Korinthen, 1 


Pfd.⸗Packet. ... 4e 


Ranch California ge⸗ 
dörrte Apriko— 15 
ſen, Pfund IC 
Fancy neue Shellbark 
Hidory Nüffe, 
das Bed 


Fancy frühe Juni- 


Erbien, Ve 


an 


| für 
| ch Doppeltgereininte 


DIc 


690 5 


| Challis, 
Seide, die Sorte, welche ſelbſt zu Tubſeide, für Hemden u doppeltgelegt, Farben und 
prächtige in ſchwarz, volle yardbreit 


390 
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Kohinoor Dreß und Garment Fa— 
ſteners, 
beſter 100 Wert, Dutzend.... 


10c Wert, ſpeziell 


Elgin F 

Cotton, alle beliebten Dar, c 

de Wert, 3 Spulen für... 
Mi-Ladn 365öll. ſeid. unſichtbare 

Allover Haarnetze, 

Farben, reg. de Werte — 

fiir 

. 12 Dard Bias Lawn Tape, nur 

in jverh, alle Breiten, reg. 

A 

Crowley's Maſchinen-NRadeln — 

für alle Arten Maſchinen, 

dc wert, 2 Papiere für 


Bar: 


19e 


Hübſche Jacqards mit 
Satin geſtreifter fanch 


ubſeide, viele 15 


ind Se 


* 
* 
C 
ist 
= 


rten, aYrd. 


ſchwarz oder weiß — 


be 


Corticelli 100 Yard Spnlenjeide, 


oder jchiwarz, Der reg. 


be 


John J. Clart's 3 Cord Maſchi⸗ 
nenzwirn, weiß oder ſchwarz, 


I x 
„Le W 


2de 


Maid mercerized Häkel— 


ert, Spule 


alle beliebten 


5e 


Diain Yyluur 
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don |fel der einfamfte Feldherr, der jetzt in nicht aus dem Hauptquartier von Gal⸗ 
Liman v Sanders ‚Europa eine hiftorifche Verantwortung | eroden Da ß : 
Da ift |tft ein großer, ergrauter Mann und e3 | trägt. 9%: | nz! —— Bi 
eine eigene Farın, auf deren Weiden \ift Schwer, ihn zu betrachten, denn der tung auf eine Kleine Front beihräntt | nem egyptilſchen Türken Engliſch | 
nur jenes Vieh gehalten wird, das zur |türfifche Kalpaf, den er immer zu tra= | 
Gewinnung der nötigen Milch dienen |gen jcheint, dedt Stirn und Augen zu, |Q 
foll. Hier wird Butter gemacht und und fomit fteht der Phnfiognomiter 
Käje bereitet. Und da find mweiter bie jeinigermaßen ratlos vor einem befchat- 
e Holzwollmafchi- |teten Gejicht, daS durch Beherrichung 
nen Holzwolle zurffüllung der Stroh: | vollends 
'fäde in den Unterftänden jchaffen, vie Wenn Soudon den entjchlofjenen | ches. - au 
| Dabei fam er erft vor zwei Jahren ein anderer, als bei 
Tiere und alle Abfälle der Schlächte: | Siebziger darftellt, ſo ſcheint mir ber in diefes Reich und hatte alle Kompli- und Regimentsſtäben. Das 
rei den Weg zum künſtlichen Dünger etwa ſechzigjährige Liman eine an Ge—⸗ kationen zu beſtehen, 
gehen. Zu jenem künſtlichen Dünger, danken. Plänen und Enttäuſchungen den eben erwarten. 
den wieder unſere Grauen der frem⸗ teiche Natur, die jetzt, auf einen welt⸗- ſoweit ich als Laie darüber urteilen Spannung der Nerven, | 
den Erbe geben, damit fie reichere |geihichtlichen Pla gefegt, des großen | darf — die deutfch-türtifche Wage mit | hört, das Bewußtfein, an der Quelle 
|Augenblides voll bewußt, die Summe |demfelben Gefchid im Gleihmaß mie | geh ei —E uw Fuss 
ihres Lebens zu ziehen entfchloffen it. |Enver Paiha. Wenn man fieht, wie | das politifche Zluidum, das bis Hier- 


ohne Zwei⸗ fäme er eben aus dem Berliner Kolleg, 
lipoli. Dann wieder ſpricht man mit 
Und indem dieſe Verantwor⸗ einem Griechen Franzöſiſch, mit ei— 
Stadt ſich und Italieniſch mit einem Levantiner 
das Wagnis mit dem ſchwediſchen Korreſpondenten 
geſprochen; alle feindlichen Idiome 
ſind auf dieſer Halbinſel verwendbar. 
Im Centrum des Kriegsſchauplatzes. 
|Der Ton der Hauptquartiere ijt jtet3 
| den Dipifions- 
Gefühl, 
ber 
die 
die nie auf-| 


Denn Liman ift ber 
ganzen Rei: 


rem: | Zentrum zu fein, mag die Herren wird 


verlaſſen; 


die einen ! | 
Seht hält er — | Haupt.uartiere nie 


\geheimiter Befehle zu fiten, endlich 


Niemals hätte ich ihn für einen preu= | jeder Schritt die Nötigung fprachlicher | her borbringt, um hier zu enden, ma= | 


Bifchen General ber Stavallerie gehal- 
ten. Dieje joignirte, file, noble Art 
Iheint eher einem Manne zu gehören, 


mag e8 perjönliche Gründe haben, mag 
ein nicht zu fättigendes Pflichtgefühl 
biefen Führer immer imieber Teiblich 
anzufehen treiben, mas er befohlen — 
gewiß ift, daß an jedem Morgen fein 
Automobil zur Front abfährtl, Wie 
erftaunlih die Arbeitskraft biefes 
Mannes fein muß, der 18 bis 20 
Stunden am Zage, man darf fagen, 
ohne PBaufe arbeitet, ermißt fih am 


| 


Ueberfegung erfchivert, fo gebenft man 


mit 


i Sprachverwirrung. 
der ſein Leben an Generalſtabskarten herrſchen muß. Freilich, 
verbracht hat. — Der Heerführer an alles überſetzen. t 
ber Front. — Und boch ift berfelbe Li- | Befehl ift nicht haarſcharf der origi⸗ 
man bielleiht der einzige Armeeführer Inale. Was gefchehen fan, gefchieht, 
in Europa, ber täglich vorn bei ber/um Genauigkeit und um Schnelligkeit 
Hront ift\ Mag dies organifatorifche, |zu verbürgen, jeder Stabzoffizier hat 
feinen ee —— Man 
benußt auch hier — ivie i \ 
* fand — zu dieſer Arbeit gern Vogel angeſchaut und geduldig herum— 
ſyriſche oder ſpagnoliſche Juden, die, 


als 


ſtarler Intelligenz und polyglotter 
Bildung gerade an dieſen Stellen be— 
ſonders brauchbar ſcheinen. Meiſt ha— 
ben ſie in Deutſchland ſtudirt, und es 
ae FRE #t amüfant, 
. ten, und das meine ift noch dazu aus Vergleich mit ber Lebensweife, bem!Manne Wbenbs zuzuhören, wie er von 


chen die Tafeln ber Hauptquartiere in 
Schadenfreude der tereſſanter, aber weniger kriegeriſch, 


die beim Feinde 


einiger 


Ab | 
—* ſcheiden. Drinnen iſt die Verantwor⸗ 
tung, der Plan, der Umkreis größer, 

‚draußen weht der frifchere Wind. Die | DIE 
Schwierigkeit iſt ſomit für den Zivili- 
ſten größer dort als hier. Hier iſt er 
es ſchon in völlig Zuſchauer und wird als bunter 


geführt. Dort aber verbinden ihn ge— 
wiſſe Gedankenkreiſe mit iener Welt, 
die ihm doch fremd und neu iſt, und in 
der er ein Neugieriger zu ſein ſcheint, 
ſchwer zu plaziren. früh 
Auf Gallipoli fand ich dieſe norma⸗ ich's 


Ottomanen dienſtpflichtig, bei 


einem ſolchen jungen 


— 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt bon 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, 
ſchmerzen, Haarausfall, 
und der Sehlraft, Katarrh. Magendrücken, Stuhl⸗ 
— Müdigkeit, Erröten, Zittern, Hera« 

opfen, 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Fugendirennd‘ 
wie alle Folgen jugendlicher Vertfrungen grünb“ 
lid in fürzefter Zeit, und Strilturen, Phimpfie« 
Kranpfiader- und Wafferbrudı nah einer wüllig 
neuen Methode anf einen Schlag geheilt werben. 

Dieſes auberordentlich intereff 
ı reihe Buch (neuefte Auflage), welhes bon Kunz 

und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 


marfen berfiegelt berfandt bon der 


Dentihen Privat- Mlinik 


137 Eait 27. tr, New VYork, N. 9. 
nDer Sugendfreund” ift au 
| dei Belir Schmidt, 1566 N. 
fden North und Elbbourn Ave 


als die draußen, too, dicht hinter ber | ETF EN ß 
es läßt fich Sront, der Augenblid, der Abfchnitt | Männern, bie ihre erben im Ge- 


2 | ö ſpräch abzuſpannen ſuchen. 
der überſehzte das Unerwartete herrſchen und ent waren im beutfchen Krieg und tüglidy 


erneuern fie die Erinnerung an Polen 


er famos franzöſiſch, 


Radikalheilung 


— der — 


offe; 


Bruſt⸗ Nüden- und Kobi« 
Ubnahme bed Gehör 


Bruftbellemmung, Aengſtlichkeit und 
ante und lehr⸗ 


gegen Einſendung bon 25 Cents in 


baben in Chicage, 
Salke ee rote 
anaimifon® 


‚ländlicheren Charakter diefe3 Zeltla- 


Der Ion ift heiter, mie bon 


Faft alle 


Belgien, denn au den frifheften 


Erfahrungen jchöpfen fie täglih für 
die hiefige Gegenwart. Nur bie Xerz- 
te fcheinen vor völlig neuen Problemen 
'in diefen Himmelöftrichen zu ftehen. 
‚Shre Erfahrungen werden bereinft bie 
\Bafiz für neue mebdizinifhe Normen 
zufünftiger Kolonialkriege bedeuten, 
— — 


„Ich ſprach 
jetzt habe 
twieder ganz vergeilen.“ — „D, 


Gedankenlos. 


le Fremdheit einigermaßen gemildert das wird Ihnen ſchon wieder einmal 
durch den — darf ich ſo ſagen? — einfallen.“ 


rief⸗ 





BE Eee 
— N; 


aAbendpot, Chicago, Mittwod, den 5. Januar 1916. 


Briefe einer Amerikanerin, 
IIL 

Berlin, den 8. Dftober 1915. 
Liebfter Vater! 

Heute Abend er- 
hielten wir Deinen 
Brief vom 9. Sep- 
tember. Gleichzeitig 
empfingen mir eıne 
„Chicago Tribune“ 
vom 22. Septem- 
ber und bie „La 
Strange Suburban 
News“. ch Habe 
fie gleich aelefen. 
Unjer Präfident 
cuf Freiersfüßen! Das ift fehr inter- 
effant. Gerade wie ein gewöhnlicher 
Sterblicher. Hoffentlih ijt die Dame 
ebenſo nett wie die erfte rau Wiljon, 
|ber wir alle große Bewunderung zell= 
Iten. Belam einen langen Brief von 
Ianthen aus talien heute Morgen. 
Gibt es einen amerikaniſchen Zenſor? 
Wir können nicht begreifen, daß viele 
Leute denken, wir ſeien in unſerer 
Freiheit, zu kommen oder zu gehen, 
irgendwie beſchränkt. Wie wollen ſie 


| 25€ Männer-Ties Plüſch-⸗Mü 
für 11e 


Four-in-Hand Ties für Männer, arohe vffene En- 
den Korm, viele Muiter zur Auswahl von 
25 Werten, Auswahl zu 


Einfache und nefältelte Männer-Hemden 
mit befeſtigten Manſchetten. ſchöne und 
elegante Muſter, gemacht von hochfeinen 
Hemdenſtoffen. Größen 14 bis 18, von 
8S5ce aufwärts bis zu $1.50, 

ipeziell die Answahl zu 


—— ——— — — — —— — 


utel für Damen, zu 89.98 


83 Damen- Schuhe 
für 81.69 


Hochfeine Schuhe für Damen, alle Moden, 
Lederſchuhe, hohe oder niedrige Mbfüke, Teichte 
oder ſchwere Sohlen; Fabrik-Ausſchuß, aber 


die Fehler ſind gering; 82.50 u. 81 69 


$3.00 Werte, jpeziell, zu........ 


Schuhe für Männer, ans Velonr Calf, 
Patent Colt oder Vici Kid gemacht, rein- 
ty or neneite Moden; wert 
2.50 un ſpeziell 2 
3u .69 
Schuhe für Kinder, in Patent Colt, hand— 
gewendet, Spring-Abſätze, ſchwarze, rote oder 
braune Tops; alle Größen aufwärts bis zu 
8; werden regulär zu $1 — 
verkauft, ſpeziell, zu, das 


Paar, 
69€ 


Beite Dnalität 
Summilhuhe für 


— 


THE 
I 
KUH — 


Benn br Eure Erſparniſſe bei der 
ãlteſten Bank in Chicago debonirt, 
erhaltet Xhr nicht nur 3%, Binjen, |} 
meimal im Nabr gutgeichrieben, || Männer - Hemden, nemadht von hocfeinen Ber- 
| cale3 und Madras Eloib, einfahe und gefältelte 
Modelle, Hemden wert bis zu $2.00, 


Größen 14 bis 17, fpeziell zu.. 


ondern hr habt auch die Befries 
igung au, tillen, daß Eure Er» 
ſparniſſe ficher angelegt find. 


Diefe Bank bejikt ein Kapital und 
Ueberſchuß von zehn Millionen Dol- 
lat; fie jteht unter jtarfer, fonjer= 
bativer Verwaltung und ihre Mes 
thoden haben feit mehr al3 einem 
Balben Kahrhundert die Brobe bes 
ftanden. 


Männer « Hemden, 
einfache od. gefältelte, 
perfeft pafjend, volle 
Größe, autes Corti- 
ment von Muftern, 
Größen 14 bis 17, 
fpeziell zu 


Sturm 
Damen, 


Mäntel für Tamen und junge Damen, nemadt von auter Dualität Sale Plüſch, 
mit breitem Gürtel, Größen 16 bi8 42, Werte von $19.50 aufwärts bis zu $25, 
ipesiell für Doipeziceh für Donnerstag, Freitan und Samstag zu 


59.98 


Sorrfafjen-Einlagen, die am ober 


bor Donneritag, 13. Nanuar, ges 
macht werden, atehen Dinien vom 1. 
Nanuar an. 


ETABLIRT 1857 
112 W. Adams Str. 


N.W.⸗Ecke Clark Straße. 


tan3,5,7,10,12 


DieBanktdes Dentſchtums 
von Chicago 


66.00 
319.90 


IN 
— * 


* 
oO 


t Keihdan! 
a nönnieiden 


ide 
PS 


N 
= 
> 


Di 


5130.00 


Deiterseimhii 


N 


— * 
m 
> 


5115.00 
$135.00 
5135.00 


er 
1000 Kronen 
Hir find Immer billiger ald New Vort!!! 


Geldiendungen nadı Europa. 


2. Deutichland. 


für Kronen 100 
Oeſterreich⸗ naarn. 
unter Garantie vortofrei insHaus geſchickt 
Unſere Beamten ſpyrechen alle deutſch—lommt, 
tede Aufflärung wird loſtenfrei gern gegeben, — 
Ihr ſeid immer bei uns willkommen. 


Unga riſche 

m SU 
to 
IQ 
—— 
> 


8 


> 
=. 


ſich Frau Meekers Heimreiſe erklären 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


oder Frau Jedien, die furz vor ihr 
abfuhr? Hoffentlich gefällt Tir das 
fleine Andenten, dad mir Dir durch 
Frau Meeter zutemmen liehen. Der 
geichnigte Salatlöffel und die Gabel 
jind für Hattie, mit vielen Grüßen. 
Wir kauflen fie vor zwei Jahren in 
Zaufanne, und Fräulein Oodfrey 
follte fie miinehmen, aber fie fonnte 
nicht einmal !Hre eigenen Sachen mit: 
führen (in der gräßlichen Unruhe des 


| September3 1914). €3 ift bedauerlich, 


{ 
l 
l 
l 


5120.00 


I 


| 
| 
| 
| 
| 


aber ich fürchte, der Geift des Strieges 
bat fich auch unferer kleinen Kirche be= 
mäctigt (nur ein Elein wenig). &3 
muß eine jchwere Aufgabe für bie lies 
ben Leute fein, ihn fernzuhalten; ihre 
Selbſtbeherrſchung iſt bewunderns⸗ 
wert; aber es wird ungeheuer viel für 
die Abmejenden getan. Einliegend fin- 
deit Du eine Anficht vom Teich und 
bom Park, der unferer Wohnung ge: 
genüber lieat. Der Kaiferdamm  ift 
Iinf3 auf dem Bilde. Ich lege auch 2 
Karten für Did und Mary D. bei. Es 


yer - . 
1000 Kronen, | war jehr nett von ihrer Mutter, den 


Jungen binzufhiden und fi nad 
und zu erfundigen. Das Wetter ift 
wieder jchön, wenn auch ziemlich Lalt, 
Mit vielen Grüßen, Deine Tochter 


Marjorie Murpby. 


Berlin, den 30. Oftober 1915. 
Liebfter Vater! 
Zwei Briefe, die wir kürzlich an 


nach | Dich abjandten, find mit dem Vermerk | 
|zurüdgefommen, daß fie für den Zen | 
ſor 


zu lang ſeien. In Bezug auf 
Briefe hat man jetzt neue Regeln 
eingeführt. Unangenehm dabei iſt nur, 
daß Du Dich wundern wirſt, was aus 


m” * * ” 
Difen auch Sonntags jekt von 9 His 12 upr Den Briefen gemorben ijt, die Du in 


Vormittags. 


An Wodentagen von 8 lihr Morgens bi3 6 Uhr 
“Ahends; Biontagd, Donnerstag, Samstan® bis 
9 Uhr Abenpd?, 


State Commercial and Savings Bank, 


1935 Milwanlce Avenue, 


— — — — 


Kauft jetzt zum Tageskur 


Kriegsanleihe 


Legt Euer Geld jetzt an, welches Euch 
mit Rückſich tauf den billigen Kurs 30 
Prozent bis 40 Prozent einbringt. 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmuchten und 
Dokumente jeder Art 


Seldjendungen 
nad allen Pläben in Deutichland, Oeiter- 
reih ımd Ilngarn zum billigiten Breife 
garantirt. 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Platze 
120 N. La Salle Strasse. 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Ahr. ge 


8 


| 


| 


| 
| 
I 
I 
I 
} 


| 


der Zmijchenzeit mit Recht erwarteteit. 
Aber Du mweiht ficher, daß e3 bier für 
alles feine cewichtigen Gründe gibt, 
und wenn der Zenfor feine Pflicht tun 
muß, jo jollte jeder ſich befleißigen, 


siarz ihm feine Aufgabe nad Möglichkeit zu 
— erleichtern. Das wird Dich veranlaſ⸗ 
ſen, Deine deutſchen Kenntniſſe auf—⸗ 


zufriſchen, obwohl ich nicht bezweifle, 
daß Du mein Deutſch leicht überſetzen 
könnteſt. Die Briefe vom 4. und 14. 
werden Dich alſo nie erreichen, ſondern 
ſie ſind wie die Katzen zurückgekom— 
men. Tante Alice geht es gerade ſo. 
Habe gelegentlich Poſtkarten geſchickt. 
Deine Briefe vom 30. Sept. und 6. 
Okt. ſind hier und kamen beinahe 
gleichzeitig an, ein Beweis, daß der 
Dampfer „United States“ ſchneller 
fährt als der andere. Habe noch nie 
einen To zeitig eintretenden Winter in 
Berlin erlebt; ziemlich tiefer Schnee 
fnirfcht unter den Füßen; die Kinder 
Ipielen draußen mit ihren Heinen 
Cdlitten. Yit e3 wirklich und mahr- 
baftig wahr, daß mir 


| Frieden Tchfoffen? Wenn dem fo ift, | 
ıilt e3 das Beite, was Präfident Wil- 


Ton jemal® getan hat. Man forderte 
Mutter auf, fich der „Hilfsgefellichaft 
amerifanifcher Damen“ anzufchließen; 
aber fie hat nicht viel Zeit; doch hat 
fie Schon viel geholfen, jeit wir hier 
find. Marion Meeter mar geftern 
Abend zum Tee bei uns; Frau Neu: 
franz ift von Bornholm zurüd. 
Viele Grüße und Küffe von Deiner 


— — Dich liebenden Tochter 


DaB älteite und vertranensmwärdigite 


deutih- Ungariihe Yankhans 
ves Weitens. 
Deuliche, öflerreichilche und ungarilche 


Kriegsanleihe— 
Geldſendungen 
100 Kronen für $14.00 


Geldjendungen werden auf das jchnells 
fte und ficherite bei meiner vollen Gas 


J 


| 


' 
\ 


Marjorie Murphen. 
Zante Mlice fchreibt aus Rom: 
„Wir arbeiten viel für die Soldaten, 


die dringend warme Kleider brauchen. | 


Das Wetter ift ziemlich fühl gemwor- 
den, auch hatten wir etwas Regen, fd 
daß Mäntel jehr willtommen find. ch 
hoffe, man wird bald heizen, obwohl 
man gewöhnlich hier in den Wohnun- 
gen vor November feinen Dampf an= 


| dreht. Uber hoffentlich ift das nicht in 


rantie durch die Kal. Una. Roitiparfaiie ! 


befördert. 
Nirgend 
den. Kommt md überzeugt Euch. 
Shiffsfarten, Erbichaftsiachen, 
machten und Sofumente jeder Aıı iverden 
billig und jachveritändia ausgefertigt. 


'hig. Wir haben ernftlih angefangen, | 
Rolls | * 


dieſem Hotel der Fall. 
(Später). Alles iſt hier wie gewöhn— 


3 Könnt Ahr beifer bedient were | lich; nichts Neue und Alles fehr ru— 


für die Coldaten zu arbeiten, jo ijt 
meine Zeit damit und durch einige 
Teegejellfehaften ziemlih ausgefüllt. 
Der neue ameritanijcheKonful ift heute 


mit Merito | 


eine Chiffon PBroad- 
clotd Mäntel für Damen 
und Mädchen, mit garam- 
tirtem Futter, ein Zeil iit 
mit Bela, andere find mit 
Plüfh garnirt; bis zu 
$18.00 wert — die Nuss 
wabı am Donnerötag, 


Freltag u. 
s8.98 


Samstag 
zu 


550 
Lisle Web Hoſen— 
träger für Männer, 
38 Boll ang, alles 
50c Corte, ovfferirt 


33 
Knaben:Meberzicher 


GChindhiffa Weberzicher für Auaben, Größen ? bis 9 Jahre, in Oxford, 
grau, blau oder braun, mit lanell gefüttert, — boller 8 1 95 
DAL⸗ — e) 


Schnitt, doppelbrüftig, 6i$ zum Hals zufnöpfbar — ber: 
abaefegt für den Donneritans-Verlauf auf...uurunerunsenee 

Einzelie NAniderboder » Hoien Flannelette - Binfen für Nina» 
für Knaben, Größen 6 bis 16 ben, in fhlitarau oder geftreift, 
Jahre, Eorduroy, Ihlihtblau oder Manfcetteninöpfe, Kragen, — it 
bübfbe dunfle Miihungen, Die Größen bon 5 2 16 Jahren — 
reguläre 50c Sorte — ſpeziell, das Stũ 
ſpeziell zu. ........ 390 ...... — — 


me 


ſpe 
die 


Waſchſtoffe 


Outing Flanell, geitreift oder eim- 
forbig, Ihwerer Nap, Fabrifrefter — 


61c 
10c Qualttät, fpeziell, Dard..uruunrı. 2 


Echter Red Seal Aleider⸗Ging · 


ſehen wir, daß wir 1000 


ham, große Auswahl, geitreift, 
farrirt oder einfarbig, ge 
Fabritreiter, die 12%oc 6 c 
Sorte, fpeziell, Yard... 3 
Standard Nleider-Percale, heller ober w 
duntler Grund, große Auswahl don Mus 
ftern, fpesiell, Yard zu 
Merzeriiirter Aleider-Boplin, — 
glänzender Finiib, große Au 
wahl v. farben, Ya- 1? 1 
brifreiter, wert bis »56 
Weihe Longeloth, in janitäre Säde 
gepadt, feiner weicher Finifpy — zehn e c 
Vard3 für 
Kleideritoffe 
Gorburon Velveteen, 27 Zolf breit, 20 
feine gerivpte Sorte, in allen moder⸗ J c 
nen Echattirungen, fpeziell, Yard.... 
Seide-Poplin, alänzender Finifh, 
alles neue Straien- m. Abend- 
Schattirungen, — beite (eg 
31.00 Dnualität — die > c 
Yard zu 
Keinwoilener Storm Serge, angefeuchtet and 
gefhrumpft, 52 BZoll_breit, mittel» ( 
ichwer, paffend für Nöde und Stlei- c 
der, die Ward . 
Greve de Meteor, 42 Zoll breit, feiner wei. 
Ser Chamois-Finifb, garantirte „a 
Qualität, alle modernen Schat: + 
tirumgen, Yard wo 
Unterzeug 
Netter und —7— Woll. —— — 
bleibſel von weißen chen und Beinkleider 
Union-Suit3 für da⸗ fur Damen, Reſter u. zeit haben ſollten. 


men, leicht beſchmußt. Ueberbleibſel — 81060. 
$1, $1.50 undb|.$1.25 und $1.50 Eors 


wert 
$1.79, die Aus 69c |ten — fve 


Wintermäntel für Da- 


guten, 
gemacht, in allen Größen, 
regulär 
lauft — mert bi3 $16.50; 


Freitag und Samödtag 


wahl 
zu 


... 


n und Mädchen, — aus 


’ — @i Mädchen, 
Ihmweren “Stoffen 


nem Chindilla, 


au $12.50 ber- 


ziel am PBonnerstag, 


Aus⸗ 4 Samstag 
86.98 


| | 
a a a 


Mäntel für Damen und 
aus reinmolle- 
Cheviots 
und ſchweren Miſchungen 
gemacht, alle Größen von 
16 bis 42; außzerordentlich 
gute Werte — fpeztell am 
Donnerstag, Freitag und 


52.98 


N 


ei ee 


Mädchen, aus guter Qua— 
lität Stoff gemadt, 100 
Facons zur Auswahl, ein 
Zeil mit Pelz garnirt, an- 
dere einfach, alle Farben 
und Größen, wert bis zu 
$16.50; fbeziell Donners« 


tag, #reis 
tag und 58.98 


Samsötag.. 


ſätzen; 
Schuhe; a 
Ben: 69 


pajfen zu mittleren, hohen 
Anzüge für Damen uns f oder niedrigen Mb- 
alles 


neue 
Ile Grö- 
Werte; 


ipeziell, daS Paar, 


49c 


Strümpie 


Schwarze baumwoll. oder fließ⸗ 
gefütterte nahtloſe Strümpfe für 
Damen, doppelte Ferſen und Ze— 


123c 


Rahtlofe Gaihmere » Strümpfe 


hen, gerippte Oberteile, 
ivert 19c, fpeziell au..... 


für in fchwar;, 


Damen, 


oder naturgrau, dopp. Ferſen u. 


ur 
Wert — 


Zehen, 25c 
PRO Bcnsanensenneag . 


MAAIAMA 


. 


Nach der Inventur-Aufnahme von unſeren 


Männer: und sunge:Männerslleberzichern 


00 mehr Weberzieher auf Lager Haben, als wir zu diejer Jahres- 


Dieje Weberzieher müjjen in diefem Monat verfanft werden, deshalb 
ſind die Preisherabjegungen jo arof, daß hr jebt Weberzieher für Männer zu Whole 


\ 


un u 
N 





zu 
ollene Hemden und | Woll. gerippte Union 

Beinfleider für Män- Euit3 für Männer, — 

ner, Reiter und Ueber⸗ unbollftäud. Partien d. 
ibfel, die $i1» ges 82 u. $2.50 

—88 69c Sorten, zu. 51.69 


Qualität ält..... 


Gandies 


Delikate Schokoladen, handgerollt und dipped, 
Rabmfüllung, affortirte Ylavord3 — die 19c 


30c Corte, Pfund 
| In Schokolade He 


ee behlat tauchte Dattein, fehr 
515.00 auszichbarer 


tible Meberzieher Al-...--nr00....20 


$12.50 Uebe 
$12.50 ganzwollene ein- od. zweireihig 
$15.00 feine ranzwoll, handaeichneidert 


Brittle, fehr delilat — rer 
die 15c Corte — delifat, die 25c= 
Pfund * I Sorte, 20. 18c 
Tiſch 

Dieier $15 Auszieh⸗-Esñtiſch, 

gemacht von folidem Eichen, in 
Golden Finiſh, ſchwere geſchnitz— 
Tiſchbeine, 423öllige Platte. 
kann bis zu 6 Fuß ausgedehnt 
werden, ſpegziell offerirt 88 75 
ER — 8 +4) 


Bett-Sprungfcber mit Angle Eiien - Rah 
men, fhmwarz ladirtes Geitell, gemwebter Draht 
! Oberteil, Kupferdrabt Mittelitüge, in allen 


Gröt 300 Bert — fpesie 
Srößen, $3.00 Wert fpestell $1.59 


$1.50 Velvet NAngs, Größe 27 bei 54 — 
ſchwere Corte, fhöne Auswahl don bübjchen 
Muftern — reihe Far 


bei 12, dor 
Floral⸗ und 


ſpeziell zu... 


nen-Serim, fanch 
Zeil bat Allover 
irte lange Stüde 
die Nard zu....... 
Einzelne Nottin 
nur in weih, 21% 
breit, bübiche 


EIBE BU.0000000.+ 


Baer Bright u 
Dieie $6.00 Bettitelle hat 2zöllige fortlau- 
fende_Rioiten, fer emailtlirt, oridirt oder Berni3 Mar 
tin FYinifh, alle Größen, fpeziell für Donnerstag au 


ı fen Materialien wurden zur 9 


alattes Eifen, leicht veinzubalten, 
I rımaen,iszölliger Badofen — 


Laundru Dfen, wie Wbbil- 
dung, große Platte — Unter- 
fat — gut mounted, zivet 8aoll. 
Löcher, für zu. eine Art 
Feuerung, ſpeziel Sf 95 
zu 1:90 

815 Progreß Nähmaſchine, 
Gehäuſe gemacht von ſolidem 
Eichen. Golden Finiſh, hoher 
Arm Sewing Head, vollſtändi— 
ges Set Zubehör, 10 Jahre Ga— 


| rantie, fpeziell sg 75 
‚vD’e+ 


Donneritag zu... 


| 


l I 
\arbeit wurde bis jet von amerifani- | nen Flinten und NRevolvern verfehene | 
| ichen oder englifchen Damen vollbracht, | Soldaten und vier Gendarmen. Die 
| denn diefe jind jehr praftifch. ch trinke | Soldaten merben ftündlich abaelöft, | 
| heute meinen Tee bei Frau Baftienelli, | und e3 müfjen dieje drei Arten von 
denn wir haben eine Berjammlung, | Wächtern, Auffehern, Soldaten und 
um unjere Hilfsarbeit zu beiprechen. | Gendarmen fich auch gegenfeitig be— 
| Hier erinnert nichts an denftrieg. Nach | wachen, um jeden Verkehr mit ben 
‚vielen Verfpregungen hat man im| Gefangenen zu verhüten. Cinmal im 


Hotel enldich angefangen zu heizen 


$10.00 einreibine Balmarvon Weberzieher......... 56,90 
nanzwollene Balmecnan Weberzieher \ 


515 feine fchwarze Kerien Gonvertible Meberzieher, $10.75 


Reder Winter-Ueberziehe* in unierem Laner iit in diefem aroßen Verkauf eingeichlojien, 
men Belz-Ucherzieher oder foldhe mit Pelz gefüttert 
Anzüne für Manner zu nleich niedrigen Breifen — zwei ivesielle Bartien 


belle oder dunlle Sarben — regus 
lärer $20 W 


in Cream und Arabian, hardbreit, affor: 


Muſter; es 
uſammengeſucht werden, — das 


herd, wie Abbildung und andere, die be— 


ariimdlih geprüft, geaoifen von erjahrenen Ofenbauern, 


525.00 Werte, fpeziell zu......... 


53.65 


98.75 
e lleberzieher $8.90 
e Ueberzieher 59.85 


u 83.75 


Velvet Rugs mit Naht, Größe 9 


zügliche Auswahl von 
Medallion Muſtern — 
ert — 


312.95 


Fabritreſter von Pergola Gardi— 


gedruckte Borten, ein 
und einiahe Centers, 


— fpesiell, 


21 
ich zc 
aham Spittengarbinen, 


Nard3 lang, 45 Boll 
löınen Paare 


29c 


nd Grand Eagle Gußs 


Stü 


Frische 


Lowneyꝰs 

ſtückskako, 

Büchſe zu 
Feiner Old 


urn nut 


eritellung verwandt — 


Pfund 
lofe vernidelte Berzies 


reguläre 8* 17 95 


mem! 


00 nnnunen 


nen, das Pfund 


Wafhburn GoLd 
Medal Mehl, 4 Hab ©. 


Royal Brand friidh nerd- 


iteter Naffee, 32c_Sorte, 
ipeziell_das 
Pfuud zu 


hen Anzahl entlaſſener, bezw. nach 
Sibirien verbannter Gefangenen ein— 
gezogen. Ein junger Rechtsbefliſſener 
Namens Staſſow erzählte ihm, die 
Speiſen auf der Peter-Pauls-Feſtung 
wären ſo ſchlecht geweſen, daß nur der 
Hunger ihn zwang, ſie herabzuwürgen. 
Der tägliche Spaziergang, den die Ge— 


Blue Roje feiner 
roter Yachs, die Büchfe 
einer geräucherter 


Neue Sendung Fettheringe, 
nur am Yadentijch verfauft, 


Fiiche zu niedrigiten | 
Marftpreifen. 


Id Grop Santos 
Peaberry Kaffee, das 


Feinfte Santa Clara 12 
Pflaumen, das Pfund... c 


Squire Marke zubereit. 
Senf, 20 Unz. Maſon Jar 

Kellogg's friſch ge— 
röſt. Corn Flakes, 3 Pad. 

Feinſte getrock. Bir— 


ſale-Preiſen kaufen könnt, und in vielen Fällen zu weniger als den Wbholeſale-Preiſen. 


$10.00 zweireihige Söawifragen oder Gonver- 318 ſchwarze Kerſey Männer-Ueberzieher, Samtkr., 811. 95 


318 feine ſchwarze Kerſey Ueberzieher. 
quilted Futter, Pelzkragen, zu‘ 

820 feinſte double faced Stoffe Ueberzieher zu....812.75 
825 ſatingefütterte blaue oder ſchwarze Ueberzieher, 815.50 
$30 importirte Kerien Meberzieher zu..... 


$11.95 


$19.50 
ausgenom- 


zu $12.50 und $7.50 


Schwarze ſchwer gerippte banm⸗ 
tollene umd fließgefütterte nahtl. 
Strümpfe für Kinder, dopp, ers 
fen und Zehen, Größen 6 10€ 


bi3 9%, 150 Werte, zu... 


Roſa, blaue oder weiße Caih- 
mere nahtloſe Baby⸗Strümpfe mit 
ſarbigen Ferſen und Zehen, affor⸗ 
tirte Größen — ſpeziell, 
des ee 


Oxford 


‚17c 


Bettzeug njw. 
Gomforterd, mit janitärer Watte gefüllt — 
auf beiden Geiten mit glänzen: 
dem Catin bezogen, mert 182 39 
Gebleichtes Muslin. 36 Zoll 


breit, feine weiche Finiſh, frei 
von Drejiing, beite 1218c Sor- 


1 
| 83C 
Wolfe Nap Blanket3, nur in weiß, — volfe 


Größe, mit fanch blauer ol 69 
+ 


rofa Borte, weiher WolleNap, 
42 Boll 


$2.50 Corte, Raar 
Gebleichtes Tubing, - 
breit, feine weiche Finifh, volle 
Stüde, die Yard 15 
| > 
Reinwollene Blankets, zum Teil leicht be— 


ſchmutzt, nur Scotch Plaids — 2 
volle Größe, wert bis zu $6.50, 


ſpeziell, das Paar zu 
Gebleichte nahtloſe Bettücher. 


gemaächt von ſchwerem Muslin, 
Mill Seconds, volle Grüße, 
wert bis zu 85e, die 

Auswahl zu 


Drogen u. Toiletteartikel 


25c_ Dr, Bell’! 81.00 S orlid’3 
Malted Milk, 
zu 
25 Rohler’s 
Kopfwebpulver, 
zu . 
50c Graves’ Bahn» 
pulver, 
zu c 
50€ ®illiam3’ 
fhnelle und leichte 
mpefinteile, zwei 


r 
10c San Bit 
Hand Eleanfer, 


« 
au 
Emuliion .. 29 — S Ges 
25c Gar htepuder, 
fteld’8 Tee..... 150 ee 310 
Elfenbein⸗Toiletteartikel, wie Sple⸗ 
get, Bürſten, Puderpuff⸗Jars, Haar⸗ 
Behälter, Schmuckſachen⸗-Küäſtchen. 
Manicnre-Nrtitel, Rahmen etc., aut 
20 Prozent unter regul. Breifen. 
Dfivilo oder Palm Dfive Seife, — 3 20c 


Stüde für...eor sinsnenenenene 


* 


ney 

25c Mentho- 
latum 

25c Dande- 
rine 

31.00 Binfham’3 
Beaetable Eom-= 6 
pound 


au 

50€ Sivan’3 
Liniment 

50€ Scott’3 


Feiniter granulirter under, das Pfund zu 5ic 


— Mit Grocery:Beftchung — 


das Fiund 


15< 
‚122c 


— 


1 


‚Süß gevöfelt. Plate 
Corn Beef, das Pfund 
Feine magere 
Chops, dag Pfd. 

Fancy Short Leg 
Spring Samb, BPid.. 
Smift’s Empire 
friiher Speed, Pfund. . 


1 
3 


Sauerfraut, Büchie 


Butter, feinite Elgin 
Greamery, das Bfd 


Gier, ausgewählte und 
aroße, narantirte, Duß.. 


10. 
25: 


1.65 


Greamery, rein 
ihmadhaft, das Pfd.. 
Grisco, da3 neue per- 
fefte Shortenina, Büchle 
Johnſon's Galvanic 
Wäſcheſeife, 10 Stücke für 
Palmolive Toiletten— 
ſeife, drei Stücke für 
Baris Marfe Zuder 
Corn, zweit Büchien für 
Suntift gelbe Gling 
Peaches, die Büchſe 


um 


Fin-nzielle®. 


INDUSTRIAL 


Friſches loſes Leaf Lard, 


Bez}. 


Hanvver Marfe neues 


3% 
28c 


Wieboldt'3 Cod Spring 


..25%c 


25c 
36c 


250 
250 


Friſch geback. Zucker 23 
Wafers, 450 Wert, Pfd. c 

Kartoffeln, feine Obio rote, 
feinſte Kochkartoffeln, :30 
Buſhel 58c, Peck. ...... c 

Aepfel, feine Rhode Island 
Greenings, gute Koch— u. 3 3 
Backſorte, 10 Pfund für BBC 

Orangen, honigſüße, ſaftige 
Frucht, Kalifornias, 40e Größe, 
Dutzend 336, Floridas, 23 
30e Größe, Dutzend € 

weine No. 1 Tühgepöfelte 

Pitnik Schinken, friſch ge— 

räuchert, Das _ 

Pfund _zu.... 

gif 

Sunny Brovf vder Glade 
Springs, unter Regierungs- 
aufjicht abgezogen; volle 
Quartflaſche ce 

Kentudy Belle Whiskey, die 
Gallone 81.95, die 
halbe Gallone — 
= ee Whiskey, volle 
Quartflajche zu 52c, 
oder zwei für $1.00 

Jamaifa-Rum oder Kalifor- 
nta 3 Star Brandy, di 
Flaſche 


1 
20 


82c 
bic 
&c 


Finanaielles. 


geld zu verleihen. 


Wir machen eine Spezialität ans 


| 
| 
I 


Bau: Darlehen 
SAV NT DANK | Wir haben einen fpeziellen Funda zum 
| Augleihen au 5% Binjen, wo die Sicher» 


| heit dreimal fo groß, tvie die Anleihe iit. 
2007 Biue Island Ave. | 


‚HOME BANK and TRUST CO. 


Am 1. Sanuar 1916 wurde || Milwaukee und Afhland Ave. 
die 5lite halbjährliche Zinszah⸗ | Offen Dienstag und Samötag — — 
lung auf Sparkontos in dieſer 
Bank gemacht. 

Geſund, ſtark und ſicher. J 
Beginnt das neue Jahr recht 
mit der Eröffnung eines Spar—⸗ 
fontos. 

Alle Gelder, die wahrend der 
eriten 15 Tage des Monats ein- 


FEKETE&SON, 


Bankiers. 
1957 Grand Ave., Ecke Robey Str. 


Figenes Bankgebäude — Gegründet in 1904, 
Gnd, ſamomi, ↄmt 


fangenen in Begleitung eines Soldaten 
unternehmen dürfen, dauert 15 bis 20 
Minuten, und die Gefängnißordnung 
ſchreibt vor, daß der Häftling jedesmal 
beim Verlaſſen ſeiner Zelle ſeine eige— 


| Monat werben die in der Peter-Pauls= | 
| Feltung Sinternirten nach dem kleinen 
| Badehaus in der Mitte des Hofes ge= | 
führt, wo jie unter Aufficht zmeier | 
Gendarmen baden fünnen, Scharfe | : ge 
Geräte dürfen den Gefangenen auch) nen Kleider anlege, damit das Sträf- 
richt für einen Augenblid in die Hände | lingsgewand indeß genau durchjucht 
' gegeben werben. Die einzige wertvolle | werben fünne. Unfer Konful Freiherr 
die den Gefangenen der | von Lerchenfeld, der jebt bie Zuftände 
‚anftalten fonft abgejchaffte Schmeige: | Irubetsfonbajtei zuteil wird, ift diejauf ber Peter - Pauls = Feitung, 14 
ſyſtem. In der Trubeiskoibaſtei in Erlaubniß, Bücher und Schreibgegen⸗ Monat? hindurch ala Gefangener ſtu⸗ 
der Peter-Bauls-Feftung, aus der nach fände zu benuhen. Der Amerikaner diren durfte, hat nach ſeinem Bericht 
14monatiger Einzelhaft, die er teil-, ©. Kennan verbdantte die Erlaubnif, | einen erheblichen Schaden an feiner 
ife in fchmwerfter Form zu verbüßen | ruffifche Gefänaniffe (deren e8 damals | Gejunbheit erlitten. 
| S84 gab) zu befichtigen, fin Sommer — — — 
1887 dem Chef des Gefängniß⸗· und — Beim Wohltätigkeitsbazar. — 
Mutter: Wie, von dem Baron haſt 


Galkin⸗ 
Du dich küſſen laſſen? — Tochter: 


— — — ———- 
In den ruſſiſchen Gefängniſſen 


herrſcht noch das überall in den Straf- Begünſtigung, [teens RE 
BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au: den 
günitigften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfie Hnpotheken 


an 5% und 6% BZinien ftetd an Hand, 


A. Holinger & Co. (Inc.) 


Rumber Erhange Bidg., 11 €, LaSalle Str, 


* * Telephon Randolph 1191. Solmifafon® 
\e& bier niemals jo befonderz falt, jonft 


würden die Armen in diefem Winter 
frieren müffen. Wir haben fchon für 
22,000 Dollard Saden an das Heer 


fen zu fchauen. Zur Wache in jedem laubniß, die Peter-Bauls-Feitung zu 

Korridor gehören zwei durch Dienfteid | belichtigen, rundimeg verweigert. Er 

verpflichtete Auffeher, fünf mit gelabe- | bat feine Erfundigungen bei einer gro- 
— 


Ach, es war jo wohltuend, Mama. 
— iin der Spiritiftenfitung. — 
Erjter Student: Du, wollen wir mal 


bezahlt werden, ’ziehen Zinſen 
vom 1. des Monats an. 


| 
I 
| 
} 


| Darum IR 


'0SCAR F. MAYER & BROS. 


geihidt; das ift nicht fo fchlecht. Viele 
Boltstüchen find auch eröffnet worden, 
um ben armen Farıilien Suppe und 


Mih au liefern. Die beite Hilfs 


den Geift unferes verjtorbenen Schu-|| Samitan Abends offen von 6 bis 8. 


ſters zitiren laſſen? — Zweiter: Um 
Gottersflien nicht, der Re xriegt 
io EN Mark von wirt 


er ” mg auch an terientjder|5. — — “> 
‚Graf — fann jeinen Namen nicht be: |. w. rn — 
halten. Wir haben hier in Rom Ban eat eo — „von 
das gewöhnliche Oftoberwetter; denn | Te ’ mmen regelmäßig 
Dentidhe, Biterreichiihe und unaariihe|in lehter Zeit gab e8 viel Regen, der | I 
» 1 — ſich in eine feuchte Kälte verwandelt 
Krie ganlei ee die man unangenehm empfindet. | 
\ ‚Es gibt bier ein beftimmtes Datum, 
* ‚an dem die Heizung aufgebreht wird, 
Geldſen dungen dieſes Jahr wird man, wenn 
ne nu ua | oglich, wohl noch länger warten, 
en — near zB Nublane ‚me gt Kohlen a jebt * Dollars | 
‚vellter Garantie, billiger ats irgendwo! ie Tonne. e einen Kamin im| 
en. gem * ————— — EEE. NE * 55 — —5** ein deutſcher Konſul jetzt entlaf- 
Schiffsfarten Ne Raume su eisiafensgcn wirlmeen fen morben it, tagen al Muffeer 
\ivarın zu werben Glüdlicherieife wird | weiche Pelzfchube, um geräufclos ba- | Verbannungsbepartements, 
Erbihhaftsiacdhen, Bollmadıten und) b | binjchreiten zu fünnen und in die Zel- | Wrasfoi; dagegen wurde ihm die Er- 
Dokumente jeder Art 
werben billig und fadverftändig audgefertigt. 
J.V. ZINNER & CO. 
Gröhte dentich-ungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Üte Loomis, 
Offen 8 Morgens bis 8 MD. Eonntags 91. 


WB Wurkt überall bevorzugt? "Eu 
# il diefelbe mit der peinlichiten Neinlichtet! 
ei aus —— — — teilt 
wird. Beiragt Euren eranten Yierüber, 
300L,.mifeme‘ 


CASTORIA Füsäigingsudkinder. 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt „ an (DEE 


Zefet die „Bonntagpof« 





